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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Wkakt.

Eine Ausgabe der Blockpolitik.
Zwar möchte Fürst Bülow eine Übertragung der

mit der Einleitung der Blockpolitik übernommenen
Verpflichtungen dom Reiche auf Preuße  n möglichst
ablehnen, und es kann ihm zugestanden werden, daß
gewisse Modifikationen des neuen Verhältnisses zwischen
der Regierung ans der einen , den Konservativen und
den Liberalen auf der andern Seite in der Tat für
Preußen gestattet werden müssen, wenn hier der Block¬
gedanke nicht auf eine allzu schwierige Probe gestellt
werden soll. Wir denken dabei in erster Reihe an die
Enteignungsvorlage , die im Abgeordnetenhause zwar
auf eine Mehrheit von Konservativen und Liberalen
zu rechnen hat , aus eine Mehrheit aber , zu der die
beiden freisinnigen Gruppen der preußischen Volks¬
vertretung nicht gehören werden. Eine solche, in
diesem Falle unbedingt gebotene Absentierung von der
Mehrheit würde im Reichstage,  falls sie auch hier
bei irgendeiner wichtigen Frage erfolgte , zu gefähr¬
lichen Konsequenzen  führen müssen; im
preußischen Abgeordnetenhause wird sie aber keine
weiteren Folgen haben. Die Regierung , die Konser¬
vativen , die Nationalliberalen als die drei Faktoren
der Verständigung über die Polensrage werden, wie
selbstverständlich, anzuerkennen haben, daß die Frei¬
sinnigen nicht anders konnten,  und damit wird
diese Angelegenheit erledigt sein. Also, um es zu
wiederholen, etwas anders als im Reichstage liegen die
Dinge im Abgeordnetenhause immerhin , aber damit
entfällt für den Fürsten Bülow durchaus nicht die
Pflicht , aus die größtmögliche Überein¬
stimmung  unter den Blockparteien auch in
Preußen  seine Aufmerksamkeit zu richten und durch
Entgegenkommen wie durch Behutsamkeit , Schonung
und Weitblick jederzeit dafür zu sorgen, daß der Block¬
gedanke im ersten Bundesstaate ebenso lebendig und
fruchtbringend werde wie im Reiche selber.

Eine Gelegenheit nun , staatsmännische Tugenden
in der Erfüllung dieser Aufgabe zu zeigen, dünkt uns
aus einem zwar begrenzten , jedoch wichtigen Gebiete
gegeben, von dem, soweit wir beobachten können, in all
der Zeit , wo wir die Blockpolitik theoretisch behandeln
oder praktisch erproben , noch nicht die Rede gewesen ist.
Wir meinen die Frage der Schifsahrtsabgaben
auf den deutschen Flüssen.  Wie wäre es, wenn
Fürst Bülow versuchte, gerade mit Hilfe des Blockge¬
dankens über die Schwierigkeiten hinwegzukommen,
die ihm hier erwachsen sind und von denen bisher noch
niemand hat sagen können, wie sie überwunden werden
könnten? Es war eine böse Last , die die Kon¬
servativen dem Kanalgesetz  aufpackten , als

FemlLetmr.
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Pierre Loti  gibt im „Figaro " eine stimmungs¬
volle Schilderung eines nächtlichen Besuches im
Museum der ägyptischen Altertümer in Kairo , in den
weiten stillen Hallen, in denen die Mumien der Herr¬
scher ruhen , die einst das mächtige Nilreich beherrsch¬
ten und über das Schicksal von Millionen geboten. Der
Direktor der ägyptischen Altertümer hatte es selbst
übernommen , dem französischenDichterbei dem nächtlichen
Gang als Führer zu dienen ; bei dem unsicher flackern¬
den Lichte einer kleinen Handlaterne schreiten die
beiden durch die dunklen Räume , die Schritte hallen
laut wider in der gespenstischen Stille , aus dem Dunkel
tauchen seltsame Gestalten auf und kriechen wieder
zurück in die schützenden Schatten , tote, große Augen
starren fremd aus die nächtlichen Eindringlinge und
'aus goldenen Masken spiegeln zuckend die Reflexe der
Laterne.

„Auf einem Tische, in einer Glashülle , glitzert ein
wunderlich schrecksamesDing , ein gebrechliches Ding,
das vor einigen Jahrtausenden einst leben sollte und
nicht leben konnte. Es ist die Mumie eines menschlichen
Embryo, mit einer prächtigen Golddecke haben sie das
kleine Gesicht geschmückt, um den Zorn des Tor-
geborenen zu besänftigen, denn nach dem ägyptischen
Glauben wandeln diese kleinen Toten sich zu bösen
Familiengespenstern , wenn es versäumt wurde , ihnen
Ehren zu erweisen. Die riesenhaften Augen in dem
große Kopfe bleiben _unvergeßlich in ihrer schmerz¬
haften Schwäche, in ihrem Ausdruck von Enttäuschung
und Grausamkeit ." Durch eine Flucht von Sälen , in
denen der trockene, wesenlose Mumiengeruch einem
schwül entgegenweht, schreitet man weiter . „Wir sind

sie ihre Zustimmung zu den neuen Schiffahrtsstraßen
davon abhängig machten, daß die preußische Staats¬
regierung die Abgabefreiheit auf den natürlichen
Wasserläusen beseitige. Die Regierung übernimmt die
Verpflichtung der Ausführung dieser Bestimmungen,
aber man weiß, daß sie bis zur Stunde vergeblich be¬
müht gewesen ist, den Widerstand der zur Mitwirkung
erforderlichen Bundesstaaten , wie namentlich den
Widerspruch der mitbeteiligten fremden Staaten,
Österreichs und der Niederlande , aus der Welt zu
schaffen. Es ist viel und lange versucht worden, die
Zustimmung der betreffenden Elbufer - und Rheinufer-
Staaten , der deutschen wie der ausländischen, zu ge¬
winnen , aber , wie gesagt, bisher umsonst. Man kann
ruhig annehmen , vielmehr man hat die Beweise dafür,
daß es der Staatsregierung , die die Auflegung von
Schifsahrtsabgaben ja selber nicht wollte, ganz er¬
wünscht wäre, wenn sie der Verpflichtung los und
ledig  würde , die Durchsetzung dieser leidigen Be¬
dingung anzustreben, und so möchten wir wiederholt
betonen, daß Fürst Bülow vielleicht wohl daran täte,
wenn er jetzt aus andere Weise versuchte, sich mit jener
Bestimmung abzufinden, wenn er es in der Weise ver¬
suchte, daß er sich von den Konservativen gewissermaßen
ausbittet , auf die Schifsahrtsabgaben zu verzichten.
Der Vorschlag, eine, praktisch anscheinend nicht durchzu¬
setzende Klausel in gemeinsamem Einverständnis fallen
zu lassen, ist ja schon mehrfach gemacht worden, die
Lage aber war bis dahin , vor der Blockpolitik, lange
nicht so günstig wie heute, und was vormals den Kon¬
servativen vielleicht von ihrem Standpunkt aus als
unzulässiges Zugeständnis an die liberalen Parteien
erschienen wäre, das braucht nun gegenwärtig nicht
mehr so zu erscheinen, wenn diese ganze Frage von
höheren Gesichtspunkten  behandelt würde,
wenn sie so formuliert würde, daß sie in die Gesamtheit
der weit angelegten Kompromißpolitik ausgenommen
würde , durch die der Blockgedanke erst fruchtbar ge¬
macht werden soll. Es mag nicht ratsam sein, mit
peinlicher Genauigkeit zu untersuchen, wem bei der
Blockpolitik die gir ö ß e r e n Opfer  tzugemutet
werden, ob den Parteien der Rechten oder denen der
Linken. Diese Frage wird wahrscheinlich immer nur
nach subjektiven Momenten beantwortet werden, und
deshalb eben kann es sich nicht empfehlen, sie ohne Not
bis zu ihrem letzten Kern nachzuprüfen. Wenn aber die
Konservativen von den Liberalen Entgegenkommen be¬
anspruchen, so müssen sie sich das Umgekehrte auch ge¬
fallen lassen und gerade in der Frage der Schissahrts-
abgaben könnten sie nachgeben, weil die sachlichen
Schwierigkeiten der Verwirklichung ihrer Forderungen
so außerordentlich groß sind, daß die Regierung bisher
tatsächlich außerstande war , sie trotz Aufbietung ihres
besten Willens zu besiegen. Wie wäre es also — wir
fragen noch einmal -— wenn Fürst Bülow versuchte,
hier eine neue Basis zu schaffen, aus der sich ein nütz¬
liches Werk der Kompromißpolitik durchführen ließe? *

da", sagte plötzlich der Führer mit der Laterne . „In
der Tat ", so erzählt Pierre Loti, „ich erkenne den Ort
wieder, an dem ich am Hellen Licht des Tages so oft ge¬
weilt wie tausend andere . In den verschwommenen
Halbschatten, die wenige Schritte entfernt schon herr¬
schen, am Rande unseres kleinen Lichtkreises, gewahre
ich bereits die zweifache lange Reihe Königssärge , die
da ohne Scham offen starren , unter gläsernen Kasten.
Aufrecht hinter ihnen, wie Wachtposten, an der Mauer
lehnend, stehen die dunklen Deckel. Wir sind endlich
zu dieser ungewöhnlichen Stunde zugelassen in den
Rat der Könige und Königinnen ."

Das Licht der Laterne fällt zitternd auf die Frau
mit dem Kinde, ans die Frau , die an der Geburt eines
toten Prinzen dahinschied. Seit den alten Einbalfa-
mierern hat niemand das Gesicht dieser Königin
Makeri gesehen. Nichts gewahrt man im Sarge als
einen langen weiblichen Körper , dessen Linien vage
sich abzeichnen in den schwärzlich braunen Hüllen . Zu
ihren Füßen das Kind , seltsam zusammengerollt , ge¬
heimnisvoll und verschleiert wie die Mutter . Eine Art
Puppe , die man da hingelegt , um der Königin ewige
Gesellschaft Zn leisten, hin durch Jahrhunderte und
Jahrtausende . Und dahinter dehnen sich die schreck¬
lichen Reihen .von Mumien . Aus jedem Sarge starrt
einem ein Gesicht entgegen , ein Gesicht, das einen un¬
beweglich anschaut ; ein . anderes mit geschlossenen
Augen , als miede es die Blicke später Störenfriede.
Grausig magere Arme pressen sich an hagere Körper,
schmale Hände beschreiben starre Winkel. Jede neue
Mumie , ans die das Laternenlicht fällt , bring : neue
Überraschung, neues Erschauern. Sie alle sind so ver¬
schieden, Einige lachen, ihre gelben Zähne leuchten
auf ; über den anderen liegt ein Ausdruck dumpfer
Trauer und unendlicher Leiden. Manche sind fast
schön und seltsam erhalten , in anderen gähnen einem
dunkel die Nasenhöhlen entgegen und zeigen, wie auch

UMLische Avrrstcht.
Prozesse und Skandale.

L. Berlin,  31 . Dezember.
Es mochte notwendig sein, daß im Hardenprozeß

mehrere Tage lang die Öffentlichkeit ausgeschlossen
blieb, aber bedauerlich bleibt Idiese Notwendigkeit in
jedem Falle , Sie hat es verschuldet, daß sich in keiner
Weise eine Nachprüfung der Vorgänge ermöglichen läßt,
die jetzt in den Plädoyers berührt werden . So ist die
natürlich im einseitigen Interesse bald dieser und bald
jener Prozeßpartei herangezogen werden . So ist die
Folge des Ausschlusses der Öffentlichkeit, daß mm doch
wieder manchen Mutmaßungen Tür und Tor geöffnet
wird , daß allerlei Verdächtigungen , allerlei üble Nach¬
rede, allerlei Klatsch, alles Dinge , die man für wegge-
trlgt hielr, vielleicht wieder wuchern können. Und nie¬
mand kann sagen, ob es sich alsdann wirklich um Klatsch
oder um eine leere Verdächtigung handelt , ob nicht viel¬
mehr Wahrheit dahinter steckt. Wie gesagt, eine volle
Befriedigung über den Prozeßverlauf will ans 'diese
Weise nicht aufkommen. Für den politischen Beurteiler
ist der Prozeß tatsächlich ja zu Ende, denn was liegt
daran , ob Herr Harden zu dieser oder jener Strafe ver¬
urteilt wird , ob zu einer Geld- oder zu einer Gefängnis¬
strafe? Nicht darauf kommt es an , sondern eben auf die
Dinge , die der Prozeß an den Tag gebracht hat, und da
hat man resümierend einige Feststellungen zu machen,
denen schwerlich von irgendeiner Seite wird wider¬
sprochen werden können. Die erste Feststellung ist, daß
Graf Moltke vollkommen gereinigt  aus
dem Gerichtssaal gehen kann ; die zweite ist, daß eine
Kamarilla  unter der Leitung des Fürsten Eulen-
burg in dem Sinne nnd mit den Wirkungen , wie es be¬
hauptet worden war , nicht ex i stiert;  die dritte Fest¬
stellung sodann ist, daß die Klarheit , die man auch in
bezug auf die „vita sexualis" des Liebenberger wünschen
muß, aus dem zunächst äußerlichen Grunde , daß der be¬
treffende Teil der Verhandlungen hinter verschlossenen
Türen stattfand, nicht geschaffen worden ist. Wir wollen
nicht sagen, daß die von Herrn Harden verbreiteten An¬
schuldigungen gegen den -Fürsten Eulenburg in be¬
merkenswerten Punkten unwiderlegt geblieben sind; es
fehlt uns wie jedermann das Material , aus dem sich eine
solche Zweifelsfrage ergeben und erheben könnte, aber
man Hat, um das zu wiederholen , es auf das ernstlichste
zu bedauern , daß eine solche unsichere Lag-e überhaupt
besteht. Wie schädlich sie ist, lehrt das Plädoyer des
Justizrats Br . Bernstein . Dieser Verteidiger Hardens
nimmt eigentlich gar nichts von dem zurück, was früher
gegen den Fürsten Eulenbnrg vorgebracht worden ist,
ja er unterstreicht wohl gar noch jene Behauptungen,
und man hat das Gefühl , daß er vielleicht nur darum
nicht mehr sagt, weil er sich das , was er zu sagen hat,
für eine andere .Prozeßgelegenheit aufsparen will.
Wenn jetzt Herrn Bernstein entgegnet würde , und zwar
mit stärkstem Nachdruck und mit aller Wucht, daß er nur

die kunstfertigen Einbaksamierer nicht immer ihrer
Sache gewiß waren . Nach Dynastien liegen sie hier
nebeneinander , die stolzen Pharaonen , der Vater , der
Sohn , der Enkel, der Urenkel. Nüchterne, einfache
Papierschnitzel tragen hier die Namen , vor denen einst
Hunderttausende im Staub sich beugten . Sethos I -,
Ramses II ., Sethos IT., Ramses III ., Ramses IV .,
ohne Ende scheint die Schar . . . .

„In diesem Sarge , dem vorletzten der linken Reihe,
erwartet uns der große S e s o st r i s . Wir erkennen
schon sein Greisengesicht mit der Habichtsnase, die
Lücken im Gebiß des Neunzigers , seinen fleischlosen
Vogelhals und die Hand, die sich wie drohend empor¬
hebt. Zwanzig Jahre sind darüber hingegangen , seit
der Beherrscher der Welt das Tageslicht wiedersah.
Unzählige Male war er umwickeL von einem köstlichen
Leichentuch, aus Aloefasern wunderbar gewebt, zarter
wie das feinste Musselin Indiens . Jahrelang muß die
Kunst der Weber am Werk gewesen sein, um dies
vierhundert Meter lange Tuch fertig zu stellen. Der
Khedive und die höchsten Würdenträger des neuen
Ägyptens waren erscheinen, als man den großen
Pharao seines Schatzes beraubte . Zwei Stunden lang
rollte man Meter um Meter des kostbaren Gewebes ab;
als dann die Gestalt des mächtigen Herrschers sichtbar
wurde , ging ein Schauer der Erregung Durch die Ver¬
sammlung/ ^ Aber noch im Museum machte der große
Sesostris seine Umgebung zittern . Eines Tages er¬
hob er mit schnellen Gestus wie drohend seine Hand;
von Entsetzen gepackt, flohen die Aufseher aus Dem
Saal . Man erklärte die Bewegung durch einen
Sonnenstrahl , der den nackten Arm getroffen ; aber die
drohende Handbewegung ist geblieben. Dann ent¬
stand in seinen gelblich weißen Haaren ein Verwesungs-
Prozeß, dem schließlich künstlich Einhalt geboten werden
mußte . Auch er hat sein kleines Papierschild an der
Seite seines Kastens und mit flüchtiger sÄhrift hin».
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verbreite , was I schütze^seiner Kriegsbatterien , außerdem mindestens

noch 86 Munitionswaaen . Die Zahl der bespannten
neue Verdächtigungen ohne Beweiskraft
würde das nützen? Herr Bernstein iviirde wahrschein¬
lich antworten , man möge nur abwarten , und aus diese
'Weise schließt sich wieder der Kreis , der durch den Harüen-
prozetz vermeintlicherweise gesprengt worden war . Es
wäre doch wohl besser gewesen, die Öffentlichkeit nicht
auszuschließen. Etwas Schmutz mehr, etwas Schmutz
weniger , das wäre in einem hingegangen . Wir sagen
Las nicht in blasiertem, wir sagen es in bitterem Tone.
Es sind ja nicht die Prozesse selber, die den Schmutz in
die Welt bringen , sondern der Schmutz ist schon da, und
nur bei Gelegenheit der Prozesse wird er aufgedeüt.
Während sich das Drama des Grafen Moltke zur Freude
aller anständigen Menschen jetzt zum Guten gewendet
hat, hebt sich bereits der Vorhang von einem neuen
Offiziersdrama , vielmehr von einer Tragödie . Denn
Las ist Liese fürchterliche Geschichte, von der die Kunde
aus Allenstein in die erschreckte Welt dringt . Auch dort
soll unter Ausschluß der Öffentlichkeit verhandelt wer¬
den , und wenn das in diesem Falle begreiflich genug
ist, so wird wiederum nicht verhindert werden können,
Laß manches häßliche Gerücht fortwuchert, das in der
Öffentlichkeit überhaupt nicht hätte groß werden können.

Das Fazit dcr Vermehrung der französischen
Feldartillerie.

Man schreibt uns von sehr geschätzter fachmännischer
Seite : Die jetzt vorliegenden Stärketabellen zum fran¬
zösischen neuen Cadresgesetz lassen die Vermehrung der
französischen Friedensbatterien noch wesentlich
höher erscheinen  als die in der Begründung des
Gesetzes vom Kriegsminister angegebenen und bisher in
Deutschland bekannt gewordenen Ziffern . Die von
Ser Heeresverwaltung veröffentlichten Zahlen schlossen,
wie sich jetzt erkennen läßt , die reitenden (lös und die
dauernd bespannten und zur Feldartillerie gehörigen
Rimailho -Haubitzöatterien (18) nicht ein. Mit 796 —
nicht nur mit 762 — französischen Friedens-
batterien muß daher zukünftig gerechnet werden, d. h.
Mit 224 Batterien mehr als tu Deutsch¬
land.  Das ist eine Tatsache, die nicht laut genug und
nicht oft genug wiederholt werden kann, und der gSgen-
iiber die Argumente von der unabweisbaren Nottvendig-
keit einer wetteren Vermehrung der Kavallerie bei uns
doch wohl etwas in den Hintergrund treten dürften . Be¬
stehen werden im ganzen an Frieüensbatterien in
Frankreich : 729 fahrende Kanonenbatterien (davon eine
auf Korsika), 16 reitende Batterien , 18 dauernd bespannte
Rimailho - Haubitzbatterien , 14 Gebirgsbatterien ; in
Algerien -Tunesien : 15 fahrende und 4 Gebirgsbatterien.
Bei allen diesen Einheiten handelt es sich keineswegs um
Skelettbatterien . Auch die fahrende Batterie auf
niedrigem Etat in Frankreich selbst hat 48 Pferde,' bei
ihr sind nicht nur die sämtlichen Geschütze der Kriegs¬
batterie , sondern auch noch ein Munitionswagen be¬
spannt . Zwei solcher Friedensbatterien können, ver¬
einigt , den ganzen fechtenden Teil einer Kriegsbatterie
bespannen, wozu in Deutschland 3 Batterien nötig sind.
Die französische fahrende Batterie auf niedrigem Etat
hat es also mit der kriegsmäßigen Schulung und der
Mobilmachung wesentlich leichter als unsere Feld-
arttllerie . Die fahrenden Batterien auf verstärktem Etat
'weisen dauernd einen Stand von 140 Mann und
98 Pferden auf, die reitenden 160 Mann und 149 Pferde.
Die ganze Gefechtsstaffel ist somit dauernd bespannt, und
die Batterien können jeden Angenblick ohne weitere
Komplettierung ausrücken. Feldartilleristische Ein¬
heiten von dieser Stärke kennen wir in Deutschland
überhaupt nicht. Die Ziffer der in Frankreich vorhan¬
denen fahrenden Friedensbatterien erlaubt , wenn man
selbst mit 20 Korps rechnet, eine Ausstattung des Korps
mit 36 Batterien , bei 19 Korps eine solche mit 88
Batterien . In beiden Fällen hat das normale französische
Korps im Frieden eine größere Zahl von Geschützen be¬
spannt als das deutsche, nämlich die volle Zahl der Ge-

Geschütze ist aber durchschlagend für Friedensschulung
und Mobilmachung. Wer unserer Heeresverwaltung
vorhält , daß sie auf diesem Gebiete Versäumtes nachzn-
holen hat, tut ihr kein Ilnrecht. Man wird zu dieser
Feststellung vielleicht sagen, gegenüber den 18 bespannten
Rimailho -Haubitzbatterten in Frankreich müsse Lei uns
berücksichtigt werden , daß 13 Bespannungsabteilungen
bei der Fußartillerie vorhanden seien, die siir die
schwere Artillerie des Feldheeres in Rechnung kämen.
Eine Bespannungsabteilung ist aber noch lange keine
dauernd bespannte Haubitzbatterie , keine Einheit , die
dauernd mit der Feldtruppe geübt wird . Es haben
dazu zwei Vespannungsabteilungen bei uns zusammen
kaum ebensoviel Pferde , wie sie dcr Frredcnsetat einer
Rimailho -Hanbitzbatterie in Frankreich mit 62 Pferden
aufweist. Das Fazit der Vermehrung der französischen
Feldartillerie ist daher, daß man uns an Zahl der
Friedensbattcrien , an Zahl der im Frieden bespannten
Geschütze bei jedem Armeekorps , an Kriegsbereitschaft
und an der zweckmäßigen Zusammensetzung der mobilen
Batterien wesentlich überholt . EinFazit , das darum weit¬
gehendste Beachtung, auch im Reichstage, verdienen
dürfte und eine erüste Mahnung fü r unsere
Heeresleitung  enthält.

f

Russisches.
g. Petersburg,  31 . Dezember.

Die letzten Wahlen haben uns bekanntlich eine
Duma gebracht, in der die Regierungspartei
ein erhebliches Übergewicht besitzt. Es ist hier nicht dcr
Ort , näher ,darauf einzugehen , wie dieser Erfolg zustande
gekommen ist, man muß einfach mit der Tatsache rechnen,
daß bei uns jetzt „Reaktionär " Trumpf ist. lim so mehr
muH es im Auslände befremden, wenn trotz alledem
jetzt plötzlich von den verschiedensten maßgebenden
Faktoren Ansichten geäußert werden , die in krassem
Gegensatz zu den bisherigen Traditionen stehen. So
hat z. B. der „Golos Moskwy", das führende Organ
der Oktobristen, die stets treu zur Regierung halten
und die Majorität in der Duma besitzen, sich in ganz
ungewöhnlich liberaler Weise zur Sprachen frage
geäußert . Ausgehend von dem unbestreitbaren Axiom:
„Die Grund - und Hauptaufgabe , die raison ck'strs des
modernen Staates ist die Erreichung der h ö ch st c n
Wohlfahrt der  11. n t e r t a n e n", verficht sic die
Notwendigkeit der Glaubensfreiheit  und der
Wahrung dcr eigenen Sprache,  ja , sie geht sogar
soweit, für den Schulunterricht , die Selbstverwaltung
und für die örtliche Gerichtsbarkeit die örtliche Sprache
zu verlangen , was sogar von der preußischen
Regierung für nicht durchführbar angesehen wird.

Auch die reaktionären Abgeordneten haben plötzlich
ihr fortschrittliches Herz entdeckt: Petrowo Ssolowowo,
eines der hervorragendsten Mitglieder der Oktobristen,
erklärte auf einem voin Zentrum veranstalteten
Empfangsabend in einer Ansprache, daß cs unbedingt
nötig sei, die kulturelle und angestammte Eigenart der
Fremdvölkcr im russischen Reiche nicht als unvermeid¬
liches Übel, sondern als eine h i sto r i s che und darum
rechtmäßige  E r sche i u u n g zu betrachten, und der
Dumapräsident P . A. Chonyakow, ebenfalls ein Oktobrist,
hat sich sogar einem Journalisten gegenüber mit aller
erdenklichen Schärfe gegen den Antisemitismus gewandt,
die Redensarten von der Schädlichkeir der Juden für
Unsinn erklärt und seine Meinung dahin geäußert , daß
alle einschränkenden Bestimmungen gegen die Juden
fallen müßten , da man doch nicht ein ganzes Volk für
einzelne Schädlinge verantwortlich machen dürfe. Das
sind goldene Worte , aber sie klingen im Munde eines
russischen Reaktionärs fast „wie ein Gruß aus einer
anderen Welt".

Es kommt aber noch besser: Die „Nowojc Wremja ",
dieses absolut regierungsfromme Organ , fällt plötzlich

gekritzelt steht hier ber. Name, der einstmals nur mit
Zittern ausgesprochen wurde : Ramses 11. (Sesostris ) .

„Seit den fünfzehn Jahren , die ich ihn kenne",
schreibt der französische Dichter, „ist er sehr verfallen
und schwarz geworden. Es ist ein Gespenst, das dahin-
schwiudet. Trotz aller Sorgfalt der Umgebung steht
das arme Gespenst im Begriff , sich aufzulösen , sich zu
vernichten. Wir haben die Laterne , um im Spiele der
Schatten seine immer noch gebietende Miene zu sehen.
. . . . Also in diesem Schädel wohnte einstmals das
Schicksal der Welt , in diesem Schädel , der unter der
vertrockneten Haut und diesen fürchterlichen, gebleichten
Haaren so klein scheint. " F.

Chronologische Ueberstchl der wesentlichen
CreiWisse des Archrss 1907.

des Großherzogs
Der Schah von

(Fortsetzung.)
Oktober  1907.

2. Feierliche Überführung der Leiche
Friedrich von Baden nach Karlsruhe. —
Persien leistet den Eid auf die Verfaffung.

8. WiWeraufnahme der Heimtransporte der deutschen
Truppen aus Südwestafrika. --- Eintreffen des Sultans
Abd ul Asis in Rabat.

5. Rationalli'öeraler Parteitag in Wiesbaden. -- Fährt
des „Nullt secundus" von Aldershot nach London. Die Rück¬
fahrt wird durch einen Regensturm unmöglich gemacht, der
,oas Luftschiff zerstört.

7. Beisetzung des Großherzoas Friedrich von Baden. —
An Stelle des als Botschafter nach Wien gesandten Freiherrn
j . Tschirschky und Bogendorff wird der bisherige Botschafter
in Petersburg v. Schoen Staatssekretär des Auswärtigen.
Der bisherige Botschafter in Wien Gras Wedel tritt an die
Stelle des Fürsten Hohenlohe-Langenbuvg als Statthalter in
Elsaß-Lothringen.

8. Zustandekommen des osterreichffm-ungarischen Aus¬
gleichs, der das Verhältnis beider Länder bis zum Fahre 1917
sestlegt. — Erkrankung des Kaisers Franz Joseph an In¬
fluenza.10. Ernennung des bisherigen preußischen Gesandten in
München Grafen Pourtales zum Botschafter in Petersburg.

12. Prozeß Liebknecht vor dem Reichsgericht.
18. Staatssekretär Dernburg tritt nach Beendigung seiner

ostafrikanischen Studienreise die Heimfahrt an.—Beendigung
der passiven Resistenz der österreichischen Eisenbahner.

14. Auf ' der englischen Nordwestbahn entgleist bei
ShrewSbury ein. Schnellzug , 20 Personen werden getötet.
Die Pulverfabrik in Fontanct (Indiana ) jlwgt in drei Explo¬
sionen in die Luft , 30 Personen kommen dabei um das Leben.

15. Die Revision im Hau -Prozeß wird vom Reichsgericht
in Leipzig verworfen . .— Die Abgesandten Mulah Hafrds
suchen in Berlin vergeblich Gehör bei den Behörden.

16. Feierliche Eröffnung des ersten nach dem neuen Wahl»
modus gewählten sächsischen Landtages.

18. Verschlimmerung im Befinden des Kaisers Franz
Joseph . — Schluß der Haager Friedenskonferenz . — Frank¬
reich beschließt die Unterstützung des Sultans Abd ul Asts
gegen Mulay Hafid . , „

20. Werfall einer franzomchen Erkundigungscxvedition
bei Taddert durch Marokkaner . — Zweiter deutscher Arbeiter¬
kongreß in Berlin . . ^ .....

22. Tod des Fürsten Wied, langiahrrgen Präsidenten des
preußischen Herrenhauses . ,

23. Beginn des Belerdigungsprozestes Moltke-Harden . —
Verbot des Cölncr Erzbischofs Kardinals Fischer gegen den
Besuch der Vorlesungen des Bonner Professors Schrörs.

24. Im amerikanischen Gordon -Bennett -Rennen der
Lüfte siegt der deutsche Ballon „Pommern ". — Die olden-
burgische Regierung legt dem Landtage einen Gesetzentwurf
auf Einführung des gleichen und direkten Wahlrechts in
Oldenburg vor. — Furchtbares Erdbeben in Kalabrien,
Hunderte von Menschen werden getötet , zahlreiche Ortschaften
zerstört.

' 25. Besetzung von Moaador durch die Franzosen kurz vor
dem Eintreffen der Armee Mulah Hafiüs , deren Angriff ab¬
geschlagen wird . — Ankündigung der geplanten Einführung
des elektrischen Betriebes auf den bayerischen Staatsbcchnen
durch Ausnutzung der Wasserkräfte und des Walchensees. —
Spionageaffäre Ülmo-Bcrton in Frankreich.

26. Ministerwechsel in Persien unter dem Drucke zahl¬
reicher Revolten . — Rücktritt des norwegischen Minister¬
präsidenten nach vollzogener Neutralitätserklärung Nor¬
wegens, an seine Stelle tritt Locvland.

27. Beginn der Wahlen zur dritten Duma in Rußland.
29. Im Moltke-Harden -Prozeß wird Harden frei-

gesprochen.
80. Konferenz der Finanzminister der Bundesstaaten in

Berlin mit dem Reichskanzler . — Protest der Universität
Bonn gegen den Cöluer Erzbischof wegen Zeines Eingreifens
gegen den Professor Schrörs . — Zerstörung der Stadt Katarag
in Buchara durch ein Erdbeben , Tausende von Menschen
kommen um das Leben. — Beschießung von Wladiwostok durch
den meuternden Torpedobootzerstörer „Skory ", der schließlich
in den Grund gebhri wird.

81. Zunahme der Bandentätigkeit in Mazedonien , eine
griechische Bande überfällt ein bulgarisches Dorf.

(Schluß folgt.)

den Finanzminister mit wütenden Streichen an , indem
sie ihm mit bitterer Ironie seine eigenen Worte Vor¬
halt , das Alkoholmonopol sei nur aus „volkssreuud-
lichen" Beweggründen erlassen. Daß es auch Geld ein-
bringen würde , hätte er nicht gewußt. Jur übrigen sei
auch gar keine Trunksucht vorhanden . Die „Nowoje
Wremja " polemisiert mit Recht gegen diese lächerlichen
Behauptungen und gießt gleichzeitig die ganze Lauge
des Spottes über die famosen Mäßigkeitskuratorien
ans , die alljährlich Millionen verschlingen, ohne das
Geringste dafür zu leisten. Der Leser wird sich jetzt
verzweifelt an den Kopf fassen und sich fragen , ob er
oder ihr Korrespondent plötzlich verrückt geworden sei!
Aber es ist nicht so gefährlich: Die Erklärung liegt
einfach darin , daß die neue Anleihe untergebracht werden
muß und daß hierzu die fremden Kapitalisten nötig sind.
Diese werden sich aber schwerlich dazu verstehen, ihr
Geld herzugeben, wenn in der bisherigen Weise weiter-
rcgiert wird . Da hält man es denn für angebracht,
ein wenig die Schalmei des Knlturfort-
schrittes  zu blasen, wobei aber dcr ausländische
Hörer immer daran denken muß, daß diese sanften
Klänge siir die Regierung absolut unverbindlich sind.
Sobald die fremden Kapitalisten , vor allem die jüdischen
Bankiers des Auslandes die nötigen Kapitalien ge¬
zeichnet haben, werden die Wer söhnungs stimmen
plötzlich schweigen  und alles ist wieder wie zuvor.

Znr Lage in Japan.
n. London,  31 . Dezember.

Nach hier eingetroffencn Depeschen aus Tokio hat
die Regierung in der Kammer eine Erklärung abgegeben,
die sehr bezeichnend für die japanische Politik ist. Zum
Bündnis mit England wird bemerkt, daß daran nicht
eine Spur geändert werden darf , da es von größter Be¬
deutung sei. Dann beklagt die Regierung die Haltung
Chinas , das sich immer noch nicht dazu verstehen könne,
die bezüglich der Mandschurei noch schwebenden Fragen
einer Lösung näher zu bringen . Ferner besagt die Er¬
klärung , daß die Schließung eines Freundschaftsbünd¬
nisses mit den Bereinigten Staaten eine absolute Not¬
wendigkeit sei, und schließlich wird die Ankunft deS
Thronfolgers von Korea angekündigt , öie eine Be¬
festigung des Bündnisses mit diesem Jnselreich bedeute.
Der erste Teil dieser offiziellen Kundgebung hat hier
große Verlegenheit hervorgerufen , da England dadurch
ziemlich unverblümt aufgefordert wird , endlich einmal
offen Farbe zu bekennen. Diese Verlegenheit wird nicht
geringer durch die gleichzeitige Bekanntgabe der zwischen
Lemieux und der javanischen Regierung ausgetauschten
Denkschriften, die trotz aller diplomatischen Wendungen
tatsächlich darauf hinauslaufen , daß den Japanern die
Einwanderung in Kanada untersagt wird . Man sucht
sich deshalb hier aus der Affäre zu ziehen, indem man
einesteils den Gerüchten eines Krieges zwischen Japan
und den Vereinigten Staaten energisch entgegentritt , da
dieser Krieg England das Bündnis mit Japan zu
einer wenig angenehmen Angelegenheit macht. Was man
allerdings mit Kanada anfangen soll, scheint man noch
nicht recht zu wissen, weil die Bereinigten Staaten nur
auf die Gelegenheit eines Konfliktes warten , um sich bke
so bequem gelegene. Kolonie anzugliedern . Übrigens
springt Japan in seiner Erklärung mit der Wahrheit
etwas willkürlich um. In der Manöschureifrage hat
China selber allen Grund , sich zu beklagen, da die Japaner
sich dort wie die Herren gebärden, alle Bahnhöfe besetzt
halten , die Reisenden durchsuchen und nebenbei einfach
nicht gestatten, daß die Bahn von Peking nach Sin -Min-
Tiua 'biS Takumen ausgebaut wird,- sie tun also ganz so.
als befänden sie sich im eroberten Lande. Auch die Be¬
merkung über das „Bündnis " mit Korea ist etwas son¬
derbar angesichts der Tatsache, .daß jeder Mensch weiß,
wie dies Bündnis tatsächlich aussieht, daß nämlich Japan
schon heute die ganze Regierung von Korea in
Händen hat.

Aus Kunst und Leben.
* Tolstoi über die russische Hungersnot . Die schreck¬

liche Geißel der Hungersnot , die immer wieder die
russischen Bauern heimsucht, ist auch jetzt wieder drohend
erhoben und stürzt weite Strecken des Riesenreiches in
grenzenloses Elend . Unter diesen Eindrücken hat Tolstoi
ein rührendes kleines Stimmungsbild dieses ihm so
wohlbekannten , stets neuen Jammers entworfen , das
in den Annales veröffentlicht wird . „Ich habe mich sehr
früh erhoben", so schildert der greise Dichter. „Ein klarer
frostiger Morgen urit glühendrotem Sonnenaufgang : der
Schnee knirscht unter den Schritten . Ich gehe in den
Hof hinunter und hoffe, daß die Bettler , die ihn den
ganzen Tag umlagern , noch nicht da sein werden und
Haß ich in Frieden spazieren gehen kann. Aber nein . . .
Kaum öffne ich die Tür , so sehe ich zwei: Der eine ist
ein Muschik, groß, stark, mit mageren , müden Gesichts¬
zügen, in einem kurzen schäbigen Pelz , einen Sack auf
der Schulter . Ein Junge von vierzehn Jahren begleitet
ihn : er hat nur eine zerlumpte Jacke und trägt auch
einen Sack. Ich versuche, unbemerkt vorbeizukommen.
Vergebens . Die üblichen Bitten , das übliche Jammern
fangen an . Ich füge mich drein und trete in die Vor¬
halle zurück. Sic kommen nach. „Was willst du denn?"
—„Du möchtest ein wenig an unser Schicksal denken." —
„Was soll ich denn denken? Hier können wir nichts tun,
wir werden uns bald mit eurem Dorfe beschäftigen."
Aber er hört mich nicht. Wieder beginnt er dieselben
endlosen Klagen , die hundertmal wiederholl werden nnd
denen man schließlich keinen Glauben mehr schenkt.
„Das Land gibt nichts her . . . Acht Kinder zu ernäh¬
ren . . . Die Kuh liegt im Sterben , das letzte Pferd ist
krepiert . . . Es ist nicht um mich: aber öie Kinder
haben seit drei Tagen nichts gehabt . . . " Immer das¬
selbe Jammern . Ich warte , ob er nicht endlich fertig sein
wird . Aber er fährt fort : „Ich hoffe noch immer, mir
helfen zu können. Aber jetzt bin ich am Ende. Ich habe
niemals gebettelt , aber jetzt hat mich Gott gezwungen . .
— „Gut , gut . Wir werden zu euch kommen, wir werden
sehen," sage ich, indem ich mich nach der Tür zurück¬
ziehe. Aber im Abwenden blicke ich noch auf den Jungen.
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DeRtschesK§ich.
* Es wird fortgebremst. Die in V e l b t  r t int

Nh ein Land beschlossene Erhöhung der Lehrergehälter ist
von der Regierung nicht genehmigt worden. Die Ab-
lchnung wird mit dem Hinweis begründet , daß eine
neue Lehrerbesoldnngsordnung im Ministerium vor¬
bereitet werde.

* Die Beschlagnahme eines amtlichen Kreisblattcs.
Ans Koschmin meldet die „Voss. Ztg.": Die Beschlag¬
nahme des amtlichen Kreisblattcs , die am ersten Weih¬
nachtstage von dem Bürgermeister Jahnke  in
ferner Eigenschaft als Polizeiverwalter von Ko schm in
vorgenommen wurde , erregt hier grobes Aufsehen. Den
Zorn des Oberhauptes hatte eine Beilage des Kreis¬
blattes erregt , in der unter der Überschrift: ,/Magistrat
wider Amtliches Kreisblatt " eine Verhandlung vor
dem Landgericht Ostrowo in einer für den Magistrat
wenig schmeichelhaften Weise wiedergegeben worden war.
Gegen die Beschlagnahme ist Beschwerde beim Amts¬
gericht erhoben worden.

* Die Krematorinmsfrage in Bayer «. Die großen
bayrischen Städte , allen voran München und Nürnberg,
verlangen seit Jahren , sei es ans grundsätzlichen, sei
es aus praktischen Rücksichten, nach Krematorien . Aber
derartigen Beschlüssen der Gemeindevertretungen hat
die Regierung unter Hinweis auf bestehende Pvlizei-
porschriften jedesmal ihre Genehmigung versagt. Es
geschah bas in Übereinstimmung mit der aus kirchlichen
Gründen gegen die Leichenverbrennung eingenommenen
Zentrumsmehrheit des Landtags . Nun soll aber die
Rechtsfrage, ob die erwähnten Polizeivorschriften zur
Begründung des Regierungsverbots ausreichen , streitig
sein. Seit längerer Zeit strebt Nürnberg eine end¬
gültige Entscheidung an . Jetzt ist der Nürnberger
Magistrat dem Beschlüsse des Gemeindekollegiums , un¬
verzüglich mit dem Bau eines Krematoriums zu be¬
ginnen , beigetreten . Welche Stellung die Regierung dem
gegenüber einnehmen wird , ist einstweilen unbekannt.

* 11V Kilometer Eisenbahn - Geschwindigkeit. Die
Schnellfahrt -Versuche auf den badischen Staatsbahnen
sind jetzt zum Abschluß gekommen. Die neuen Schnell¬
zuglokomotiven, die Massei-München in der „Pacisic "-
Bauart hergestellt hat, haben sich sehr gut bewährt . Selbst
bei einer Geschwindigkeit von 110 Kilometer pro
Sttrnde — entsprechend 324 Triebrad -Umdrehungen in
der Minute — ließ der Gang der Maschinen nichts zu
wünschen übrig . Das Dienstgewicht der Lokomotive
beträgt 88 Tonnen , das des Tenders 61 Tonnen , zu¬
sammen also 189 Tonnen . Die VersuchdstreckenMann¬
heim-Basel bezw. Konstanz sind 267 bezw. 312 Kilometer
lang : sie wurden in 3 Stunden 14 Min . bezw. 4 Stunden
42 Min . durchfahren. Das Zuggewicht stellte sich auf
der ersterwähnten Strecke auf 460 Tonnen , die Probe¬
züge bestanden aus 13 vierachsigen Wagen, also 62 Achsen,
mehr sind nach der Betriebsordnung für so schnell
fahrende Züge nicht zulässig. Eine Anzahl der neuen
Lokomotiven ist in Bestellung gegeben, um sie im Dauer¬
betrieb bei Schnell-, Personen - und Güterzügen zu
erproben.

* Das Geldsack-Wahlrecht. Wie wenig der preußische
Landtag in seiner Zusammensetzung die Stimmung des
Volkes widerspiegelt , zeigt das Beispiel der Provinz
Schleswig-Holstein. Dort verhalten sich die bei der
Reichstagswahl 1907 abgegebenen Stimmen zu den
Vertretern der Provinz im Landtag so:

Stimmen bei Abgeordnete
der ReichStagswahl im Landtag

Freisinnige . 92 000 1
Konservative . . . . . 14 000 12
Nationalliberale . . . 46 000 4
S ozialde mok raten . . 113 000 0
Dänen . . . . . . . 15 000 2

Das Kind sieht mir nach mit seinen schönen, braunen,
klagenden Augen , voll Tränen und Verzweiflung , und
eine klare große Träne gleitet die Nase entlang , fällt
dann auf die Fliesen , die ganz mit festgcstampftem Schnee
bedeckt sind. Und das feine, vom Hunger erschöpfte
Gesicht, umrahmt von den blonden krausen Locken, zuckt
von verhaltenem Schluchzen. Die Redensarten des
Vaters sind für mich altes , langweiliges , längst abge¬
droschenes Zeug . Für das Kind aber bedeuten sie die
Wiederkehr des schrecklichen Jahres , das es mit seinem
Vater verlebt hatte und das mit : vor feilten Augen wie¬
der aufsteigt bis zu dem entscheidenden Augenblick, wo
es endlich bei mir anlangt , bei der so sehnlich erwarteten
Hilfe. Und ich, ich habe davon genug, genug : ich denke
nur daran , mich zu retten , um spazieren gehen zu können.
Für mich ist das alles alt und für ihn ist es schrecklich
neu. Ja , wir haben davon genug. Aber sie, sie haben
immer Hunger , sie wollen immer leben, sie glauben
immer an Glück, immer an Liebe, wie es mir die schönen
tränennassen und von dem reinsten Mitleid mit sich selbst
erfüllten Augen des guten , des unglücklichen Kindes er¬
zählten."

* Ans Briefen Lanvcs von der Festung . Unter den
Briefen Laubes an Heine,  die Ernst Elster in der
„Deutschen Rundschau" veröffentlicht, finden sich in dem
im Januarheft abgedrnckten Teil die Schreiben , die er
in den Zeiten seiner Festungshaft von Mus kau aus
gn den berühmten Dichter in Paris gerichtet hat. Laube,
der schon 1834 neun Monate lang in der Berliner Haus¬
vogtei in Haft gehalten worden war , hatte Ende 1836 das
Urteil des Kammergerichts erhalten , das auf nicht
weniger als sieben Jahre Festttng lautete . Sechs Jahre
dieser Strafe waren wegen der Beteiligung an der
Burschenschaft, ein Jahr wegen literarischer Sünden ver¬
hängt worden . Da jedoch das vurschenschaftlicheVer¬
gehen weit zurück lag, wurde die hierfür bestimmte
Strafe ans sechs Monate gemildert , und die übrig-
bleibende Haft von tVz  Fahren durfte Laube, da sich die
Fürstin Pückler-Muskan , eine Tochter des Staats¬
kanzlers von Hardenberg , für ihn verwandte , auf dem
Amisbause zu Muskau verbringen , wo er vom Juli
1837 bis w Januar Mb oerweilte . Obwohl es eine

* Ein polnisches Prcsscburean . Ein eigenes parla¬
mentarisches Preffeburcau errichtet in Berlin die Polen¬
fraktion beider Häuser . Als Leiter dieses Bureaus ist
der frühere Redakteur des „Dziennik Knjawski ", Jan-
kowski, gewählt worden . I . ist dieser Tage nach Ver¬
büßung einer sechswöchigen Gefängnisstrafe , die ihm
der polnische Schulstreiik eingebracht hat , aus dem
Gerichtsgefängnis entlassen worden.

* Die Rückwanderung Deutscher ans Rußland . Un¬
gefähr 160 000 Wolga-Deutsche, zum Teil durch die Ver¬
hältnisse roh und verwildert , aber Protestanten . mit
deutscher Sprache, sollen die Absicht haben, die Heimat
zu verlassen. Ein großer Teil von ihnen würde als
Landarbeiter dauernd zu gewinnen sein, zumal wenn
man sie auf kleinen Stellen ansiedelte. Die „Magd.
Ztg ." macht darauf aufmerksam und erwähnt , daß
Professor Svkolowski in Königsberg zu näheren
ieilungen bereit ist.

Zeer und Flotts.
Die Verbesserung der Truppenübungsplätze . Die

Rücksicht auf die sachgemäße Ausbildung der Futz-
truppen innerhalb der zweijährigen Dienstzeit hat be¬
kanntlich die Bereitstellung von Exerzier - und übungs-
plätzen, die sich bei genügender Größe und günstiger
Bodengestaltung jederzeit in benutzbarem Zustande be¬
finden sollen, bedingt . Letzteres trifft bei den vorhan¬
denen Exerzier - und Übungsplätzen nicht durchweg zu.
Die Heeresverwaltung will deshalb eine Anzahl Ver¬
besserungen vornehmen , so zur Befestigung und Ent¬
wässerung der Plätze, weiter die Anpflanzung von
Bäumen und Sträuchern , um die für die Gefechts¬
ausbildung gebotene Abwechselung in der Gclände-
gestaltung herbeiznführen , ferner eine Vermehrung
der Anmarschwcae und Einbeziehung angrenzender Ge-
läudeflächen in die betreffenden Übungsplätze im Wege
des Ankaufs oder der Ermietung.

Süddeutsche bei der Marine . Im Befehlsbereiche
der Marinestation der Nordsee  sind vom 1. Oktober
1908 vis zum 30. September 1907 zur Einstellung gelaugt
ans Bayern 605, Württemberg 256, Baden 234, Hessen 131
und Neichslanüen 447 Mann . Aus dem Königreich
Sachsen wurden 298 Mann eingestellt.

Feniüetorr
Asterrtsich-Ungorm-

Die Lemberger Liga zum Schutze des polnischen
Gewerbes stellte unter dem Vorsitze des Fürsten Lubo-
mirski das Boykvttprogramm für die
preußischen Waren  in Galizien fest. Danach
sollen preußische Handels - und Gewerbcartikel aller Art
durch polnische Landeserzeugnisse ersetzt und der
Zwischenhandel preußischer Firmen mit preußischen
Artikeln beseitigt werden. Die Liga bemüht sich, alle
polnischen Vereine zur Erweiterung , des Boykotts
heranzuziehen.

Marokko.
Mit dem Rücktritt des Generals Drude vom Kom¬

mando in Casablanca und der Übernahme des Oberbe¬
fehls durch den General d'Amade werden die krregeri-
schen Operationen in eine neue Phase eintreten oder
richtiger wieder beginnen . Man kann ans einen ener¬
gischen Vorstoß der Franzosen von Westen her gefaßt
sein, worauf auch schon die Verstärkungen htndeuten , die
von Tunis und Oran unterwegs sind. Zunächst dürfte
cs sich nm einen Angriff auf die Festung Medjuna han¬
deln, die ungefähr 16 Kilometer landeinwärts südöstlich
von Casablanca liegt. Damit ist das frühere Prinzip
durchbrochen, wonach die Franzosen ihre Operationen
von Casablanca aus nicht über einen Umkreis von zehn
Kilometer ausdehncn wollten . Dies läßt sich deshalb
nicht aufrecht erhalten , weil jeder unterworfene Stamm

milde Haft war , litt Laube bei seinem unruhigen Geiste
schwer unter der Eintönigkeit seines Lebens, und er be¬
klagte sich ständig in seinen Briefen an Heine, der ihm
darauf eine überraschende Antwort gab. „Die deutsche
Politik ist unversöhnlich", schreibt Laube in einem Briefe
vom 19. August 1837, „und spielt Fatum , ich muß für die
alten Sünden noch 18 Monate absitzen, wenn cs mir nicht
gelingt , durch persönliche Konnexionen etwas zu sparen.
Politische Rücksicht gibt's hier nicht, und es war mir , der
ich mit dem Gebiß, d. h. dem Zügel im Munde scheinbar
frei herumlief , nichts belustigender als die deutschen
Schriftsteller, welche sehr ausfallend fanden, daß ich Anno
87 nicht wie Anno 33 schrieb. Man macht dies , weil öle
Festungen voll sind, in Stadtgefängnisscn ab, und ich
wohne in einem großen wüsten Saal des Amtshauses zu
Muskau und schreibe in Ermangelung besserer Freiheit
eine große Literaturgeschichte, von den Gothen bis aufs
junge Deutschland. . . ." Und im Februar 1838 schreibt
er, nachdem ein Gnadengesuch abschlägig beschicden war:
„Es ist kein Wort von Ihnen zu lösen, Sie schlimmer
Freund , und doch bedarf ich eines Zuspruches so sehr.
Wissen Sie aus einem Briefe von mir , daß ich hier im
Amtshause anderthalb Jahre Festung absitze, wissen
Sie , was so ein ewiger deutscher Gefängniswinter heißt,
wie tonloS, träge , matt und abgestanden er macht, wissen
Sie , wie cs namentlich uns Beiden in der Literatur er¬
geht? Wüßten Sie alles, Sie schrieben. . . . Und was
Sic treiben mögen? Deutschland sinkt wohl tiefer und
tiefer in Vergessenheit? Seit ich Ihnen im Sommer
schrieb, Hab ich nichts als Literaturgeschichte geschrieben
und es haben sich 100 Druckbogen aufgctbürmi , und ich
bin erst bei Schiller — wie hübsch werd' ich übers junge
Deutschland schreiben, endlich etwas , was man genau
kennt, wo man nicht mit der Kombination zu fechten
braucht. Vernachlässigen Sie mich nicht, ich mache
Statuen . . . ." Etwas verwundert mag Laube in der
Antwort Heines  gelesen haben: „Wie beneide ich
Ihre Einsamkeit, ich, der ich verdammt bin , in dem
wildesten Strudel der Welt zu leben, und nicht zu mir
selber kommen kann, und betäubt bin von den schreien¬
den Tagesnöten , und müde bin wie ein gebetzter Stier,
ich will nicht sagen wie ein HunY --- wie sehne ich mich

von noch nicht unterworfenen Stämmen umgeben ist, die
von Zeit zu Zeit Ausschreitungen begehen und deshalb
bestraft werden müssen. Da nun auch General Liautey
mit 8000 Manü westlich von Ujda ständig vorrückt, so
dürfte er in nicht zu langer Zeit Fez erreicht haben, wäh¬
rend d'Amade ungefähr zur selben Zeit in Marrakesch
angelangt sein wird . Beide Plätze sollen dann bis zur
völligen Beruhigung des Landes besetzt gehalten werden.
Die Frage ist nur , ob diesen weitausschauenden Plänen
von den anderen Mächten nicht ein kategorisches Quod non
entgegengesetzt werden wird . .Dies soll jedoch nach in
Tanger verbreitetenNachrichten über die Verhandlungen
mit den übrigen Unterzeichnern der Algeciras -Akte nicht
zu befürchten sein: Frankreich hat eben Versicherungen
abgegeben, daß es die okkupierten Plätze sobald als an¬
gängig dem Sultan Abd ul Asis übergeben werde, und
wird mit Medjuna den Anfang machen. Ferner stehti
ein Zusammenstoß zwischen den französischen Truppen
und denen Muley Hafiüs bevor. Daß letzterer dabei den
kürzeren ziehen wird , liegt auf der Hand : es ist jedoch
zu befürchten, daß in diesem Falle der heilige Krieg er¬
klärt werden wird , was die Hälfte aller Marokkaner mit
Ungeduld herbeisehnt. Unter diesen Umständen erscheint
es dringend notwendig , daß alle Eurpäer sich aus dem
Innern znrückzieheu, gleichgültig, wie friedfertig und
dem Sultan ergeben die betreffenöenStämme sein
in deren Nähe sie sich anfhalten.

Rsr'-ttwigt- Strratv«,
Telegramme ans New Dork berichten, daß infolge

der allgemeinen Krisis in der Industrie  dort
100 000 Personen bcschäftigungs- und obdachlos seien. Bei
dieser allgemeinen Not berührt ein angekündigter Artikel
des ehemaligen Präsidenten Grover Cleveland etwas
sonderbar , der dafür eintritt , daß die ehemaligen Präsi¬
denten eine Pension erhalten sollen. Cleveland betont
allerdings , daß er persöttlich einer solchen nicht bedürfe,
nach seiner Ansicht entspreche es aber nicht der Würde
des Staates , daß das frühere Oberhaupt gezwungen sein
soll, seinen Unterhalt durch Arbeit zu erwerben , und
dabei oft zu Mitteln greifen muß, die zu seiner früheren
Stellung in einem gewissen Gegensatz stehen. Amerika
scheint sich also immer mehr von dem Ideal eines demo¬
kratischen Staates zu entfernen , ganz abgesehen davon,
daß der augenblickliche Zustand für solche Forderung so
ungeeignet wie möglich ist. Bon anderer Seite wirb
gemeldet, daß sich ein eigentümlicher Beweis für den
Rückgang der Industrie in dem Umstand findet, daß seit
langer Zeit zum erstenmal die Marine ihren vollen
Mannschaftsbestand , von 8700 Mann hat, weil infolge
der Arbeitslosigkeit so zahlreiche Bewerbungen eingehen,
daß die Behörden die tauglichsten Leute auswähleu
können. ;;

Aus Stadt rmdr Zaud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  3 . Januar
v Robclrerrnc«.

Mit dem Aufblühen des Wintersports wird auch das
populärste Wintersportmittel im Gebirge, die Rodel,
immer mehr für Rennen verwendet . Gerade jetzt kann
ein Buch auf besonderes Jnieresse Anspruch erheben, das
Dt . Adolf Rziha (Wien -Mödling ) über den „Rodel¬
sport" soeben im Verlag von Gustav Lammers in
München herausgegeben hat . Dem Buch, das mit 36
Tcxtbildcrn und 16 Kunstblättern ausgestattet ist, ent¬
nehmen wir das folgende interessante Kapitel über
Rodelrennen:

Rodeln und Rodeln ist zweierlei . Es ist ein präch¬
tiges Wintervcrgnügen , eine ordentliche, interessante,
lange Bahn in gutem Tempo sturzfrei und sicher zu
durchfahren. Es ist ein Hochgenuß, eine unbeschreibliche
Wonne, im Renntempo dahinznrasen , daß die Lust um.

nach einer ruhigen deuischen Festung , wo eine Schild¬
wache vor meiner Türe stünde und niemand herein-
lreße, weder meine Geliebte noch die übrigen Qualen,
mit Leidenschaft lechze ich nach Stille !" Und so antwortet
Laube: „Gott sei Dank, endlich doch einmal einen Brief
von Ihnen , und zwar ein so guter , wofür Ihnen Dank.
Was die erwünschte Einsamkeit einer deutschen Festung
betrifft , so steht diese Ew. Liebden zu Dienst ohne
weiteres Zutun , als daß ein Platz ans der Post ge¬
nommen werde bis in unsere Gegend . .

* Düsseldorfer Ausstellung für christliche Knust. Mar.
schreibt der „Cöln. Ztg " : Die Aussichten für eine
glanzvolle Gestaltung der zu August 1908 geplanten
Ausstellung für christliche Kunst sind bis heute durch¬
aus günstig gewesen. Leider hat nun die Stadt den
Kunstpalast bis Mitte Juni an einen Wirtcverband zur
Abhaltung einer Fachausstellung , die überdies noch in
letzter Zeit eine Verlängerung ihrer Dauer erfahren
hat, vergeben. Dadurch ist die bis zur Eröffnung der
Ausstellung für christliche Kunst verbleibende Frist der¬
art gekürzt worden, daß sich die Unmöglichkeit der Durch¬
führung des Programms in seinem vollen Umfange
herausgcstellt hat. Der Kunstausschuß sah sich deshalb,
um nicht zu einer Einschränkung seiner Pläne schreiten
zu müssen, genötigt , die Ausstellung zu verschieben: cr
beabsichtigt aber, Umfang und Dauer der Veranstaltung
nunmehr so einzurichten, wie es bei den bisherigen
großen Ausstellungen der Fall war.

* Der Kanrpf«m de« Mondschein in Venedig. Ein
erbitterter Kampf um den Mondschein ist in Venedig
entbrannt . Die Künstler und andere Verehrer der
Lagunenstadt haben sich zusammcngetan , um gegen eine
Verordnung der venezianischen Stadtverwaltung zu
protestieren , die das auf den Wassern des Canalc Grande
schlummernde Monölicht freventlich morden soll. Auf
nichts anderes geht nämlich eine neue Beleuchtungsvor¬
schrift aus , die eine Erhellung !&er Kanäle durch modernes
Gasglühlicht anbefiehlt . Nun war freilich die bisherige
Beleuchtung recht dürftig und armselig , aber sie ließ da¬
für dem geheimen Zauber der Nacht und den wunder¬
samen Lichteffektcn. die das Entzücken aller Veneüig-
besucher bilden, die freieste Entfaltung. Jetzt wird
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Hie Ohren braust, Heulend Wie ein Nebelhorn , Laß alle
Gegenstände neben der Wahn vorübersliegen wie ein
Wirbel , daß man nicht mehr Las Gefühl des Fahrens,
sondern Las des Fliog -ens hat.

Ein Rennschlitten soll niedrig , lang , schwer und stark
sein. Aber diese Eigenschaften allein qualifizieren eine
Rodel noch nicht zum Rennschlitten . Mit ihnen mutz
noch eine große Empfindlichkeit und Lenkbarkeit ver¬
bunden sein, ohne die der Schlitten nur ein plumpes,
schwerfälliges BehiLel ist, das in einem -Rennen nie
Erfolg haben wird.

Ein Typus dafür , daß die vier Kardinaleigenschaften
allein noch keinen guten Rennschlitten ausmachen , ist der
sogenannte große Dav-oser Schlitten . Diese in der
Schweiz stark favorisierten Rodeln sind offenbar wegen
ihrer viel zu breiten Kufen absolut nicht in vollem
Tempo über Kurven zu bringen.

Das Geheimnis steckt also in der .Bauart selbst und
zwar im Bau der Kufen und im Beschlag. Die Kufe
muß trotz ihrer sehr langen Auflage dennoch einen sehr
seinen Aufbng haben ; es muß nahezu ein Drittel der
ganzen Kufe schon Aufbug ausweisen, der aber so sanft
beginnt , daß auf mäßig harter Bahn noch ein Teil des
Aufbuges ans der Bahn aufruht und die Kufen somit
ganz allmählich die Unterstützungssläch-e verläßt ; ist der
Aufbug zu stark oder besser gesagt zu jäh, dann hat die
Rodel nicht nur zuviel Reibung , sondern sie büßt auch
sofort ungemein viel an Lenkbarkett ein. Etwa 55 bis
66 Zentimeter Anfkagefläche sind je auch der Schwere
des Fahrers notwendig , über 70 Zentimeter dagegen
wird in der Regel zuviel sein. Die vordersten 10 bis
12 Zentimeter des Ausbuges heben sich bereits ganz leicht
etwa 1 bis 1% Millimeter über die Anflagebasis , und
erst dann schließt sich der nicht mehr als Auflage dienende
Kuf-cnaufbug an.

Das Beschläge muß aus bestem Werkzeugstahl und
der Kufe vollkommen angepaßt sein; scharfkantige Be¬
schläge sind zu vermeiden . Etwa Zentimeter über
der Auslagebasis wird das Beschläge schisfsschuabelartig
zugeseilt sein müssen. Die richtige Sohl -enbreite ist 16
bis 17 Millimeter , das Profil des Beschläges ist trapez¬
förmig, die Sohle bildet die schmälere Seite , die breitere
Seite liegt auf der Kufe. Der Übergang vom Beschläge
zur Kufe muß ganz ausgeglichen gearbeitet sein, so daß
die Seiten der Beschläge und 'Krisen eine glatte Fläche
bilden.

Als Touristenrvdel leistet eine stark -gebaute Holz-
rodel nahezu die gleichen Dienste wie die StaHlvoöel ; für
Rennzwecke ist die Stahlrodel -entschieden vorzuziehen.

— Der Kaiser und die englischen Möbel . Der Kaiser
hat in England sein besonderes Interesse den M ö b e l-
magazinen  gewidmet und sich darüber geäußert , daß
es in London bereits für etwa 4000 M. eine komplette
Fünfzimmereinrichtung gäbe. Der Leiter der Abtei¬
lung für Wohnungseinrichtungen einer der größten
Möbelfirmen äußerte sich darüber folgendermaßen : Es
gibt tadellose Wohnungseinrichtungen für fünf Zim¬
mer ; komplett (Wohn-, Schlaf-, Speise -,^ Fremden - und
-Empfangszimmer ) auch in Deutschland  zum
Preise von 4000 M ., sogar bis herab zu 8000 M ., und
zwar beste Tischlerarbeit . Bestimmt bessere wie die eng¬
lische, bei der auf gutes Aussehen alles , auf Haltbarkeit
!nrd Gediegenheit wenig gegeben wird . Dabei ist nicht
>«Her acht zu lassen, daß der Engländer sich lm Emp-
smgsraum und Wohnzimmer fast immer mit Korbsesseln
u Id -Möbeln zu helfen und zu begnügen weiß ; Sachen,
dt e bei uns niemand für voll gelten würden . An Stelle
dirser leichten Möbel stehen bei uns Polstersachen. Fer¬
ner hat man in England in allen Kreisen das Bestreben,
-im eigenen Hause zu wohnen. Die Räume eines solchen
Einfamilienhauses sind meistens klein und niedrig , daher
leichter mit Möbeln zu füllen und gemütlicher zu gestal¬
ten als unser Wohn- oder Mietshaus . Ferner hat der
Engländer eben infolge des Eigenhanses viele Wand¬
schränke und Fensternischen, die das Interieur gemüt¬

grelle Helligkeit den feingewobenen Zauber der märchen¬
haften Lagunennächte zerstören und vor dem kalten hellen
Licht wird der romantische Zauber zerstieben, der so
magisch anlockend um die alten Paläste spielt. Die
Protestbewegung hat bereits weite Kreise ergriffen und
es ist eine Petition an die Stadtverwaltung eingereicht
worden , die um Abänderung der neuen Bclenchtungs-
vorschrist bittet und die zahlreiche Künstler , Dichter und
Schönheitssrennde unterzeichnet haben.

* Eine Theaterknnst -Unsstellung soll am 1. April
\tt Paris  eröffnet werden . Der Plan geht aus von
Georges Berger , der schon lange mit seiner Verwirk¬
lichung beschäftigt ist, und der Pavillon de Marfan wird
die eigenartige Veranstaltung anfnehmen . Eine retro¬
spektive Abteilung wird auf die ältesten Perioden der
Theaterknnst zurückreichen, während die moderne Ab¬
teilung das sechzehnte Jahrhundert und die folgenden
Epochen bis zur Gegenwart umfaßt . Ans dem sechzehn¬
ten Jahrhundert wird man die Dekorationsskizzen der
berühmten „Calandra " des Kardinals Bibbiena , die
in Bologna ansgeführt wurde , sehen; die Skizzen werden
jetzt in der Bibliothek von Bologna anfbewahrt und die
italienische Regierung hat sich bereit erklärt , sie für
die Ausstellung zu leihen. Besonders reich wird die
.Theaterkunst des achtzehnten Jahrhunderts vertreten
sein. Unter diesen Gegenständen befindet sich eine
Anzahl kleiner Dekorationen , die Servandoni im Auf¬
träge des Kardinals Flenry für ein kleines Theater
zur Belnstigung des Dauphin Ludwigs XV. entworfen
hatte. Der italienische Sammler Sambon , der auch eine
Anzahl von Antiken, die auf das Theater bezug haben,
zur Verfügung stellt, gibt wertvolles Material zur
Geschichte der italienischen Komödien im achtzehnten
Jahrhundert . Die Porzellanmannfaktur von Ssvres
stellt eine ganze Serie von Theaterportraits und -szenen
aus . Auch das Ausland wird reich vertreten sein.

Theater und Literatur
Hermann S u ö e r m a n n , - der gegenwärtig in

Meran weilt , veröffentlicht mit Rücksicht auf die bevor-
Kchende UrausMrung des Gvchart Hauptmannschen
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licher, wohnlicher, anheimelnder machen. Die Engländer
kennen nreist unser ,-Büfett " nicht, das das Hanptprunk-
sttick der deutschen Einrichtung darstellt. Der Engländer
behilft sich hier wieder mit dem einfacheren, kleineren,
zierlicheren Side board, einer Art Serviermöbel mit
tiefen Fächern . So ist seine Einrichtung auch quantitativ
geringer , zum Beispiel bei den großen Wandschränken,
die nur einer anständigen „Fassade" bedürfen . Dagegen
soll unbestritten bleiben das Verständnis des Englän¬
ders , sowohl des Privatmannes wie des Wohnnngsein-
richtungsfäbrikanten , durch eine geradezu raffinierte
Aufmachung in diesen so vorteilhaften Wohnungs-
miliens die Wirkung auf den -Beschauer zu steigern.
Sein abgeklärter Geschmack ist es, der durch -edle Ein¬
fachheit und Vornehmheit der Linien und der Farben-
iönc , durch sorgfältige Auswahl schöner Hölzer zu wir¬
ken sucht, und so ist es zu erklären , daß dem Kaiser die
Kojen von Warings Warenhaus so sehr gefallen, die eng¬
lischen Zimmereinrichtungen so imponiert haben. Wir
deutschen Fabrikanten wissen zu unserem Bedauern,
aber ohne dagegen ankämpfen zu können, sehr gut, daß
unser Publikum , soweit es nicht aus sehr gebildeten
Leuten besteht, noch immer „was sehen will für sein
Geld", Latz ein großer Teil unserer Käufer weniger
Wert logt auf gediegene als auf prvtzig-e Talmisachen.
Das wird erst sehr allmählich besser -werden . — Znm
Schlüsse sei noch erwähnt , daß der Kaiser beim Betreten
eines von einer deutschen  Firma eingerichteten Zim¬
mers des 'German Athenäums in London zu dem ihn
führenden Sir Edgar Speyer gesagt Hat: Wunderbar
schön und geschmackvoll", und daß er, sich zu dem deut¬
schen Botschafter umwendend, äußerte : ,/So sind wir aus
der deutschen Botschaft doch nicht eingerichtet."

— Straßenbahn . Die Direktion der Straßenbahn
legt vom 1. Januar ab zwei neue Züge  auf der
Biebricher Strecke ein. Täglich wird um 10ya- Uhr
abends ein Zug vom Rheinufer abgelasscn, der bis nach
Beausite führt , sowie ferner an den Samstagen , Sonn¬
tagen und Feiertagen noch um 11 Uhr 38 Min . abends
ein Zug ebenfalls vom Rheinufer , der abends nur bis
zur Hauptpost fährt.

— Bravo ! Wohl infolge der Einsendung im „Tag¬
blatt " : „Schutz den Wagenführern der elektrischen Bahn
nach Erbenheim " sind sämtliche auf der Erbenheimer
Strecke verkehrende Wagen der Straßenbahn  be¬
reits seit einigen Tagen mit Schutzvorrichtung
für die Führer versehen.

— Der Reinertrag des vor kurzem abgehaltenen
Weihnachtskonzertes der Schülerinnen und Schüler des
Neuen Wiesbadener Konservatoriums , Aöolfstratze 6, er¬
gab die Summe von 85 M -, welche dem hiesigen Kinder¬
hort als Beitrag zur Errichtung eines warmen Mittags¬
tisches von dem Letter des .Instituts Herrn Direktor
Franz Schreiber übergeben wurde.

— Aus dem Eisenbahndienst . Auf Anordnung des
Ministers Breitenbach finden zurzeit Versuche mit
selbsttätigen Türschließern  an Eisenbahnwagen
statt. Die Türschließer sollen derart funktionieren , daß
sie beim Zuschlägen von Kupeettir-en von selbst schließen.
Dadurch wird der Gefahr , während der Fahrt aus un¬
verschlossenen Türen zu stürzen, vorgebeugt. — Auch
eine Menge anderer Erfindungen zur Sicherungöer
Eiscnbahnzüge  wurden und werden geprüft , so
zum Beispiel selbsttätiges Auslegen von Knallkapseln
bei starkem Nebel, bei irgendwelcher Gefahr usw., Ein¬
führung eines von den Stellwerken aus zu bedienenden
Knallsignals mit Lichtwirkung, selbsttätiges optisches
Signal ans der Lokomotive bei Überfahren eines Halte¬
signals , Verbesserung der Lichtwirkung der Lokomotiv-
lätcrnen . Für Besprechung und Versuche usw. von der¬
gleichen Erfindungen ist der „Fahrdienst -Ausschuß"
gebildet worden.

— Der Lehrer tit der Fremdenlegion . Bor kurzem
berichteten wir über das eigenartige Schicksal eines in
die Fremdenlegion entführten jungen Lehrers und seine

Dramas „Kaiser Karls Geisel" im „Börsen -Courier " die
Erklärung , er sei schon seit Jahren mit einem Drama
aus dem Sagenkreise Karls des Großen beschäftigt.
Seinen Freunden , darunter Fulda , sei die Disposition
zu seinem Dramä ,Lsar olstö  cht er " lange be¬
kannt.

„Die  G ö t t .e r d ä m m e r u n g" als Par >o die
wird demnächst ans einer Pariser  Bühne erscheinen,
obwohl die kommende Saison der Pariser Großen Oper
erst die französische Uraufführung des Wagnerschcn
Originalwcrkes bringen wird.

Fritz Lienhard  hat jetzt den dritten Teil seiner
dramatischen Dichtung „Wartburg"  vollendet . Das
Stück ist „Luther auf der Wartburg"  genannt
und, wie die beiden vorhergegangenen Teile : „Heinrich
von Osterdingen " und „Die heilige Elisabeth", vom
Weimarer Hoftheater zur Aufführung angenommen
worden.

Hugo von Hofmannsthal  hat eine neue
Komödie  in Prosa vollendet, eine Liebeskomödie, die
in den vierziger Jahren spielt.

Die „Nowoje Wremja " berichtet, daß Leo Tolstoi
vor einigen Tagen bei seinem täglichen Spazierritt ein
Unfall  zugcstoßen sei, der glücklicherweiseohne ernste
Folgen verlief . Das Pferd geriet mit den Vorderftttzen
in eine mit Schnee verwehte Grube und warf Tolstoi
über den Kopf ab. Der Dichter fiel ziemlich heftig in
die Vertiefung . Zum Glück passierte Tolstois Kutscher
nach kurzer Zeit die Stelle und brachte seinen Herrn nach
Hause. Tolstoi trug von dem Sturz eine Verrenkung
des linken Armes im Schnltergelenk davon.

Die „N e u e R tut öscha n" (Berlin , S . Fischers
Verlag ) zeigt in ihrem Januarheft  ihre erweiterte
Form . Umfang und Inhalt sind bedeutend vermehrt
und eine Verbreiterung der Interessen in allgemeinere
Gebiete angestrebt. Im Mittelpunkte des Heftes steht
der Beginn des Tagebuches , das G erhärt
Haupt mann  auf seiner griechischen Reise geführt hat.
Ferner bringt das Heft den Beginn 'des ersten großen
Romans , den Artur Schnitzler  unter dem Titel
„D -e r W egin  s L r ete " soeben, beendet hat ; ein Bild
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mit Hilfe eines Detektiv-Instituts erfolgte Befreiung.
Zu einer die romanhafte Seite dieses ganzen Gescheh¬
nisses hervorhebenden Bemerkung schreibt das Mann¬
heimer Prrvat -Detektiv-Jnstitut Argus , daß die Sache
sich tatsächlich wie geschildert zugetragen habe mtö die
Befreiung von einem seiner Beamten ausgeführt wor¬
den sei. Der betreffende Lehrer sei auch bereits von
der Staatsanwaltschaft vernommen worden und habe
dort die gemachten Angaben bestätigt.

— Die Akzise und die Hinkel. Die ^bekannte
Geschichte wegen des Strafantrags gegen Stadtver¬
ordnete und Redakteure hat uns eine Anzahl Zu¬
schriften gebracht, die sich mit dem merkwürdigen Fall
beschäftigen und sich natürlich alle auf Seite der
Denunzierten stellen. Eine derselben erzählt eine so
drollige „Hinkelsgeschicht  e", in ver die Wies¬
badener Akziseordnung eine Rolle spielt, daß wir sie
hier als herzstärkende Lesefrucht genau nach der Ur¬
schrift wiedergeben. Sie lautet : „Voriges Jahr kommt
ein Hausherr in seinen Hof und erblickt da einen
Akzisebeamten. Als er ihn fragt , was er da wolle,
sagt er, er zähle die Hinkel (Hühner ) . Und auf die
Frage des Eigentümers , warum ? sagte der Beamte:
„Auf Befehl des Herrn Inspektors müssen sämtliche
Wiesbadener Hinkel gezählt werden, dann wird eine
Liste darüber geführt und wenn ein Hinkel kaput geht,
mutz sofort Meldung gemacht werden, damit das
Hinkel in der Liste gestrichen wird . Auch toenn ein
Hinkel geschlachtet und gegessen wird , muß die Mel¬
dung auf dem Akziseamt gemacht werden, weil dann
das geschlachtete Hinkel verakzist werden muß ." Die
Hinkel liefen kreuz und quer durcheinander und das
erschwerte demMann das Zählen . DerEigentümer zeigte!
aber keine Lust, ihm etwa die Hinkel zu fangen , daß er I
sie besser zählen konnte. Nachdem der Beamte fort
war , traf der Hausherr auf der Rathaustreppe . einen I
Stadtverordneten , der Mitglied der Akzisedeputation ist
und dem er den Sachverhalt erzählte . Dieser meinte:
„Heute haben wir gerade Akzise-Sitzung und da will
ich die Geschichte von den Hinkeln denn doch einmal vor-
bringen ." Seit dieser Zeit hörte man kein Wort mehr
trotzdem der Beamte vorher schon bei verschiedenen
Landwirten war und die Hinkel gezählt hatte ." -
Diese anscheinend unmögliche Geschichte wird von zu¬
verlässiger Seite bestätigt mit dem Hinzufügen , daß
die Akzisebehörde damit nach dem Buchstaben  der
Akziseordnung durchaus recht habe. Nach dieser Ord¬
nung könnten Hühner zwar zur Zucht akzisefrei eiir-
gesührt werden, sobald dieselben jedoch geschlachtet unö
gegessen würden , müsse nachträgliche Derakzisung er¬
folgen . Daher also die heitere „Hinkels "-Zählung?
Ernsthaft gesprochen, beweist auch dieser Fall wieder
das total Veraltete und Unzeitgemäße unserer Akzise-
ordnung.

— Die Gasanstalten der größten Städte Deutsch¬
lands , mit Ausnahme von Aachen, Dortmund , Erfurt,
Frankfurt a . M ., Hannover , Krefeld, Schöneberg, Straß¬
burg , Stuttgart , stehen im Betriebe der städtischen Ver¬
waltung . In Berlin findet sich noch neben der städtischen
Gasverwaltung die englische Gasgesellschaft mir sehr
bedeutenden Anlagen , deren Reinertrag jährlich auf
mindestens 8 Millionen M. zu veranschlagen ist. Der
Selbstkostenpreis des Gases stellt sich in Berlin aus 7
bis 8 Pf . für den Kubikmeter , in den Städten nahe den
Kohlenfeldern oder nahe dem Meere noch billiger , in
anderen Städten etwas teurer . In Berlin hat der
Verbraucher für den Kubikmeter Gas , ob nun für Be¬
leuchtung, Kraft oder Heizung bestimmt, 12,36 Pf . zn
bezahlen. Das Leuchtgas ist in Berlin verhältnismäßig
am billigsten. Dagegen wird Gas zu Kraft - und
Heizungszwecken in einigen Städten , wie in Barmen,
Breslau , Cöln, Dortmund , Duisburg , Düsseldorf, Elber¬
feld, Essen, Halle, Krefeld und Magdeburg , schon ; u
10 Ps. für den Kubikmeter , teilweise sogar noch etwas
billiger abgegeben. Die höchsten Gaspreisc für Be-

des heutigen Wiener Lebens mit all seinen gesellschaft¬
lichen Problemen . Die Musikschriftstellerin La Mara
veröffentlicht einen Essai über die unsterbliche Geliebte
Beethovens (Therese Brunsvik ) und bringt eine große
Anzahl unveröffentlichter Dokumente und Briefe zur
Zeitgeschichte.

Bildende Kunst und Musik.
Ein Denkmal König Ludwigs II . von

Bayern  soll in Bamberg  errichtet werden . Der
auf Künstler bayerischer Staatsangehörigkeit beschränkte
Wettbewerb wird vom Ludwig-Verein daselbst erlassen
Die Preise betragen 1600, 1000 und 500 Mark . Ein-
lieferung der Entwürfe zum 1. April 1608.

Die „Sun " berichtet aus Paris , daß zwei der hervor¬
ragendsten französischen Kunstschätzc, die mittelalterlichen
Denkmäler „Das Begräbnis " lind „Notre Dame dePit , ie"
von Schloß Biron  nach Amerika verkauft und int
Metropolitan - Museum in New Dort  ausgestellt
worben sind.

Für den W i e d e r a u f b a n der Burg Altena
in Westfalen, deren Kosten auf 800 000 M . veranschlagt
werden, ist nunmehr ein Drittel der Baukosten durch
freiwillige Zeichnungen aufgebracht.

Wissenschaft und Technik.
Graf Zeppelin  hält am 16. Januar in der Sing¬

akademie in Berlin  einen öffentlichen Vortrag ttbor
die „Eroberung der Luft".

Ihr 25. Jubiläum als Bibliothekarin  hat
Fräulein Valborg Platon zu Bergen  in Norwegen
in diesen Tagen begehen können. Da die Stellung de,
Bibliothekarin in den meisten Kulturländern erst ziem-
lich spät den Frauen eröffnet worden ist, so dürfte Fräu¬
lein Platon wohl zu den ältesten Bibliothekarinnen
Europas gehören . Sie ist an Bergens öffentlicher
Bibliothek angestcllt.

Die schweizerische Bnndesversammlung hat, der
„Züricher Post" zufolge, einen Kredit von 10 000 Frank
znm Ankäufe der Ruine „G e ß l e r b u r g" bei Küßnacht
bewilligt.
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leuchtüngszweckewerden in München mit 23 Pf - für Len
Kubikmeter erhoben. Daran schließen sich Altona,
Breslau , Chemnitz, Erfurt , Leipzig, Magdeburg , Mann¬
heim, Nürnberg , Plauen , Posen mit 18 Pf . usw. Diese
Zahlen finden sich zum erstenmal zusawmengestellt in
einem der knappsten und inhaltsvollsten Nachschlagc-
bücher in Kürschners Jahrbuch für 1908.

— Den Kindern keine alkoholischen Getränke ! In
dem kürzlich erschienenen großen vielbändigen Handbuch
über ,/Kinderheilkunde " äußert sich Professor Dt . Schluß¬
mann folgendermaßen über die Verabreichung von alko¬
holischen Getränken an Kinder : „Mag man sich zur
Abstinenzfrage sonst stellen, wie man will —, daß der
Alkohol für Kinder in jeder Form und in jeder Menge,
auch bei gelegentlicher Verabreichung , zu verbieten ist,
halte ich für einen Fundamentalsatz der Pädiatrie (Kin¬
derheilkunde). Nachgiebigkeit in diesem Punkte gegen¬
über unvernünftigem Andrängen der Eltern betrachte
ich als einen Verstoß gegen die ärztlichen Pflichten ."

— Unfall . Der Streckenarbeiter Friedrich H n t h ,
Schiersteiner Straße 18 wohnhaft , hatte sich gestern nach¬
mittag am Hauptbahnhof einen linken O b e r s chc n ke l-
öruch zugezogen. Die Sanitätswache brachte den Ver¬
unglückten nach Anlegen eines Notvcrbandes in das
städtische Krankenhaus.

— Karl Stelter , der wuppertaler Dichter, der am
ersten Weihnachtstage seinen 84. Geburtstag feierte, ist
heute vor 28 Jahren nach Wiesbaden übergesiedelt. Zur
Erinnerung an diesen Tag übermittelt er uns nach¬
folgende Werse zur Veröffentlichung:

3. Januar 1883.
Vor 25 Fahren war 's Hochwasser rings am Rheine,
Da fuhren wir Wiesbaden zu, dem Taunus -Edelsteine.
Der Zug ging langsam vorwärts nur , als sei die Bahn nicht

sicher,
Ganz Rüdesheim lag in der Flut lautlos , kein froh Ge¬

kicher
Wie sonst, wenn eine Mädchenschar die Gassen da durch¬

schwärmte,
Und wohlgemut zur Wintcrzeit durch Eis und Flocken

lärmte.
lins sichtbar waren ferne nur die schneebedeckten Dächer,
Und von Natur , als cinz 'ge Spur , nur kahle Weidenfächer.
Endlich Wiesbaden ! — Neues Heim für die Zurruh-

gesetzten,
Die dcnnals schon sich dunklen alt und drum das Alte

schätzten.
Das schwand seitdem zum großen Teil und heut hcißt 's nur

das „neue"
Theater , Kurhaus , daß darin sich Aug' und Ohr erfreue.
Kein „Lästertisch" ist mehr zu seh'n in neuen Kurhaus¬

räumen.
Da soll man ohne Spiel und Tanz nicht mehr die Nacht

durchträumcn.
Das Hab' ich in die weite Welt, mit anderm, oft beschrieben,
Und Hoftheater -Lcktor bin ich all die Zeit geblieben.
Das geht nun freilich nur noch schwach durch schweres

Nervenleiden,
Drum mußt' mit „V i e r n n d a cht z i a" ich wohl lernen

mich befcheiden.
WieÄbaden doch verdank ich viel. Um das hier zu bezeugen,
Will vor der Silberjubclbraut ich grüßend mich verbeugen.

— Die Eisbahn int Schloßpark zu Biebrich,  die vom
Biebricher „Vcrschöncrungsvcrcin " unterhalten wird , ist von
heute ab eröffnet.

■— Kleine Notizen . Auf den heute abend 8Vg Uhr in der
„Wartburg " stattfindenden Vortrag  des freireligiösen
Predigers G. Tichirn  aus Breslau über die „Natür¬
liche Entitehung des M e n s chc n g e i st e s " sei hier¬
mit nochmals hipgewiescn.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Wie bereits mitgeteilt , findetmorgen samstag , den 4. d. M., das zweite und letzte Gast¬

spiel  der Kammersängerin Frau Sigrid Arnold-
son  statt . Die Künstlerin , welche erst kürzlich durch die
russische Medaille vom roten Kreuz ausgezeichnet wurde , tritt
als „Carmen"  auf . Neubesetzt sind die Partien der Fras-
guiia mit Fräulein Engell und des Escamillo mit Herrn
Schütz. Den Jose singt Herr Henkel.

* Walhalla -Theater . Am Nenjahrstage ging das Scn-
sationsstück „Das Mädchen ohne Ehre " zweimal vor nahezu
ausverkauften Häusern in Szene . Das zugkräftige Stück
bleibt vorläufig aus dein Spielplan . Am Samstag , den
4. Januar , findet nachmittags 4 Uhr eine der beliebten
Kindervorstellungen bei ganz kleinen Preisen statt . Zur
Aufführung gelangt das Zaubermärchcn „Hansel und Grctel ".
Die Eintrittspreise sind für Erwachsene und Kinder gleich
und betragen : Parterre 2o Pf ., 2. Parkett 50 Pf ., 1.  Parkett
75 Pf ., Orchcsterscssel und Balkon 1 M., Logen 1,25 M.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Stenographen - Verein G abels¬

berge  r " hält heute abend 8lü Uhr im Vereinslokal „Hotel
Vater Rhein ", Bleichstraße 5, seine Monatsversammlung ab,
auf die wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung nochmals
hingewiesen sei.

* Die Weihnachtsfeier des Männergesang - Vereins
„Friede"  findet am Sonntag , den 5. Januar , abends
8 Uhr, im großen Saale des Katholischen Gefcllenhauses.
Dotzheimer Straße 24, statt . Das Programm verzeichnet
u . a. Konzert , lebende Bilder , Tombola und Ball.

* Der „Biebricher Bäckergehilfen - Verei  n"
begeht Sonntag , den 5. Januar , in der Turnhalle zu Bieb¬
rich a . Rh. sein 3. Stiftungsfest , verbunden mit humoristischer
Unterhaltung , Tombola und Tanz . Der beliebte Humorist
Hch. Lehmann hat seine Mitwirkung zugesagt.

Vereins -Feste.
tDufnadme frei bis *u 2ü Zeilen.»

" Im Wartburgsaale veranstaltete die , „T u r n g c s e 11 -
schuft"  am tzsonntag ihre diesjährige Weihnachtsfeier . Der
von Fräulein Vogel gesprochene Prolog , sowie die recht zu
Herzen gehenden Worte des Präsidenten Herrn Wolfs ver¬
setzten alle Zuhörer gleich in rechte Weihnachtsstimmung , die
noch durch die prächtigen Borträge eines Gesangsquartetts
die echte Weihe erhielt . Eine passende Deklamation : „Das
alte Paar ", brachte Fräulein Vogel reichen Beifall , ebenso
durften die Veceinsmilglieder , die Herren Schneider und
«Strauch, für ihren Klaviervortrag und späterhin in Ver¬
einigung mit den Herren Köddermann , Grüncbaum und
Weiß als Instrumental -Quartett den besten Dank aller An¬
wesenden entgegennehmen . Nachdem Herr Fritz Koch in be¬
kannter formvollendeter Weise in Gemeinschaft mit Herrn
Schneider ein Melodram „Weihnachtscngels Erdenfahrt " zu
Gehör gebracht hatte , konnte der Vorsitzende Herr Wolfs
rünf Mitglieder für treue 28jährige Mitgliedschaft durch, ein
Kunstblatt auszeichnen. Es waren die Herren Berger , Fach,
Freund , Häßler und Reitz, von denen letzterer dem Vorstand
für die Ehrung dankte und in kernigen Worten zum treuen
Festhalten an der Turnsache ermahnte . In einer sehr ge¬
lungenen Stabgruppicrung führte nun der Turnwart Herr
Müller seine jugendlichen Turner vor, die ihre Sache aufs
beste machten. Wenn wir noch aus dem reichen Programm
die 'Vorträge eines Kornett -Quartetts erwähnen , so waren

dies die Hauptnummer », mit denen die sehr tätige Ver-
gnügnngskommission alle Anwesende bestens befriedigt hatte.
Mit einer Christbaumverlosung und einem flotten Ball schloß
die Feier , die sehr besucht war und den Beweis gemacht hatte,
daß die „Turngesellschaft " in ihrem Verein selbst über ! gute
Kräfte stets verfügen kann. F 481

Nafsauische Nachrichten.
y. Sonnenberg , 2. Januar . Das Verzeichnis  des

im hiesigen Gemeindebezirk vorhandenen^ Rind Vieh¬
bestandes,  nach welchem die Abgaben auf Grund des Ge¬
setzes über die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen
erhaben werden , liegt in der Zeit vom 8. Januar bis
23. Januar auf dem Bürgermeisteramt zur Einsicht der ,Be¬
teiligten auf . — Die Silv asternacht  ist im allgemeinen
ruhig Verlaufen, so daß von Polizeiwegen liicht eingeschriiten
zu werden brauchte . Das Abürennen von Feuerwerks-
körpern unid das Schießen war lange nicht so lebhaft wie in
früheren Jahren.

r . Eltville 31. Dezember . Der hiesige „Bürger-
Verein"  faßte in seiner letzten Versammlung eine Reso¬
lution,  in welcher gesagt wird : „Wir ersuchen den
Magistrat unserer Stadt , das von Herrn Kommerzienrat
Fehr - Flach in Wiesbaden  für seine am hiesigen
Platz beabsichtigte Niedcrlass  u n g benötigte, , Gelände
zum Preise von 40 M . per Rute sofort zur Verfügung zu
stellen und in Zukunft etwa weiter angestrebte Nieder¬
lassungen industrieller Unternehmungen an hiesigem Orte,
in. soweit solche den Charakter unserer Stadt nicht durch
besonderes Geräusch, durch Rauch und sonstige Belästigungen
stören, zuzulassen und die Ansiedlnng derselben jederzeit mit
allen Mitteln fördern zu wollen." — Wie der „Bürger - -
freund " berichtet, brach vorgestern morgen um 8 Uhr nn
Lade» des Kaufmanns Eb. Müller  in der Hauptstraße
auf bis jetzt noch nicht aufgeklärte Weise Feuer  aus,
welches für die Bewohner des Hauses , die im ersten Stock
schliefen, recht gefährlich hätte werden können. Das zirka
1 Jahre alte Kind der Müllerschen Eheleute mußte sich kurz
nach 4 Uhr, jedenfalls infolge des ins Schlafzimmer ge¬
drungenen Rauches, erbrechen und dadurch wurden die Ehe¬
leute wach. Der Vater des Kindes sprang sofort aus dem
Bett , um nach der Ursache des Rauches zu sehen. Als Müller
die Tür liäch dem Hausgang ösfnetc, drang ihm ein so dichter
Qualni entgegen, daß an ein Entkommen durch den Haus-

man-g nicht mehr zu denken war . Das Kind wurde nun sofort
PTu einen uoro gepackt und durch das Fenster an einem Seil
herabgclassen, auch die übrigen , Insassen des Hauses mußten
ebenfalls den Weg durchs Fenster zu ihrer Rettung wählen.
Der inzwischen alarmierten und sofort herbcigceilten „Frei¬
willigen Feuerwehr " >var cs durch ihr tatkräftiges Ein-
greifcn möglich, das entfesselte Element aus seinen Herd zu
beschränken, so daß nur das untere Stockwerk, dieses aller¬
dings vollständig, ausbrannte.

el. Hochhcim, 2. Januar . Die Turn gemein de  Hoch¬
heim, E. V., beging gestern abend in dem geräumigen pracht¬
voll beleuchteten und dekorierten Saale des Kaiserhofes ihr
63. Stiftungsfest , bestehend in turnerischer und theatralischer
Abendunterhaltnng . Eine große Anzahl „von Freunden und
Gönnern hatte sich mit den wackeren Jüngern Jahns auf
einige Stunden zum fröhlichen Zusammensein vereinigt . Die
Übungen wurden recht exakt ausgeführt und fanden ebenso
wie die sonstigen Veranstaltungen reichen Beifall . — Die auf
die Zeit vom" 2. Januar bis 31. März d. I . angeordnete
S v e r r e der M a i n s chI e u s e n Frankfurt , Höchst,
Okriftel , Flörsheim und Kostheim ist durch, den Herrn
Regierungspräsidenten auf die Zeit vom 15. Januar bis
voraussichtlich 16. April d. I . verlegt worden. Im Interesse
der Schiffahrt und des herrschenden Kohlenmangcls ist dieses
mit Freuden zu begrüßen.

hl . Erbach i. Rhg„ 2. Januar . _ Ein schwerer Ein-
b r u ch sd  i eb  sta h l wurde in der Silvesternacht in unserem
so friedlichen Dörfchen verübt . In der an der Kiedricher
Straße gelegenen Villa Heß  wurden von ruchloser Hand
sämtliche Türen und Schränke erbrochen, Fenster zersplittert
und alles vom Keller bis zum Speicher tu Durcheinander,ge¬
wühlt . Die kostbaren Möbel wurden demoliert . Die Diebe
ließen sich einige Flaschen Wein und Sekt , gutschmecken,
stellten dann den Wecker und schliefen bis zur frühen Morgen¬
stunde ihren Rausch aus . Vollständig ungeniert suchten sic
dann wieder das Weite . Der Besitzer der Villa , Herr Heß,
der augenblicklich in Düsseldorf weilt , kam heute abend nach
hier , um festzustellen, was von Wertsachen in die Hände, der
Spitzbuben gelangt ist. Den Schneespuren nach zu urteilen,
hatten die Diebe genagelte Schuhe an und kamen aus der
Richtung von Kiedrich.

r . Rüdesheim . 31. Dezember. Dem Kgl. Landrat
Wagner  in Rüdesheim ist der Charakter als Geheimer
Regierungsrat verliehen worden.

It. Ems , 31. Dezember . Die hiesigen Barbiere  haben
beschlossen, vom neuen Jahre ab einen Preisaufschlag
für Haarschncidcn und Rasieren eintreten zu lassen.

h. Nassau, 31. Dezember . Die städtische Verwaltung
hatte die von der Regierung beantragte Einführung einer
V i erst euer  abgelchnt und dann auf deren Beharren zur
Vermeidung einer Nichtgenehmigung von mehr als 100
Prozent Zuschlägen zu den Kommunalsteuern beschlossen, von
dem am Platze gebrauten Bier eine Abgabe von 50 Pf ., von
dem eingeführten eine solche van 65 Pf . per Hektoliter auf
Grund einer einzuführenden Ordnung zu erheben. Diese
Ordnung gibt nun die Regierung zurück mit dem Hinweis,
daß laut Ministerialerlaß Ungleichheiten zwischen am Platze
gebrautem und eingeführtem Bier nicht zulässig, die Abgabe
vielmehr 65 Pf . für beide betragen müsse. Die dement¬
sprechend vom Magistrat abgcändcrtc Ordnung wurde von
den Stadtverordneten genehmigt.

h. Diez, 1. Januar . In Becheln  wurde,der seitherige
Bürge  r m e i si e r Herr Schmidt  einstimmig auf weitere
8 Jahre gewählt . — Herr Lehrer Haxel  von L a n g s chi e d
beginnt mit dem neuen Jahre seine Lehrtätigkeit in der
Schule zu Dörnberg.

Ir. llsingen, 1. Januar . Der Hilfsrichter am hiesigen
Amtsgericht, Herr Assessor Dr . Friede mann,  ist zu Neu¬
jahr wieder in seinen früheren Bezirk Berlin übernommen.
— Herr Seminaroberlehrer Franke  tritt mit Rücksicht auf
seinen Gesundheitszustand zürn April d, I . in den Ruhe¬
stand.

w. Selters (llnterwesterivald), 31. Dezember. Der
praktische Arzt Herr Dr . H. Schneider  von hier hat
seine Verträge gekündigt und geht in nächster Zeit in seine
neue stelle in Puderbach . Der Verein „Volkswohl" bemühte
sich bis jetzt vergebens , einen anderen Arzt für die vakante
Stelle zu gewinnen.

d. Hachenburg, 1. Januar . In der Bockschen Bürsten¬
fabrik in Rist er  verwundete sich ein Arbeiter bei Ver¬
arbeitung von Borsten ; hierdurch zog er sich eine Blut¬
vergiftung  zu , an deren Folgen der noch junge Mann,
der sich vor , wenigen Wochen verheiratet hatte , in der
Gicßener Klinik gestorben ist.

Ans der Umgebung.
Wie Mainz Neujahr feierte.

Unser Mainzer ??-Korrespondent schreibt uns:
Der Neujahrstag stand im Zeichen des schon so oft tot¬
gesagten und diesmal nach vieler Meinung endgültig
totgeschlagenen Prinzen Karneval . In das fröhliche
„Prost Neujahr " der Mainzer mußte das „Hoch die
Meenzer Fassenacht" hincinklingen , sonst wäre der
Mainzer eben kein Meenzer . Die eigentliche Silvester¬
nacht brachte kein besonderes Ereignis , sie ward in der
allgemein eingebürgerten Weise begangen. Am ersten

jedoch pünktlich um 11 Uhr 11 setzte sich die rnhmgekrönte
Garde des Prinzen in Bewegung und bejubelt von alts
und begleitet von jung zogen die bunten Mannen durch
die wiedereroberte Residenz ihres Herren . Der Nach¬
mittag gehörte den kleineren Vereinen und Klübche»,
dem Karnevalvercin „Schnvrreswackler ", dem Gesang-,
verein „Rostige Stimmgabel ", der Kleppergarde n.
die ihre Umzüge veranstalteten . -

Am Abend zeigte die Stadthalle daS langentbehrte
karnevalistische Gesicht, das ihr trvtz ihrem Umbau, der
gerade stattfindet, ganz gut gelang . Das neue Komitee
unter Herrn Glotzbachs famoser Leitung hat sich mit
seinem heutigen Debüt gut eingeführt und der glänzende
Verlauf des Abends prophezeit uns eine genußreiche
Fastnachtszeit . Die bis auf den bekannten letzten Platz
gefüllte Halle — auch eine große Gemeinde Karnevals¬
freunde aus den noch nicht eingemeindeten benachbarten
Großstädten Frankfurt , Gonsenheim, Wiesbaden und
Hechtsheim war erschienen — nahm die trefflichen
Leistungen der närrischen Kapelle unter Meister
Schleiffers Leitung mit dankendem Beifall auf und
ebenso die Liedervvrträge unseres Helöentenors Konrad
-Rößner. Entschieden der Clou des Abends waren jedoch
die von den Narrhallcsen Dremmel , Korn , Binder und
Lauer verfaßten Chorlieder , die in prächtiger humori¬
stischer Verwertung der Tagesereignisse ihresgleichen
suchen dürften . Sv z. B ., wenn die neueste -Eingemein.
düng Kastels im Lied „Glatteis " aufs Tapet kommt:

„En Menzer Kaß'ler ganz entsetzt,
Hot siche paarmol schun gesetzt.
Er will jetzigMenz verklage,Sie soolle sand uff's Pflaster streu'»,
Rit immer in die Aage."

oder der Umbau der Staöthalle:
Die Stadt zu unserm Jubelfest,voll Takt und Mitgefühl,
Baut draus die Veranda im Kasemattestil,
Die Mauern sin schun bombefcsi gestellt mit großem Fleiß,
Es fehlt nor noch der Festungs-Wall nn owwedrufs cn Prciß.

Im ganzen war 's also eine gelungene Veranstaltung.
Aber nicht nur hier in der Stadthalle feierte man, in
sämtlichen verfügbaren Sälen und Sälchen hockten
Schoppestechcr und tanzte die Jugend . Zu erwähnen
wäre höchstens noch das Festmahl der „Liedertafel ", das
durch die musterhafte Ausführung der Gluckschen
komischen Oper „Der betrogene Kadi" seine Würze er¬
hielt . Die Mitwirkenöen , meist Vereinsmitglieder,
zeigten sich von einer großartigen Seite und verhalsen
dem mit Unrecht fast vergessenen reizenden Werke zn
einem großen Erfolg . Das Lustspiel „Einer muß hei¬
raten ", flott und gut gespielt, beschloß den offiziellen
Teil des Abends , der mit einem Tänzchen noch fort,
dauerte.

in. Homburg v. b. H., 31. Dezember. Der Kaiser
überraschte auch diesmal wieder Herrn Land rat v. Marx
mit einem Weihnachtsgeschenk.  Das Geschenk stelltdie photographische Aufnahme einer Szene aus den letzten
Kaiscrmanövern dar ; es zeigt den Kaiser anfrechtstchcnd
in seinem Automobil und trägt die Unterschrift „Prosit
Neujahr 1908. Wilhelm 1. st."

in. Bingerbrück, 1. Januar . Ein sehr bedauerlicherUn -
glück »fall  ereignete sich gestern abend auf dem hiesigen
Güterbahnhofc. Der GüterschuppcnarbeiterM e ckI e r ausMünster bei Bingen wollte einige Bahnpapiere holen und
mußte zu diesem Zioecke die Geleise überschreiten. Von einer
heranfahrendcn Maschine wurde er jedoch erfaßt und kam
unter die Räder.  Der Verunglückte war sofort tot.

* Mainz, 2. Januar . Rhein Pegel:  30 cm gegen
32 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssani.
h. Berlin , 2. Januar . (Telegramm .) Vor dem

Schöffengericht stand heute vormittag die Beleidigungs¬
klage, die der frühere Bureauvorsteher W i st n b a
gegen die Redakteure Eichler  und P e t r c n z von der
„Deutschen Tageszeitung " angestrengt hatte, zur Ver¬
handlung . Da der Privatkläger nur wegen formaler
Beleidigung Anklage erhoben hatte, so lehnte der
Gerichtshof das Angebot der Angeklagten, den Wahr¬
heitsbeweis zu erbringen , ab. Die Beleidigung war in
einem Artikel , den der Angeklagte Pctrenz für die
„Deutsche Tageszeitung " geschrieben hatte , enthalten.
Der Gerichtshof verurteilte beide Angeklagte zu je 20 M.
Geldstrafe und billigte ihnen den Schutz des § 193 zu,
da sie sich in Wahrnehmung berechtigter Interessen
befunden hatten und weil das Interesse ihrer Zeitung
t-n Frage gekommen sei.

Memo Ohrsmk.
Die Stadt Kiel hat der dortigen Baugenossenschaft

für Guttempler -Logenhäuser einen 686 Quadratmeter
großen städtischen Platz an der Körnerstraße für 2000 M.
statt des gegenwärtigen Wertes von etwa 17 000 M. zur
Erbauung eines größeren Logenhauses überlassen. In
der betreffenden Sitzung der städtischen Kollegien wuroe
besonders auf die gemeinnützige Tätigkeit des Gut-
templervrdens zuin Besten der Stadt hingewiesen.

Der flüchtige Einbrecher Wasinski, der bei seiner
Flucht in Prag den Gefangenenaufseher Kancky nicder-
schoß, wurde Dienstagmittag in Lemberg in der Woh¬
nung eines Messingschlossers verhaftet . Es bedurfte
zehn Personen , um ihn zu fesseln. Wasinski entkam vor
Monaten aus dem Lemberger Gefangenenhans mit
seinen Zellengenossen Schwarzer und Szyptur . Seither
fanden in vielen galizischen Städten verwegene Dieb¬
stähle statt. Wasinski gesteht einige Einbrüche zu, leugnet
aber den Mord an Kancky. Nun verdächtigt man ihn
auch des Samstagnacht erfolgten Einbruches im Kalnsser
Steueramt , wo 180 000 Kronen geraubt wurden.

Fette Beute. In der Nacht zum Mittwoch er¬
brachen Diebe in einer Goldwarensabrik in Schwäbisch-
Gmünd die eiserne Kontortür , nachdem sic durch den
Abort eingedrungen waren , und erbeuteten für 40- bis
50 000 M. Bijontericwaren und echte Brillanten . Den
Einbrechern ist man bereits auf der Spur.

Als diebische Weltreisende entpuppen sich immer
mehr Alexander Lupascu und Nanctte Michalescu aus
Jassy, die Berliner Perlendiebc , die in Czernowitz be¬
kanntlich festgenommen wurden . Das Mädchen besitzt
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einen Reisepaß auf seinen Namen. Hartnäckig bestreiten
die Ergriffenen auch jetzt noch den Diebstahl des Perlen¬
halsbandes bei dem Hofjuwelier Werner . Beschlag¬
nahmt sind u. a. noch ein großer und 16 kleine Brillanten,
eine Menge lose Brillanten , Rubine , Türkisen und 187
Saphire.

Zwischen die Puffer . Dienstag früh gegen 6% lt5s
geriet der 19jährige Eisenbahnarbetter Wilhelm Mieser
während der Ausübung des Rangiergeschästs zwischen
die Puffer , wobei ihm der Brustkorb eingedrückt wurde.
Er war sofort tot.

Verhafteter Deserteur . Beim überschreiten der
Grenze wurde ein vor mehreren Jahren desertierter
Sanitätsunteroffizier verhaftet , der in die Landcs-
vcrratsaffüre Schiwara verwickelt ist.

Kelvins Vermögen von nahezu einer Million
Lstr. geht an die Witwe über , ausgenommen 5000 Lstr.,
die für wissenschaftliche Zwecke der Universität Glasgow
vermacht worden sind.

Ein gebrochen. Auf dem Jeschkendorfer See bei
Liegnitz, der zum Teil zugefroren ist, brachen drei
Knaben ein ; zwei, die im Alter von 9 und 12 Jahren
standen, ertranken , der dritte konnte gerettet werden.

Weil sic von ihrem Manne Verlassen worden war,
hat eine Frau Molly Drcßlcr in New Aork vor dreizehn
Monaten 150 Nadeln verschluckt. Durch Anwendung eines
Magnets gelang es, aus dem Leib, den Backen, der Nase»
de» Händen und den Füßen der Unglücklichen im Laufe
'der Zeit 184 Nadeln zu entfernen , so daß „nur " noch
16 Nadeln in ihrem Körper verblieben . Von diesen ist
fjetzt eine in das Herz cingedrnngen , und an dieser
Verletzung ist die arme Frau gestorben.

PrajrßWoIthe-Harür n.
Berlin , 2. Januar . (Privattelegramm .) Ter Ange¬

klagte Harden ist nicht erschienen.  Rach dem
Gutachten deö Hausarztes ist wiederum eine Verschlim¬
merung seines Zustandes eingctreten , so daß er schon
bei bloßem S i cha u f r i cht e n Oh n m a ch ts ans alle
eeleidet. Meöizinalrat Hoffmann und Geheimrat Prof,
vr . Eulenbnrg werden beauftragt , sich sofort nach der
Villa Hardcns im Grünewald zu begeben, ihn dort auf
seine Verhandlungsfähigkeit zu untersuchen und nach
ihrer Rückkehr dem Gericht Bericht zu erstatten.

Nachdem Justizrat Bernstein von der Erkrankung
Harde,rs Mitteilung gemacht hatte , gibt Prof . Eichberg,
jder Arzt Hardens , die Bestätigung und erklärt : Harden
chatte um Mitternacht  einen Ohnmachtsanfall , der
sich im Laufe der Nacht wiederholte . Heute sriry^sei es
Harden sehr schlecht gegangen, der Kranke sei in Schweiß
gebadet und könne kaum die Rügen öffnen. Falls Harden
heute das Bett hüte, sei cs nicht unmöglich, daß er sich
im Laufe des Tages so weit erhole, daß er morgen
kommen könne.

Sodann gibt Oberstaatsanwalt Dr. Jsenbiel  eine
Erklärung ab, in der er ansführt : Justizrat B er n¬
st ein habe es neulich nicht für gut befunden, dem Fürsten
Eulenburg Abbitte  zu leisten und Genugtuung zu
gewähren . Eulenbnrg habe seinerzeit Strafantrag gegen
Harden wegen Beleidigung mit Rücksicht auf die Artikel
der „Zukunft " deswegen  n i cht gestellt, weil er sich
sagte, ans diesem Wege könne er sich keine Genugtuung
verschaffen, insbesondere nicht Nachweisen, daß er von
sexuellen Verfehlungen völlig frei sei. In einem Be-
leidigungsverfahren gegen Harden würde nur erwiesen
werden können, daß die Tatsache, Fürst Eulenbnrg habe
sich sexuell verfehlt , nicht erweislich wahr sei, dem Fürsten
lag jedoch daran , daß diese Tatsache als völlig un¬
wahr  erwiesen würde . Eulenbnrg habe deshalb
gegen sich  selbst Strafantrag gestellt. Der StaatSan-
ivalt in Prenzlan habe das Verfahren eingestellt, nach¬
dem Harden , der als Zeuge vernommen wurde , nicht
das mindeste gegen Eulenbnrg bekundet habe, sondern
sich darauf beschränkte, sein Zeugnis zu verweigern unter
Hinweis darauf , daß er ja sonst wegen Beleidigung ver¬
folgt werden könne. Trotzdem würde dabei geblieben,
idaß Eulenbnrg sich derartige Verschlungen halle zu¬
schulden kommen lassen. Wenn er das getan hätte seinem
»klar und einwandsfreien Zeugnis gegenüber, so würde
»er sich des Meineids  schuldig gemacht haben. Enlcn-
llura bittet deswegen dringend jeden Menschen, der noch
einen Funken von Gerechtigkeitsgefühl verspüre , ihn zu
denunzieren wegen Verletzung der Eidespflicht, sofern
derselbe irgend einen Zeugen beibringen könne, daß
Fürst Eulenbnrg gegen den ff 178 gefehlt habe.

Als der Staatsanwalt auf die Angelegenheit des
%-reif’errn v Berger übergeht, unterbricht ihn der Bor-
Mendeu Gehört das noch zur Sache , Herr
Oberstaatsanwalt?  Bisher habe ich angenommen,
daß Sie n u r die Erklärung des Fürsten Eulenbnrg Vor¬
fragen wollten. Ich bitte , nur diese Erklärung abzn-
jgeben und nicht auf diese Sache cinzugchen, denn das
'würde sonst schließlich einen R e vi sio ns g ru n d
bilden.
; Oberstaatsanwalt Dr . Jsenbiel : Ich sage das alles
'als Erklärung des Fürsten Enlenburg . — Vorsitzender:
»Herr Harden würde aber sagen können : Darauf würde
ich erividern , wozu ich bis setzt nicht in der Lage bin.

!Genügt es nicht, was Sic bisher gesagt? — Obcrstaats-
iauwalt Dr. Jsenbiel : Noch nicht ganz. — Vorsitzender:
»Dann bitte ich das andere lieber zu sagen, wenn der
>Al»geklagte  anwesend sein wird . —' Oberstaatsan¬
walt : Wir verhandeln jetzt ja gar nicht, weil der Ange¬
klagte nicht hier ist. Was ich sagte, war eine Er¬
klärung  außerhalb der Verhandlung . — Vorsitzender:
»Ich habe doch Bedenken und möchte keinenGrund zu einer
»Revision schaffen. — Oberstaatsanwalt Dr. Jsenbiel : Ich
»mutz mich fügen, füge mich aber blutenden Herzens nnd
muß mir Vorbehalten, sobald Harden da ist, alles ’
wiederholen . Herr Harden pflegt gegen kranke
sehr mitleidslos zu sein. Als damal» •gmft Eule
»wegen schwerer Erkrankung nicht hl-r erscheinen »- o, /
ohne Gefährdung des Lebens, wnrde<H,rden gefragt, oö
vs ihm gleichgültig  sei, -daß, wenn der Fürst ge¬
zwungen würde , hier zu erscheinen, der Fürst zu-
ffa m m e n b r eche. Herr Harden beantwortete diese
Krage mit einem kalten Ja . Ich glaube, einem solchen

Manne gegenüber darf man auch bei seiner  Er¬
krankung ziemlich scharf  sein . Das Ausbleiben
Hardens könnte ja den Erfolg haben, die ganze Ver¬
handlung zu Nichte zu machen. Wir müssen alles ver¬
suchen, heute weiter zu kommen. Ich beantrage deshalb,
die Sachverständigen Hoffmann und Klingenberg zu
Harden zu schicken und festzustellen, ob die Verhandlung
in der Wohnung Hardens heute noch möglich ist. Wenn
dies möglich ist, so solle der gesamte Gerichtshof sich dort¬
hin begeben und die Verhandlung unter möglichster
Aufrechterhaltung der Öffentlichkeit dort zu Ende ge¬
führt werden . Sollten die Arzte zu dem Ergebnis
kommen, daß heute die Verhandlung nicht möglich ist, so
bitte ich zu prüfen , ob die Verhandlung morgen hier
stattfinden kann.

Justizrat Bern st ein:  Ich teile Sie Ansicht des
Herrn Vorsitzenden, daß Erklärungen im gegenwärtigen
Augenblick prozessual  b e d c n k l i ch sind. Ich be¬
gnüge mich deshalb , zu erwidern , für mich ist der Fürst
Enlenburg ein Zeuge wie jeder andere . Ein Teil seiner
Aussage mutzte von der Verteidigung bezweifelt
werden und Sie Verteidigung mutzte dafür Gegenbeweis
antreten . — Die Verhandlung wird schließlich auf Frei¬
tag 11 Uhr vertagt.

Zetzte Nachrichten.
tzck. Berlin , 2. Januar . Der N e n j a b r s - E m p-

fang  der kominandierendcn Generale brachte vor allem
die U bcrras chn u g , daß die A n spräche  an die
Offiziere , die nach manchen Meldungen allgemein cr-
rvartct wurde , vom K a i sc r nicht gehalten wurde . Der
Kaiser erschien anstatt um Uhr, wie die Ansage
lautete , erst nur 1 Uhr, gefolgt von sämtlichen Prinzen
des königlichen Hauses. Generaloberst v. Hahnke brachte
das Kaiserhvch aus . Dann spielte die Kapelle „Heil dir
im Sicgerkranz ". Alsdann nahm der Kaiser, der blühend
aussah , die Meldungen entgegen und unterhielt sich nur
kurz über die letzten Vorgänge in der Armee und begab
sich dann sofort mit den Prinzen hinaus.

wb. Berlin , 29. Dezember. Die G ctreide-
bestände  betrugen -am 31. Dezember : Weizen WM
Tonnen (gegen den Vormonat mehr 989 Tonnen ),
Roggen 2790 Tonnen (mehr 597 Tonnen ), Hafer 6894
Tonnen (mehr 1827 Tonnen ), Gerste 6781 Tonnen
(mehr 2882 Tonnen ), Mais 8802 Tonnen (mehr 604
Tonnen ). e-

hd. Allenstein, 2. Januar . Die Verhandlung gegen
den Hauptmann von Gäben  wird bereits in den
nächsten 14 Tagen stattfinden.

M . Paris , 2. Januar . In P a r i § sind infolge der
seit gestern dort herrschenden Kälte mit Schnee fall
4 Personen erfror  e n. Auch aus anderen Teilen
Frankreichs kommen Nachrichten über plötzlich eingc-
trctene große Kälte, die argen Schaden ungerichtet hat.

VsUrsrvirlsch afMch cs»
Anleihen.

4proz. neue Frankfurter Stadtauleihe. Wie die „Frank¬
furter Zeitung" berichtet, sind die Anmeldungen auf die zur
Zeichnung aufgelegten 18 Millionen Mark der obigen Anleihe
überaus zahlreich eingcgangen. Demgemäß können, wie mit-
geteilt wird, auch auf Sperrstücke nur mäßige Beträge zugc-trilt werden, während die Anmeldungen auf freie Stücke nur
in ganz minimaler Weise berücksichtigt werden können.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Aus Rücksendungoder Aufbewahrung der mtä für diese Rubril , »gehenden, nicht

verwendeten Einsendungen tan» sich die Nedavion nicht eiilaffen.s
* Königli  ch es The  a t e r. Herr Intendant vo n

Mutzeullccher  wird auf diesem nicht mehr ungewöhn¬
licher: Weg hüflichst ersucht, folgende Änderung betreffs des
Zuschlags der Billette beim Vorverkauf  zu erlassen, und
zwar nicht lvic bisher für Plätze von 1 bis 10 M. eine Ge¬
bühr von 80 Pf . zu erheben, sondern 10 Proz. von der
Summe. Dieser Ausgleich würde den Wünschen vieler, wohl
der Gesamtheit aller Redlichdenkenden entsprechen und durch
diese Verbesserung der König!. Kasse gar keine oder nur
eine sehr geringe Einbuße entstehen. A. C. H.

* Sehr geehrte Redaktion! Zur S chä cht f r a g e möchte
ich noch zum allcrletztcnmal das Wort ergreifen: Daß
Dr. Dembo ein jüdischer  Arzt und Dr. Hirsch-Hildes-hcimcr einen Nachtrag zu den Gutachten geschrieben, ändert
cm dem Wert derselben nichts. Oder erwartete der Ein¬
sender im Abendblatt vom 31. Dezember, daß etwa Stöcker
oder Pücklcr-Klein-Tschirne dieselben Herausgeber: sollte? Wo¬
her hat er die Kenntnis, daß die Gutachten, die nicht schacht-
günstig lauteten, nicht ausgenommen worden? Die Behaup¬
tung, die Gutachten seien von Gelehrten an: grünen Tisch
ohne jede Kenntnis des Schlachtwesens geschrieben worden,
ist — gelinde gesagt — geschmacklos. CS waren Phpsiologen
und Tierärzte allerersten Ranges, die mehr Erfahrung
hatten als mancher Tierschutzvereinlcr oder tierschutzireun'd-
llche Scklachthausrnndigc. Wer übrigens den Mut hat, Jahr¬
tausende alte religiöse Institutionen seiner Mitbürger für
grausam und unzeitgemäß zu erklären, der sollte doch auch
seinen Namen nennen. Der Verweis auf die Tierschutz¬
vereine usw. ist riicht stichhaltig. Es ist sattsam bekannt, daß
die Urteile derselbe»: tendenziös gefärbt sind. ES ist also und
bleibt dabei: die größten Gelehrten haben das Schächtenfür „human" und „tzvgienisch" erklärt, und damit Punktum:
ob dies einige Jahre vorher geschehen, ist gleichgültig. Hoch¬
achtungsvoll Dr. R a t »»e r , Arzt.

Briefkasten.
Ph. § . Es kommt auf die Bestrafung selbst au : ist sie

leichterer Art, so kann sie nicht hindern, daß dem Bestraften
die erwähnten Ämter übertragen werden, zu denen in der
Regel jedoch unhestraftc Personen gewählt werden.

A. L. Der Betreffende kann nicht verkaufen, so lange
das Grundstück nicht auf seinen Namen im Grundbuch über-
schrieben ist. Das Eigentum erwirbt der Käufer erst mit der
Auflassung.

M. L. Wenn eine feste Bestellu»>o vorliegt und das
scheint hier der Fall zu sein, so muß l e Ware abgenominen
werden, vorausgesetzt, dag sie der Bestellung entspricht.

L. M. Der Schuldschein über 70 M. ist nicht stempel-
pflichtig. Einer Kündigung bedarf es nicht mehr, da das
Darlehen nach dem Wortlaut des Scheins bereits an» 1. Mai
1905 fällig war.

A. M. Die Erbschaftssteuer beträgt in diesem Falle
2 Pro -.

FrlvatwechsslzMsfub. Oer Rückgang des Privatdiskonts
hat schon an der Montagbörse keinen rechten Eindruck mehr
gemacht. Er erklärt sich zunächst daraus , daß die Wechsei-
käufer bei dem jetzigen Satz naturgemäß sehr gern lang-
sichtige Wechsel hereinnehmen , während andererseits das An¬
gebot' von Wechseln stark vermindert ist, da die Geldnehmer
mit langsichtigen Entnahmen bis zum neuen Jahr warten
wollen. Unter diesem Zusammenwirken muß der Diskontsatz
heruntergehen , zumal sein Stand in letzter Zeit doch nur als
ein durch die Verhältnisse hervorgerufener Ausnahmesatz
gelten konnte. Es wird sich nun darum handeln , wie die
Rückzahlungen an die Reichsbank der. offenen Geldmarkt be¬
einflussen werden. Wie ein Berliner Korrespondent der „K.
Z.“ von erster Bankseite hört , sind die Geldbeschaffungen seit
dem letzten Tage der vergangenen Woche erheblich gestiegen,
so daß die Bank zweifellos mit riesigen Summen in Anspruch
genommen wird. Namentlich aul Lombardrechnung haben
große Entnahmen stattgefunden. Dies mag auch mit , der
Zurückhaltung der Börse während der letzten beiden Tage
schuld gewesen sein.

Zulassung zur Frankfurter Börse. Zugelassen wurden.
80 Mili. M. 4proz„ vor dem 1. Januar 1918 nicht rückzahl¬
barer Pfandbriefe, Reihe 13 der Deutschen Hypothekenbank
ir. Meiningen. — Die Zweigstelle der Bank für Handei und
Industrie beantragt die Zulassung von 8 Mili. M. 4proz. An¬
leihe der Stadt Offenbach.

HoibierbrauereiSohßäferhof und Frankfurter Bürgerbräu-
Akiien-Gesellschafi in Frankfurt a. M. Laut Rechenschafts¬
bericht für 1906/07 haben sich die Befürchtungen, weiche die
Brauindustrie über die Wirkung der neuen Steuern und Zoll»
gesetze gehegt hatte , als durchaus begründet  nicht , wie
es in Nr. 595 unserer Zeitung irrtümlich hieß, unbegründet)
erwiesen. Auch waren die Absatzverhältnisse nicht gut, und
der Bierverkauf ist auf 363 782 Hektoliter gegen 373 176 Hekto¬
liter im Vorjahr zunickgegangen. Jm übrigen haben sich, wie
in diesem Zusammenhang nochmals rriitgeteilt sei, die an die
Übernahme der Frankfurter Bürgerbrauerei geknüpften Er¬
wartungen erfüllt. Das genannte Unternehmen hat sich
günstig weiter entwickelt, und deren Aufnahme erweist sich
immer mehr als ein Vorteil für die Schöfferhofbrauerei. Der
Erlös für Bier, Treber usw. stellte sich auf 7 129 274 M.
(7 146 848 M.), während die gesamten Ausgaben 6 158 344 M.
(6 216 605 M.) betrugen, so daß sich ein Rohgewinn von
1038146 M. (1025 431 M.) ergab. Wie wir bereits früher
milteilten, ist ein Reingewinn von 487 092 M. (467 117 M.) nach
413 092 M. (933 117 M.j verblieben, woraus 8 Proz. Dividende
(wie im Vorjahr) verteilt werden.

Vereinigte Königs- und Laurahiilta. Es verlautet, daß die
Veihandlungen der Laurahütie mit ihren Gründern und der
ihr nahestehenden Bankengruppe wegen Berufung einer
Generalversammlung zum Zwecke der Kapitalserhöhung im
besten Zuge sind. Es soll die Ausgabe von 9 Millionen Mark
gewöhnlichen Aktien geplant sein, wovon ein Teil den bis¬
herigen Aktionären direkt angeboten wird und der Rest von
den Gründern der Gesellschaft bezogen wird. Von den
letzteren aber werden diese Aktien den Aktionären ebenfalls
zum Bezüge mit angeboten. Der Zwischengewinn der Gründer
bildet die Ablösung der Gründerrechte.

Ver'J»aj»dswssea. Das Österreichisch-Ungarische Kupfer-
phcsphatkartell , das mit Endo des vergangenen Jahres ablief,
ist nun unter den gleichen Bedingungen auf 5 Jahre erneuert
werden. — Die Vereinigung der rheinisch-westfälischen
Röhrenhändler in Düsseldorf ist bis zum 31. Juli 1910 ver¬
längert worden.

Eine New Yorker Stadtanleihe. Laut „Financial News“
beabsichtigt die Stadt New York im April 1908 eine Anleihe
von 50 Mili. Doll, aufzunehmen . Die Stadt New York, die
ihre Steuern gewöhnlich im Monat Oktober einzuziehen
pflegt, hat seit Jahren die Praxis befolgt, ihre inzwischen ein¬
tretenden Geldbedürfnisse durch die Ausgabe kurzfristiger , .so¬
genannter New York City Bonds zu decken. Die Begebung
war ihr auch stets zu annehmbaren Bedingungen gelungen, bis
auf das vergangene Jahr , wo es ihr bekanntlich nicht glückte.
Sie schritt deshalb zur Aufnahme einer festen, nach 10 Jahren
kündbaren Anleihe, deren Emission auch einen recht be¬
friedigenden Verlauf nahm. Um welche Art von Anleihe es
sich nun handelt, muß abgewartet werden.

Ans der Sfontektionsmdusirte. In einer Delegierten¬
konferenz des Verbandes der Fabrikanten von Blusen,
Kostümen und verwandten Artikeln, sowie der Freien Ver¬
einigung der ßlusenfabrikanten wurden durch gegenseitige Ver¬
einbarung die zwischen beiden Vereinigungen bestehenden
Differenzpunkte beseitigt. Die über die Vereinigung der
Deutschen Samt- und Seidenwarengroßhändler ausgesprochene
Sperre ist aufgehoben worden.

Kleine Finanzchronik . Die Verwaltung der Mathilden¬
hütte, Aktien-Gesellschaft für Bergbau und Hüttenbetrieb zu
Neustadt-Harzburg, schlägt die Verteilung von 2 Proz . Divi¬
dende auf die Stamm- und 7 Proz . auf die Vorzugs-Aktien vor,
gegen 7 Proz. bezw. 12 Proz . i. V. Die Veränderungen des
Roheisenmarktes werden als Ursache des Rückgangs ange¬
geben. — Die chemische Fabrik Milch u. Ko., Aktien-Gesell¬
schaft , Posen, schlägt .15 Proz . Dividende wie i. V. vor. —
Die Dividende der Anaconda Copper Co. beträgt 50 Cents,
früher 1J4 Doll. — In der außerordentlichen Generalversamm¬
lung der Dampfschiffsreederei Union wurde die Kündigung der
Betriebsgemeinschaft mit der Deutschen Levante -Linie ge¬
nehmigt, allerdings erst nach heftiger Opposition seitens der
Minorität.
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» St.-A.amrt .l887»
» » 91,93,99,04 »
* » » » 1886»
« < 97, 02 »

Gr . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) »
» » » (abg .) »

Meckl .-Schw .C. 90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württenab . v. 1907 »
Württ .V.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » *
» » 1S85U.87 » »
» » 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 ,
» » 1895 »
» » 1900 ,
* » 1903 j
» » 1896 »

99 .70
93 .80
82 .S5
09 .70
Ö3. 9 5
82 .82

100 .40
95
92 .90

02 .50

92 .SB
82 .70
98 .90

100 .40
102 .60

92 .70
82.
92 .70
91 .40

80 .50

100 .20
83.
92 .60
92 .80

88 .50
100 . 50
100 .7 *5

92 .45
92 .45
81 .10

83 .40
82 .90

100 .80
52 .00
32 .60
92 .60
92 .60
92 .60
92 .60
92 .60
52 .60
82 .60

b) Ausländische.
I . Europäische.

5. . 1Belgische Rente Fr. 00 .30
3. . Bern . St.-Anl .v.l895 » &0.SO
41/2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
4-/2, » u . Herz .02uk.lQ13» 08 .60
4. . 1 » u . Herzegowina »
5. J Bulg . Tabak v. 1902 Jb 07 .00
3. . Franzos . Rente Fr. 9 3.SÖ
4. .1Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . ! » Propination » ö. fl. 97 .50
l 8/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 47 .00
13/4 » Mon .-Anl . v. 87 » —

» » 87 2500r -» 5Ü.
3. . Holland . Anl . v .96 h.f!. SO.
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5000r » lOo .so
4. . Ital . Rente i . G . Le
33/4 » » 10—20,000 » 103 .40
4. . » > 100-4000 » 103 .30
2G0 » » stfr . i. G . »

» » i. G . »
4. . » » 30,000 »
4. . » amrt . v.89S.III,IV»
3-/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr. es so
3>/2j Norw . Anl . v 1894 Jb 97 .50
3. . « cv . » v. 1838 »
fl/5 Öst . Papierrente ö. fl. —
4-/5 » Goldrente ö. fl. G. 37 .65
4. . » Silberrente ö . fl. 9S .40
4. . » einheit !. Rte .,cv. Kr. Öts.üÖ
4. . » » » 1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente 2000r» —
4. . » » » 20,000r» —
4-/2 Portug . Tab .-Anl . Jb
3. . » unif . 19028.1410» 63 .50
3. . » » » 8. UI » 6 ^ .50
3. . , . , S.III (S.) » „ 3.0 SO
5. . Rum . amort .Rte .1903 » 4SO .7O
4. .
4. . » amort . Rte . 1890 » 94.
4. . » » » 1891 >
4. . » inn . Rte . (Vs89) Lei
4. . » äuss . Rte. (Vo89) »
4. . » amort . » v . 1894„ä 87 50
4. . » » » » 1896 » 37.
4. . > » » » 1898 » 87 .40
4. . » » » » 1905 » LS .L0
4-/- Russ . Cons . von 1905» Ö8 .4S
4. . Russ . Cons . von 1880 -> 7 &.a&
4. . » Gold -A . » 1889 » 79 .3
4. . » C.E .B. S .Iu .1189 . SQ.LO
4. . » » S . IIIstf .Ol »
4. . » Goldanl .Em .il 90 > 70.
4. . » » » III90 » 7S
4. . » » » IV 90 » 7S.
4. . » » » VI94 » 73 .80
4. . - SL -R . v . S4 ^ X . Rb !. 80 . 10
4. . » » » 1902 stfr . Jf, 80 .20
3Vio » Conv . A. v. 93stfr . »
3-/2 »Goldanl . » 94 » » 671 .4-0
3. .
3-/2 Schwcd . v. 80 (abg .) » 95 .80
3-/2 » » 1886 » 9 2 .00
3-/2 » » 1390 » 92 .40
3. . » »
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 79,60
4. . Serb . amort . v. 1895 .4b SO.
i. . Span . v. 1882(abg .) Pes. 03
3>/2 Türk .-Egypt .-Trb . £ LS.
4. . » cons . » v . 1890 Jb 94.
4. . » (Administr .) 1903» LS.
4. »con . unif .v.1903 Fr. 94 .50
4. » Anl . von 1905 Jb SS 70
4. . Ung . Gold -R. 2025r » SL .S»

» » 1012,50r » K4 .80
4. » Staats -Rente Kr. 93 .45

» » lO.OOOr»
3-/2 » St.-R.v.l897stf . » f - -
3. » Eis . Tor Gold » M 76 .50
4. » Grundtl . v. 89 »öfl. 93 .50

» 5000r » » 93 .50
» » 500r » »3 .60

II . Aussereuropäische.
5. Arg .i .G .-A.v . l887 Pes —

» » » 500 »
5. » » » abgest . » —
5. » äuss . E.-B. i.G . 90 £ 90 .50
4-/2 » innere von 1888 Jt A3 .5O
4-/2 » äuss .G.-Anl .1888 £
4. t> » » v . 1897 Jt L5.
41/2 Chile Gold -An!, v . 89» 84 .50
4Va1 do . von 1906 » 83,80
6. iChin . St.-Anl . v. 1835 £ 103 .40
5. » » » 1896 * 100 .60
41/2! » » » 1898 » ©6.30
5. !CubaSt .-A. 04 stk.l.G . Jt 101.
4. Egypt . unificirte Fr.
3V2| » privilegirte »3. » garantirte £
iValJapan . Anl . S. II 80 .20

Japan , von 1905 Jb
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . Jb
» cons . inn .5000r Pes.
» » 750/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »

In 0/0
83 .10
97.

91 .60
62 .25
62 .20
97 .90

Provinziai - ts . Comnuinal*
Obligationen . in o/0.Zf.

4. j
33/4
36/10
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
4. .
31/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
31/:
3-/2
3-/2
3Val
31/21
3-/2
4. .
31/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
31/2:
3-/2
31/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

4. .
3V2
3-/2
3-/2
31/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3. .
3. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4.
3-/
3-/2
3-/2
3-/2
Zl/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2>

4" !
4. .!
3-/2
3-/2

1::
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .
4-/2>
41/21
4. .!
31/21
3V:
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2!
4. .>
3-/2!
3v2;
4. . <
4. .
4. . 1
31/2
31/2,
3-/2
4. .
3-/2
31/21
31/2'
3-/2?
4. . j
3-/2
4. J

do.
do.
do.
do.

Rh ein pr .Ag.20,21,31 Jb
do . » 22-1. 23
do . » 30
do .10,12-16,24-27,29
do . Ausg . 19 uk . 09
do . » 28uk .b .l916
do . » 18
do . » 9 , 11 ii. 14

Frkf . a. M. v. 06u . 14
do . Lit . N u.Q(abg .)
do . Lit . R (abg .)
do . » Sv . 1886
do . » T » 1891
do . » U »93, 99
do . » V » 1896
do . L .W v. 98u .08
do . Str .-B. » 1899

v. 1901 Abt . I
» » A.II,III
» 1906A. I, II
» 1903

do . v. Bockenheim
Augsb . v .l901uk .b .08
Bad .-8 .v. 98 kb . ab03

do . » 05 » » 10
do . » 1886

Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. Oluk . b. 06

do . » 07 » » 12
do . » 1898
do . v . 05 uk . b.1910
do . » 1895

Darmstadt v. 07 u. 14
clo. abg . v. 79

do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91L.H.
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07
do . v. 05 »ab!910

Freib .i.B.l900k.1905
do . v. 81u.84 abg.
do . » 03 uk . b. 08

Fulda v.OlS.I uk.b .06
do . von 1904

Giessen v.1907u.1917
do . v. 1890
do . v. 1893
do . v.1896 kb .abOl
do . »1897 » » 02
do . » 03 uk . b . 08
do . » 05 uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . v.1907u.1913
do . » 1894
do . » 1903
do . v .05uk.b.l911

Kaisersl . v.97uk . b .OS
Karlsr . v. 1907u.1913

do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

02 uk . b . 07
06 (abgest .)

v.!903uk.b.0S
» 1886

» 1889
» 1896
» 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
do . » 1906

Landau (Pf.) 99 u. 04
do . v. 1901u . 06
do . v. 1836u. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1906

do . » 1896
do . v. 1903uk. b . 08

Magdeburg von 1891
Mainz v.99 kb .ab 1904
do . v. 1900uk.b.l910
do . R. 1907 uk . 1916 :
do . (abg .)1878u . 83
do . » L.J . v. 1884
do . von 1886u. 88
do . (abg .) L.M. v.91do . von 1894
do . » 05uk .b .1915

Mannh . v. 1901 uk . 06

do.
do . ,
do.
clo.
do.

1906 uk. 1
» 1907 uk . 12 >-

» 1888 x
» 1895 *

v. 1898k. 03 »
« 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906 u. 1912 •
do . » 1907 u. 1913 >
do . » 03/04u.08/09

Nauheim v. 02 u. 1912-
Nürnberg v. 1899-01 *

do . v. 1902u. 13 >
do . » 1904u. 14
do.
do.
do.

1907u. 17

1906u . 16 >
1903u. 08

Offenbach von 1877
do. » 1379

do . v. 1900 k . 1906
do .v. 1891/92abg.»
do . von 1898 *

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899k . 04 *

do . v. 1901k. a. 06 >
do . v. 1907 uk. 13 »
do . » 83(abg .)u .Ö5»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.1895k.a.05 *do . » 1906u . 13 >

do . » 1902u. 08 -
do . » 1904 u. 12 v

Trier v. 1901 uk. b . 06 »
do . » 1899 »

Ulm , u. 1912 »
do . abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV u . 12»
do . (abg .) »
co . v.11887,96,98,02 »
do . v. 1903 S. I, II »

Worms v. 1901 u . 07 »
do . » 1887/89
do . > 1896k.1901»
do . » 1903k.1914»
do . « 1905u. 1910»

Wiirzb . v . 1899u. 1910*
do . v . 1903 u . 1910»

Zweibrück ,uk .b.1910*

se .so
95 . 10
93 .30
90 .80
91 .30
91 .30
88 .30
82 LG

lOO.
94r.50
92 .50
91 .GO
92.
91 .50
91 . 50
91 .50
92 .30
92 .30
01 .70
01 .80
91 40
©2.
©9.
Öl.
91.
83 .50
91.
93 .50

98 .00

SS SO
91.
91.
01.
91.
91.
91,
98.
90 .80

98 .20
90.
98 .30

90 50
OO.GO

98 .BO
98 .50

90 .50
90 .50
90.
98 .50
90 .50
90.
90 .60
90 .60
87.
85.
85.
92.
99 .20
98 >.2Q
98
£•8 .

92
98 .10
90.
BO.
98 .60
©« „60
98 .50
98 .90
90 70
80 .70
80 70
90 70
©0 .70
©0 .70

Ö9,

»f.
» 1.
98 ÖO
ÖS 60
91 .30
L 1 30
93 .10
9ß > 0
8Q SO
fe8 .̂ 0
9 8/1°
©»,50

S7 !50
100,60

96 .60
91 .50
90 .80
80 .80
90 .30
©3 .50

90.
SD.

99 .40
92 .40
92 .40
91.
98 .60
91.
98 .50
S2.
92
GS  90
39 .10
92 .60
92.si .ao
so o
98 .80
90 . 'C
00 .20
SC 30
98 .60
91,
98 . 50

3V2 Amsterdam h. fl. 92 .70
4-/2 Buk . v. 1888(conv .) Jb
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 » L6 .DO
4. . 1Christiania von 1894
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11» 97 .60
31/2 do . von 1886 »
3. . 1 do . » 1895 »

Zf. In % Vorl . Ltzt. ln 0/ -
4. . Lissabon » 1886 Jt
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl 71.
3ö|io Neapel st . gar . Lire 100.
4. . Stockholm v. 1880 Jt
5. . Wien Com . (Gold ) » 102 .50
5. . do. . (Pap .) ö . fl los 50
4. . do. von 1898 Kr 97 .10
4. . do. Invest . Anl . Jt S7 .2O
3-/2 Zürich von 18S9 Fr 94 :. SC
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe ICC .20
4-/2 do . v. 88 i. G . £ 87 . GO

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In % .
6. 6Vi A. Elsäss . Baukges. 119.
5-/2 6-/2 Badische Bank R. 135.
4-/2 4-/2 B. f. ind . U.S. A-D. Jg 78 .60

5. . » f. Handelu .Ind .» 105 .50
8. . ßod .-C.-A., W . , 135 .50
805. 805 » Handelsbanks .fi. 152.

129?- » Hyp . u .Wechs . » 271.
7-/2 7</2 Barmer Bank-V »

6. . Berg- u. Metall-Bk.^ 120 .50
8-/2 Sl/2 Berg .-Mark . Bank »
9. 9. . Berl . Handeisg . » 154 .50
4- 2 5-/2 » Hyp .-B. L. A. » ne.
4-/2 5-/2 » Lit . B » lee .so
7. 6. . Breslauer D.-Bk. » 1Ö4 .SO
6-/2 6-/2 Comm. u. Disc.-B. * 107 .30
8. 8. . Darm Städter Bk. s.fl. 186 .60
8. 8. . » » Jb 126.

12. 12. . Deutsche B. S. I-X » 228.
i >. 9. . » Asiat . B.Taels 132 .50
5. 5. . , Eff. u. W. Thl. 3.00 .80
7. » Hypot .-Bk. » 133 .50
6. 6. » Ver .-Bank Jb ILO 20
9. 9. . Diskonto -Ges . » 171.
8-/2 8-/2 Dresdener Bank 3. 138.
6. 6. . » Bank ver . « 102,
7. 7-/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 13G.
8-/2 9. . Frankfurter Bank » 194 .SC
9. 9. . do . H .-Bk. » 192.
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 163 .GO
8. 8. . GothaerO .-C.-B.Thi.
4-/ 43/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . Jb 87 50
SV- 6-/7 do . Cr .-Bank » 114 50
7. 7-/2 Natlbk . f. Dtschl . » lie .eo
5-/2 6. . Nürnberger Bank » 11s.

10. 10. . do . Vereinsb . » 202 .SC
5i/70aKi-o Oest .-Ungar . Bk. Kr. 127 .50
6. 6V2 Oest . Lau derb . » 103.
83/4 93/8 do . Cred .-A. ö .fl. 109 .80
4V 5. . Pfälz . Bank M IOO.
9. 9. . do . Hypot .-Bk. » 185.
7-/2 7-/2 Preuss . B.-C.-B. Till. 140 .70
5. 51/2 do . Hyp .-A.-B. Jb 107 .50
615 822 ^eichsbank » 140 .76
7. 7. . Rhein . Credit .-B. » 134.
9. 9. . do . Hypot .-Bk. » 185.
8-/4 8-/2 Schaaffh . Bankver . » 135.
6. 6. . Südd . Bk., Mannh . » HO.
3. 8. . do . Bodenkr .-B. » 170.
5. 5' /2 ichwarzb . Hyp .-B. » 116.
5. 5. . ichwarzw . Bk.-V. » 89 SO
71/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 130.
7. 7. . ■Vürttbg.Bankanst . » 139 .80
5. 5. . do . Landesbank » 101 .50
5-/4 6. . do . Notenb . s. fl. 113 .60
7. 7. . do . Vereinsbk . » i40 .SC
6. 5. . Wiirzb . Volksb . Jt 118 .50

n;,. Nicht vollbezahSte
Vorl .Ltzt Bank -Aktien. In 0/0.
8. . 9. . | Banq . Ottom .50 % Fr . I 137 .50

Aktien « . Oblisat . Deutscher
Divid. Koioniai -Oes.

Vorl .Ltzt. In % .
Ostafr . Eisenb .-Ges.

3. . (Berl .) Ant . gar . M. 92 .20

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt. In % .
22 . .
10. .
9 . .
7. .

11 . .
15. .
13. .
12 ..
10. .
12>/2
9. .
9. .
5. .
8 ..
4 . .

13 . .
8 . .
9. .
6. .
6. .
7. .
8 . .
5. .

13 . .
6. .

14. .
10 ..
6. .
9. .
8. .
7 ..
7. .

5. .
15. .
13. .

12-/2

14.

9.
12.
9.
8 .

9 . . >10 .
7. . 7-/2

26. . \ lum.Ncuh .(50°/o)FrJ 242 .50
10. . \ schffbg .Buntpap .^ * 84.
10. . » Masch .-Pap . » * 2S.

ßad . Zckf . Wagh . fl. * 21 . 50
BaugSiidd .I 60% E. Jb  I DÄ.
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel
»Hen 11Inge rFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . »
» Keinpff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof » j —» Sonne , Speier . » ! 8°
» Stern , Oberrad » 218.
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem . Heideib . »

» F . Karlst . »
» Lothr . Metz »

Tnarn. u.Th .-W.A. »
Cliein.A.-C. Guano»
» Bad . A. u .Sodaf . »
» Blei.Silb.Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fabr . Goldbg . »» » Griesh . £ i. >
» Farbw . Höchst »
* » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer »
» Werke Albert »
» Hölzverkohlgs . »

. 01/ » Ult .-Fabr . Ver . *
12V2 12 /2 m Accum . Berlin *
9. . 9-/2 » Deut . Uebersee »

l » » Ges . Allg .,Berl . x
» W.Homb .v.d .H .»! —
» Lahmeyer » 123 ..80
» Licht u . Kraft ••• 110 .70
* Lief .-Ges .,Berl . » 107 .30
» Schlickert » 100 .30
» Sietn .u. Hals . * 171.
» Siemens , Betr . * 10G.
» Tel .-G. Dtsch .A. » 116.

Feinmechanik (J .) » 157.
Gelsk . Gußst . » i 76.
Kalk Rh. Westf . » !H7.
Kunstseidei ., Frkf . » !216
Ledcrf . N. Sp. » 165^
Ludwigsh . W .-M. » ji63 n
Masch . A., Kleyer » 269 .75

Badenia , Wh . - ISO.
Bielefeld D., » 816.
Faber u . Schl . » 138.
Gasm . Deutz » 9*4.
Gritzn ., Durl . » 210.
Karlsruher » 210.
Moe? »- » 225,

27.
9.

22 . .

30.
9. .

30. .
10. . 10

12 .
30.
4.

20 .
10 .
22-/2
6..

10.

3»/2
7. .
7. .
9. . jlO.
5 . . !

10. .
5 -/2
6-/2
9. .
5. .

10. .
35. . 20.
10. . 10 .
10. ,j 0.
25. .
12 .
25.
11 .
6.

14. . 14. .
10. . 14. .
15. . 16. .

7. .
10. .
10.

.12.

*110.

'266 50
;213 .80
Il23.
'‘189 .60
135.

!145.
101 .
126 .40

j 70.
213 .80

j137.160.
i 99 . 50
lOis .50
115.

80.

135.
90.

129.
141 .50122.10
157.
106 .60
619.
110 .50
429 .50
17 6
235.
4SI.

84.
306.

40 -L.
130.
151 .50
188.
141 .30
156.

6. . 5. . » Mot . Oberurs . Jt 183.
11. . 12. . »Schn.Frankenth .» 261.
23. . 25. . » Witten . St. » 33.
4-/3 4. . Mehl- u . Br . Haus .» 106,

12. . 12. . VIetallGeb.Bing .N. » 127 .50
7. . 7-/2 Dlfab. Ver . D. 124.

12. . 10. . Photogr . G., Stegl . » 241.
I2V2 15. . Pinself ., V. Nrnb . » 80 .50
7. . 6. . Prz . Stg . Wessel » 224 .50

15. . Pressh .,Spirit , abg . » 176.
9. . 9. . Pulverf ., Pf ., St.I. » 167

11. . 12. . Schuhf . Vr . Frank . » 121 .50
7.  . do . Frankf . , Herz» 15 3 .50
9. . 10. . Schuhst . V. Fulda » 147.

15. . 16. . Glasind . Siemens » 243 .50
7. . 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. » 121,
8. . 8. . » Westd . Jute » SB.

20. . 25. . Zellstoff -F.Waldh . » 314.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt In % .
15. . 162/Z 3och . Bb. u . G. Jt 189 .40
6. . 8. . Budents Eisenw . » 112.

12. . 22. . Conc . Bergb .-G . » —
10. . Deutsch-Luxembg . » 2,42.
14. . 14. . Esch weder Bergw . » 203 .76
10. . 16. . Friedrich sh . Brgb . » 139.
11. . n . . Gelsenkirchen » » 184 .76
11. . 12. . Harpeuer Bergb . » 194.
11. . 14. . Hibernia Bergw . » SOS.
10. . 10. . Kaüw. Aschersl . » 146 .50
15. . 15. . do . Westereg . » 200.
41/2 4-/2 do . do . P.-Ä. » 100.
5. . 8. . Massener Bergbau *
5-/2 6. . Obersehl . Eis.-In . » 97.

15. . 17. . Phönix Bergbau » 153 .25
12. . 9. . Riebeck . Montan » 10S.
12. . ! V.Kön.-u.L.-H.Thlr. 2j 6.
12. .!15. . Östr . Alu . M. ö . P LSS.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben j ©5 .50
Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In 0/0.
10. . 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl 217 .52
fcl/2 6-/2 :Jfälz. Maxb . s. fl 134«
5. . 5. . do . Nordb . » 150 .50
3. . 4-/2 Alig. D. Kleinb . Jt —
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 140.
73/4 8. . Berlinergr . Str .-B. » 169 .60
4. . Cass. gr . Str .-B. » 10c.
6. . SV- Danzig El . Str .-B. »
5»/2 SV- ).  Eis .-Betr .-Ges . » 104.
6. . 5-/2 lüdd . Eisenb .-Ges . » 116,

11. . 10. . 1amb .-Am. Pack . > 116 .70
7-/2 872 'Jordd . Lloyd » 104 .80

b) Ausländische.
6. . 6. . / . Ar . u. Cs . P . ö. fl. —
6. . 6. . do . St.-A. » 109.
5-/3 52/3 öhm . Nordb . » 120 .60

12% 1317̂1 uschtehr . Lit . A. »
12-/2 13. . do . Lit. B. » L7S.
113|2011*120 zäkath -Agram » 1 lO .SC
5. . 5. . do . Pr .-ä .(i.G .) > 10
5. . 5. . ünfkirchen -Barcs »
6. . 63/5 >st.-Ung . St.-B. Fr. 144.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 27 .75
5-/4 5-/4 do . Nordw . ö.fl.
5-/4 5;/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . rag -Dux Pr .-Act . » 83 .40
4-/5 5. . do . St.-Act . » 108 .50

P/8 taabÖd .-Ebenfurt » 80 .50
5. . 5. . tuhlw . R. Grz . >
72/5 72/5 oHhardbahn Fr. —
s . . 6. . |Baltim. u . Ohio Doll. 82 .60
6. . | 7. . Pennsylv . R. R. Doll. 108 .60
6. . 6. . |AnatoI . E.-B. Jb —
6. . 63/5|Piinee Henri Fr . jllÖ.
9. . 9Vi|GrazerTramway ö .fl. 183.

Pr .-Obiigat . v . Transp. -Anst.
Zf. a\  Deutsche.

4. . 1Pfälzische .4b 88 .80
do.

do . (convert .)
Allg . D. Kleinb . abg . M
AUg.Loc.- u.Str .-B.v.98 »
Bad . A.-G. f. Schifff. »'
Casseler Strassen bahn »
D. E.-B.-Betr .-G. S. 1 «
D. Eisenb .-G . S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b. 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

02 . 10
73.
S9.

100 .
39

100 .50
100 .
IOO.

96.
83 .60

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf. i. G . M

do . do . stf . i. G . »
4. . do . Wstb . sttr .i.S. ö.fl.

do . do . » i. S. »
4. . do . do . » in G . Jt
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. J Donau -Dampf .82stf.G . jfc
4. . ! do . do . 86 » i.G . »
4. , Eiisabetfab . stpfl . !. G . »
4. , i do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Füutkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
4. Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö . fl.
4. . do . v. 89 v i. G. Jt
4. J do . v. 91 » i . G . »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. Mähr . Gi b . von 95 Kr.
4. . do . Schics . Centr . »
4. . Ost . Lokb . stf . i. G. Jb
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
3-/2 do . do . conv . v. 74 »
3-/2 do . do . v. l903Lit .C. »
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
31/2 do . Nwo . conv .L.A. Kr.
3i/r do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö .fl.
3-/2 clo. do . conv . L.B. Kr.
3-/2 do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i. G . .//
4. . do . do.

26/io do . do.
26/io do . E. v. 1871 i. G.
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . J<
5. . do . Br. R. 72sf . i. G .Thl,
4.. do . Stsb . v.83str . i.u . .ä

3. . do I.-VIII .Em.stf.G . Fr.
3. . do . IX. Em. stf . i. O . »
3. . do . v. 1855 stf . i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Jb
4. . Pilsen -Priesensf . i .S. ö .fl.
3. . ! do . v. 1896 stfr . 1. G . »
3. R. Öd . Eb. stf . i. G . »
3. . ! do . v. 91 stf. i. G . »
3. . 1 do . v. 97 stf. i. G . »
4. , j Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl
4. . ' Rudolfb . stf . i. S. »
4. , j do . Salzkg . stf. i. G . Jt
5. . ; Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »

24/io: Ital . stg . E.B. S. Ä-E. L<
4. . do . Mittelm . stf . i.G . »

2Vio*Livorno Lit .C.D u. D/2 »

97 .20

93.

0 .80
91 .SO
3 70
96 90
67 .40

95 .50

95 .20
97.
97.
95 .20
9ß.

102 .70
86 .40
86 .4C
86 30
86 .40
86 .30

103 30
86 .
88 50

164 .40

Fr . l 63,60

30 .50

©6.70

84 .75
77
87 .30
78.
75.

71.

27 . 20
97.

105.

68 .60

72 .10

Zf.
4. . Sardin .Sec. stf . g . Iu .IILe
4. . Sicilian . v. 89 stf . !. G . »
4. . do . v. 91 » i. G . »

24/io Süd .-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v . 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
3-/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Jb
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »4. . do . Chark . 89 » » »
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
4. . do . wind . Rb .v. 97 »
4. . do . do . v. 93 stfr . »
4. . do . Wor . v. 95 stf . g . »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g. Jb
4. . do . Südwest stfr . g. »
4. . Ryäsan -UraJskstf . g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . do . v. 1898uk. 09 »
5. . Anatolische i. G. j,
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
•3. . Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehuantepecrckz .1914»

Ir. 0/0,
102 .
101.
101 .90

112 .25
100 .40
100 .30

ÖS.90
95,50

102 .

e-i.
33 .80
77.
77 .40

66 .50

77 .50
77.
76 .90

79 .20
ioo .sc

95 .10
62 9O

130 .70
69 .70

Pfandbr . m. Schuidvcrschr.
v. Hypotheken -Banken.

ZL  ln 0/0.
31/2 Allif. R.-A., Stuttgf. M
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u,17>
31/2 do . do. »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . S.21uk .l910*
3-/2 do . do . Ser . 16 u . 19»
4. . do . H.-B. S.6uk .l912»
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Iiyp .- u .W .-Bk. »
4. . do . do . (uuverl .) »
3-/2 do . do . »
3-/2 do . do . (unver !.)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . 8. 9 u . 10 »
4. . do . do . 8 . 11,12,14»
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
3-/2 do . do . » 2 »
4. . ‘Berl . Hypb . abg . 80% »
3-/2! do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 8 .6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10auk .l913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 »
31/2 do . « 5 »
4. . 1D. Hyp .-B. Berl . S.10 »
3-/2! do . do . do . »
4. . j Eis . B. u . C .-C. v. 86 »
31/2I do . Com .-Obi . v. 83 »
4. . Fr . Hyp .-B. 5er . 14 »
4. . do . do . 8 .20uk .1915
4. . do . do . S. 16 u. 17 »
4. . do . do . Ser . 18 »
3-/2 do . do . Ser . 12,13 »
3-/2! do . do . Ser . 19 »
3% do . C.-Ob.S.luk .l910»
4. . do . do . S. 31 u. 34 *
4. . do . do . Ser . 40u .41»
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915»
33/4 do . do . S.44uk.l913»
3»/2 do . do . S. 28—30 »
3-/2 do . do . » 45 »
4. . Hambg . H . S. 141-340»
4. . do .S.341-400uk.!910»
4. . do . S. 401-470 » 1913»
4. . do . 471/340 » 1916 »
Z-/2 do . Ser . 1-190 »
3V2 do . » 301-310 »
3-/2 do .S.311-330uk.l913*
4. . do . uk . 1916 »
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 6 u . 7 »
4. . do . do . S.8uk .!911»
4. . do . do . S.9 » 1914 »
3-/2 do . do . kb . ab 05»
3-/2 do . unkb . b . 1907 »
3-/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 *

3% ! do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
V/2 do . do . »
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17»
4. . do . » 21 »
3-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 »
3-/2 Pr . C . B.-C.-Pbr . v. 89»
4. . do . v. 1890

do . v. 03 uk. b . 12
do . v. 06 uk . b. 16
do . v. 07uk . b . 17

do . v. 1894/96
do . v. 1904
do . C .-O.06uk .b.l6
do . do . 01 uk .b .10

4. .! Pr . Hyp .-A.-B. 80%
3-/2 do . auf 80% abg.

do . v. 04 uk . b.1913
do . v. 07 uk . b. 17

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910

4.
4.
3-/2
3-/2!
3-/2!
4. /

4. . 1
4. . >
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
ZZ/4
3'/:
3V2j
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2

' 3-/2
4.
3 -/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Comm.-Obi.
do.

Rhein . H .-B.kb .ab02
do . uk . b . i907
do . » » 1922
do.
do . » » 1914

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5

1912»
» 1914»

1915»
» 1917»
» 1914»
» 1912»
» 1912 '

1917 »

Ser . 7 u. 7a »
8 u. 8a »
9 u. 9a »

10 »
2 U. 4 »

öuk .b .OS»
Südd .B.-C.31/32,34,43
do . bis inkl . S. 52

do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. . ! W.B.-C.H.,CöInS .7»
4.
3-/2
4. .
3-/2

do . do . S. 8
do. do . S. 4 »

Wiirtt .H .-B.Em.b .92*
do . do . »

©4 .80
ÖS.8C
92.
99 .50
89 .50
91 .80
98 .70
91 .50
99 .90
99 .80
92 .20
92 .40
96 .20
96 .20
S6 .2Q
87 .30
87 .30
95 .50
90.
97 .20
97 .20
97 .30
98.
96.
©8 .10
99 .90
Öl.
96 .80
90 .20
69 .50
98 .10
98.
99.
98 .50
98.
91 .50
92.
92 .30
97 .60
97 .80
98 .20
93.
98 .40
92 .80
92.
92.
97 .50
96 .40
97.
98.
89 .50
89 .50
S0 .2G
98 .7 O
97 .30
97 20
97 .30
97 .50
90 .40
90.
81.
97 .25
97 .85
97 .50
90 .20
89 .30
91 .50
96 .90
65 .90
90.
97 . 10
97 .70
97 .60
83.

©1.80
90 .30
88 50
85 .70
75 .70
88 40
88 .20

©7 .50
97 .50
67 .70
98.
94.
93 .80
91.
67 .70
97 .30
97 .30
©7 .70
80.
90 50
96 .40
96 .40
96 .^ 0
97 .30
98.

90.
99 .40
91 .00
81 .70
98 .20
91 .50
99.
92 .20

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .1Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13

uk . 1913 Jt  99 .70
4. . do . S.14-15uk.l9I4 * 99 .90
3-/2 do . Ser . 1—5 > 91 .90
3-/2 do . * 6—8 verl . » 91 .90
3-/2 do . »9-n uk.1915» 92 .10
4. . do . Com . Ser . 5-6 » 99 .40

Zf. In %
4. . Ld .THess.Com .Ser .7-8» 99 .20
31/2 do . do . » 1u. 2» 91 .90
31/ do . Ser .3-verl .kdb. » 91 .90
3V do . 8. 4 vl. uk . 1915» 91 .90
4. L.-K.(Cass .)S .22u.l9Us 100.
31/2 „ ,. S. 21U.1917»
4. Nass . L .-B. L. Vu . 15» 100 .30
3-/ do . Lit . J » 93 .70
31/ do . - F,G,H,K,L» 9S .7C
31/ do . » M, Nt P , Q» 92 .70
3V do . » S, R » 95 .60
3V do . » T » 94 .2O
. do . » O » 8 » .

33/2 Ft" . ' l - ^ 89.

Zf. Amerik . Etsenb .-Bonds.
4 i Centr . Pacif . I Ref. M. 9L .20
3-/2* do. SO.
6. Chic .Mflw.St.P ., P.D. lot .so
5 do . do , do. 105 .40

do do 100.
North . Pac .Prior Lien 09 .60
do . do . Gen . Lien 38 .50

5 San Fr . u . Nrth . P .I M. 106.
4 South . Pac . S. B. I M. 88.

do Inron ’p-Rotidc 25.

Diverse Obligationen.
ZL In 0/

4. Aschaffb .Buntp . Hyp .Jt 90 .80
4. Bank für industr . U. » 83.
4. Brauerei Binding H . » 96 .SO
4 do . Frkf . Essigh . » 9V.
4 do . Nicolay Han . » 97.
4 do . Mainzer Br. » 103 .50
4% do . Rhein ., Alteb . » ioo so
4- '2 do . do .Mainz r .!03 » 101.
4Vä do . Storch Speyer » 100 .30
4. do . Werger IC 0 .30
4. do . Oertge Worms .96
5. BrüxerKohlenbgb . H . » 100 .70
4. Buderus Eisenwerk » 97 .50
4. Cementw . Heidelbg , » 102 .80
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . » 102 .80
4-/2 Blei- u . Silb .-FI., Brb. > 101 .50
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 102.
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 .50
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 99 .50
4. do . Kali- S- Co . H . . 98.
4. Concord . Bergb ., H . » 98 .60
5. Dortmunder Union » 111 . 30
4. Esb .-B. Frankf a. M. » 97 .30
3-/2 do . do . » 94
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 100 .50
4. do . do . » ICO.
4-/2 El . Accumulat ., Boese » 93 .50
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 95 .50
4. do . Serie I-IV » 95 50
5. El . Dtsch . Ueberseeg . » 101.
4-/2 G .f. elektr . U. Berlin » 93 .80
2-/2 do . Helios » 64 .50
2- do . do . » 64.

. do . do . rckz . 102 » 67.
4-/2 Ei .Werk Homb .v.d .H . » 100 .50
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 99 .30
4. do . do . do . » 69 .30
4-/2 do . Lieh tu . Kr .Berlin » 100 .30
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . » 101.
4-/2 do . Schuckert » 83 .40
4. 97.
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. » 100 .20
4. do . Telegr . D.Atlant . » «9 SO
4. do . Cent . Nürnberg » 93 .50
4-/2 do . Werke Berlin * IOO.
4. do . do . do . » 96.
4-/2 Emaillir . Annweiler > 98.
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . » IOO,
4. Frankfurter Hof Hypt . > SB.
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl > IOO
4. Harpener Bergb .-Hypt .> IOO*
4-/2 Gevv.Rossleb .rückz .1O2> 99
4-/2! Hotel Nassau , Wiesb . - XOi
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » 99 SO
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 99.
41/2 Seilmdust . Wolff Hvp . * ICO so
4% , Ver . Speier .Ziegelwk . » 98 40
41/2I do . do . do . * 93 .40
41/2' Zellst .Waldhof Mannh. 10S.

Zf. Verzins !. Lose. In °fr.
Badische Prämien Thli 143 . 10

3. Belg.Cr .-Com . v. 63 Fi
5. Donau -Regulierung ö. f! 120.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . i . Thlr.
3-/2 do . do . II . »
3. Hamburger von 1866 »Z. Holl . Korn. v. 1871 h .f!
3-/2 Köln-Minden er Thh 131 .3*
3-/2 Lübecker von 1863 » 153.
2-/2 Lütticher von 1853 Fr
3. Madrider , abgest . »
4. Meining . Pr .-Pfdbr .Thh 130.

Oesterreich , v. 1860 ö. f 150 .80
Z. Oldenburger Thh i2a . t»o
5. Russ . v. 1864a. Kr . Rbl 363.
5. do . v. 1866a. Kr . » 257.
2' fr -P .-fir ^ c —

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

_ Augsburger fl. 7 29,10
— Braunschweiger Thlr . 20 180,40

Finländisch . Thlr . 10 104 .20
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 438,

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheini Gräfl .s. fl. 7 40.
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400 143 .40
Ung . Staats !, ö . fl. 100 328,

— Venetianer Le 30 —

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 rrahcs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. *

Gold -Do!!ars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold al marco p . Ko.
.Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
\ merikan ische Noten

Doll. 5—1000) p . D.
Vmerikan ische Noten
1Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
engl . Noten p . 1Lstr
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Kal. Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.)p .lOOR.

Schweiz . N. p . lOOFr.

Brief . !
90 .46;
16 .29;

17.
4 .19

2800
2304
75 50

Geld
20 .42
16 .27
16 .20
16 .90

4 .181/5
2 .04V,
2790

73 50

4 .18V4

4 .17J/4
31 .40
20 .41
81 40

169 .1Q
81 .35
©4.80

81 .30 2ß . l2Va
84 .201 84 .10

81 .50
2045
81 50

168 .20
31 .45
84 .90

* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskonto 7-/2 0/0.
Amsterdam . fl. 100
Antw. Brüssel Fr . ICO
Italien . . Lire 100
London . . Lstr . 1
Madrid . . ps. 100
N.-York (3T.S.)D. 100

71/2 0/0. Wechsel. In Mark.
169.15 5 0/a Uris . Fr . 100 81.45 4 %
81.45 6 o/a Schweiz . Bkpl. Fr . 100 81.15 5-/2 %
81.35 5 fr % St. Petersb S.-R. IOC 9 0/0
20 .45 7 0/0 Triest Kr . 100

5ö/o Wien . Kr . 100 84.85 6 »/«
4.205/3 do . . . Kr . m. S. —
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Wiesbadener Tagblall. Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Skr, 3.

bekämpft
wunderbar

Umstell , nbcnniiiliMiiiVi . Malsseliimerzeia , steifen Hals , Hüftweh , SeltenstecSieii.
Zu haben in der Adler - Uro « erie . Bismarckring 1; » ' erd . Alexi , Michelsberg 9; A . Cral «, I arggasse £9 ; » rogerie Sanitas . Mauritiusstr. 3 : W ., OeipeJ, « « « cl ^ r!

W , Graele , Webergasse 39; Otto SA  lie * Moritzstr. 12; J . Mfraor , Ecke Schwalb ach er- 11. Mauritiußstr. ; E * Moetous , Taunußetr* 25; 1 . Ä ortzeltl ? Bhemsti . ^
Luxemburgstr . 8 ; A# Stoss » Medizinisches Warenhaus , Taunusstr . 2 ; fl’lir . Ta « ber , Kirchgassej6 ^ _ ^^ • _ . ,

Neue Telephon -Nummer für Vacuum -Reinig ’ung*
401 .

NlijslliiiHe gaMmi UMiW MW.
Die Nassanische Sparkasse nimmt Einlagen bis zum Höchst¬

betrage von 10,000 Mk . entgegen.
Der Zinsfuß beträgt vom 1. Januar 1908 ab für Beträge bis

5000 Mk. 3 *3> , für Betrüge von über 5000 Mk. bis 10,000 Mk. 3 °/o.
Die Verzinsung ist eine monatliche, doch werden für Einlagen,

welche in den 3 ersten Tagen und für Rückzahlungen, welche in den
3 letzten Tagen des Monats erfolgen, die Zinsen auch für den laufenden
Monat vergütet.

Die Nassanische Landesbank gibt zur Zeit 4 °/o LandeLbank-
Schuldverschreibungen(Sit. Y) aus, welche mündelsicher und bis zum
1. April 1915 unkündbar sind. Der Verkaufskurs beträgt 100,30°/».

Wiesbaden , den 18. Dezember 1907. F281
Direktion der Nassauische » Laudesbank.

BeamtenvEfein Oer WiBsfateiür StemMn  g
Samstag , dem 4 . Januar 11108 , abends 8 ‘/s * •' r ,

vei-anstaltet der Verein im Saalbau « 5Kur alten Adolfsliölie“
(Besitzer Herr Panly ) eine

Wettmaebts-fsier,
bestehend aus

Konzert , Gesang , Theater , Tombola u. Bail.
■Wir laden hierzu alle Mitglieder und Kollegen, sowie Freunde

und Gönner des Vereins ganz ergebenst ein.
Der Vorstand. &8

Krieger- nnd Militär-Verein.

Rodel -Schlitten»
Rinder -Schlitten,
Schlittschuhe

in grosser Answahl.

. . . ( Dl
Kirchgasse 39/41. K9

■K >

Gegr. 1879.
(Mitgkieö des deulscHerr KriegerSurröes .)

Zu der morgen Samstag , den 4 . Januar , abends 8'/- Uhr, im
Saale des Kathol . Gescllenhanses » Dotzheimerstratze 24, stattfindcndcn

lveihnachts-Feier»
zugleich Feier des 2». Stiftungsfestes » best, in Abendunterhaltung, Verlosung
und Ball, laden wir unsere Ehrenmitglieder, Mitglieder und Freunde des Vereins
nebst Angevörigen kameradschaftlichst ein.

Eintrittsgeld : Mitgl. 0.50 Mk., Nichtmitgl. 1 Mk., eine Dame frei, jede
weitere Dame 0.50 Mk. F405

Der Vorstand.

Allein - Ausschank:

Sditoss-tetanrant
— Hotel Grüner Wald. —

lEiirof &äiscIier Hof.
Heute Freitag : Lichtenhainer Bier.

Austern — Hämmern —- Jüaviar.
Forellen a la Meuniere, Frischlingsrücken , garniert , Wiener Kahmfleiseh mit
Gnocchis, Ged. Hammelrippchen mit Teltower Rübchen, Schinken in Brotteig,

Thüringer Klöße mit Schmorbraten.
SSimers 10 m I 2 dir al » zu 1 .Stt . 2 .SW nnd liülier.

Pilsner Ilrijnell , Miincliuer Scliwafoinger , Germania - Bier.
Weine erster lilesiger Firmen.

Bäder der altberühmten Adlerquelle per Dutzend M. 10.—■

für Initiier nnii popitaliftcii.
Beträge von Mk. 5000—25,000 können unter voller hypothekarischer Sicher¬

stellung kur fristig gegen gute Zinsen u. Gewinnbeteiligung ungelegt werden.
Die Beträge sollen nur dem Zweck der Ausdehnung dienen und finden tm

Betriebe selbst keine Anlage. Vermittler verbeten. (Kept. 5849) F154
Offerten sub 14. W . 8 « 8 « an Kudolf »Bosse , Köln ._

Telephon 385.

Münchener Löwenbniu
Original Pilsner

aus der Genossenschafts-Brauerei in Pilsen,
nur in Originalabfüllung

’/a-Literflaschen und Siphons ä 5 u. 10 Liter.

Gen.-Vertr . Hcilir . Dltt , Bergsohlößohen.

Stadtbureau : Kirchgasse, Ecke Friedrichstrasse. Telephon 385
1629

ist

i Bad Brückenau = =
Kjtl . Baycrisclics KineralbadBlasen »u. Nierenkranken

zum Besuch dringendst zu empfehlen ; ebenso zur Haus-Trinkkur das

ermz  zerasseriWW WW  aus dem Kgl. Mineralbrunnen
LtL Bad BrücKenau.

WW MM Dasselbe ist von hervorragender Heilwirkung bei
MD IlariisaurerDiathese , Gicht -, Meren -, Stein -, Gries-
MM u. Blasenleiden , sowie allen übrigen Erkrankungen

der Harnorgane . Nach neueren Erfahrungen ist ünnüimarke
ßfcM es auc h ausserordentlich wirksam zur Aufsaugung ^ .

pleuritischer Exsudate . — Die Quelle ist seit Jahrhunderten medizinisch bekannt . ^ j
Erhältlich iß allen Apotheken und Mmeralwasserliandlun ^ en. w  *

Hauptniederlage in Wiesbaden bei Herrn Wirtli , Taunusstr . FlöO

Großer Schuh-Verkauf
G >,t . Neugaffe 22 , 1. Billig.

Gebrauchte Pianinos
empf. sehr billig Ilcinricli Wolf !',
Hoflieferant, Wuhelmstratze12. 9753

M Vereins -Verlosungen
finden Sie die

schönsten und billigsten
Artikel nur im Kaufhaus des Westens bei

wellritzftratze 22. Bira ®H üfeSfePg wellritzstratze 22.

Bei
größeren

Cinkänsen
hohen

Rabatt.

Für Ifnmen (Marke ges.
gesell.). Anerkannt bestesFabrikat.

Besitzen die höchste Auf¬
saugungsfähigkeit , sind be:m
Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich, -yc^

Paket s» B Utasd . M. 1« ,
„ h 'h „ « » «" *•

Andere Fabrikate von 8 © B*f.
an per Dtzd.

Befestig -ong -sg-Urtel in
allen Preislag. Damenbedienung.

dar . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6. Telephon 717.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Muss. 6

Herrn . Stickdorn , Gr. Burgstr.A.

K1341

Ziehung: 6 . ianuar 1908.
Cctfsrie 8er

Kölner Ausstellung 1907
9I79 Gewinnei . Worte v. zus . 80 QCQM.

1.10000l SOI
#1*2003=4@®i
5 älooo- 5090
19*500=5990
20*3oo-=6090
20*«o- 2000

etc. etc.
Losek 1 IV!., Porto und Liste 25 Pf.
extra , zu haben bei den Kgl . Lot¬terie -Einnehmern und den durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen
sowie bei der Lose -Vertriebs - Ges.
König!. Preuss . Lotterie- Einneh¬
mer 6. m. b. H., Berlin N. 24,

IVlonbijoup latz 2.

Aufklärung!
für Eheleute über hggien. Bedarfsartikel
und über das idealste Präparat der
Gegenwart, welches mehr als

2066 Aerzte
zum eigenen Gebrauch verwenden. 9914

Broschüre von itr . rned. Itammann,
Berlin , erhältlich in allen hiesiger»
Buchhandlungen . Preis 25 Pf.

!
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Fandimr!schaff und Gartenbau.
Gartenkalender für Januar.

Jetzt zeigt der Garten ein ziemlich totes Bild . An¬
genehm wird diese Ruhe durch das muntere Leven unserer
znrückbleibenden Bügel unterbrochen . Jeder Garten¬
besitzer kann durch Fütterung derselben sich mit wenigen
Mitteln eine große Winterfreude schaffen, welche er sicher
später kein Jahr mehr missen will . Jede Vogelart be¬
vorzugt einen Futterplatz , welcher ihr am meisten in
bezug auf seine Höhe , Lage und Umgebung zusagt , des¬
halb müssen wir in unserer Gegend die Futter-
Häuschen  so anbringen , wie es die Vögel lieben , die
über Winter hier bleiben . Es sind dies hauptsächlich
die Meisen , Finken , kleine Spechte und Baumläufer.
Sie alle bevorzugen ein Häuschen mit vorstehenden
Leisten und Zweigen , das 1,50 bis 2 Meter vom Boden
angebracht ist und entweder in dem Geäst eines Baumes
oder noch besser in einer Sträuchergruppe befestigt wird.
Sehr vorteilhaft versieht man das Häuschen mit einem
Dach aus Birkenreiser , da dies der Natur am nächsten
kommt und bei genügender Dichtigkeit auch das Futter
-gegen Schnee und Regen vollkommen schützt.

Im Garten mutz jetzt der Baum schnitt  vor¬
genommen werden . Im allgemeinen empfiehlt cs sich
nicht , zu scharf zu schneiden , sondern Bäume und
Sträuchcr so wachsen und blühen zu lassen , wie sie es
von Natur gewohnt sind . Sache des betreffenden Gärt¬
ners ist es , bei der Anlage des Gartens dafür zu sorgen,
daß das Gedeihen eines jeden Baumes , Strauches usw.
auch in späteren Jahren ohne allzuvielen Schnitt ge¬
währleistet ist . In kleineren Gärten wird dieses
Pflanzen oft durch den Wunsch der betreffenden Garten¬
besitzer, sofort ein etwas volleres Gartenbild zu haben,
unmöglich gemacht . Der Fachmann ist gezwungen , dichter I
»n pflanzen , als der Garten später bleiben kann . In I
solchen Fällen muß er zunächst das Gerippe des Gartens I

pflanzen , so wie er nach zehn oder mehr Jahren sein
soll , dann setzt er in die Lücken solche Sträuchcr und
Koniferen , die jetzt lediglich zur Stassag -e dienen und
bestimmt sind, nach einigen Jahren nach und nach herans-
geworsen zu werden.

Wurde ein Garten dichter gepflanzt , als er später
bleiben kann , so beginnen wir etwa 5 bis 6 Jahre später
mit der Durchlichtnng . Als geeignetste Zeit hierzu
wähle man den Januar . Die Bäume und Sträuchcr
sind ohne Blätter und es läßt sich jetzt genau erkennen,
welcher Strauch den anderen drückt und ihm im darauf¬
folgenden Sommer gefährlich werden kann . Solche
Sträuchcr entfernt man entweder ganz oder schneidet
sie scharf zurück , je nachdem sie ihren Nachbarn Gefahr
bringen können . Sind es noch jüngere Pflanzen , die
sich ohne weiteres nmsetzen lassen , so -erhalten sie even¬
tuell an anderer Stelle des Gartens Verwendung.

Mit dem Schileiden und Lichten wird auch das Um¬
graben und Düngen der Gehölz - und Blumenrabatten,
sowie das Ncuanpflanzen von Sträuchern vorgenommen.
Das Laub wird mit nntergespatet und besondere Sorg¬
falt auf die Wurzeln verwendet , damit dieselben nicht
beschädigt werden . Stauden pflanzt man vorteilhafter
erst im Frühjahr , da sie sonst unter dem Answintern
zu viel zu leiden haben . —soll.

Das sicherste und billigste Mittel znr Vertilgung der
Feldmäuse . Herr Förster a . D . Au müller - Villmar
schreibt dem „Amtsblatte der Landwirtschaftskammer für
den Reg .-Bez . Wiesbaden " : Wenn auch für dieses Jahr
etwas spät , so möchte ich doch ein Mäusevertilgungs-
inittel , welches ich schon vor 40 Jahren in Saatschulcn
anwanöte , und welches von Herrn Dr . Horny -Wies-
baden im „Amtsblatt der Landwirtschaftskammer"
empfohlen wurde , auch in einem Buch für Haushalt und
Landwirtschaft schon im Jahre 1868 als probat bezeichnet
ivar , unseren Landwirten als den besten und sehr billigen
Weg zur Mäusevertilgung empfehlen . Das Mittel ist

das Einsetzen von Töpfen oder Drainröhren in und um
die Saatfelder . Ich setzte z. B . zwei Töpfe in ein hiesiges
Weizenfeld vorschriftsmäßig ein und fing in ihnen
während eines Zeitraumes von 16 Tagen 39 Mäuse,
wovon sich mehrere hiesige Landwirte überzeugten.
Empfehlenswert ist es , die Töpfe etwa um Strohhalm¬
dicke tiefer als die Bodenoberfläche einzusetzen und durch
Ebnen von Boöettstreifen in einer Entfernung von 2
bis 3 Meter um die Töpfe herum den Mäusen eine
freie Laufbahn zu schassen. Die Mäuse laufen auf den
sauber hergerichteten Wegen mit Vorliebe und purzeln
dann in die Töpfe bczw . Röhren hinein . Würde man
z. B . in die hiesige Weizenflur , die etwa 250—300 Morgen
umfaßt , in einem Umfange von etwa 4000 Metern alle
5 Meter weit und vor allem um die Saatfelder herum
Töpfe eingestellt haben , hätte man auf einfache Weise
in wenigen Wochen mehrere tausend Mäuse sangen und
so die Saat vor großen Verheerungen schützen können.
Die besprochene Methode der Feldmäusebekämpfnng hat
anderen Bekämpfungsweisen ' gegenüber den Vorzug,
daß sie eine genaue Kontrolle über die Anzahl der ver¬
tilgten Mäuse zulätzt , und ich empfehle bei Wiedcranf-
treten einer Mäuseplage zu dem geschilderten Bc-
kämpfungsmitel , welches meines Erachtens das beste unh
verhältnismäßig billig ist, rechtzeitig zu greifen.

* Schonzeiten . Nach einem Beschluß des Bezirksaus¬
schusses in Wiesbaden ist die gesetzliche Schonzeit für Dachs e
im Fahre 1908 J" uc Kreist St . Goarshausen und Rhem¬
aankreis ganz aufgehoben und für die übrigen Kreise des
Regierungsbezirks auf die Zeit vom 1. März bis 31. August
eingeschränkt worden. Für alle übrigen Wildarten verbleibt
es bei den gesetzlich vorgeschriebenen Schonzeiten.

* Jagdergebnisse . Bei der Treibjagd im F l ö r s -
heim er  Felde wurden 285 Hasen geschossen. — In
dem Gemeind ewakd zu M ü n st e r i. T . brachten 14 Schützen
15 Rehe, 20 Hasen, 2 Fasanen und 1 Schnepfe zur Strecke.

glHilülilllliililiiillBliBBiSlERIiEll ^ lIiBillllliilliiiil iüliiill

Der beste in Qualität— Der billigste im Gebrauch. — Ein Versuch überzeugt. »
(Bws.135) F 155®

etgetmtg
Heute Freitag , den 3 . Januar , nachmittags 2 1/« Uhr

beginnend, versteigere ich zufolge auftrags wegen Todesfall unter anderem
mehr in meinem Vcrsteigerungssaale

25 Schwalbacherstratze 25
nachverzeichnetes gebrauchtes, sehr gut erhaltenes herrschaftliches
Mobiliar:

Pianino , eleg . 2 -tür . nußb. Spiegelschrauk , 1-tür.Spiegel¬
schrank, Waschkommode m. Marmor - n . Spiegelaussatz,
eleg . nnsch. Büfett , untzb. Herrenschreibtisch, _ Salorr-
garnitnr , Sopha, 2 Sesselm. Plüschbezug, 2 Bücherschränke,
nußb.Schreibsekretär,Znußb.hochh.Betten,div. andereBetten, eis.Bettm.
Messingverzierung, nußb. Vertikowm. Spiegelaussatz, 4 Kleider¬
schränke, Flurtoileite, Patcnt -Schlassopha , einz. Plüschsesscl,
Nackttische, runde, ovaleu. viereckige Tische, Rohrstühlem. gestocht.
Rücklehnen, eis. Waschtische, fast neue Nähmaschine , 2 Regu-
lateur-Uhrcn, 4-schubl. nußb. Kommode, Etageren, Kleiderleisten,
Säule, Treppenstuhl, Deckbettenu. Kissen, Teppiche, Portieren, Koffer,
2 Gartenschlünche 30 und 15 m, Rokoko -Woidfpiegel , Oel-
gemüldc, Bilder, div. Spiegel, großer Pfeilerspiegel in schwarzem
Rahmen, Salonschrank, Vertikow in schwarz, 2 schwarze Salontische,
Herren- u. Damenkleider, Weißzeug , großer Herrenschreibtisch für
Bureau passend, 2-fl. Lüster, EiLkastenn. viele hier nicht benannte
Gegenstände 6025

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. Besichtigung am Tage der Auktion.
*S» g:ei % Auktionatoru. Taxator.

Geschästsiokal : Schrvalbacherstrafte 2 » .
IVB . tKegonstündo an nt torrben nbaestnlf.

bester Systeme in jeder Preislage.ID« ^UYtCtr
Kirchgasse 47 .Telephon 213.

K1^

, ,u ott um iu.  o . ütfliunetiucu' 1. »nage der aiö . Ptcup.
Klassenlottcriehat noch

Lose in verschiedenen Abschnitten
abzugeben .

VOM Braiiconl , Kgl. Lottene-Emnehmer,
Webergasse ti,  H. I.

Handtaschen , Kettentaschen,
Handkoffer , Faltenkoffer,

Portemonnaies.
Größte Auswahl. Billigst- Preise

A . l êtscliept,
Faulbrunnenstraße 10. 1761

in Originalfiillumc, in allen Preislagen,
empfiehlt unter tfÄarantie ifSsr
feinste <},!5ssSitHl

Heini *. Maas,
Scliwalliaclierslrasse 39 .

7t 10 Flaschen reinen Mosel ver¬
schied. Preist , bill. abzugcb. Martinstr .9.

öut und wohlbekömmllch.
AnanaS -, Arrak -, Rnm -, Bnr-

gnnder -Punsch p. Fl .4tzi.80— 3.—
KognakS 1.50—15.—
Rnm . „ „ „ 1.50— 5.—
Arrak . . „ 1.50— 4.—
sowie naturreine Weis -- « . Rotweine
von 60 Pf. an per Flasche u. Liter.

WWHe
üßil Pli. 0.75 ölt,
KiiiüeOM«
ton ilii. 2.75 M.
Kodestchlitten

empfiehlt 18

Fraz Flraer,
Wellritzstrahe C

Kein Laden. >
Wegen Ausverkauf prima Petroleum-

hängelampen und Stehlampen, Vogel¬
käfige, Dochte und Zylinder, sowie alle
Haushaltungs -Artikel unter Einkauf bei
HZ " Kirchgasse 19, iut

Hose links . 1693

Rasiermesser""̂
Schleifen gut und billig.

I ^I». Siraemer , Metzgergasse 27»
_ Telephon 2079, 9308

Für Hausfrauen
Billige Kerzen.

Elektra -Kerzen brennen am
hellst. Gntz leicht beschädigte
Dnt;. 55, 80, 1.20. Hier:
Oi . 'E'aul »er , Drog . , Kirch«
gaffe6, 4' . risiiiler . Drog .,
Mau ritius straße. F150

JAbsehriften mit Schreib-
_masclline schnell , billigeHell.Rinke,SX“”lka ‘

J
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Weibliche Meesonen.
Kontoristin gesucht.

Drechsler . Kir chnoffo 24, 11—12.
"Perfekte

cui empfohlene Verkäuferin für
Schweinemehgerei per sofort gesucht.
P . Florh , Ktr chgaffe 51V _ _ _

Erste Rock- n. Taillen -Ärbciterin
gesucht Dotzheimerstraße 76, 1.

T. Taillen -Zuarb . zur Aushilfe
ffos.  gesucht Äortstraste 7, 2 1. 0138Törfll 9 + rtrttTücht.̂ Ä. Arbeiterinnen gesucht.
Meschw. Schaeffer , Webergasse 12.

.Modes . WM Arbeiterin
^gesucht. Auguste Brehm , Biebrich
am Rhein , Ar menr uhstraste 8._ j_
; . Als Stühe und zur Pflege
Mnes alt . Ehepaares wird gebildetes
Mädchen oder Witwe gef. Mädchen
Vorhand. Wal kmühlstraß e 30, P . r.

, . PensionS-Köchin,
tüchtige , sofort gesucht. Billa Ena,
Dcrinerweg 12̂ _ 6023

Gesucht für ruh. Herrschaftshaus
gegen guten Lohn üei Uebernahme v.
etwas Hausarbeit junge gut bürgerl.
Köchin._ D am bucht ah 21._

Suche Köchinnen f. Sanatorium,
beff. Haus -, Alleinmädch. f. kl. Fam .,
Zrmmerui . f. Hot. u. P . Fr . El . Lang,
Stellenvermittlerin , Moribstr . 52, B.

Brav . j. Mädch. m. gut . Zeug»,
p. 15. Jan . s. kl. Haushalt gesucht
Thersen, Clären ^ gierstrnßc 3, 3 St .

Junges williges Mädchen,
das nähen k. u. leichte Hausarb . über
trimm t, ges. Adelheidstra ße 34, 2 S t.

Ordentliches Mädchen
vesu cht_ Wellritzstraße 26, Part erre.

. Für kleinen kinderl . Haushalt
fwird ein tüchtiges Alleinmädchen
'hei gutem Lohn gesucht. Eintritt
am 15. Januar . Zu melden vor¬
mittags und nachmittags bis
5 Uhr. Rappoport , Bismarckring 27,
3 St . links . . B 7371
i. Junges Mädchen
in kl. Haushalt f. sofort oder später
ge sucht. Näh, im Tagbl .-Verlag . XI

Braves AUernmädchen
gesucht Körn erstraße 2, 2 Irnks.

Hausmädchen,
das nähen kann , z. 15. Jan . gesucht.
Keine Kinder , keine Wäsche. Adel-
heidstr. 68,  1 , 9—11 bin., 2—6 nachm.

Reinliches Mädchen,
das selbst, arbeitet , für fl. Haushalt
gesucht  Niederwaldstraße 4, Part , r.

Jg . brav . Mädchen in kl. Haushalt
ges. Bismarckring 16, 2 1. 8 47

Gesucht ein Mädchen
mit guten Zeugnissen für kl. Haush.
Pu  melden , von 3—5 Uhr nachm.
Dotzhe ime rstraße 28, 1_ links._

Braves älteres Alleinmädchen,
durchaus erfahren in Küche und
Hausarbeit , bei entsprech. Lohn zu
einz. Dame aus 15. Jan ., ev. I .Febr.
gesucht Friedrichstraße 46, 2. Etage.

Tüchtiges Alleinmädchen
gesuchtZSchwalbacherstraßĉ 47, 1 St.

Eins . Llt. Mädchen oder Witwe,
welche leichte Hausarb . übernimmt
und gleichzeitig 2 ältere Kinder mit
besorgt, gegen hohen Lohn gesucht.
Bossong, Ktrchgaffe 42a.

Braved älteres Mädchen»
auch Witwe ofmc Anhang , sofort ge¬
sucht Rheinstraß e 48, 2.

Junges sauberes Mädchen
zu Kindern sofort ges. Harting.
straßc 13,_ P ., Ecke Gnst av-Adol fstr.

Mädchen für kleinen Haushalt
gesucht Seerob enstraße 29, 2 r._

Mädchen für Küche u. Haus
gesucht. Frau Kath . Fischer, Stellern
Vermittlerin , Nerostr aße  31 , 2._

Tüchtiges Alleinmädchen,
tu. kochenn . e. Haush . selbständ. Vor¬
stehen k„ bei kinderl . Fam . z. 16. Jan.
nesucktt Friedrichstraße 50, 1 links.

Alleinmädchen,
tüchtiges, welches sehr gut kochen
kann, von kleiner Familie gegen
guten Lohn der 1. Februar gesucht
«ckienkendorsttraße 4, 3. 6032

iß. Mädchen z. 45. Januar
f. kli  Haush . ges ucht Moribst r . 27, 1.
I . reinl . Mädchen zu einer Dame

ges. Dotzheimerstraße 34, 3 r . B 92
Innges Mädchen

sofort, gesucht Westendstraße 12, 2 St.
Tüchtiges Alleinmädchen,

das aut kocht, zum 15. Jan . gesucht
Adolssallee 11, Parterre.

Tüchtiges Hausmädchen,
welches auch kochen kann, gesucht
Jahnstraß c 2, Laden ._

Mädchen, w. etwas kochen kann
und alle Häusl . Arbeit verr ., sofort
gesucht KI. Wilhelmstraße 5. 2 St.

Hausmädchen
gesucht._ _ Hotel Rose.

Per 15. tücht. Drenstmädcheu
»gesucht Hell mundstraße 12, 2 rechts.

Nettes Mädchen,
Das kochen kann, gesucht Wilhelm-
Mraße 14, Rumbler . 6022

Ein junges anständ . Mädchen
für die Küche gesucht. A. Bender,
Häfnergasse 10. _ _

Gesetztes Alleinmädchen ges.,
das selbst, den ruh . bürgerl . Haush.
einer einz. Dame führen kann.
Lohn 30 Mk. Zu melden Schlichter,
straße 8, 2. Stock, nachmittags von
5 Uhr ab. Gute Zeugnisse erforderst

Junges Mädchen
sofort gesucht Goethestraße 1, 1._
TüOt . Mädchen f. . Speisewirtschast

ges. sos. oder 15. Jan . Zu spr. von
5-—-7 Uhr. Näh. Ja hnstraß e 5, 3 r.

Ordentl . Alleinmädchen p. sof.
od. 15. gesucht Biebricherstraße  7 ._

Alleinmädchen mit n. Zeugnissen
für kleine Pension ges. Kochen nicht
erforderlich . Lohn 22— 25 Mark.
Tannusstraße 57, Z St . rechts^

Braves tüchtiges Mädchen
gesucht  Michelsbera 9,  1 St . rechts.

Ein Küchenmädchen
gesucht_ Hotel Nassauer Hof.
Brav . ord. Mädchen tagsüber ges.

Adelbeidstraße 53, 1. _ 6026
Junges Mädchen,

welches zu coause schlafen kann, tags¬
über^ gesuchtchSedanstraße 1, 2 links.

Junges sauberes Mädchen,
w. zu Hanse schlafen k., ans anständ.
Fam . in kleinen Haushalt gesucht
Dotzheimerstraße 69, 1 rech ts ._ .

Laufmädchen gesucht,
nicht unter 14 Jahren , f. d. ganzen
Tag per sofort . M. Schräder , Modes,
Maritzstraße 1._

Ein Laufmädchen sofort ges.
R . Pollak u . Co.. Bahnhofstraße 14,

Örd. Lausmädchen sofort gesucht.
Josef Ullma nn , Kirchgasse 21.

Männliche Personen.

Junges Mädchen tagsüber gesucht.
Westcnbstraße 18, 1 rechts . _ B 7421

Kragen - n. Hemden-Büqlerinnen
sos. ges. Sch ell er, Elöbenstr . 3, 8 7377

Mädchen k. das Bügeln erlernen.
Kirsten , Clarenthalerst raße 3. 813

Tüchtiges Mädchen
oder Frau zum Waschen gesucht
Nettelb eckstr aße 12, Mtb. 1. 8121

Waschfrau kür jeden Tag
aesucht Röderstra ßc 20._
Saubere Monatsfrau ob. -Mädchen

tagsüber ob. v. 7—11 vorm. u. 2—3
nchm. sof. ges. Walramstr . 10, P . BOI

Ordentliche tüchtige Putzfrau
torg . ges. Zu m. Adolssallee 45,

vorm, bis 11 Uhr, nachm, bis 4 Uhr.
f. morg. ges. Zu m 2,

Reinliches Monatsmädchen
von 9—4 Uhr für kl. Haushalt per
15.  Jan . gesucht K--Fr .-Ring 43, 1 l.

Stundenmädchen sofort gesucht.
Kais er-Fri edrich-Ring 26, 1. 8 107

ilnabhäng , tücht. Monatsfrau
od. -Mädchen sof. gegen gute Bezahl,
gesucht Seerobenstraße 19, 8 r.

'octitTj. Monatsmädchen für 1 Std.
(!)—10) gesucht Niederwaldstr . 1, 3 r.

Säule zuverl . Monatsmädchen
vorm. 8—10 sof. ges. Göbenftr . 3, P.

Eine reinliche Monatsfran
gesucht Häfner gasse 11, 1._ _

Ehrliche arbeitsame Monatsfrau
od. Mädchen findet sogleich dauernde
Stellung . Nachfragen 9—10 Uhr
vorm. Weilst raße  1 0, 2 rechts.

Monatsfrau
sofort aesucht Kirchgasse 42 a.

Monatsmädchen s. d. ganzen Tag
ges ucht Kirchg asse 54, 1 St . links.

Stundenmädchen
zum Re Inhalten eines Zimmers ges.
Näh. Rheinstr 48, P ., von 5—7 Uhr.

Laufmädchen sofort gesucht.
Arnold Obersky, Gr . Burgstratze 3/7.

Zwei gute Wochenschneider
dauernd  gesucht Rbeinstraße 22, 1 St.

Lehrling für Kontor
mit guter Schulbild ., aus achtbarer
Familie , gesucht. B. Schäfer u. Sohn,
Glash and lnng,  Dotzhei merstra ße 36.

Lehrling
od. jung . Zeichner auf Baubur . so»,
ges. Off , n. C. 2 an d. Tagbl .-Verl.

Lehrling für Zahntechnik,
mit geschickter Hand u . gut . Schul¬
bild. ges. Näh. Tagbl .-Verlag . Xr

in
2 St

Zuverl , gewandter Hausdiener
gest Konditorei ,Kirchgasse 62.

Junger kräftiger Hausbursche
gesu cht Oranienstraße 52, Laden.

Nüchterner tücht. Bierfuhrmann
ges. Wat erl oostraße 4, Bart . 8 ,7

Flotter gewandter
zuverlässiger Mann gesucht zum Ver¬
teilen von Zetteln auf der Straße.
Dauernde Beschäftigung , ev. auch als
Nebenerwerb . Off . u . E . T . 100 Post¬
amt Berliner Hoi postlage rnd.

Jüngerer Laufbursche,
Sohn achtbarer Ettern , gesucht.
Leopold Cohn, Gr . Burgstraße 5.

Weibliche Pe r so neu.
Jüngere Buchhalterin

sucht sof. Ste llung . Schu lgasse 7, 2 l.
Buchhalterin u. Korrespondentin,

g. Stenogr .-Kenntn ., s. Stell , in fein.
Gesch. Off , u . I . 7 an d. Tagbl .-Verl.

Junges Mädchen,
nt. Schreibm . u . Stenogr . vertr ., s.
St . z. w. Ausbild . geg. geringe Berg.
Off , unt . Z. 7 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
bisher in der Haush .-Br . tat ., sucht
Stelle , kann ev. sofort eintreten . Off.
n. Z. 132 an den Tagbl .-Ve rl ._ B 144

Mädchen aus gut . Fam , s. Stelle
in Feinhäckerei od. Kolonialw .-Gesch.,
w. a. im Haush . gerne tätig sein. Off.
unter M. 182 an Tagbl .-Zweigstelle,“ B123Bisma rckring 29._

Geb. Dame , Anfangs 30»
mit besten Emps. frühere Kranken-
schw., wirtschaftl . sehr tücht., wünscht
Wirkungskreis . Off . unter A. 718
an den Tagbl .-Ve rlag erbeten ._

Eine perf . Pensionsköchin
sucht Stelle . Bismarckring 34, H. 1.

Köchin sucht Stellung
best. Haushalt . Wellmtzstraße 39.
st ., bei Krau Bender . 87391
Empf . t. Herrschaftsköchinnen,

Ps .-Zimmermädch ., Alleinm ., w. koch,
k., m. g. Zgn . Fr . El . Lang , Stellen¬
vermittlerin . Moritzstr . 52 ,P . T .2363.

Jung . will. Mädchen sucht St .,
am l. zu Kind. Röderstraße 38, Part.

Für äit . gut emps. zuv. Mädchen,
Vorz. Krankenpflegerrn , Vertrauens-
Person. wird wegen Wegzug der
Herrschaft gute Stelle bet allerem
Ehepaar oder alleinstehendem Herrn
ges. Off , u . K. 5 an  den Tagbl .-Verl.

Mädchen, w. gut bürg , kochen k„
sucht Stelle per sos. od, 15. Januar.
Körnerstraße 8, Par t, links.__

Starkes Mädchen s. gleich Stelle
zu Kindern od. z. Bügeln . Offerten
unter D .̂ 8 ^ n den Ta abl.-Berlcrg.
"Mädchen s. Stelle , Eintr . 6. Jan .»
s. Aush . f. gl. Lina Schnatz, Stellen-
vermitklerin , Sch arnhorststraße 34.

Besseres Kindermädchen
sucht zum 1b. Jan . ev. 1. Febr . paß.
Stelle . Off . nnt . K. 61 an Tagbl .-
Haup t-Agentur , Wilbelmstr . 6. 6030

Eins . w. Mädchen s. Stelle
a. Alleinmädchen. Römertor 7, 1 lks.

Tücht. Frau s. Äushilfsstelle
im Kochen. Ri ehlstraße 23, Hth. 2.

Büglerin „ „ „
juckst Beschäftig. Walramstr . 12, H. 1.
" "Ein ölt . Mädchen s. noch Kunden
(Waschen). Hellmundstraße 27, V. 3 r .
~3 . Frau f. Monatsst . in b H.,
Kurv . Morg . 2— 2V-. Mttt . 1—1'/,
Std . Osst, u . M .̂ 22^Schutzenhoftzc>st.

Junge Frau sucht Monatsstelle.
8—10. SBexbetfttafte 4, V. P . U

Jg . Frau sucht Monatsstelle.
Adolfsallee 6. Hth.^3^ ber̂ Holẑ _ _
"I . ordtl . Frau s. Misst , f.. 2 Std
P.  für . v. 9—11 Uhr Alb rechtstr. 16, 3.
' Junge Frau sucht sür morgenS
2 St . Beschäftigung . Nah . Schter-
steiner straß e 11, Hth. 3 St . rechts. _

R. Frau s. Putz- u. Waschbcichäft.
Bleichstraße 15», Dach. _ JlP 'A
Frau s. Monatsst . f. d. g. Nachm

Walramstraße 13, Ü_ __ H06
' Tüchtige Frau
f Walch- u . Putzb. Mcrrktstr. 23, 3.

Mädchen sucht vorm . Monatsst.
in best. Hause. Schtllerplatz 8, H.  3,
"Meinsteh . Fräü " nimmt Hausarb/
gegen eine kleine Wohnung an . Nah.
Ädlerstraße 61, 3 St . rechts.

"^ ^ Männliche Personen.

Kaufmann sucht Stellung,
»ent. auch Aushtlfe . Offerten unt.
>r. 7 an den Tagbl .-Verlag^

Jünger kräftiger Mann sucht '
dauernde Stell , als Wächter, am I.
bei Nacht. Kaut , kann gestellt werd.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Wy

Weibliche Personen.
Rüeinganev Weinhandlung sucht

für sofort tüchtige
Buchhalterin.

Angebote mit Zeugnissen und Gehalts-
ânspr. u 814 an den Tagbl .-Verl.

Für mem
KttMpsWllrell-MeMIgeWUl
suche ich für 1. März oder früher tüchtige,
gut empfohlene

Bertäuferin,

Perfekte 2. Arbeiterin stickt
Mvvlv . M . Kkkimrdt, Wellriyftr.9.

durchaus branchekundig.
' L. Schwe nck, Mühlg as se 11—13.
' Snche jum baldigen Eintritt

tüchtige

Verkauscrm
für PntzabteUung.

Schriftliche Bewerbungen mit Zeugnis¬
abschriften und Satäransprücken erbeten.

M . Schneider » Kirchgasse 35/37.
^ Hiesiges gr. Schuhgeschäft
sucht Pr. sofort 1. Verkäuferin gegen
gnie Bezahlung, nur tüchnge Krait
stndet Berücksichtigung. Offcrt. in. Ang.
s. Referenzenn. Gchaltsanspr. u. « . 7
an beit Tag bl.-Verl. erbet-,n. _ _Modes.
Zwei jg . MLvch .» welche sich im feinem
Putzsam als Berkänferin nusbildcn
wollen, werden per sofort gesucht. Be¬
vorzugt werden solche, die ein Handel-
Äehriustitut des. haben. M » Schräder,
Mo ritzslr aße 1, Ecke Rbcinslrage._

Suche per bald mr mein
Nutzatelier

tüchtige
ZAarherLerLNrteN,

sowie
Lehrmädchen

- achtbarer Familie.
M . Schneider , Kirchgasse 35/37.

Moves.
Tücht» 1. u. 2. Arbeiterin ges.

4K. Denok », LLebergaste 11.

Msöes.
Angehende erste Arbeiterin , sowie

eine zweite Arb ' iterin sucht
_ I » Bacharach » Webergasse 2.

Moßes.
Suche per sofort und später mehrere

BorarbeitermNen
sowie branchekundige

Verkäuferinnen.
Heinrich Fried,

Kirchgasse 38.

Suche
für 1. rr. 12. JaEKV
ei» Wirtschastssräulein für ein Hof-
gut in der Nähe Wiesbadens (zu
einem Herrn ), ferner best. Fräulein
z. Stütze in klein, feinere Familien,
Zimmer - und Küchrnbaushölterinnen,
Wäschebeschließerinnen, Kindergärt¬
nerinnen 1. n. 2.  Kl ., Französinnen
z« Kindern , perfekte und angehende
Jungfern , erste Stubenmädchen , adr.
Hausmädchen für Herrschaftshäuser
ü. Hotels , gewandte Zimmermädchen
in ' Hotels u. Pensionen , perfekte und
feinbürg . Herrschaftsköchinnen, eine
oute feinburg . H--rfchaftskSchi» nach
England (Borstell. hier . Reise frei ),
ein besseres Alleinmädchen od. Stütze
in ei« kleines feines Haus nach der
Türkei (hohes Gptzalt, Reise freii,
Hotel- und Restanrationsköchinnen,
Knkfee- und Beiköchinnen, tüchtige
Büfettfräulein , ein nettes Allein¬
mädchen zu einer älteren Dame,
30 Mk. mtl .. mehrere Alleinmädchen
in kleine Familien , Herdmädchen.
Küchenmädchen usw.
Jntern -tt -onoles Zentral - Ttrklen-

Bermtttlungs - B « r an

Wallrabenstei«,
Bureau allerersten Ranges für;

Herrschaftstzünser rr» Hotels,
Langgosse 24, 1. Telephon 2555.

Frau Lina Waüravenstei « ,
Stellen-Vermiltlcrin.

Zwei jg. Mädchen,
welche das fein«

Putzfach gründlich erlernen wollm, per
sof gesucht. TO. Schräder , Mokitz-
straste 1, Ecke Rheinstraße._

Grünbergs
Rheinisches Stellen-AreM,
ältestes n . bestrenommiextcs
Psaeicrungsbureau a .Platze,

17 GolSgaff - 17, Part .»
Telephon 434,

sucht eine Wirtschafterin in ein Sana¬
torium . ein- Wäschebeichließerin. erste
Kraft, eine tüchtige Verkäuierin für
5tondit rei, eine Kindergärtnerin 2. Kl.,
Büfettdamen u. Servieriräulein nach aus¬
wärts , ein Mädchen zum Weißzeug,
Bäfettmädchen und ein Serviermädchen
aus gleich, Hotelzimmermädchm. fein
bürgerl. Köckin Alleinmädchenu. Küchen¬
mädchen. letztere freie Stellenvermittlung.

Karl Grünberg » Stellenvermitt 'ier.

Schmitz' Biireall,
Webergasse 15. Telephon 804.

Suche Küchen- uns ZiMwer-
banstzätterinn n, Köchinnen , Bei¬
köchinnen , Herdmädchen , Stütze,
Servier !rl „ Zimmer «, Haus - und
Küchenmädchen in gr. Slinai i.
Georg Schmitz,

Biiglerm , B3)
welche das Glanzbügeln lehrt, gesucht.
Off,  u . 's ' . JLtfS an  l >en Tagbl .-Verlag.

Laufmadchen
gesucht. I . Bacharach,

Modes , Webergasse 2.

Männliche Personen.

Gesucht
z« ,u 18. Febr -, wegen Verheir. der
jetzigen Mädch., eine Köchinf. feinbürgerl.
Küche und ein Hausmädchen mit nur
prima Empfehlungen, bei gutem Lohn,
in herrs östlichen Hausbalt <2 Perf)
Kapellenftraße <i4. Borst, vorm, bis
' >\ ■ Uhr , nachm, bis st- 5 Uhr.

Feiubüraerliche Köchin gesucht,
die etwas Hausarbeit übernimmt, mit
nur guten Zeagninen. Vors! llun vor¬
mittags 9 10 Uhr, abeitds 7—9 Uhr
Gmtav-Freytagstraße 18. _

Suche nett 8 Mädchen zu zwei Perf.
25 Mk. Lohn. Frau Müller , Weber-
rasse 49. 1._ __ _

Aelt. erfahr. Mädch. f. kl. Haush. nach
Idstein ges. Äiäy. Hirjchgraben 24, Pt.

Tücht. Reisender,
repräicntabel und re cgewandt, für Tour
dw ch alle groß. u. mittl. Städte Deutsch¬
lands zum Besuche von Druckereien rc.
unter aiinstig. Beding, gesucht. Fach-
kcimtnisse nicht unbedingt erforderlich.
Angeb. mit Ang. der seithirigenTätigkeit,
Zeu nisabschr. ec. cub ir . r an den
Tagbl .-Ver lag erbet n._ __

Wir suchen mehrere tücht. selbständige
MKschineuschlosser

für dauernde Arbeit, gegen Hoden Lohn.
Rossel, Sktwnrzu. Co.

_ Mainzer Llindste. 14. 1 0 H3
Weiterer verheirateter kinderloser

Wem cker GilMer
für eine V' lla als Hausnieistcr gesackt.
Näheres Gustav-Freytagstraße 18. Borst,
mittags 1—3 Uhr.
Del siatte iHcltaurfiiitneüner,
einen jung, desgleichen au einen Bahn¬
hof, einen' s- nam Kellner f. Biern irisch.,
einen Koch-Voloniär , zwei jüng. Hotel-
hausbnrschen, einen ^ nsionshausdiener
und tüchtigen .Kupferputzer sucht Kurl
Grünberg , Stcllcnvermitller . Gold-
galse 17 . Part . Tel phon 431.

suche zum baldige» Eintritt
einer« frftftt Ct! Akbeitcr «'it
gutem Zeugnissen f. dauernde Be»
sckärtigg. Ernst Roepke, Rauen-
tolersiraße 10.

Lehrling
zum Eintritt per Lst rn von kauf-
männischem Bureau geg. Vergütung ge¬
sucht. Nur solche mit guter Schulbil¬
dung und aus guter Familie wollen sich
melden. Selbstgeschriebene Offerten er¬
wünscht unter TO. A. ;iss hauptpoü-
lagernd hier. 99W

Meiblichr yrrsonru.

Berkäuferin
erste Kraft, fertig englisch, ausreichend
französisch sprechend, sucht zur Frühjahrs¬
saison Stellung in nur feinem Hause der

Konsektions- oder
Modewarenbranche.

Gefl. Angebote unter Ä . « C . 1 « 9»
an Boudoir TOosse , CUIm . F 155

Per 15. Januarsucht
einfach gebildetes FräuleinS rette

in Wie baden als
Gescttschastcrinu. Stühe
zu jüngerer, einzelner Dame. Off. n.
w. 234 an Haaseustein M. Vogler
A -G .» Frantfurt a. Main._ F100

IMges Meiukteh. fröuUiu
aus guter Familie, musikalisch, sucht
Stelle als Ges llschaiterin, bezw. Stütze
der Hausfrau in feinerer Familie. Be¬
scheidene Ansprüche, doch frcundl. Auf¬
nahme und kamilien - Anschluß erbeten.
Gest. Zuschriften unter s». GL Tagbl.-
Haupt-Age ntur . Wiih elmstr. 6. _6035
.Fräulein , fA?S& §
Stutze in besserem Hause, zu einzelner
Dame od. kinderlosem Ehepaar. Familien¬
anschluß sehr erwünscht. Offerten unter
A. «L « au den Tagbl .-Verlag._ ^

Geb. ölt. Fri . m. längs, vörz. Zeug»/
Sprachkennln., Haush. erst, sucht Stell,
z. mutterl. Kind. od. Leitg. d. Hauswes.
Off. tni . Sfr . an Kaaseiifteiu
& Wogler A .°G . , Darmstadt . 8100

Männliche Uersonrn.

KMMIler, ßgrresMMeni.
27 Jahre . Abiturient, perfekt Franz , ig
Wort und Schrift , gut Engl., sticht
dauernde Stellung . Beste Referenzen.
Off. unter «1. 7 an den Tagbll-Verlag.
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In. dieser Nubri? werden
rmr die Straßen -Namon

der All- eigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Aarstraße 21 1 schönes Zimmer mu

Küche bill. zu bm., ev. mit Maas .»
und schöne 3-Zim .-Wohn. mit Stall
für 4 Pferde . Remise u . Zubehör
billig, sowie schöne L-Zim .-Wohn.
in der Jägerstraße 15 bill. zu vm.
Näh. Kammerl , Aarstr . 21. 3741

Mellicidstr . 15 Mi .. K. a. eins .,P/87W
Älbrechtsträße 31. P „ 1 Zim ., Küche

u. Keller auf gleich zu verm. 4207
Albrechtftr. 34, gr . Ms.. Küche, Kell.

gl. od. sp. bill. Nah._2_<Bt  l . 3896
Albrcchtstraße 46 1 Z. ü . Küche ufw.,
_Hth ., per 1. April zu verm . 28
Blcichstraße 2 1 Zim . u. Küche, VdhI,

od. als 2 Zimmer zu,vm . 3766
Bül owstraße 4, H., 1 Z. u . Kü che"z. vl
Dönheimerstraßc 85, Vdh., 1 Zim ., K.,

K., 2 Kab., auf 1. Jan , z. v. 8 7072
Dovheimerstraße 98, Mtb ., sch. 1IIZ.-

Wobn. m. Küche u. Kell. sof. N. 1 L
Dotzlieimersträße 110, Zth . Plärterre,

I-Zim .-Wohriung per sof. 8342
Eckernfördestraßc 12 sch. 1-Ziminer-

Wohnu ug gu, vermieten ._ 3746
Ellenbogengasse 8, 3 St ., 1 Zimmer

und Küche, im Abschluß, sofort
zu vermieten. „ _4163

Erbachcrstraße 7, Hochv-, i/Z .-W/"mit
_Zub . zu verm. Näh. 1 St ._ 890
Friedrichstraße 4, 3, ein Zimmer mit

Lo gis auf 1. Apr il zu verm._ 18
Friedrichstraße 50 Dackw., 1 Z. u. K.,

zu verm ._ Näh . 1 St . rechts. 3830
Friedrichstraße 10 ein Dachlag., best,

aus 1 Zimmer u. Küche, per sofort
oder spater zu vermieten . 3898

Nebenstraße 7, Mtb ., Dachw., 1 Z. u.
K-, a. gl. z. v. N. V., Scheid. 07272

Hartrnästraße 7 / /Zimmer u. .Kücke
lPreis 16 Mk.) monatl . Näheres
daselbst bei Sckö ttne r . 3765

Hartin gstraße 9. Dachst., 1Z . u . K.
Helenensträße 22 Mans .-Z. u. Ä. z. v.
Hellmnndstraße 37, Hrnterh . Dachst.,

1 Zimmer u . Küche zu vermieten.
Näb. Verderb . 1. Stock. 4336

Herv crstr. 33, B. D., Z u. K. s. o. sp.
Hrrrngartcnstraßr 7, Hth. Part ., 1 Z.

n. K. u. K. sof.  z . v. N. Vdh. 1, 4236
Hermannstraße 3 l ^Z. u. K., Abschl.
Hochstätte 14» Hth. 1 St ., 1 Zimmer,

Küche u. Keller zu  v ermieten . 3600
Aabnstraße 11 1 S„ K. a. r . L. 3901fahnstra ße 12,Maas.,1Z.u.Küche.ahnstraße 20, B. 1, sch. I -Z.-Wohn.

m. K. aus 1. Avril . Näh. Sg 130
Fähnsträße 36, Hth., große ü . Hern.

I-Z.-Wohn., ferner Frtsp .-Wohn.
(16 M .) p. 1. April  z . v. N. V. P.

Karlstraße 20 1 Z. u. K.̂ (2 Maus . gl.
Narlsträße 39, Mlttelb . Part ., 1-Z.-

Wohnung per 1. April zu verm.
Näh. daselbst beim Hausmeister od.
Dotzheimerstraße 28, 3. 101

Körncrstraße 8, Hth/ P ., 1 Z. u. K.
zu verm. ^ Näh.̂ Vdh. Part . links.

Löthringerstr . 3 1-/2 - ü . 3-Z.-Wahn .,
m. u. ohne Bad . Vdh. Stb . u. Hth.,
f/gr . u. kl. Lagerr v. 1. Apr . b. N.
Blucherstr. 13. Schwa rzhans . 87223

Lotbringerftr . 6, H., 1 Z., 5/,z . v. 4245
Marktstraße 12, Hth., Zim . u. Küche

zu verm. Näh. Vdh. 2 Tr . recht s.
Me tzgcrgassc 31 (Neubau )/ ! Z. u. K.
Moritzst räße 23. H". P ., 1 K." 8902
Moritzstraße 32, D ., Z . u. K.̂ 4300
Nerostratze 25 1 Zim . u. Küche p. sof.
_zu verm. Näh. Vorderh. 1 recht s.
Rettel beckstr. 5 18 . u. K. sof. o. sp.
Net telbecksteape LJ Z. u. K., 18 M. m.
Oranienstraße 4, Vdh. 3, 1 Zimmer

u. Küche per 1. Dezember zu ver¬
mieten . Näh. Kirchgassc 5jL_ 3755

Oranienstraße 6, "Frontspitze, i Z. ül
Küche zu vermieten, _ _ 4354

Oranienstraße 33 Mcms.-Wohn., 1 Z.
u.  Küche, zu verm . N. Stb . P . 3840

Nauentbalerstr . 7" sch". 'Zim. u. Küche.
Raüenthälerstraße 17, P . I., gr . ?>. u.

kl. K. g. Verr . v. 3St . Hausarb . 67
Rhciilnaucrstraste 17, Hth., t Zim . ul

Küche z. vm. 'Näh. Vdh. 1 I. 42 85
Riclilslraße 4 Ms.-Dohn ., 1 Z. u. K.

ftr-H -fs-M ., m/ "i8 M/86740
Rkehlftraße Ich1 Z. u. K. fl o. fp./4346
Röderallee 4.  V . P .. gl . z. b.
Rödcrstraße 3 1 Zimmer ü. Küche auf1. Dez. od. Januar zu verm. 385t
Rödcrstraße 22, Neubau , Vorderhaus,

Frontsp .-Wohn., herrl . Fernsicht, 1-
und 2 Zim, , Küche, Speisest , Bad,
Balk. u, Keller, per 1. April 08 an
ruh . Mieter zu vermieten . Näheres
daielbst  und Weilst raße 6, P.  4383

Römerbera 8. 3j .,_l Zim . u. Küche".
Nornstraße 16 l -Z.-W. zu d.^ H6674
Roonstratze 22, MH., gr . Zim . u. "K
^ in r. H. sos. od. sp. Näh. 1. Et . ^17
MideSheimerstraße 31 1- ü. 2-Zinst-

Wohnungcn zu vermieten . ^
Saalgasse 28 1 Zimmer und Küche,

Aiittelbau Dach, auf gleich oder
spä ter zu vermieten . 3716

EHarnhorststr . 34", fM'tb ., l -Z.-W. "gst.
Schnkbe rg 19, H., Zim . u. K. 3905
Schwalbacherstraße 14, 3, 1 Zimmer,

Küche u. Keller sof. zu vermieten.
Näheres 1. Stock links . 3878

Schwalüacherstraße 59 2 Ms.-W., ie
i Z., K. m .K., cw 2 sof. o. sp.

Kl. Schwalbacherstr. 4,"1, 1 Z >. u. K.
Sedanplätz 6, Fsp., 1 Z. u. Küche an
, ruh . Leute zu v. Nah. 1 S t. B113
Sedanstraße 8 Z, Z. m. K. 1. Aprils
Seerobenstr . 24, V. D.» Z. u. K. N. 1.
Steingafse 12, u. Hth"., "1 Zirn/Ü . K.

gleich  od . später zu vermieten . 122
Steinaaffe 26, Vdh. Mans ., 1 Zim .,

Küche u. Keller, neu hergerichtet,
auf 1. Januar zu vermieten . 4278

Walramstr . 7""Ms."°W„ 1 Z./K . 8806
Walramstrahe 18 1 Z. u. K. zu verm.
^Näh .̂ 2 St . rechts._ 3817

Walrämstraße 23 1 Z. u. .Küche  zs v.
Walrainstraße 30 1 Z., Küche u. Kell.
Watcrloostraße 3 l ' Zimmcr u . Küche

zu vermieten . _ _ 3864
Webcrgasse. 43 1 "gr. Zs u . Küche per
^ sof. od. sp. zu vm. Näh. Vdh. Part.

Weilstraße 6., Vdh.," Ms.-W.s 1 Z. "u.
_ K., im Abschl., zu vm. Näb. Part.
Wellrillstr . 15 1 Zim . u. "K. p. "1. Dez.

zu verm . Näh, das. Parterre , 3867
Wellritzstraße 48, Dachw., i  Zrm . ü".

Küche zu vermieten . L104
Werderstraße 6, Vdh. ü . Mtb ., se eine

l -Z.-W. z. April , Näh. Vdh. P.  l.
Werderstraße 6, Mtb . 1 ü . Dach, je

eine l -Z.-W. p. Apr. N. V. P . lks.
Westendstr. 13, H., M.-Wss 1 Z., K.. K.

N. H. 1 l. o. Weiß cnbnrgstr , 2, V. r.
Winklerstrabe 4, Neiibaü Hauser,

schöne l -Zim .-Wohnungen p. April
_billig zu vermieten . _ _ 74
Wörtllslraße 8 schönê Dians .-Wohn.',

1 Zimmer u. Küche, sof. z. vm. 3779
syorkstr. 17 1 Z. u. K„ Abschl/ CH.
Uorkstraße 12 1 Zim . u . Küche per

sof. an ruh . Leute. N.  Lad . 8 7135
"Frtsp., 1 Z. u. K". N. (Änferstr . 2, 1 f.

3 Zimmer.
Aarstraße 22a, Villa Minerva . Frtsp .,

2 Zim. u. Küche, Balkon, herrliche
Fernsicht, per sof. od. spät, an ruh.
Mieter z. v.  Nah . 1. Et . st 3908

Adelheidstraße 83, Httz"/2 ",""'aer/2 -Z.-
W„ a.  i . St „ p. Apr. N. V. P . L99

Adlerstraße 9 2-Z.-Wohns u. Mans .-
Wohn. rn. Zbh. auf 1. April z. vm.

Adlerstra ße 16 2 Zim. u. K. 1. Avril.
Adlerstraße 61 2 Zimmer u . Küche

sof ort . Näher es 1 S t._ 128
Adolfstraße 1, rechter Seitenb ., zwei

Zim mer u. Kü che sofort z, v. 4856
Adolfstrnße 6, Vdh. Mans ., 2 Zim,

u, Küme. zu verm, N. 1. St . st836
Älbrechtstraße 7" LlfanstM ., "2 Zim ..

zu verm. Näh. Vdh. 8 rechts. 4276
Albrcchtstraße 10, Stb ., schöne 2 Z.-

Wohnung . 330 Mk. N. Vdh. 3. 62
Älbre chtstraße 39 2 Zim . m. K. ,z. vm.
Ärnbtstras »' 8 2 "Zsms u. K., Frontsp.
Vertramstraße 15, Gth ., 2-Z.-W. ans

1. April zu verm. Näh. Vdh. P . 65
Bertramstraße 17, Vdh., schöne große

2-Zim.-Wohnung mit Balkon und
Marrfarde auf gleich oder später zu

_vm . yiäl] Bur ^ i. Hof rechts. 3910
Bismarckr . '26/1 ., 2 Z.ZK., Ms.'/ Zb..
_s onn. Hochp., iv̂ Fortz . sof., 480 Dt.
Bismarckring 41, Hth., 2 Zimmer u.
_Kücf )e zu verm ieten . 6 7386
Bleichstraße 12 sch/2-Z.-W. zu verm.

Näh. 1 Stiege links . 8109
Bleichstraße 20, Bdh., 2-Zim .-Wohn.

mit Zubehör zu vermieten.
Bleichstraße 20, Neubau , Vorderh .,

2-Zim, -Wobn.  m it Zu b. zu verm .
Blerchstraße 20, Reub ., Hth., 2-Zim .-Wohnung m. Balkon zu vermieten.
Bleichsir. 41, S . D ., 2-Z.-W. m. Zbb.

an kl. Fam . p. 1. Jan . 08 od. spät,
zu vm. Näh. Bu reau i.^Hofe. 87318

Blücherstraße 5, Hth. Maus ., 2 Zim.
u . K., auf gleich z, v. Näh. nebenan
rechts im Abschl. B5983

Blücherstr. 38, Nb/ 2-Z.-W. v. 370"MI
an . N.d. o.Scharnhorststr .2, 1 I. 3912

Blücherstraße 42 schöne2- od. 3-Zim .-
Wohn. versetzungshalber auf gleich
oder später zu verm. Näheres da-
selbst od. Bluch ervlab 8. 1. 8 7384

Bülswitraße 7, Stb ., 2 "Z. u. K. sof.
od, später z, verm. Nah. Vdh. 1 r.

Bülowstraße 4, HshZ 2-Zim .-Wohn.
zu vermiete n. Näh. Vdh. 1 l. 4393

Bülowstraße 9, § kh./ 2 D- Z/WD S40
Castellstraßc 8 2 Zim. u. Küche zu v.
Clarenthälerftraße 3 2 Zimmer und

Küche auf gle ich od. spät , z, v. 4283
Dovbeimerstr . 9 2 ZI ul 1 Küche nur

1. April ._ Näh. Hth. Part ._ 132
Dotcheimerftrnße 14 ist im Stb . die

Pnrt .-Wohn. von 2 Z., Küche und
Zub . auf 1. April zu v. Näh. Vdh.

Dotzheimerstraße 26, Gartenh ., W. v.
2 Zim ., Nebenraum u. Küche, per

^sofort zu vermieten . _ _ 138
Dolllieimerstraße 28 (Neuöch Mtb/1,

L-Ziin .-Wohn., schön, aeräum ., per
1. April zu vernr. Näh. daselbst
Vorderh . 3 St . links . 100

Dollhcimerstraße 55, Vdh., sch. 2-Z.-
Frtsp .-Wohn. m. Blk., GaS, Abschl.,
v. ws. od. sp, z. vm. Näb. 1L  4244

Dotllie imerstraß e 57  2 -Z/-Whn. 86404
"Döhheimerstraße 72  zwei 2-Z.-Wohn„

Mtb ., zu verm. Näh. Vdh. P . 87160
Doplieimerstr . 78, S „ 2 Z. u/ K. 3850
Doi-beimerstraße 81 schöne 2-Zini ..

Wohnungen rm Mittelb , z. v. 3"48
Dotchei wer str . 8:;, :o(., =~ :
Dotzheimerstratze 98, Mtb ., ich! p-Z.I

Wohn, m. Küche  u . Kell. sof. N. 1 l.
Dotzheimerstratze 16"8 u. HÜ, Hth. 1,

2-Zim -̂Wobn. p. 1. April . F342

Dotzheimerstraße 110, Gth . 2 St .,
2 Zimmer nebst Zubehör aus
1. Oktober zu vermieten . Zu er-

_fragen Kiedricherstr. 7, P . I. F342
Dötzheimerstratze 114, Ecke, 2. Ring¬

straße, sehr schöne 2-, 3- u . 4-Zim .-
Wohnungen mit herrlicher Aussicht
und allem Zubehör aus sofort zu
vermieten . Näh. daselbst u. Zieten-
ring 5, 1. Stock._ _ 4350

Dotzheimerstraße 116, V. 1, sch. 2-Z.-
W., H. d. Str .-B., s. o. sp. b. N. Päj. o . | . U. sp . o . VI. -e>.

Dotzheimerstraße 124, Neub., Mtb .,
sow. Stb ., mehr . sch. 2-Z.-W. p. s. o.
1. April . Näh . 2 St . links . 4228

Dotzheimerstraße 172 2-Z. Wahr
_zu vermieten . Näh. daselbsst

.. Wohn. bill.4230
Dotzheiinerftraße 179 schöne 2- u. 3-

Zim .-Wohnungen von 280 Mk. an
_auf gleich ob.Jpät . zu verm. 3915
Do icheiinerstr'äße 181,"früher 117, zw.

Güterbaonh . u . Gemarkunasgrenzc,Haltestelle der elektr. Straßenbahn,
Vorderhaus Hochparterre , 2 Zim .,
Küche, Balkon etc., i . Abschl., 320
Mk. Näh. dort 2. Etage bei Sixt
oder im Laden. _ _3916

Dreiweidenstraße 4", Hth. 3, 2 Zim.
u . Küche per 1. Februar zu verm.
Näh. Vorderhaus 1 St . _ 44

Dreiweidenstraße 5, Frontsp ., 2 Zim.
u . Küche mit Zubehör per sof. od.
später zu vermieten . Nah. daselbst

__ oder BiSmarckring 6._ 69
Ecke Eckcrnfördc- w. Waterlöostr ., sch.

2-Zimm er-Wohnungen per 1. Jan.
_oder später zu vermieten . _ 8747
Eleonorenstraße 4 2-Zim .-Wühnuug
_z . verm. Näh. Langgasse 31, 1. 3917
Ellenbrigengaffc 10, 1, sch. 2-Z.-Wohn.

m. Gas . 480 Mk. a. a . Bur . g. 4363
Eltvillerstraße l ' Frtsp .-W., 2 Z. u.
^ K., 1. Febr . o. sp., cv. m. Hausarb.
Eltvillerstraße 5 2 Z.-Wöhn., d. Neu-

zeit entspr . ausgest ., z. v. Näh. P.
Eltvillerstraße 9 mehr . 2-Z.-W. zu

verm . Näh. das., im Laden . 8156
Eltvill erstr . 12, H./ sch. 2-Z.-W/85610
Eltvillerftraße 14, .Hth., schone 2-Z/

W. sof. ob. sp. N. Bdh. P . l.  8918
Eltvillersträße 17 2 Zimmer , Kucbe",

Keller auf sofort . Näh, das. Hth. P.
Eltvillerstr . 19/21» Maurers Garten¬

anlage , 2-Zim .-Wohn. »er sofort
zu vm. Nah. bei Maurer , Mittel.
Gartenh aus 2. 3919

Emserstraße 19 Frtsp .-Wohn., 2 Z. od.
2 Z. u. Küche, au ruh . L. zu verm.

_Näh , vorm, dorticlbst Part .Zinks.
Erbachers,raste 6. S'th., "s'ch"/2 -Z.-Whn.

aus sof. z. vm. Näh . Bdh Part . r.
Erbacherstraße 7, 3- gr . 2-Z.-W. mit
^,Zub . p. Avril . ^ Nah. 1 St . ^ 891
Feldstr . 10, S . P .»2 Z./K/u / K. 3809
Feldstraße 12, Hth., Neub., 2-Z.- u.

1.3 -W. m. Küche a. gl. o. sp. 3756
Feldstraße 17 schöne 2-Zim ^Wohn.

auf 1. April preiswert zu verm . ,
Feldstraße 18 2 Z. ü/K . p. 1. April.

18. S tb.. 2 Zim. u. K. so'fl
Frankenftraße 5 2-Z.-W., D „ 1. F ebr.
Frankenftrnße 19/Vdh ." 2", 2 gr . Zim.

u . K. p. 1. Avr il . Näh. V. 2. 8 70
Fraukenstraße 19, Hth., Frtsp ., 2 Z.

U. K„ v. l .̂ Avril . Nälp^V. O 8 71
Frankenftraße 23 Ms.-WI. 2"ZI, K/s,
Fricdrichstraße 10 Dachlogis , best. sä.

2 Zimmern , Küche und Zubehör,
zu vermieten. 3921

Friedrich straße 18, 8, ist 1 Wohn, von
2 Zim. u, Küche  zu verm. 54

Fricdrichstraße 44, Stb / 3, 2 Zim.,
Küche, 5keller auf sofort zu verm.
Näh. bei H. Jung . _ 3922

Fricdrichstraße 45 "2 Dachw. v. 2" Z.,
K.. Kell., v.  sof . z. v. N. Bäck. 3623

Geisbcrgstraße 5, 2, sch. 2-Z.-Woh"n.rn. (Ras. 525 - - - - - - - -nr. <«as . 525 Mk. N. ds. 3—5 nchm.
Gneisenaustraße 14"̂ sch. 2-Z.-W-, Hth.,

u. 1. Avril z.  v . Näh . Bdh. B . 825
Göbenstraßc ^2, Hth. u. Stb . P „ je 2

Z. n. Zub . p. Äpr . N. B . P . r.  8141
Göbenstraße 3, Mtb ., 2 Zim -, 1 Küche

u. Zbh. p. 1. April zu verm. 8 56
Göbenstr . 7, M., sch. 2-Z.-W., Abschl..

rn. Blk. a. al . N. N., S cheid. 87268
Göbenstraße 9 sch."2-Z.-W. s. 8"i24
Göbenstraße 17, Stb . D ., 2 Zim . u.
^Küche auf 1. April zu vm. - 4373
Göbenstraße 22, Neubau , sch. 2-Zim .-

Wohnungen , im Vorderh . Parterre
u. Frontsp ., mit 2 Ballonen , u.
Mittelbau Parterre , 1. Stock u.
Dachstock, mit allem Zubehör , per
1. Februar 1908 zu verm. Näheres
daselbst u. Göbenstraße 20, 1 r ..

_Dielman n. _ __ B 6285
Goethestraße 17, Htb., Dachw., 2 Z.,

K.. K. sos. z. v. Näh. V. P . 4174
Goldgasse 17, Stb ., e. Wohn, von zwei

Zim ., Küche, Keller sofort zu verm.
Gnstav -Adolfstraße 1 2 gr . Z. u. K.

in. Balkon u. Gerätciam ., Preis
Mk.. x. 1 . Avril . Näh. Part . r.

Hasnergasse 17, .Hth., 2 W., je 2 Z.
_u . K., au s 1/Ap ril zu verm._
Hallgarterstraße 7 2 große Zimmer

u . K. aus 1. J an . N. Part ._ 86857
Heleneüstr . 24, Mt6I/S -Z.-W.  N . P.
Helenensträße 25 2" Z.. K. ul Zubeh.,

Frtsp . Bdh., auf 1. April zu verm.
Gas , elektr. Licht vorh. Näh. Part.

Hellmundstr . 29 2-Z. -W., Ms . "87096
HeLmundstrntze 46 zwei 2-Z.-Wohn.

per 1.  April ._ Nah. Par t. 4348
Hellmü ndstraße 51 2 ZI u. K., Frtsp.
Herderstraße % Hih . Dacb, 2 Zim . u.

Zub . p. April . Nab. Vorderh . 2. 3
Herderstraße 11 schone"Frtsp .-Wohn..

2 Zimmer , 1 Küche, 1 Keller._
Herderstraße 21, 2 r., 2/Z ., Küche, neu

herg., f. 280 M. sof. oo. sp. zu vm.

Herderstraße 33, Vdh. 1, 2-Z.-W. mit
_all . Komf. d. Neuz. b. zu v. N. P.
Herderstraße 33, Vdh. 1>2-Z.-W. mit

all . Komf. d. Neuz. b. zu v. N. P.
Daselbst im Hth. 2 Zrm., Abschl.

Hermann straße 6 sch., 2-Z.-W. 8 7406
Hermannstraße 22 2 Z., Küche u. K.
^ per Z.. April zu verm ._ 8102
Herrngartenstraße 7, Hinterh . Dachst.,

2"Zim . n. K. ü. K., sofort zu verm.
Näh. Vorderhaus 8 Stock. _ 4240

Herrngarten pro Sc 11 "schl 2-Z.-Woh n.
u . Zbh. sof. oo. später z. vm. 3825

Herrngartenstraße 12 2 Zrm.. Küche,
_Hth ., zu bin. / Näh. Bdh. Part ._
Hirschgraben 18a, bei Walter , 2 Zim .,
_Küche u. Keller per 1. April zu vm.
Jähnstratze 20, Hth. 1, sch. 2-Z -W. "ml

Abschl. a. sof. z. v. N̂ B. P . ,3662
Jahnstraße 29, H., 2 Z., Küche, Kell.

auf sof. oä spat- Nah. V. V, 8826
Karltz raße 3 2 -ZI-WD gl. N. WiÄsch.
Äarlstraße 30, M. 1, Wohn. v. 2 Z.,
_Küche u. Ke ll. auf 1. Jan , zu verm .
Karlstraße 39, Mtb . P . u. 2 St ., 2-Z.»

Wohnungen per 1. Avril zu Verm.
Näh . das. beim Hausmeister oder
Dotzheimerstraße 28, 3 links . 90

Kärlstraße 40 2-Zim .-Wohn . per Apr.
zu vermieten . RA . 2.^Stock links.

Kellerstraße 14 2-Zimmer -Wohnüng
an ruhige Leute au f 1. April 'zu v.

Kiedrichcrstraße 12, Neubau , schone
2-Zim .-Wohnungen per gleich oder
später zu vermieten . Näh . daselbst

^ oder Btücherstraße 30, 2._ 897
Kirchaaffo 38, Nes.-Automat , 2-Zim .-

Wohn. mit Küche u. Zub ., Dampf-
heizung sof. od. später zu,vm . 3770

Kirchgäffe "49 schone Man 's.-'Wohn.,
2 Zim ., Küche, v. 1. Januar ._ 4325

Kleistfträße 13, Neub.. Stb ., große
2-Zim .-WoHnungen^zu verm. 48 11

Lehrstraße 14, 1, 2-Zim .-Wohn. z. vm.
Loreley-Ring 3, im Eckhaus, Halte¬

stelle der elektr . Straßenbahn , herr¬
liche freie Lage, großartige Aussicht
auf den Taunus , sind herrschaftlich
ausgestattete 2-, 3-, 4-, 5-, 6 - und
8-Zunmer -Wohnuna n̂ p. 1. April
zu verm. Näh. Loreley-Ring 10

_oder Dotzhelmerstr. 56,̂ Part .^ 4377
Lorcley-Ring 8, Neubau , links der

oberen Dotzheimcrstr., sch. 2-Zim .-
Wohnunaen mit Balkon u. reich!.
Zub-, im Hth., z. v. Näh. daselbst.

Lothringerstraße 4 L-Z.-Wohnungcn
(2  Balkons / für 400 Mk. sof. od.

_s päter zu vm. Näh , daselbst. __8739
Lettzringerstraße 5, H., MZ .^ K. 8928
Löthringersträße 8, Bdhl, sch. 2-Z.-W.

m. 2 Balk. bill. _ Näh. P . 8 6406
Luisenstraße 37, Frontsp ., 2 Zim .,

Kücke u. Keller , los. zu verm. 4225
Märktsträße 12, Hth., 2 Zim . u. Küche

mit reich!. Zub . Näh. Pdh . 2 St . r.
Maueraaffe 12  schöne 2-Z.-Wohn. m.

Mans ., 1. St ., per April zu verm.
Mauergasse 19 2-Z.-W. per sofort od.
_s päter  fju verm. Näh, im Bäck erlad.
Mickelsberg 20, H. 2/ 2 Zim . u . Küche
_per 1. April zu vermiete n.  _
MichelSberg 21 Wohn. v. 2 Z,m . u.

Zbh. sof. zu  v m. N. 1 S t.» Theis.
Morivstraste 32, Dachw., 2 Z., K.,

Kell., Glasa bschluß, zu verm ._ 15
Moritzstraße 42 Mansard -Wohnung,

2 Zi mmer  und Küche, billig z. vm.
Moritzstraße 43, Mtb . Dach, 2- und 3-
_Zimmerwohnung zu verm.  4 282
Moritzstraße 44, Hth., 2 AI ul Küche a.
__1. Slpril zu verm. Näh. Pdh . 2 St.
Nerostratze 24, bei Alexi, Hth. 1 St .,

2 Zim . u. Küche, sowie im Dach
2 Zim . u. Küche auf sof. z. v.  3711

Ncttelbeckstr. 5 2-Z.-W. s. o. sp. 8146
Nettelbcckstraße 6 sch. 2-Z.-W. v. 276

bis 430 Mk. p. s.  o . April . 8136
Niederwaldstraßc 5, Gth ./2 -Z.-Wohn.

per 1. Apri l zu v. Näh. V. V. 16
Oranienstraße 4, Hth. 3, 2 Zimmer,

Küche per sofort zu vermieten . Näh.
_Kirchgasse 51. _ _ _ _ 3754
Oranienstraße 27 2 Zim ., 1 Küche

sof. Ml vm. N. Konditor ei. 3933
Oranienstraße 34, Vdh". 3, 2 3 . ü. K.
_per 1. April zu verm . Näh. 1 St.
Oranienstraße 47 2 Z". u. K. a. 1. Äp r.
Pliilivssbernstr . 2, Fl , 2 Z. rc. â . r . L,
Wllippsberastraße ' 15 2-Zi'rn.-Wohn.

auf 1. Awril an kl. Familie zu
verm ._ Näh. Part , rechts. 33

Philivysbernstr . 29 Frtsv .-W., 2 ZI u.
u . K.. 1. Apr . N. 2. Wi lhelmi. 4206

Plätter str. 30, D .. 2x2Z . ' u. KI sof/,
17 u. 19 M. Näh. 1 SW Glasab,chl.

Platlcrstraße 52, Mtb . 2, 2""Z./ Küche
^ » . Keller zu vermieten . _ 57
Platterstraße 52, Mtb . Dach, 2 Zim .,

Küche u. Keller zu verm.
Platterstrnßc 58 2^Zim . u. K. aWlpr.
Ouerfeldstraße 7, 1, 2-Z.„Wohu. auf

1. April zu verm . Näh. Souterr.
bei Nebe u. Querfeldstr . 3, 1. 108

Rauenthaler straß e 7 sch. 2-Z.-W. z. U
Rauenthnlerstraße 10, Mtb ., schöne

2-Z.-W., K. u. Zbh. sof. o. 1. April
b. N. b. Hausen,  o . Sedan str. 7, P.

Rauentbalerstr . 12 2 Zrm., K. ui Zull.
Naüenthälerstr . 21, Ecke Hällgarter-

straße, 2-Z.°Wohn, zu vm.  L6407
Rveingauersträtze 13 2 Zun . u. Küche

mit Abschluß zu vermiete n. 3936
Rheingauerftraße 15, Mtb ., 2 Z. u. K".
_billig zu verm . Näh. Vorderh . P.
Niieingauerstraße 16 seßt/fch/ ^ -Ziin .-

Wohn,, Küche, m. »speisek ., Klosett,
i. Abschl., preiswert zu verm. Näh.
Bo rderb . Parterre rechts._ 3783

Rheingauerstraße 17, Hth/ 2-Z.-W.
zu verm. Näh. Vorderh . 1 l . 41/5

Rheingauerftraße 18, Vdh. Parterre,
2-Z.-Wohn. per 1. April 08._ 883

Rheingauerftraße 18, Stb ., 2-Zim -»
Wohn, zu vermieten . _ 887

Meinstraße 77, Hih. Partl/ 2̂ Z. u.
K. auf i . April zu vm. Näh. V. P.

Meblsir . 0D -Z,-W". s. o.̂ l . Äpr . 4158
Riehlstraße 10. Hth. Dachst., 2- oder
_ 3-Zimmer -Wohnung zu vermieten,
Riehlstraße 13 schöne L-Z.-W., V.- u.

Hth.. zu verm. Näh. Vdh. Part.
Niehlstraße 15 sch. 2.Z.-2F7. Mtb ., auf
_gl . od. fpäi .ju vm. Näh. Vdh. P.
Riehlstraße 19, Vdh., 2-Z,-Wohn, zu
^verm ._ Näh. 1, St . links . _
Nöderallee 4, V̂ D./2 -Z -̂W^ glI/zI/pI
Röderstraße 22, Neubau . Seitengeß/

2 u. 3 Zim ., Küche, Speise !., Balk.
u . Keller per 1. April 08 zu verm.
Näh, das, u. Weilstraß e 6, P.  4384

Römerberg 8, Z r„ 2 Zim. u.  Küchel
Römerberg 37 2 Z., K. und Keller.
Rüdesbeimerstraße 25 2 Zim . u. Kl
Rübesheimerftrahe 27 2-Zim .-Wohn.,

Seitenbau Dachstock, fof. zu verm.
Näheres^ daselbst Parterr e. 4378

Saälgaffe 24/26, Hth., 2 Zimmer u.
_Küche zu vermieten . 137
Ucharnhorftstratze 9 schone 27Z"im .-
_Wohnung per 1. Ja nuar . 3938
Schnrnhorststraße 19, &Z  2 "/Ziminer,

Küche, Balkon . Näh. Vdh. 1.  3857
Scharnhorststr . 26. Hth., sch. SB., 2 ,Z.

u. Küche. Näh. Part . r . 889
Slimrnüoritstraße 27 2 Z.-W/ "8 6842
Scharnhorststr . 34/ "Mbl? 2-Z.-W. sof.
Schenkendorfstraße 1 L-Z.-W., Sout .,

sogleich zu vermie ten ._ 4337
Schierfteinerstraße 16, Mtb ., ger. 2--

Z.-Wohn. zu vm. Näh. Vdh. Part.
Sckwalbackierst ra ße 11, Stb /2 -Z.'-W.
Schwalbacherstr. 63 2 Z./ K. p. Ap rI
Kl. Sch walbacherstr. 4, 1,  2 Z. u. K.
Sedanplätz 6, J ?._l , 2-A.-W7/NI/H.
Seerobenstraße 7, Mtb . 1, 2 Zim . u.

Küche per sof. Näß V. P . 8 6403
Steingasse 16, Dacyw., 2 A. u. Küchel
Steingasse 28 2 Zim ., Küche, Vdh. D .,

2 Zim ., Küche, Neubau , Hth. 3940
Steingasse 31 eine Wohn., 2 Zl/IKüche

ufw., auf gleich oder spä ter.  _
34 2-Zim .-Wohn. gl. o. fpl

Stlfistr/ 'l sch. Frtsp .-W,. 2 Z.» K.. ZI
Stiftstraße 22,  Gthl , sch. 2-Ziin .-W.
TannuSstraße 48, Frtfv .. P.
_1 . April an ruh . L. N. 2 St . 4360
Walkmühlstraße 48, Villa , 2 Zim .,

Küche, 2 Bälkone, auf gleich oder
l . April 03 zu Perm. Einzusehen
bis 4 Uhr nachmittags ._ 4361

Walluferstraße 7, M., 2- üTTüBtm .»
Mansardwohnung . N,V . P . 3941

Walluferstraße 8. H. P .. 2-Z.-Wohn.
.N äh. Rheinstraße" 87, 1 r. 3942
Walrämstraße 11 Wohn. v. 2 Zim.

m. Zbh. a.  1 . April . N. 1 S t. 8 49
Walramsträße 31 2 Z., 51. u. K. sof.

zu vm. Näh. bei Schmidt .̂ 4297
Waterloostraße 3 2 Zimmer " und

Küche zu vermieten . _ 3863
Webcrgasse 46 Mans .-Wöhn„ 2 ZimI

u . Kiiche billig zu verm. 3943
Weber gasse 50  2 Z. ü. K. l!of/o .^ w
Weilstraße 6, Htb/ 2-Zim.-Wohn. zu

verm . Näh. Bdh.̂ Part ._
Weilstraße 9 scb. 2-Z.-Wohnl ' zu vm.
Werderstraße 5, Stb ., ŝch. 2-Z.-W.

sos. od. spät. ẑ vm.̂ Näh. das. 4191
Westendstraße 8, Hth., sch. 2-Z.-W. a.

1. Jan . bilsi z. ,v. N, Vdh.^ 86409
Westendstraße 10, Hth. 1 St ., 2 Zim.

u . Kücke *.> NähDRdh. 1. _ 3944
Westendsträße 13, Hth., Msd.-W., "2 Z.

u . Küche, Abschl., mon. 21 Mk. Näh.
Hth. 1 l. o. Weißenburgstr . 2, P . r.

Westendstraße 18 2- u. 3-Z.-Wohn.
zu vermieten .^ _ 4298

Westendstraß e 19, ÄI, 2 Z/ü . K/"8  67
Weste,idstr̂ /21,, Gth .. 2-Z.-W. Bföl
Wesieudstr. 3ch,2/l .. 2-Z.-W. 8 7085
Winklerstraße 4, Neubau Hauser,

schöne 2-Zim .-Wohnungen p. April,
billig zu vermieten ._ _ _ 72

Wörthstraße 3, H. 1,2 Zim . m. Bälr/,
Küche. Keller zu Vermietern^ ^8945.

Wörthstraß " 16 Dachw., 2 Z., K./aüf
sofort an^r . Fam . Näh. Lad.^ 8946

Wörthstraße 20, Hth. 1, schöne2-Zim .»
Wohn. z. verm. Näh, daselbst. 4190

Aorkstratze 3, Gth ., 2 Z. n . Zubeh.,
Dachst., auf 1. Febr . od. sp. zu vm.
Näh. Part . od. Nerostra ße 38. 4397

Mrkstraßc 13, Vdh"., schöne 2-Zm, .-
Wohn ung zu vermie ten . _ B 66

Borkstraße 14 schöne Frontsp .-Wohn.,
2 P.. u , K., zu vermieten . _ 4

Aorkstraße 22 sch. 2-Z.-W., Vdh., auf
1. April zu v. Näh. Laden . 8142

Zimmermannstraße 10. H., schone L-
Zimmerwohnungen zrr verm. Näh,
Vorderha us Parterre . ._ 91

Mans .-Wohn., 2 Z. u. Küche, p. gl. o.
später . Näh. Dotzheimerstraße 172

_oder Bleichstr. 27, v. Stilger.  3844
Dachwohnung , 2 Zimmer u . Küche,

an ruhige Leute zu vermiet . Näh.
M or itzstraße 45. 1._8943

Eine 2-ZimmerwLhnung per sofork
oder sväter zu vermieten . Näheres
Schul »>.pe 4, Hth., _ 3791

Schöne Mans .-Wohnung , neu herg.,
2 Zim ., Küche und Keller, Stb^
per sofort oder später zu verm.
Näheres Werderstraße , 3._ 46

2 "Zim . u/ "Kücke, Hth. 2, zu verm.
_ Näh. Westendstraße W, ,P . r . 8131
Eine Frontspitzwohnung »2 Zimmer u.

Küche, sofort zu vermieten . Näh.
Wörthstraße 11, Parterre . 3949
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Weibliche peesonon.

Kontoristin gesucht.
Drechsler , .Vtir aig*r ' iV 24, 11—12.

Perfekte
gut empfohlene Verkäuferin für
Schweinemetzgerei per sofort gesucht.
P . fylora, Ktrckmasse 51.

Erste Rock- u. Taillen -Arbeiterin
gesucht Dotzheimersiraße 76, 1.

T. Taillcn -Zuarb . zur Aushilfe
ffof.  gesucht Uorkstraße 7, 2 I. 8138
' Tücht. 2. Arbeiterinnen gesucht.
Geschw. Schaesfer , Wcbcrgassc 12. ^

, MoveL. Tücht. "27"8rbettertn
^gesucht. ^Auguste Brehm , Biebrich
am Rhein, Ar menr uh straß e 3.
, . Als Stütze und zur Pflege
mnes ält . Ehepaares wird gebildetes
Mädchen oder Witwe ges. ' Mädchen
Vorhand. Wal kmühlstra ße 30, P . r.

Pensions -Köchin,
üüchttge, sofort gesucht. Villa Ena,
Hainerweg 12. ^ 6023
. Gesucht für ruh . ' Herrschaftshaus
gegen guten Lohn bei Uebernahme v.
etwas Hausarbeit junge gut bürgerl.
Köchin,_ Damb achtal 21.

Suche Köchinnen f. Sanatorium,
bess. Haus -, Alleinmädch. f. kl. Fam.
Zimmerm . f. Lot . u. P . Fr . El . Lang,
Stellenvermittlerin , Moritzstr. 52, B.

Brav . j.  Müdch . m. gut . Zcugn.
p. 15. Jan . f. kl. Haushalt gesucht.
Theise n, Clärens alerstraße 3, 8 St.

Junges williges Mädchen,
das nähen k. u. leichte Hausarb . übeD
jüMNt , ges. Adelheidstra ße 34, 2 St.

Ordentliches Mädchen
gesucht Wellritzstra ße 26, Part erre.

Für kleinen kinderl. Haushalt
Wird ein tüchtiges Alleinmädchen
chei gutem Lohn gesucht. Eintritt
<rm 18. Januar . Zu melden vor¬
mittags und nachmittags bis
5 Uhr. Rappovort , Bismarcrring 27,
g St . links . _ __ _ B 7371
I Junges Mädchen
'in kl. Haushalt f. sofort oder später
ge sucht. Näh,  int Tagbl .-Verlag . XI

Braves AUeinmädchen
gesucht Körnerstraße 2, 2 lrnks.

Hausmädchen,
das nähen kann, z. 16. Jan . gesucht.
Keine Kinder , keine Wäsche. Adel-
heidstr.  68 , 1, 9—11 vm., 2—6 nachm.

^ Reinliches Mädchen,
das selbst, arbeitet , für kl. Haushalt
gesucht Nied erwaldstraste 4, P̂arU , r,

Je . brav . Mädchen in kl. Haushalt
ges. Bismararing 16, 2 I. B 47

Junges Mädchen
sofort gesucht Goethestraße 1, 1. ^
Tii ^ t. Mädchen f. Speisewirtschaft

Gesucht ein Mädchen
mit guten Zeugnissen für kl. Haush.
Zu melden von 3—5 Uhr nachm.
Dotzh eime rstra ße 28, 1 links ._

Braves älteres Älleinmadchen,
durchaus erfahren in Küche und
Hausarbeit , bei entsprech. Lohn zu
einz. Dame aut 15. Jan ., ev. UFebr.
gesucht Friedrichstraße 46, 2. Eta ge.

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Schwalbacherstraßc^ 47, 1 St.

Eins . ält . Mädchen oder Witwe,
welche leichte Hausarb . übernimmt
und gleichzeitig 2 ältere Kinder mit
besorgt, gegen hohen Lohn gesucht.
Bossong, Krrchgasse 42a.

BraveS älteres Mädchen,
auch Witwe ohne Anhang , sofort ge-
sucht Rheinstraße  48 , 2

^ungeS sauberes Mädchen
zu Kindern sokort ges. Harting-
straßc 13, P ., Ecke Gu stav-Adolfstr.

Mädchen für kleine» Haushalt
gesucht S eerob enstraß e 29, 2 r._

Mädchen für Küche u . Haus
gesucht. Frau Knth. Fischer, Stellem-
vermittlerin , Nerostraße 81, 2.

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. kochenü. c. Haush . selbständ. vor¬
stehen k„ bei kinderl . Fam . z. 15. Jan.
aesncht Friedrichstraße 50, 1 links.

Älleinmadchen,
tüchtiges, welches sehr gut kochen
kann, von kleiner Familie gegen
guten Lohn per 1. Februar gesucht
Schenkeudorssiraße 4,  3 . _ 6032

Fleiß . Mädchen z. 15. Januar
f. kl. Haush . ges ucht Moritzstr.  27 , 1.

I . reinl . Mädchen zu einer Dame
ges. Dotzheimerst raße 34, 8 r . B 92

Junges Mädchen
sofort,  ge sucht Weüe ndssr ane 12, 2 St.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das aut kocht, zum 15. Jan . gesucht
Adolfsallee 11, Parterre.

Tüchtiges Hausmädchen,
welches auch kochen kann, gesucht
Jahnstra ße 2,  Laden ._

Mädchen, w. etwas kochen kann
und alle Häusl . Arbeit verr ., sofort
gesucht Kl. Wilhelmstraße 5. 2 St

Hausmädchen
besuchst_ _ Hotel Rose.

Per loTTiidjt. Dienstmädchen
gesu cht Hell mundstraße 12, 2 rechts.

Nettes Mädchen,
Das kochen kann, gesucht Wilhelm¬
straße 14, Rumbler . 6022

Ein junges anständ . Mädchen
für die Küche gesucht. A. Bender,
Häfnerg asse 10.

Gesetztes Älleinmadchen ges.,
das selbst, den ruh . bürgerl . Haush,
einer einz. Dame führen kann,
Lohn 30 Mk. Zu melden Schlichtcr-
ftraße 8, 2. Stock, nachmittags von
5 Uhr ab. Gute Zeugnisse erfordert.

Ordentl . Alleinmädche» p. sof.
od. 15. gesucht Biebricherstraße 7.

Älleinmadchen mit g. Zeugnissen
für kleine Pension ges. Kochen nicht
erforderlich . Lohn 22—25 Mark.
Tattnusstraße 57, 3 St . rechts.

Braves tüchtiges Mädchen
gesucht Michelsberg 9, 1 St . rechts.

Ein Küchenmädchen
gesucht Hotel Nassauer Hof.
Brav . ord. Mädchen tagsüber ges.

Aoelbeidstraße 53, 1. 6026
Junges Mädchen,

welches zu t,uause schlafen kann, tags¬
über gesucht Sedanstraße 1, 2 links.

Junges sauberes Mädchen,
w. zu Hause schlafen k„ aus anständ.
Fam . in kleinen Haushalt gesucht
Dotzheimerstraße 69, 1 rechts.
Junges Mädchen tagsüber gesucht.

Westendstraße 18, 1 rechts. B 7421
Kragen - n. Hemden-Büglerinnen

sof. ges. Scheller, Göbenstr . 3. B 7377
Mädchen k. das Bügeln erlernen.

Kirsten , Clarenthalerstraße 3. B13
Tüchtiges Mädchen

oder Frau zum Waschen gesucht
Nettelbcckstraße 12, Mtb . 1. B 121

Waschfrau kür jeden Tag
gesucht Röderstraße 20.
Saubere Mvnatssrau od. -Mädchen

taasüber od. v. 7—11 vorm . u. 2—3
nchm. sof. ges. Walramstr . 10, P . B61

Ordentliche tüchtige Putzfrau
f. morg . ges. Zu m. Aoolfsallee 46, 2,
vorm, bis 11 lkhr, nachm, bis 4 Uhr.

Reinliches Monatsmädchen
von 9—4 Uhr für kl. Haushalt per
15. Jan . gesucht K--Fr .-Ring 43, 1 l.

Stundenmädchen sofort gesucht.
Kaiser -Friedrich -Ring 26, 1. B 107

Unabhäng . tücht. Monatsfran
od. -Mädchen sof. gegen gute Bezahl,
gesucht Seerobenstraße 19, 8 r.
Sand . Monatsmädchen für 1 Std.

(9—10) gesucht Niederwaldstr . 1, 3 r.
Saub . zuverl . Monatsmädcheu

vorm. 8—10 sof. ges. Göbenstr. 3, P.
Eine reinliche Monatsfran

gesucht Häfnergasse 11, 1.
Ehrliche arbeitsame Monatsfran

od. Mädchen findet sogleich dauernde
Stellung . Nachfragmt 9—10 Uhr
vorm . Weilstraße 10, 2 rechts.

Monatsfrau
sofort gesucht Kirchgasse 42a.

ges ucht  Kir chgasse 54, 1 St . Iiü ks.
Stundenmädchen

zum Reinhalteu eines Zimmers ges.
Näh. Rheinstr 48. P ., von 5—7 Uhr

Laufmädchen sofort gesucht.
Arnold Oberskh, Gr . Burgstraße 3/7.

Laufmädchen gesucht,
nicht unter 14 Jahren , f. d. ganzen
Tag per sofort . M. Schräder , Modes,
Moritzstraße 1._

Ein Laufmädchen sofort ges.
R . Pollak u" Co., Bahnhofstraße. 14,

Meiblich « Personen.
Rtzeingauer Weinhandlung sucht

für sofort tüchtige
Buchhalterin.

Angebote mit Zeugnissen und Gehalts-
anjpr . u A. «M an den Tagbl, -Verl.

Für memMMWüreü-HeMlgeDUt
.suche ich für t.  März ober früher tüchtige,
jgut empfohleneVerkäuferin,
durchaus branchekundig.
5 _L . Schwenk , Mühlgas se 11—13.
' Stiche z» m baldigen Eintritt

tüchtige

Berwsem
für Pntzabteilung.

Schriftliche Bewerbungen mit Zeugnis¬
abschriften und Saläransprsichen erbeten.

M . Schneider » Kirchgasse  35137.

Modes. Perfekte 2. Arbeiterin stickt
'Bi. C'«r nardt , Wellritzssr.  9.

1 Hiesiges gr. Schuhgeschäft
sucht pr. sofort 1. Verkäuferin gegen
gute Bezahlung, nur tüchtige Krait
findet Berücksichtigung. Offert, m. Ang.
f. Referenzenu. Gehaltsanspr. u. 44. 7
an den Tagbl.-Ver!. erber,n.

Ms ^es.
Ztveijg . Mävch .» welche sich im feinem
Putzfaü , als Verkäuferin ausbildcn
wollen, werden per sofort gesucht. Be¬
vorzugt werden solche, die ein Handcl-
Lehrinstitut des. haben. M . Schräder,
Moritzstraße 1, Ecke Rbeinsiraße._

Suche per bald für mein
Kutzateiier

tüchtige
ZttardeiLerimtett,

sowie
Lehrmädchen

■jS  achtbarer Familie.
r  M . Schneider , Kirchgasse 35/37.

Msdes.
Angehende erste Arbeiterin , sowie

eine zweite Arb iterirr sucht
_ I » Bacharach , Webergasse 2.

Suche per sofort und später mehrere
Borarbeitermnen

sowie vranchekurrdige

BerLäuserinnen.
Heinrich Fried,

Kirchgasse 38.

Zwei jg. Mädchen,
WlPPCv , welche das feine
Pntzfach gründlich erlernen wolstn. per
fof gesucht. M . Schräder , Mokltz-
straste I , Ecke Rheinstraße.

Modes.
Tücht . 1. u . 2. Arbeiterin gef.

,H. DenoLl , Webergaste LI.

Suche
für 1. « . 12. JKUUMr
ein Wirtfchastsfrünlein für ein Hof¬
gut in der Nähe Wiesbadens (zu
einem Herrn ), ferner bess. Fräulein
z. Stütze in klein, feinere Fainlltcn,Zimmer - und Küchenhatrshätterinnen,
Wäschebeschließet innen , Kindergärt¬
nerinnen i , ». 2. Kl., Französinnen
zu Kinder », perfekte und angehende
Jungfern , erste Stubenmädchen , adr.
Hausmädchen für Herrschaftshäuscr
ü. Hotels , gewandte Zimmermädchen
in Hotels u. Pensionen , perfekte und
feinbürg . Herrsch aftsköchinnen, eine
ante seinburg . H- '^ kchaftsköchin nach
England (Bvrstell. hier , Reise frei ),
ein besseres Alleinmädchen od. Stütze
in ein kleines feines Haus nach der
Türkei (hohes Gebalt , Reise freist
Hotel- und Restanrationsköchinnen,
Kakfer- und Beiköchinnen, tüchtige
Büfettfräulein , ein nettes Allein-
mädchen zu einer älteren Dame,
Jg Mk. mtl ., mehrere Älleinmadchen
in kleine Familien , Herdmädchen.
Küchenmädchen usw.
Internationales Zentral - Stellen»Berintttlungs -B, «r au

Wnllrabcnstciil,
Bureau aüerersten Ranges füv

Hrrrscriaftshäuser :r» Hotels,
Langgusse 24 , 1. Telephon 2535»

Frau Lina Walirabenftein,
Stell cn-Verwirrlc rin.

Grünbergs
Rheimsches
ältestes u . bestrensmmiertcs
Plaeicrungsbnreau «r.Platze,

17 Goldgaffe 17» Part . ,
Telephon 434,

sucht eine Wirtschafterin in ein Sana¬
torium. eine Wäschebeschließerin, erste
Kraft, eine tüchtige Verkäuferin für
Llondit re-, eine Kindergärtnerin 2. Kl.,
Büfettdamen u. Servieriräulein nach aus¬
wärts , ein Mädchen zum Weißzeug,
Büfettmädchen und ein Serviermädchen
auf gleiär, Hotelzimniermadchen. fein
bürgerl. Köckin Alletnmädckenu. Kücken¬
mädchen. letztere freie Stellenvermittlung.

Karl Grünverg , Stellenvermittler.

itz' Bnreau,

Ord . Laufmädchen iofort gesucht.
Josef Üllmann , Kirchgasse 21.

Männlir !,c Vorsoncn.
Zwei gute Wochenschneiber

dauernd  gesucht Rheinstraße 22, 1 St.für Q’ntttnr

Lehrling
od. jung . Zeichner auf Baubur . sof.
ges. Off, u. C. 2 an  h . Taabl .-Berl.

Lehrling für Zahntechnik,
mit geschickter Hand tt. gut . Schul-
bild. ges. Näh. T agbl.-Verlag . Xr

Zuverl . gewandter Hausdiener
' Konditorei Kirchgasse 62.

Webergaffe 15. Tclepsto« 884.
Suche Küchen- und Zinirner«

hattsi,altert,nr n , Köchintlcn , Bei¬
köchinnen , HerdntäLchcri, Stütze,
Dcrnikrfrl . - Zimnter -, Sans - und
KüchSKmäschcr, in gr. Sin -at t.
Georg Schmitz,

Gesucht
zum «5. Fcbr -, wegen Berheir. der
jetzigen Mädck., eine Köchinf. feinbürgerl.
Küche und ein Hausmädchen mit nur
prima Empfehlungen, bei gutem Lohn,
in hcrrs ' astlicheu Haus!alt <2 Pcrs)
Kapellenstraße 04. Borst, vorm, bis
',',11 Uhr, nachm, bis V«5 Uhr.

F-einbüraerliüie Köchin gesucht,
die etwas Htusarbeit übernimmt, mit
nur guten Zeugnissen. Vorst.llun 1 vor¬
mittag« 9 10 Nhr, abends 7—9 Uhr
Gustav-Freytogstraße 18. _ _

Suche nett s MädchS 't zu zwei Pers.
25 Mk. Lohn. Frau Müller , Weder-
i asse 49. 1. _

Junger kräftiger Hausbursche
aesttcht Oranienstraße 52, Laden.

Nüchterner tttcht. Bicrfuhrmann
ges. Wat crloo straste 4,  Part . B ,7

Flotter gewandter
zuverlässiger Mann gesucht zum Ver¬
teilen von Settel « auf der Straße.
Dauernde Beschäftigung , ev. auch als
Nebenerwerb . Off . u . C. T. 100 Post-
amt Be rlin er Hoi  postlagernd ._ _

Jüngerer Laufbursche,
Sohn achtbarer Eltern , gesucht.
Leopold Cohn, Gr . Burgstraße 5.

Weibliche Ueesonen.
Jüngere Buchhalterin

sucht sof. S te llung . Schu lgasse 7, 2 I.
Buchhalterin u. Korrespondentin,

q. Stenogr .-Kenntn ., s. Stell , in fein.
Gesch. Off , tt. I . 7 an d. Tagbl .-Verl.

Junges Mädchen,
m. Schreibm . tt. Stcnogr . vertr ., s.
St . z. w. Ausbild . geg. geringe Berg.
Off , unt . Z. 7 an den Taabl .-Verlag.

Fräulein , .. „ , .
bisher in der Haush .-Br . tat ., sucht
Stelle , kann ev. sofort eintreten . Osf.
u. Z. 132 an den Tag bl.-Ve rl ._ B144

Mädchen aus gut . Kam. s. Stelle
in Feinbäckerei od. Kolonialw .-Gesch.,
w. a. im Haush . gerne tätig sein. Off.
unter W. 132 an Tagbl .-Zwetgstelle,
Bisma rckring 29._ B 123

Geh. Dame , Anfangs 30,
mit besten Emps. frühere Kranken-
schw., Wirtschaft!, sehr tücht., wünscht
Wirkungskreis . Off . unter A. 718
an den Tagbl .-Be rlag erbeten ._

Eine perf , Pcnsionsköchin
sucht Stelle . Bismarckring 34, H. 1.

Köchin sucht Stellung
in bess. Haushalt . Wellrrtzstraße 39,
2 St ., bei Frau Bender . B7391

Emps. t . Herrschaftsköchinnen,
Vs.-Zimmermädch ., AÜeinm., w. koch,
k., m. a. Zan . Fr . El . Lang , Stellen¬
vermittlerin , Moritzstr^52,P ^ T .W63.

Jung . will. Mädchen sucht St .,
am l. zu Kind. Röderstraße 83, Part.

Für ält . gut emps. zuv. Mädchen,
vorz. Kranrenpflegerm , Vertrauens¬
perton , wird wegen Wegzug der
Herrschaft gute Stelle bet allerem
Ehepaar oder alleinstehendem Herrn
ges. Off . u . K. 5 au den Tagbl ^Verl.

Mädchen, w. gut bürg , kochen k„
sucht Stelle per sof. od. 15. Januar.
Körnerstraße 8, Part , links. _ __

'Starkes Mädchen 's. gleich Stelle
zu Kindern od. z. Bügeln . Offerten
unter D .̂ Z^in den Ta abl .-Verlag.
Mädchen s. Stelle , Eintr . 6. Jan .,

s. Aush . f. gl. Ltna Schnatz, Stcllen-
vermittlerin , Scha rnhorststraße 34.

Besseres Kindermädchen
sucht zum 15. Jan . ev. 1. Febr . pass.
Stelle . Off . unt . K. 61 an Tagb !.-
Haupt -Agentur , Wil belmstr . 6. 6030

Eins . w. Mädchen s. Stelle
a. Alleinmä dchen. Rö mert or 7, 1 Iks.

Tücht. Fra « s. Äushilfsstelle
im Kochen. Ri ehlstraße 23, Hth. 2.

Büglerin „ _ J
futfii Beschäftia. Walramstr , 12, H. 1.

@in ält . Mädchen s. noch Kunden
(Was chenst Hellm undstraße 27, 83. 3 r .

I . Frau s. Monatsst . in b. H-,
Kurv . Morg . 2— 2V-, mllt . 1-—ck/,
Std . Off , u . M. 22 Schutzenhofpost.

Junne Frau sucht Monntsstelle.
8—10. Werderstraße 4, V. P . .t, B155

Jg . Frau st' Ät Monntsstelle.
Adolfsa llee 6. Hth. 3, bet Holz,

I . ordtl . Frau s. Misst , f. 2 Std.
R. svr. v. 9—11 Uhr Alb rechtstr. 16, 8.
^Jsstrge Frau sucht für morgens
2 St . Beschäftigttng. Nah. Schter-
steinerstraße 11, Hth. 3 St . rech!?.

N'llFran s. Putz- ». Waschbcschäft,
Bleichstraße 15a., Dach. _ L oU
Frau s. Monatsst . f. d. g. Na» m.

Walramstra ße 13, 3.
Tüchtige Fr,

f. Wak-h- u . Pntzb.  M

B 106
ran

Ur ktstr. 23, 3.
MädchenZÄcht vormllMonatsst.

in bess. Hause. Schtllerplatz 3, H. 3.
"AllekWehT̂ Frau ntmmt Hausarbll
geaen eine kleine Wohnung an . Rah.
Ädlerstratze 61, 3 St . rechts.

" "̂ Männliche Person en.

Kaufmann sucht Stellung,
event. auch Aushtlfe . Offer ^ "
M. 7 an den Lagbl .-Verlag,

Offerten unt.

Junger kräftrger Mann sucht
dauernde Stell , als Wächter am I.
bei Nacht. Kaut , kann gestellt werd.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Wy

Sielt, eriahr. Mädck. f. kl. Haush. nach
Idstein gej. Mh . Hirjchgrnben 24, Pt.

Büglerin, ^
welche da« Glnnzbügeln lehrt, gesucht.
Off, u. V . 182 an den Tagbl.-Verlag.

LKufmädcheer
gestrcht. I . Bacharach,

ModeS, Wevergaffe 2.

Männliche Personen ._

Tücht. Reisender,
repräicutabel und re cgewandt, für Tour
dwch alle groß. u. mittl. Städte Deutsch¬
lands zum Besuche von Druckereien rc.
unter günstig. Beding, gesucht. Fach-
kenntnisse nicht unbcdingt erforderlich.
Angeb. mit Ang. der seithirigenTätigkeit,
Zeü misabschr. ec. eub ir . ’S an den
Tagbl .-Ver lag er bet n._ _

Wir suchen mehrere tücht. selbständige
Maschineuschlosser

für dau-rndc Arbeit, gegen hohen Lohn.
Rossrl , Säwarz u . Co.

Mainzer Landstr. 14. ' 033
Aclterer verheirateter ktnderlofer

pEiiei Oer ürtnex
für eine V' lla als HauZmeistcr gesucht.
Näheres Guftav-Freytagsttaße 18. Borst,
mittags 1—3 Uüu
ZAelfloUe ReAürgMeüner,
einen jüttg. desaleicbcn an einen Bahn¬
hof, eitien' j' nae» Kellner f. Biern irtsch.,
einen Koch-Volontär , zwei jung. Holel-
hausburschen, einen Pinsionshausdiener
und tüchtigen Kupfcrpuser sucht Karl
Grüuverg , Stellenoeruiittler , Gold-
a asfe 17 . Port . Telphon 434.
^ Ich suche zum taldigcn Eintritt
eine» krüfti cn Arlieitcr «"t
gtrteu Zeuguiffen f. datrsrnde Be-
schüttiag . Ernst Rocpke , Rauen-
taierstra sie 10. _ __

Lehrling
zum Eintritt per Cft rit von kaus-
ntänntfcöent Bureau geg. Vergütung ge¬
sucht. Nur solche mit guter Schulbtl-
dung und au« guter Familie wollen sich
melden. Selbstgeichriebkne Offerten er¬
wünscht unter iü . A. ss » hauplpo t-
tagernd hier. 9988

Weibliche Personen.

Verkäuferin
erste Kraft, fertig englisch, ausreichend
französisch sprechend, sucht zur Frühjahrs-
saison Stellung in nur feinem Hause der

Konsektions- oder
Modewarenbrarrche.

Gefl. Angebote unter 14 . ( ’. U.
an .Wosse , CSln . F 155

Per 15. Januar
sucht

einfach gebildetes FräuleinStelle
in Wie baden als

Gescllschastcrinu. Stütze
zu jüngerer, einzelner Dame. Off. tt.
w. D» 4 an Haasenstei « n . Vogler
A .-G . , Franlsurt a. Main._ 1 100

Mllgks ülleiüKehTMlell^
aus guter Familie, musikalisch,, sucht
Stelle als Ges llfchaiterin, beziv. Stütze
der Hausfrau in feinerer Familie. Be¬
scheidene Ansprüche, doch frcundl. Auf¬
nahme und mmilien- Anschluß erbeten.
Gefl. Zuschriften unter >«. ©* Tagbl.-
Haupr-Agentur. Wiih elmstr. 6._6035
Fräulein,

Stutze in besserem Hause, zu einzelner
Dame od. kinderlosem Ehepaar. Familien¬
anschluß sehr erwünscht. Offerten unter

' si '3 an den Tagbl .-Verlag._ _
Äei>. alt . Fri . m. längs, vorz. ZeugnJ

Sprachkenntn,, Haush. erf., sucht Stell,
z. mutterl. Kind. od. Lettg. d. Hauswes.
Off. tmt. Ar . S39ts an Haasenstein
& Vogler A .-G. , Darmstadt . F loo

_Männliche Person en.

ßMMer, ßgmsMOM,
27 Jahre . Abiturient, perfekt Franz , i»
Wort und Schrift , gut Engl., sucht
dauernde Stellung . Beste Referenzen,
Off. unter C. « an den Tagbl.-Verlag.
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Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Ja dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

t  Zimmer.
Aarstraße 21 1 schönes Zimmer « it

Küche biU. zu vm., eö. mit Maas .,
und schöneö-Zim .-Wohn. mit Stall
für 4 Pferde . Remise u. Zubehör
billig, sowie schöne 2-Zim .-Wohn.
in der Jägerstraßc 18 bill. zu vm.
Nah. Kammer !, Aarstr . 21. 3741

Tdelhcidstr. 48 Ms., K. a.' ei'nz. P . 8788
Albrechtstraße 31, P ., 1 Zim .,' Küche

u. Keller auf aleich zu verm.„ 4207
Albrechtstr. 34, gr . Ms., Küche, Kell.

gl. od. sp. bill. Näh. 2 St . I. 3896
Albrechtstraße 46 1 Z. u . Küche usw.,
_Hth ., per 1. April zu verm,_ 28
Bleichstraße 2 1 Zim . u. Küche, Vdh.,

od. als 3 Zimmer zu vm. „ 3766
Bülowstraße  4 , H., 1 Z. u. Küche z.
Dotzheimerstraße 88, Vdh., 1 Zim ., K7,

K., 2 Kab., auf 1. J an , z. v. B 7072
Dovheimerstraße 98, Mtb ., 'sch. 1-Z.»

Wohn, m. .Kiichcu. Kell. saf. N. 1 l.
Dotzheimerstraße 110, H'tip Parterre,

I-Zim .-Wohnung per sof.  4 '342
Eckernfördestraße 13 sch. 1-Zimmer-

Wo hnung zu, vermiet en. _ 3748
Ellenbogengasse 8, 3 St ., 1 Zimmer

und Küche, im Abschluß, sofort
zu vermieten. _ 4193

Erbacherstraße 77"Hochp., 177Z.-W. mit
Zub. zuv erm._Näh .„ 1 ©t. _ B90

Friedrichstraße 4, 3, ein Zimmer mit
Lo gis auf 1. Apr il zu verm._ 18

Friedrichstraße 50 Dackw., 1 Z. u. K.,
zu verm . Näh . 1 St . rechts. 3830

Friedrichstraße 10 ein Dachlog., best,
aus 1 Zimmer u. Küche, per sofort
oder später  zu vermieten. _ 3898

Göbenstraße 7, Mtb ., Dachw., 1 Z. u.
K-, a. flli g. b. N. B., Scheid. 117272

Hartingstraßc 7 1 Zimmer u. Äücke
iBreis 16 Mk.) inonatl . Näheres
baielbst bei Schottin:r . 37 08

Hartin astraße st, Dachst., 1 Z. Ü7 K.
Hel enen sträße 22 -Rans .-Z. n. K. z. v7
Hellmnndstraße 37, Hinter '?. Dachst.',

1 Zimmer u. Küche zu vermieten.
Räch. Varderb . 1. Stoa . 4336

Herder str. 33, V. D., Z. u. K. s. o. sp.
Herrngartensträße 7, Hth . Part ., 1 Z.

n. K. u.  K . sof. z. v. N. Vdh. 1.  4239
Hermannstraße 3 1 Z u. K., Abschst
Hochstätte 14» Hth. 1 St ., 1 Zimmer,

Küche u. Keller zu vermieten.  3900
Fäbnstraöe 11 t Z., W.  a . r . L. 3901
Kahnstraße 12, Maus ., 1 Z. u. Küche.
Jahastraße 20, V. 1, sch. I -Z.-Wohn.

m. K. aus 1. Avri l. Näh. P . 139
Jahnstraße 36, Hth.', große u. Heini

I-Z.-Wohn., ferner Frtsp .-Wohn.
ll6 M .) p. 1. April z. v. N. V. P.

Karlstra ße 29TH . u. A77ZMMM
Karlstraße 39, Mittelb . Part ., 1-Z.-

Wohnung per 1. April zu verm.
Näh. daselbst beim Hausmeister od.
Dotzheimerstraße 28, 3. _ 101

Körnerstraße 8, Hth"7"P ., 1 Z. u. K7
zu verm. „Näh. Vdh. Part , links.

Lothringerstr . 3 1-72 - u. g-Z.-Wohn.,
m. u. ohne Bad , Vdh. Stb . u. Hth.,
s.' ar . u. kl. Lagcrr v- 1- Apr . b. N.
Blücherstr. 13. Schw arzhans . 87223

Lothringerstr . 6, H ., 1 Z., K^z. v. 4246
Marktstrahe 12, Hth., Zim . u. Küche

zu verm. Näh. Vdh. 2 Tr . rech ts.
Mev gergasse 31 (Neubau ), 1 Z. u. K.
Meri bst raste 23. '» ^ ., 1 Z7,'K7 8902
Moritzstraße 32. D.. 'Z. ui K. 4300
Nerostrahe 25 1 Zim . u. Küche p. sof.

zu verm._ Näh. Borderh . 1 recht s.
Nette lbcckstr. 51 u. DT^sos. o. sp.
Rette lbeckftrasie' 6 ' l Z. u. K.,„18M . '.n7
Oranienstraße 4, VdhTttl, 1 Zimmer

u. Küche per 1. Dezember zu ver-
mieten ._ Näh. Kirchgassc 51.  3765

Oranienstraße 6, Frontspitze, 1 Z. ü.
Küche zu, vermieten,_ _ 4364

Oranienstraße 33 Mans .-Wohn., 1 Z.
u. Küche, zu verm . N. Stb . P . 3840

Naiieiitlmlerstr . 7 sch. Zim. u. Küche.
Raucnthalerftraße 17, P . l., gr . ?>. u.

kl. K. a. Verr . v. 3St . Hausa rb. 67
Rheingauerstraße 17, Hth., 1 Zim . u.

Küche z. vm. Näh. Vdh. 1 l. 4288
diiehlstraße 4 Ms.-Dotzn771 Z. u. K.
KiMstr . 9,1 -Z,-Wchm. 18„M .„B6749
Richlsträße 11 1 Z . n. K. i. o7 sp. 4348
Rödera llee 4. V. P ., 1-Z.-W. gl. z. v.
Rödcrstratze 3 1 Zimmer ü. Küche auf

1. Dez. od. Januar zu verm. 3851
Köderstrnße 22, Neubau , Vorderhaus,

Frontsp .-Wohn., Herr!. Fernsicht, 1-
und 2 Zim ., Küche, Speisek., Bad,
Balk. u. Keller, per 1. April 08 an
ruh . Mieter zu vermieten . Näheres
dafelbst und Weilstra ße 6, P.  4383

Alöme rber a 8. 8 r ., 1 Zim . u. Küche.
Nor»strotze 16 1-Z.-W. zu v. 26974
Roonslraßr 22, Vdh7',' "gr . Zim , u. K7

in r. H. sof. od. sp. Näh. 1.  Et . 17
Rüdeshcimerstraße 31 1- ü . 2-Zim.»
_Wohnungen zu vermieten . ^
Saalgassc 28 1 Zimmer und Küche,

Mittelbau Dach, ans gleich oder
sväter zu vermieten . _ 3716

Gcharnhorststr SlTHKtb ., 1-Z.-W. gl.
Schulbe rä 19, H., 1 Zim . U. K. 3905
Zchwälbächerstraße 14, 3, 1 Zimmer,

Küche u. Keller sof. zu vermieten.
Näberes 1. Stock lurks . 3878

Schwalbackierstraße 89 2 Ms.-W., ie
_1 Z., K.  u . K., ev. 2 Z., sof. o. iv.
Kl, „Schwälbacherstr. 4, 1, i' Z7 ü . K
Sedanplatz 6, Fsp., 1 Z. u. Küche an
„ruh . Leute zu v. Rah . 1 St . L113

Sedanstraße 8 J 8 - m, Ä._ l . April.
Seerobenstr . 24, B. D „ Z. u. K. N."1.
Steingasse 12,, n. Hth., '1 Zim . u. K.
_gleich od. später $u_bermieten . 122
Steinaässe 26, Vdh. Mans ., 1 Zim .,

Küche u . Keller, neu hergerichtet,
auf 1. Kanuar zu vermieten . 4278

Walramstrl7 "Ms.'-W., 1 Z.,' K. 8906
Wakamftraße 18 1 Z. u. K. zu verm.

Näh.„2 St . rechts. 3817
Walramsträße 23 f ~g . u. Küche z." v.
Walramstraße 30 1 Z., Küche u. Keil.
Watcrlooftraße 3 1' Zimmcr u. Küche

zu vermieten . _ 3864
Webergasse 48 1" gr77ZI u . Mche per

sof. od. sp. zu vm. Näh. Vdh. Part.
Weilstraße 6, Vdb.. Ms.-D ., I Z. u.

51., im AiFch!., zuM,m. Näh. Part.
Wellribstr . 16 1 Zim . ü. Klp . 1. Dez.

zu verrn. Näh, das. Part erre , 3867
Wellritzstraße 48, Dachw., 1 Zrm . ü'.

Küche zu vermieten . 8104
Werderstraße 6, Vdh. u . MtluZie ^erns

1-Z.-W. z. April . Näh. Vdh. P . l.
Werderstraße 6, Mtb . 1 ü . Dach, je

eine 1-Z.-W. p. Apr. N. V. P . IkS.
Weiiendstr. 13,'H., M.-W., 1Z7K .7K.

N. H. 1 I. o. Weißenburgstr , 2, B . r.
Winklerstraße 4, Neubau Haüfer,

schöne I-Zim .-Wohnungen p. April
__ billig zu vermieten ._ 74
Wörtbstraße 8 schöne"Hans .-Wöhn„

1 Zimmer u. Küche, sof. z. vm. 3779
Rorkstr. 17 1 Z. u. K., AbschllN . 1 r.
Uorkstraße 22 1 Zim . u. Küche per

sof. an ruh . Leute. N. Lad. K 7136
«Tlti . K7N. Emscrstr . 2. 1 T.

2 Zkrrrmev.

Aarstraße 22a, Villa Minerva , Frtsp .,
2 Zim . n. Küche, Balkon, herrliche
Fernsicht, per sof. od. spät, an ruh.
Mieter z. v.  Nah . 1. Et . l. , 8908

Adelheidsträße 83, Hth. 2, ger . 2-Z.-
_SB, , a. i. Sn . p. Apr. N. V. P . 899
Adlerstraße 9 2-Z.-Wohn. u. Mans .-

Wohn. m.  Zbh . auf 1. April  z . vm.
Adlerstraße 16 2 Zim . u. K. 1. Avril
Ndlerstraße 61 2 Zimmer u. Küche

sofort . Näheres 1„St . _ 123
Ndorsstraße 1, rechter Seitenb ., zwei

Zi mmer u. Kü che sofort z, v. 4259
Adolfstrnße 6, Vdh. Mans ., 2 Zim

n. Küche,  zu verm, N. 1. St . 3839
Albrechtstraße 7' Mans .7W., "2 Zim .,
_ au verm . Näh . Vdb. 8 r echts. , 4276
Albrechtstraße 10, Stb .. schöne 2 Z.-
.Wohnung .' 330 Ml . N. Vdh. 3. 62
Albr echtstraße 39 2 Zim. m. K. z. vm.
Arndtstroße 8 2 Zsin. u. K„ Frontsp.
Bertramftraße 15, Gib ., 2-Z.-W. auf
„1 . April zu verm. Näh. Vdh. P.  66
Bertramstraße 17, Vdh., schöne große2-Zim.-Wohnuna mit Balkon und

Marrsarde auf gleich oder später zu
_vm . Nach Brnrch. Hof rechts. 3910
Blsmarckr . '26, Ü,  L Z.', K., Ms.. Zb„

sonn. Hochp., w. Fortz . sof., 480 M.
Bismarckring 41» Hth., 2 Zimmer u.
_ Küche zu vermiete n . 8 7389
Bleichstraße 12 sch. 2-Z.-W. zu verm.

Näh. 1 Stiege links . 8109
Bleichstraße 20. Vdh„ 2'-Zim .'-Wohn.

mit Zubehör zu vermieten.
Bleichstraße 20, Neubau , Vorderh .,

2-Zim .-Wohn. mit Zub. zu verm.
Bleichstraße 20, Neub., Hth., 2-Zim?

Wohnung m. Balkon zu vermieten.
Vleichstr. 417̂ . D ., 2-Z.-W. m. Zbb.

an kl. Fam . p. 1. Jan . 08 od. spät.
.. zu vm. Näh Bureau i. Sooft.  87318
Blücherstraße 5, Hih. Mans .,' 2 Zim.

u . K., auf gleich z, v. Näh. nebenan
rechts im Abschl. ü 5983

Blücherstr. '38, N'6tz 2-Z.-W. v. 370' MI
_an . N.d. o.Scharnhorstst r .2, 11. 3912
Blücherstraße 42 schöne2- od. 3-Zim .-

Wohn. versetzungshalber auf gleich
oder später zu verm. Näheres da-
se lbst od. Bl ucherplatz 8, 1. 8  7364

Bülömstratze 7, Stb .7^ Z. u. KTJof.
od. sp äter z. verm. Näh. Vdh. 1 r.

Bülowstraße 4, Hth., L-Zim.-Wohn.
zu vermieten . Näh. Vdh. 1 I. 4893

Bülawstraße 9, Hth,. 2 L -Z.-W. 840
Castellstraße 8 2 Zim . ü. Kü che zu v.
Clarenthälerstraße 3 2 Zimmer und

Küche au f gleich od. spät, z, v. 4883
Dobbeimerstr . 9 2 Z. u. 1 Küche auf

1. April . Näh. Hth. Part. _132
Dotzheimerstratze 14 ist im Stb . die

Part .-Wohn. von 2 Z., Küche und
Zub . auf 1. April zu v. Näh. Vdh.

Dotzheimerstratze 26, Gartenh ., W. v.
2 Zim ., Nebenraum u. Küche, per

_sofort zu vermieten . _ _ 138
Dotcheinrerstraße 28 (Neuöll, Mtb . 1,

2-Zim .-Wohn., schön, aeräum ., per
1. April zu verm. Näh. daselbst
Borderh . 3 St . links . 100

Dobhcimerstratze 55, Vdh., sch. 2-Z.-
Frtsp .-Wohn. m. Bll .. Gas . Abschl.,
p. sof. od. sp. z. vm. Näh . 1„l . 4244

Doblieiuterstraße 57' 2-Z.-Whn. ,L64 04
Dotzheimerstratze 72 zwei 2-Z.«Wohnd

Mtb ., zu verm. Näh. Vdh. P . B7100
Dotzbeimerstr. 78» <5 ., 2 Z. u. K. 3850
Dotzheimerstratze 81 schöne 2-Zim .-

Wobnungen rm Mittelb , z. v, 3"?8
Do tzheimer str . 83, chc., _
Dotzheimerstratze 98, Mtb ., fco.

Wohn, ui, Küche u. Kell, sof, N. 1 I,
Dotzheimcrstraße 1‘>8 u. 110, Htb. 1,

L-Zim ^Wobn. p. 1. April . § 3^2

Dotzheimerstraße 110, Gth . 2 St .,
2 Zimmer nebst Zubehör auf
1. Oktober zu vermieten . Zu er-

_fragen Kiedricherstr. 7, P , l. t ' 342
Dotzheimerstraße 114, Ecke, 2. Ring¬

straße, sehr schöne 2-, 3- u . I -Zim .-
Wohnungen mit herrlicher Aussicht
und allem Zubehör auf sofort zu
vermieten . Näh. daselbst u. Zieten-
ring 5» 1. Stock._ 4350

Dotzheimerstraße 116, B. 1, sch. 2-Z.-
W., S . d. Str .-B„ s. o. sv. b. N. P,

Dötzh'eimerstratze 124, ' Neub., Mtb .,
sow. Stb ., mehr . sch. 2-Z.-W. p. s. o.
1. April . Näh . 2 St . links . 4228

Dotzheimerstraße 172 2-Z. Wohn. bill.
_zu vermieten ._ Näh. daselb st. 4230
Dotzheimerstraße 179 schöne 2- u. 3-

Zim .-Wohnungen von 280 Mk. an
_nur gleich od.„ spät . zu verm. 3915
Dotzheimerstraße 181, früher 117, zw.

Güterbahnh . u. Gemarkungsgrenzc,
Haltestelle der elektr. Straßenbahn,
Vorderhaus Hochparterre , 2 Zim .,
Küche, Balkon etc., i. Abschl-, 320
Mk. Näh. dort 2. Etage bei Sixt
oder im Laden . 3916

Dreiweidenstraße 4, Hth7^3, 2 Zim.
u. .Küche per 1. Februar zu verm.
Näh. Vorderhaus 1 St . _ 44

Dreiweidenstraße 5, Frontsp ., 2 Zim.
u . Küche mit Zubehör per sof. od.
später zu vermieten . Näh. daselbst

_oder Bismarckring 6. _ 69
Ecke Eckernförde- u. Waterloostr ., sch.

2-Zimmer -Wohnungen per 1. Jan.
_oder später zu ver mieten . 3747
Eleonorenstraße 4 2-Zim .-Wohnung
_ 3. be im . Näb. Langg asse 31, 1. 3917
Ellenbogengäste 10, 1, sch. 2-Z.-Wohn.

m. Gas . 480„Mk. a. a. Bur . g. 4368
Eltvillcrstraße 1 Frtsp .-W., 2 Z. ü.
„ K., 1. Febr .„o. sp., cv. m. HauL arb.
Eltvillcrstraße 5 2 Z .-Wohn., d. Nen-

zeit entspr . ausgest ., z. v. Näh. P.
Eltvillcrstraße ' 9 mehr. '2-Z.-W. zu

verm . Näh, das., im Ladeu.„ Bl60
E ltvil ler str. 12, H.',' sch72-Z.-Wi R5610
Eltvillerstratze 14, Hth., schone 2-Z.

W. sof. od. sp. N. Vdh. P . I. 89 18
Eltvillerstratze 17 2 Zimmer , Küche,

Keller auf ' so fort . Näb. das. Hth. P.
Eltvillerstr . 19/21, Maurers Garten-

anlage , 2-Zim .-Wohn. per sofort
zu vm. Näb. bei Maurer , Mittel-
Gartenhaus 2. 3919

Emserstraße 19 Frtsp.-Wöhn., 2 Z. od.
2 Z. u. Küche, an ruh . L. zu verm.
Näh , vorm, dortselbst Patt , „links.

Erbachersträße 6, Hth., 'sch, 2-Z.-Wl,n.
auf  sok. z. vm. Näh. Vdh Patt . r.

Eröächerstraße7, 3̂ gr. 2-Z.-W. mit
^Zub . p. Avril . „ Nah. 1 St . _ B91
Feldstr . 10, S . B .. 2 Z.,' K.' u.' K. 3809
Feldstrabe 12, Hth., Neub., 2-Z.- u.

1-Z -W. m. Küche a. gl. o. sp. 3766
Feldsträße 17 schone 2-Zim ^Wohn.

auf 1. April preiswert zu verm.
Feldstraße 18 2" Z. ü . K.' p. ' l . Aprist

2 3tnt . u . K. sost
Frankenstraße 5" 2-Z.-W., D ., 1. F ebü.
Frankenstraße 19, Vbb.' 2, 2 gr. Zim.

u . K. p. 1. Ap ril . Näh. V. 2. ^ 70
Fraukenstraße 19, Hth,, Frtsp ., 2 Z.

u . K„ v. 1. Avril . „Näch„V. 1. L 71
Frankenstraße 23 Ms.-W., 2 Z'., K,„s,
Friedrichstraße 10 Äachloais , best. a.

2 Zimmern , Küche und Zubehör,
zu vermieten . 8921

Friedrichstraße 18. 3, ist 1 Wohn, von
2 Zim. u. Kü che zu verm. _ 54

Friedrichstraße 44, St6tt8 , 2 Zim .,
Küche, Keller auf sofort zu verm.
Näh. bei H. Jung . _ 8922

Friedrichstraße 45 2 Dachw. v. 2 Z„
stell., v. sof. z. v. N. Bäck.  3923

Geisbergsiraste 5, 2, sch. 2-Z.-Wohn.
m. Gas . 525 Mk. N. ds. 3—5„nchm.

Gneisenaustraße 14" sch. 2-Z.-W., Hth.,
„ v. ch. Avril v. Näh . Vdh. V, «25
Göbenstraße 2, Hth. u. Sib . P ., je 2

Z. u . Zub . p. Ävr. N. B. B . r.  B141
Göbenstraße 3, Mtb .. 2 Zim ., 1 Küche

u . Zbh. v. 1. April zu verm. 6 56
Göbenstr . 7, M., sch. 2-Z.-W., Abschl..

in. Bll , a. gl, N,„W. Scheid. » 7268
Göbenstraße 9 sch. 2-Z.-W.„ s. Üch24
Göbenstraße 17, Stb . D ., 2 Zim . u.
_Küche auf 1. April zu vm. . 4373
Göbenstraße 22, Neubau , sch. 2-Zim .-

Wohnungen , im Vorderh . Parterre
u. Frontsp ., mit 2 Ballonen , u.
Mittelbau Parterre , 1. Stock u.
Dachstock, mit allem Zubehör , per
l . Februar 1908 zu verm. Näheres
daselbst u. Göbenstraße 20, 1 r .,

_Dielmann ._ B6285
Goethestraße 17, Hth., Dachw,, 2 Z.,

K„ K. sof, z. v. Näb. V. P . 4174
Eloldgasse 17, Sib .. e. Wohn, von zwei

Zim ., Küche, Keller sofort zu verm.
'Gustav-Adolfstraße 1 2 gr. Z. u. K,

m. Balkon u. Gerätelam ., Preis
"°0 M/ . a. 1. Avril . Näh. Part , r.

Hasnergasse 17, Hth., 2 W., je 2 Z.
u. K., auf 1. Ap ri l zu verm.

Hallgarterstraße 7 2 große Zimmer
u . K. auf 1. Jan . N. Part . L6857

Hclcnenstr . 24, Mtbch'2-Z7-W. N. P.
Helenenstrafie 25 2' Z.. K. u. Zubeh.,

Frtsp . Vdh., ans 1. April zu verm.
„Gas , elektr. Liebt borh. Näh. Part.

Hellmundstr . 29 L-Z.-W., Ms . ' 67099
Helliiiündslrnstc 46 zwei 2-Z.-Wohn.

per 1. Apr il . Nah. Par t . 4348
Hellmu nbst raße 51 2 Z. u. K., Frtsp.
Herderstraße 2, Hth. Dach. 2 Zim , u.

Zub . p. April . Nah. Vorderh. 2. 3
Hcrderstraße 11 schöne Frtsp .-Wohn.,

2 Zimmer , 1 Küche. 1 Keller._
Herderstraße 21,2 r., 2ttl ., Küche, neu

herg., f. 280 M. sof. od. sp. zu vm.

Herderstraße 33, Vdh. 1. 2-Z.-W. mit
„all . Komf. d. Neuz. b. zu v. N. P.

Herderstraße 33, Vdh. 1, 2-Z.-W. mit
all . Komf. d. Neuz. b. zu v. N. P.
Daselbst i.m Hth. 3 Zrm., Abschl. ,.

Hermann straße 9 schD2-Z.-W. B7 4Ö6
Hermannstraße 22 2 Z., Küche u. K.
_per 1. April zu verm. _ 8102
Herrngarteustraße 7, Hinterh . Dachst.,

2”Zrm. n. K. u. K., sofort zu verm.
Näh. Vorderhaus Stock. _ 4240

Herrngartenstraße 11 sch. 2-Z.-Wohn.
u. Zbh. sof. od. später z. vm. 3925

Herrnqartenftraßo 12 2 Zim ., Küche,
_Hth ., zu vm. * Näh. Vdh. Part.
Hirschgrabcn 18'a,' bci Walter , 2 Zim.,,
„̂ Küche u. Keller per 1. April zu vm.
Jahnftrahe 80, Hth. 1, sch. 2-Z -W. m.
—Abschl, L , sof. z.„ v.„ NttV . P . . 36L2
Jahnstraße 29, H., 2 Z., Küche, Kell.

auf sof. od. spat . Näh . V. B. 8926
Kar lstr aße„ 3 "2/Z .-Wttgl7 "NttWirt sch.
Kar 'lstraße 30, M. 1, Wohn. v. 2 Z.,
_Küche u. Kell. auf 1. Jan , zu verm.
Karlstraße 39, Mtb . P . u . 2 St ., 2-ZZ

Wohnungen per 1. April zu verm.
Näh. das. , beim Hausmeister oder
D otzheimerstraße 28, 3 links . 99

Karlsträße 40 2-Zim .-Wohn. per Apr.
zu vermieten . Näb . L̂ Stock links.

Kellerstraße 14 2-Zimmer -Wohnüng
an ruhige Leute auf 1. April zu v.

Kiedricherstratze 12, Neubau , schone
2-Zim .-Wohnungen per gleich oder
später zu vermieten . Näh. daselbst
oder Biüchcrstraße 30, 2.„_ B97

Kirchgassc 38, Res.-Automat , 2-Zim .-
Wöhn. mit Küche u. Zub, , Dampf-

_Heizung sof. od. später zrttbm. 3770
Kirchaäfse' 49 schöne Mans .-Wöhn.,

2 Zim .. Küche, v. 1. Januar ._ 4825
Kleiststraße 13,. Neub... Stb .. große

2-Zim .-Wohnungen zu verm. 4311
Lehrstraße 14, 1, 2-Zim .-Wohn.  z . vm.
Loreley-Ring 3, im Eckhaus, Halte¬

stelle der elektr. Straßenbahn , herr¬
liche freie Lage, großartige Aussicht
auf den Taunus , sind herrschaftlich
ausgestattete 2-, 3-, 4-, 5-, 6 und
8-Zimmer -Wohnunaen. p. 1. April
zu verm. Näh . Loreley-Ring 10

_oder Dotzheimerstr. 56, Part . 4377
Loreley-Ring 8, Neubau , links der

oberen Dotzheimerstr., sch. 2-Zim .-
Wobnunaen mit Balkon u. reich!.
Zub'., im' Hth., z. v. Näh. daselbst.

Lotbringerstraße 4 8-Z.-Wöhnüngcn
(2 Balkonsi ' für 400 Mk. sof. od.

_später zu vm. Näh, daselbst. „ 3739
Lv ttzrin gerstraße 5, H., 2„Z.,„ K. 3928
Lothringerstraße 8, Vdh.', sch. 2-Z.-W.

m. 2 Valk. bill. Näh. P . B 6406
Lnisenstraße 37, Frontsp ., 2 Zim .,

Kücbe„u. Keller fost zu verm.  4225
Marktstraße 12, Htb., 2 Zim . ü. Küche

mit reich!. Zub . Näh. Vdh. 2 St . r.
Manergaffe 1J schöne 2-Z.-Wohn. m.

Mans ., 1. St ., per April zu verm.
Manergaffe 19 2-Z.-W. per sofort od.

später  zu verm. Näh, im Ääck erlad.
Michelsberg 20, H. 2, 2 Zim . u . Küche

per  1 . April zu ve rmieten.  _
Michelsberg 21 Mohn . v. 2 Zim . u.

Zbh. sof.̂ zii vm. N. 1 S t., TheiS.
Moritzstraße 32, Dachw., 2 Z.» KU

Kell., Glasa bschluß, zu verm . 15
Moritzstraße 42 Mansard -Wohnung,

2 Zimmer  und Küche, billig z. vm.
Moritzstraße 43, Mtb . Dach, 2- und 3»

Zimmerwohnung „zu^ ve rm.  4 282
Moritzstraße 44, Hth.»2 Z. u . Küche a.
_1 . April zu verm. Näh. Vdh. 2 St.
Nerostraßc 24, bei Älexi, Hth. 1 St .»

2 Zim . u. Küche, sowie im Dach
2 Zim . u. Küche auf sof. z. v.  3711

Nettelbeckstr. 5 2-Z.-W. s. o. sp. 8146
Ncttclbeckstraße 6 sch. 2-Zi-W. 'v. 276

bis 430 Mk. p, D o. „April , 8138
Niederwaldstrnsic 5, Gth ., 2-Z.-Wohn.

per 1. April zu v. Näh. B. V. 16
Oranienstraße 4» Hth. 3, 2 Zimmer,

Küche per sofort zu vermieten . Näh.
„ Kirchgasse 51. _ _ 3754
Oranienstraße 27 2 Zim ., 1 Küche

fof. zu vm. N. Konditorei . 3933
Oranienstraße 34, Vdh. 3, "2 Z. u. K.

per 1.  April zu verm . Näh. 1 St.
Oranienstraße 471Z . u. K. a. 1. Apr.
Pliilivvsbergstr . 2, Fi , 2 Z. rc.„a. r . L.
Philippsberastraße 15 2-Z'lm.-Wohn.

auf 1. April an kl. Familie zu
_verm ._ Näh. Part . rechts. 33
Philivpsbernstr . 29 Frtsp .-W., 2 ZU

u. K.. 1. Apr. N. 2. Wilhelmi . 4206
Pl -itterstr . 30, D .. 2X2 Z. n. K. sof.',

17 u. 19 M. Näh. 1 Sch Glasabschl.
Plattcrstraße 52, MtLDL, 2 Z„ Küche
_u . Keller zu vermieten . _ 57
Platterstraße 52, Mtb . Dach, 2 Zim ..
„ Küche u. Keller zu verm ._ 5S
Platterstraße 58 2 Zim . ü. K7 a. Apr.
Ouerfelbstraße 7, 1, 2-Zj-Wohn. auf

1. April zu verm. Näh. Souterr.
bei Rebe u. Querfeldstr . 3, 1. 108

Rauenthnlerstraß e 7 sch.  2- Z.-W. z. v.
Naiieilthnlerstraße 10, Mtb ., schöne

2-Z.-W., K. u . Zbh. sof. o. 1. April
b. N. b. Hausen, o. Sedanstr . 7, P.

R aurnt baler str. 12 2 Zim.,' KI u. Zule
Näüen'thalerstr . 21, Ecke' Hällgarter-

straße, 2-Z.-Wo hn. zu vm. 66407
Rheinganersträßc 13 2 Zim. u. Küche

mit Abschluß zu vermiete n.  3L36
Rheingauerstraße 15, Mtb ., 2 Z . u. K.
_billig zu verm. Näh. Borderh . H ._
Msettigauerstratze 16 sehr sch7̂ -Ziln .-

Woyn., Küche m. Speisek., Klosett,
i. Abschl., preiswert zu verm. Näh.
Bo rderb . Parterre rechts . 3783

Rheingauerstraße 17, Hthij 2-Z.-W.
zu verm. Näh. Vorderh . 1 I. 4175

Rheingauerstraße 18, Vdh. Parterre,
2-Z.-Wohn. per 1. April 08. L83

Rheingauerstraße 18, Stb ., 2-Zim^
Wohn, zu vermieten . B87

Weinstraße 77, Hth. Part ., 2 Z. ü.
'K. aus 1. April zu vm. Näh. V. P-

Mblstr . 9 2-ZttK '. Ävr . 4158
Riehlstraße 10, Hth. Dachst., 2- oder
_3 -Zimmer -Wohnung zu vermieten.
Rieblstratze 13 schöne 2-Z.-W., V.- u.

Hth., zu verm. Näh. Vdh. Part.
Riehlstraße 15 schHZ .-W., Mtb ., auf

gl. od. spät. ẑu vm^ Näh. Vdh. P.
Riehlstraße 18, Vdh., 2-Z.-Wohn. zu
„ verm.^ Näh. 1 St . links . _
Röderällee 4, V. 'D., 2-Z.-W. gl. zi v.'
Röderstraße 22, Neubau , Seitenaeb '.,

2 u. 3 Zim ., Küche, Speisek., Balk,
u. Keller per 1. April 08 zu verm.
Näh. das, u. Weilstraß e 6, P . 4384

Wmerberg 8,~3 r ., 2 Zim. u. Küchel
Rörner'berg 37 2 Z., K. und" Keller.
AüdesOeimerstraße 25,Z2 Zim, u. K.
Nübesheinr'crstraße 27 2-Zim .-Wohn.,

Seitenbau Dachstock, sof. zu verm.
_Näheres „ daselbst Parterre ._ 4378
Saalgaffe 24/26, Hth., 2 Zimmer u.
_Küche zu vermieten . 137
Ocharnhorststraße 9 schone 2-Ziin .-
_Wohnung per 1. Ja nuar . 3938
Scharnhorststraße 19, .67, 2 Zimmer,

Küche. Balkon . Näh. Bdh. I . 8867
Scharnhörststr . 26, Hth., sch. 'W7Z2 Z.

u. Küche. Näh. Part . r . L89
Ochärnborststraße 27 L-Z."-W. 116842
Scharnborststr . MTMH,"  2-Z.-W. sof!
Schenkendorfstraße 1 L-Z.-W., Sout .,
_sog leich  zu vermieten . _ 4337
Schicrstein'erstraße 16, Mtb ., ger. 2-

Z .-Wohn. zu vm. Näb. Vdh. Part.
Sch nmlbacherstraße 11 , Stb '., 2-Z.-W'.
Schwalb ach erstr. 63 2 Z., K.' p. Upr.
Kl. Sckiwalbacherstr. 4, 1, 2 Z. u. K.
Sedänplätz 6, H.„1, 2-Z.-W.  N . B7K7
Srerobenstraßr 7, Mtb . 1, 2 Zim. u.

Küche per sof. Näh . V, P . 6 6408
Sierngasfe 16, Dächim, 2 Z. u. Küche.
Steingaffe ' 28 2' Zim ., Küche, Vdh. D .,
_2 7Zim.. Küche, Neubau , Hth. 3940
Steingasfe 31 eine Wohn., 2 'Z'.ZKüche

usw., aus gleich oder sp äter. _
Steingaffe 34„L-Z im.-Wohn. gl. oOsp7
Stifistr . 1 schi Fttsp .-W,. 2 Z., "K., Z7
Stiftstraße 22, Gth7, sch. 2-Zi,n .-W.
Taunusstraßc 19 , Frtsv ., 2-7Z.-W. v.

1. April an ruh. L. N. 2 St . 4360
Walkmühlstraße 48, Villa , 2 Zim .,

Küche, 2 Bälkone, auf aleich oder
l . April 03 zu verm. Einzusehen
bis 4 Uhr nachmittags . 4361

Walluferktraße 7, M., ' 2- u. 8-Zim.»
Mansardwohnung .^ N.^ . 8941

Waüufcrstrnße 8, H. P ., 2-Z.-Wohn7
_Näh . Rheinstraße 87, Ir . 3942
Walranistraße 11 Wohn. v. 2 ' Zim.

m. Zbh. «7 1. April . N. 1 S t. B 49
Walramsträße 31 2 Z„ K. u. K. sof.

zu vm. Näh. bei Schmidt .̂ 4297
Waterloostraße 3 2 Zimmer " und

Küche zu vermieten . _ 3863
Wcbcrgaffe 46 Mans .-Wohn., 2 Zim.

n. Kiiche billig zii„verm.„ „ 3943
Webergasse 50 2 Z. K. ßofTZi. sp.
Weilstraße 6. Hth.7 2--Zrnu-Wöhn. zu

verm . Näh. Vdh.„ Part . _
Weilstraße 9 sch. 2-Z.-Wobn. zu vm,
Werderstratze 5, Stb ., sch. 2-Z.-W7

sof. od. spät . z. vm. „Näh, das. 4191
Westendstraße 8, Hth,, sch. 2-Z.-W. ä.

1. Jan . billl z. v. N,Vdh .Zll 86409
Westendstraße 10, Hth. 1 St ., 2 Zim.

n . Küche z. v. jRäli .JBbf ). 1. _ $944.
Westendsträße 13, Hth., Msd.-W.. '2 Z.

u . Küche, Abschl., mon. 21 Mk. Näh.
_Hth . 1 l. o. Weitze nburgstr . 2, P . r.
Westendsträße 18 2- u. 3-Z.-Wohn7

zu vermieten . ^ _ 4298
West endsträße 19 , V77"2 Z'. u . K. 3 67
We'ftenbstr. 21, Gth ., Z-Z.-W. „LM
Westcndstr. 36̂ „2tt .," 2-Z.-W. V 7085
Winklerstraßc 4, Neubau Hauser,

schöne 2-Zim .-Wohnungen p. Aprih
billig zu vermieten ._ _ 72

Wörthstraße 3, H. 1,2 Zim. m. Bälr7,
Küche,„Keller„zu vermieten ._ 8945,

Wörthstraß 16 Dachw.. 2 Z., K.. auf
sofort an r . Fam . Näh. Lad. 3946

Wörthsträße 20, Hth.' l , schöne2-Zim .»
Wohn. 3. verm. Näh, daselbst. 4190

Yorkstraße 3, Gth ., 2 Z. u . Zubeh.,
Dachst., aus 1. Febr . od. sp. zu vm.
Näh. Part . ob. Nerostra ße 38. 4397

Wirksträße 13, Vdh., schöne 2-Zim, ->
Wohn ung  zu ve rmie ten . _ Beg

AorWraße 14 schöne Frontsp .-Wohn.,
2 Z. u. K., zu vermieten . _ 4

Borkstraße 22 sch. 2-Z. W„ Vdh., auf
1. April zu v. Näh . Laden . 14142

Zirnmermarmstraße 10. H., schöne 2-
Zimmerwohnungen zu verm. Räh.
Vorderhaus Parterre. _91

Mans .-Wohn., 2 Z. u. Küche, p. gl. o.
später . Näh. Dotzheimerstraße 172

_oder Bleich str. 27, b. Stilg er. 8844
Dachwohnung , 2 Zimmer u. Küche,an ruhige Leute zu vermiet . Näh.
„ Morltzftraße -45,„1._ 3948
Eine 2-Zrmmerwvhnung per sofork

oder später zu vermieten . Näheres
_ Schulg mc 4 , Hth._ „ 3791
Schöne Mans .-Wohnung , neu Hera.,

2 Zim ., Küche und Keller, Stb ^'
per sofort oder später zu verm.
Näheres „Werd erstraße 3. 46

2 ' Zim . u ." Kücke, Hth. 2, zu verm.
_Näh . Westendsträße 23, „P . r , 11131
Eine Frontspitzivohnüng , 2 Zimmer u.

Küche, sofort zu vermieten . Näh.
Worthstraßc 11, Parterre . 3949,
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F Zimmer.
'Adelheidstraße 48, H., 3-Z.-W. u. 1 Z.

u. K., Mans ., gl. od.- sp. z. p. 4265
Ädelheidstraße 19, vis -a-vis Adolfs-

Allee, ist die Parterre -Wohnung,
3 große Zimmer mit vollständigem

üoehör , auf 1. April 08 zu vm.
ne benan Adolfsir. 9, P . I. 3865

Kdelheidstraße 41, Part ., 3 Zimmer
mit Küche und Zubehör zu verm.
Nähere s 1. Stock rechts. __ __4241

Sdlerstraße 30 ist eine Wohnung,
3 Zimmer , Küche und Zubehör , zu

• vermieten . Näh, daselbst. 4172
Äblerstraße 33, S „ sch.̂ 3- u. 2-Zim .-

Wohn. u. Zbh. a. 1. April . N. Lad.
Adlerstraße Kl 8 Zim . ü. Küche zum

1. April . Näh. 1 St.  129
Adolfstraße 3, Gth ., geräumige 3-Z.-

Wobnung mit Balkon per 1. April
1908 zu vermieten . Näh. daselbst,

Ädolntraße 5. &WT~. . . . _ geraum . 3- u.
L-Zim .-Wohn. an ruh . Leute sehr
preisw . zu vm.  Nä h. Bdh. 1. 4252

Rlbrechtstraße7, Hth., 3 Zim. auf
Apri l zu vm. Näh. Vdh. 2 r . Al

Tlbrechtstraße10, Seitenbau , schone
3-Zimmer -Wohn. für 420 Mk. zu
verm. Näh. Vdh. 3 St . 63

Älb recht straße 23, H., Dachwohnung,
3 Zim . u. Zub . Näh.  V . 2. St , 4857

Nlbrechtst raste 30 3-Zim.-Wohnung
mit u. ohne Werkst, p. April . N. P.

Albrcch tstra ßHl,  Mtb ., 3-Z.-Wohn.
Älbrechtstraße 46 sch. 3-Z.-W. m. Zb..

2. Et ., per 1. April zu vm. 29
Nrndtstrastc 1 3-Zim.-Wohn. m. Bad

n. Zubehör per April zu vermieten.
Näheres im Laden. _4352

Sakmhsfstraße 20, Seitenbau , 3 Zim .,
Küche, Kammer , Keller und Holz¬
stall, a. sofort , ev. 1. Januar 1908,
zu vermieten . Näheres Justizrat
Dr . Loeb, Kirchgasse 48. 4197

Bertramstraße 13 gr. 3-Zim .-Wohn.
nebst Zubeh. auf 1. April zu verm.
Näheres daselbst bei Hiort . 55

Bertramstraße 18 sch. 3-Zim.-Wohn.
o. Näh . Part . 3951auf 1. Avril zu v.

Bismarckring 37, 1, 37Z.-W, p. 1. 4.
Näheres im Eckladeru ^ 3741!)

Bismarckring 38, Mtb ., 3 Zimmer u.
Küche auf 1.  Jan . Näh. das. F 465

Bleichstraße 4 nt . 37MWohn . 1. April
zu verm. Näh. 2 St . links

Bleichstraße 20, 1. 3-Z. W. zu v. 115
Bleichstraße 12 schöne3-Zim.-W. ini

Maus , zu vm.  Näh . 1 L_ Bl10
Slct chstraße 20, Ne ub ., Hth ., 8-Z.-W.
Dliichervla!« 2 schöne 3-Zim.-Wohn..

2. St . r „ per sof. od. spät. z. verm.
Näh , das, od. Adelheidtzr. 10. 3952

Eckernförderstraße 2 (Villenviertels,
in unmittelb . Nähe des Waldes u.
der Haltestelle der elektr. Bahn,
sind 3-Zim .-Wohuungen mit vor¬
nehmer Ausstattung preiswert zu
vermieten . Näh. daselbst oder bei
I . Schwank. Kaiser -Friedr -̂Rg. 52,
Parterre links . _ 4351

Eleönorenstraße 2, Part ., 3-Zimmer-
Wohnung auf 1. April zu vermiet.
Näh . Langgasse 81, 1._ 4391

Eleonorenstraße 8, Vdh., 3 Z. u. Zbh.
gl. od. sväter . R oßbach, Nr . 5. 3703

Eltvillerstratze 1 Herrschaft!. 3-Z.-W7,
1. Et . per 1. April . Kein Hth. 20

Eltvillerstraße 14, 2. Mtb ., schöne
3-Zim .-W., p. sof. Näh. P . l. 3862

Eltvillerstraße 16, 1. Et ., umstände¬
halber eine 3-Z.-Wohn„ nebst Bad,
2 Balk., gr . Mans ., 2 Keller, Miet¬
preis 530 Mk. jährl ., mit 60 Mk.
Nachlaß bis , 1. Okt., zum 1. April
zu verm . Näh. das. 1. Et ., sederzeit.

M tvi tterstr . 18, M .. 3 Z., K„ 1.  Ä pr.
Maurers Gartenanlage , Eltviller¬

straße 19/21, sch. 3-Z.-W. m. reichst
Zbh. u. all. Bequemlichk. auf sof.
od. später zu verm . Näheres bei
Maurer , Mittel -Gth . FL39

Emserstraße 14, 1, schöne freundliche
3-Zim .-Wohn. mir Küche, per sof.
oder 1. Jan , zu v.  Nä h. Part . 4189

Emserstraße 37, Part ., schöne 3-Zim .-
Wohn., neu aerger ., sofort od. spät
zu beim . P reis 550 Mk. 4253

Emserstraße 48, Villa Lahneck, Bel-
Etage , 3 Zim . mit Küche u . Zubh.
bis 1. April an ruh . Leute zu vm.
An zus. v. 10—3 Uhr mittags . 4367

Emserstraße 69, 2. 3 oder 4 Zimmer
b. zu vermieten . 106

Erbacherstratz'e 4 herrsch. 3-Zim .-W.,
2 Balk., Bad u. reichst Zb. Näh. P.

Erbacherstratze 9 sch. 3- u . 4-Z.-Whn.

Herderstraße 22, 1, 3-Z.-Wohn„ mit
Bad , Balkon u . r . Zub ., a. 1. April

_zu ch erm. Näh. Part . 48
Herdersträße 35 schöne 3-Zim .-Wohu.

(im Hth.l sofort zu vermieten.
Hochstätte 10, H. Ms., 3-Z.-Wohn. auf

sofort zu vm. Näh . Vdh. 1 r. 3976
Jahnstraße 3 schSWl -Wobn., 2. Et ..
_auf sof. o. 1.  April z. v.  N . P . 4395
Jahnstraße 6, 2, 3-Zim ., Küche, Ms.,

Ke ller zu verm. Näh. 1 St . 3977
Jahnstraße 7 sch. Frc>ntsp.-Wohn„ 3

Zimmer u. K , 1. Jan . N. Pt . 3978
Jahns traßc 12, Gth ., 37Z.-W.  z u ' vm.
Jaiinstraße 17. 1, schöne gr . 3-Zim .-

Wo hnung billig zu  v ermieten .
Jahnstraße 17 3-Zim .-W. p. 1. April.
Jahnstraße 20 2 schöne 3-Zim .-Wohn.

mit Zubeh. auf 1. April , 1. oder
2. Etaae , zu vm. Näh. Part . 131

Kaiser -Fricdrich -Ring 2, Hth., Dach¬
wohn., 3 kl. Z., Ki'iche u. Keller, zu
verni. Näh, da sel bst Par t . 3978

Kaiser -Friedrich -Ring 59, P . r ., drei
große Zim ., Balkon , Bad u. reich!.
Zubeh., sofort od. später . 4169

Karlstratze 32, 1 r .. 3 Z. u. K.. Hth,,
ev. m. o. o. St all, u . Rem ., 1. Juli.

Karlstraße 33 schone 3>Z.-Wöhnüng
mit Balkon u . Zubehör , 2. Stock,

^zu verm ._ Näh. Part . links ._ 50
Karlstraße 35 3-Zim.-Wohn., 1. Et .,

auk sok. od. später zu verm. Näh.
bei Fa ber, 3^ Etage . 3981

Karlstraße 40 3-Zim .-Wohnung auf
_April zu verm. Näh. 2 St . links.
Kellersträße 4, Neubau , 3-Zimmer-

Wolmunnen zu vermieten . 3982
Kellersträße 9 3-Zim .-Wohn . u . Zub.

Rauenthnlerstraße 10, Vdh,., 3 Zim.
u. Küche, mit allem Komf. ausgest .,
per sofort billig zu verm. Nah.
bessLlau, Sedanst raße  7 ._ B 6415

Rheingaüerstraße 17 schöne 3-Zim .-
Wohnung , der Neuzeit entsprech.,
zu verm . Näh. Vorderh . 1 l. 4284

Rheingaüerstraße 22 schone -- -Znn .-
Wohnunaen , mit Erker , Talkon,

^ Ba d u. s.  Zub . zu, verm. , , _39M
Rheingaüerstraße 26 sch. 3-Z.-W., der
_N euz. entspr . au sgest., z. v. B 6417
Rheingaüerstraße 20, P . l., sehr sch. 3-

Z.-Wobn. aus 1. Avril 1908. 4243
Rhei «stras-e 44, 2 l., 1 Küche,

2 Maus ., 1 Keller, aus 1. Apr . 08
zu ,verm. Näh. 1 St . r . 42

Rheinsträße 91, 4, 3 große Zimmer,
Küche und Zubehör für 400 Mk. p.
1.  April zu v. Näh. Part ._ 24

Rheinsträße 96, Frontsp .-Wohu ., drei
Zimmer u. Zubehör zu vermieten.
Näheres Parterre . 34

Riehlsiraße 3, Vdh. schöne3-Zim .-W.,
2 Balk., Gas , reich!. Zbh. : , Mtb .,
3-Zim .-Wohu., Gas usw., bill. zu
vm. Näh. WM . Wolf , Mtb.  3772

Riehlstraße 5, Hth., 1, 3 Z. u. Küche
per sofort od. spät, zu verm . 4000

Riehlstraße 9 3-Z.-W., 1. April . B139S ,8-Zim.-Wohn.). Pa '
Richlstratze 10,
_ zu verm ieten . Näh. Parterre ._
Rcc'hlstraßc 11 3-Z.-W., ev. m. Werkst.
_ (Hth. 1), per sos. ob. sp. z. v. 4002
Riehlstraße 15 8-Zim .-W. sof. od. sp.

zu verm. Näh . Vdh. Pa rt.  4003

TannuZstraße 17, 1. Et ., 3 Zimmer,
Balk., Küche, Kell,, an einz. Dame,
Herrn , od. kleine Familie zu ver¬
mieten . N. Part . Pr . 700 Mk. 4015

Wallnferstraße 5, Gth., 3-Zim .-W.
per sofort bill. zu verm. Näheres

_ L>-,Lenz , Vmderh . 3._ 3734
Walluferstratze 9, Hth., schöne große

3-Zim .-Wohn. preiswert p. 1. Apr.
zu v. Näh. Vdh. Par t.  32

Walramstraße 5 ist eine sehr schone
3-Zimmer -Wohn. auf 1. April zu
vermieten . Näh. 1. St . B 7380

Walramstraße 28 P .-W., 3 Zim . u.
Zub ., zu vm. Näh. 1 St . 4018

'Weberga sse 50 3 Z. u. K. p. 1. Apr il.
Weilstraße 1 3-Zim .-Wohn. nebst Zu-

behör per 1. April zu vermieten.
Näheres Part , rechts., 1

Weilstraße 11 3-Z .-Wöbnß Sonnens .,
Bad im Hause, Linoleum -Fußbod ..
per sof. u. 1. Avril z. v. Näh. Part.

Wellrihstraße 11, 1, eine Wohnung,
3 Zim . ü. Zub ., auf 1. April zu

_vermieten ._ Näh. Parterre ._ ö9
Wellritzsträße 43 ist int 1. Stock eine

Z-Zimmer -Wohnuug mit Zubehör
sofort zu vermieten . L 74

Werderstraße 5 sch. 3-Z.-W. m. reich!,
Zub . per 1. Avril oder früher zu

_ verm. (auch mit Werkstätte)._ 4388
Westendstraße 4, am Sedanplatz , sch.

3-Zim.-Wohn, mit Balkon u. Zbh.
Räb . 1 St . l. Bl50zu verm.

Rrehlstr . 20, 2, sch. 3-Z.-W. m. Erker,
Bal kon, p. 1. April . Näh. 1. S t. r,

Riehlstraße 23, ,Hth., 3 Z., K„ Keller

a. 1. April 08  z . v. Näh, bei P aulh.
Frnnkenstraße 5 3-Z.-Wohn„ n. herg.
Frankrnstraße 8, Hth., 3 Zimmer u.

Küche zu verm . Näh. Vdh. 1 St.
Frankenstraße 10 3 Z., Küche u. Zub.

per April zu  vm ._ Näh. Lad._ 78
Frankenstratze 13 3-Z.-W. m. Gas u.

Zbh. z. 1. April . Näh. Part . B 62
Frankenstraße 23, n. Bismarckr ., Vdh.

u . Mtb ., 3-Z .-W. gl. u. 1. Apr . 839
Frankenstrasie 24, 3, 3-Zim .-Wöhn.

zu verm._ Näheres P art.  B 7401
Friedrichstraße 4, 2, eine nette 3-Z.-

Wohn. mit,Zbh .̂ auf 1. April ._ 19
Friedrichstraße 12, Vdh. 2, 3-Z.-W..

2 Maus ., Küche u. Kell. p. 1. April
^,zu verm. Näheres C. Ka lkbrenner.
Friedrichstra ^ e 14 2,Wohn .,̂ je,3 Zim .,

Blücherstraße 9, Hth. 1, sch. 3-Ztm .-
Wohn. per 1. April 08 zu vm. Nah.
Hth. Part . A. Meh. B7378

kBIücherstraße 10. Bdh., 3 Zimmer u.
-̂ Küche mit Zubehör auf 1. Aprrl

zu vermieten . Näheres Mittelbau
1 St . links , bei Joh . Sauer . B 79

Mücherstraße 16, 2, freie Läge, 3-Z.-
Wohnung zu vermiet en.  8 738a

Blücherstraßc 19 schöne große 3-Z.-
Wahnung aus 1. April zu verm.
Näh , dorts. bei May . _ 111

Mücherstraße 20, P ., ' 3-Zim .-Wohn.
1. Febr . och später zu verm . B 96

Blücherstraße '24,' PärtZ 3 Zim . mit
Züb . (1 St .) auf 1. April z. v. 116

Bü lowstraße 4,.1 ll, schöne 3-Zimmer-
Wohnuna mit Balkon^ uZun ^ 4394

MläwstwS9 "gH BHb -Wß 1. Sti 817
'Große Burgstraße 17, 1, 3 Z.,

per 1. April zu vermieten. 4219
Tlarenthalerstraße 6, Hochp. u . 8. Et .,

8-Zim .-Wohn. a. 1. Avr il z.  v. , 75
Tlarenthalerstraße 8 schöne 3-Zim .-

Wohu. zu vm. ; Vdh. sow. Hth._ 123
Dostßeimerstraße 26, Mtb ., 3—4-Z.-

Wohn. m. Zub. v. April ab. 4344
.Dostheimerstraße 28 (Neubaus 3-Z.,-

Wohn., Part . u . 1. Et ., hocheleg.,
mit allem Komfort der Nmizeit,
1. April zu vermieten . Näh. da-

' selbst 8.  Et . links . 97
Lotzheimerstraße 28 (Neubau Betz)

Part . -Wohn., 3 Z., Bad . ei. Licht,
hocheleg., per 1. Januar zu verm.
Näh .̂ das., 3.ZEtage links. _ 3858

Dotiheinierstratze 57, V., 3-Zim .-W.,
neuz . ei nger ., sof. zu vm. B 6412

Dostheimerstraße 74 ist eine 3-Zim .-
Wo hn, p. 1. April,z,,v . N. I. S :. 8!'

Dostheimerstraße 81 sch. 3-Zimmer-
Wohnungen zu vermieten. 3777

Dotzheimerstraße 82, 2, 3 Z. u . Küche
mit Balk. u. Bad auf gleich oder
später zu verm. Näh . Hochp. 3957

Dostheimerstraße 83, Süds ., Bdh. 3,
3-Zim .-Wohn., d. Neuzeit cntspr .,
a. 1. Jan , z. vm. Näh. Part . B6499

Dostheimerstr. 85, Mtb ., 3 Z., K„ K.
p.' gleich oder,sväter zu vm. B6638

Dostheimerstraße 98, Vdh. u. Mtb .,
^sch. 3-Z.-W.,m^,K. u.  K . sost,N. 1_L

Dostheimerstraße 110 A-Zim .-Wohn.,
im Vdb., 1. Stock, sow. Bdh. Part,

^per ^ l . April 08 zu verm.  F342
Dostheimerstraße 111, V., mod. 3-Z.-

Wohn. mit Zubehör auf gletch ad
sväter zu vermieten. ^ 3958

Dostheimerstraße 124, Neub., Vdh.
sow. Mtb ., mehr . sch. gr . 3-Z.-W. v
sof. od. 1. Apr. Näh.  2 links. 42 27

Dostheimerstraße 181, früher 117, zw
Güterbahnh . u . Gemarkungsgrenze^
Haltestelle der elektr. Straßenbahn
Vorderhaus 1. Etage , 3 Z., Küche
Balk. etc., im Abschluß, 500 Ntk.
Vdh. 8. Eiage , 3 Z„ Küche, Balkon
etc., im Abschluß. 460 Mk. Näh
dort 2. Et . b. Sirhod . i.̂ Lad. 3960

.Dreiweidenstraße '5,' Part ., Wohnung
von 3 Zim. nebst Zubehör per

. 1. April 08 zu vermieten . Näh
das. od. Bismarckring in 70

per sof. N. 1. Et . 3963
Friedrlihstratze 21, P ., 3 Zimmer , ev.

5 Zimmer m. Küche, preiswert gl.
od. sp. Näh , das. 1. Etage.  4355

Friedrichstraße 29 3 Zimmer , Kuchp
Lteller, im Seitenbau , auf 1. April
3it vermieten . 125

Friedrichstratze 44, Vdy. 3, 3 große
Zim . mit Kab,, Küche, Mans . auf
1. April 1908 zu vermieten . Näh.
bei  Heinrich Jung ._ _ 94

Friedrich straße 45, @16., 2 Wohn. v.
3 Zimmern , Küche u. Zubehör auf
sofort zu verm. Näh. Backerei. 3964

Gneisenaüstraße 5, 2, 3-Z.-W., Gas,
Balk., Badev., 550 M. p. Jahr . 3717

Gneisenaustraße 20 3-Zim.-W. 3967
Gneisenaüstraße 22, 1 I., eine 8-Zim .-

Wohn. u. Zubeh. zu verm . B 6413
Mbenstraße 5 gr . 3-Z.-W. m. 2 B.,

Bad u. Zb. v. 1. A. Näh. 1.  B6660
Göbenstraße 7, V., sch. 3-Z.-W. mit

r . Zbh a. 1. Apr. N. Scheid. B 154
Göhenstraße 14 gr . 3-Z.-Wohn. sofort.
Göbenstraße 15, Mtb ., 3 Z., 1 Küche

U. Zoo, z.̂ l .^ lvril zu verm. ■B 57
GSbensträße 17, Mtbü P ., 3 Z., K. u.

Zub ., m. o. o. Lad, p. Ap ri l. 4372
Göbenstraße 18, 1, 3-Zim .-W., Gas

Bad , elektr. Licht u. Zub ., auf
1. 4. 08 zu vermieten . Louis Blum,
Architekt._B6969

Göbenstraße 22, Neubaüs schöne 3-

auf 1. April zu vermieten.
Kiedricherstraße 7, 1, 3-Zim .-Wvhn.

perl.  April 08 zu verm . F342
Kirchgasse 9 8 Zimmer , Küche und

Zubehör per 1. April zu verm.
Näh . daselbst 1 St . links . _ 56

Ki rchgasse 1l ^ Hth.."ß-Zim .-W. 3983
Kirchgasse 47, Dachstock, ist eine ab-

aeschloss. Wohnung v. 3 Z., 1 Küche
und 1 Keller au eine kleine ruhige
Familie auf gleich oder später zu
vermieten . Näheres Parterre bei
L. D.  Jtlng ., _ _ 4288

Kirchgasse 49 2 Wohn., 3 Zim., Kucke,
_ St b , sofort zu^vermieten ._ 3596
Neubau Kleiststraße 8 schöne 8-Zim .-

Wohn.. Vdh., z. vm. Näh. Baubur.
Vdb. V. od. Walluferstr . 13. 3846

Kleiststraße 6 Frontsp .-Wohn., 3 Zim .,
mit Nachlaß wegzuash . sof. zu vm.

Kleiststrasse 13, Neub'., hocheleg. große
3-Zim .Mohnungen zu verm.  4810

Kleiststraße, 16 3 Zimi. . __ . .. . 2. Stock, zu
verm'. Näh. das. 'Part , rechts. 4203

Langgaffe 4, 171173 Zim., für jedes
Geschäft passend, sofort oder spate
zip vermiete n. Näh, daselbst.

Lehrstrnße 1 3-Zim.-Wohn.  sof.
Loreley-Ring 7, Neubau , links der

oberen Dotzheimerstr., Haltest , der
Elektr ., sind Wohnungen won 3 u.
4 Zimmern sofort od. später z. v.

Jm/Hause Lorelev-Ring 10 sind herr¬
schaftlich ausgestattete 3- u. 4-Ztm
Wohnungen per sofort oder 1. Apr.
zu verm ._ Näh . das. P art . 4376

Märktstratze 14 hübsche. Frontsp .-W.,
Zim ., Küche u . reicht. Zubehör,

anderweitig zu vermieten . Nah.
im Eckladen. 3986

Mcstgergasse 33, 2, 3 Z.,1 K., 28 Mk.
mt l., v. s. od.  sp . z. v. N. Nr . 31, Ld.

Michelsberg 8 frdl . Wohn, im Stb .,
3 Zim. ü . Küche, per sofort oder
sväter zu Vermietern 3987

Michelsberg 21 Wohn. v. 3 u . 5 Zim.
m. Zbh. jos . Näh, bei Theis , 1 St.

Moriststraßc 7, Vdh. Frtsp ., 3 Zim
u. K. sofort (neu renovrert ) zu vm
Näheres 1, St .,̂ Hess Kraf t. 4188

Moriststraßc 8, Hth., aögeschl. Wohn.,
3 Z., Küche, Keller,  z u vermieten.

Moriststraßc 9 Mans .-Wohn., im Ab-

Zirnmer -Wohnungen , mit Erker,
Loggia, Balk., Bad , Küche, Kohlen¬
aufzug etc., alles der Neuzeit ent¬
sprechend, .p. 1. April 1908 zu ver¬
mieten . Näheres daselbst u. Göben-
straßc 20, 1. Dielmann . B 6286

Goethestraße 17, Hth. 1, 3 Z. u. K. P.
1. April zu v. Näh. Vdh. P . 64

Gustav -Adolfstraße Erdgeschoß-Wohn.
von 3 Zimmern mit Zubehör auf
1. Januar zu vermieten . Preis

^ 425 Mk. Näh. Platterstr . 12.  4302
Häfncrgasse 11» 1, 3^ rm. u . Kücĥ ,

Frouts p., per- 1. April zu vernn^
Hallgarterstraße 10 3-Zim .-Wohn„ d.

Neuzeit entsprechend, mit allem
Zu behör sofort zu ver m. _j >970

'Hartingstraße 8, 2, sch, ZssZFW. mit

schlüß, 8' Zim ., Küche und Keller zu
. verm . Nab. 1.Etag e._ 4229

Moriststraßc 28, Stb . 1 u . Dächstock,
3 Zimmer und Küche. Abschluß,
aus 1. April ^ zu vermi eten.

Moriststraßc 44, Stb .. 3 Z. u. K. per
1. Apr. 'Näh. Vrdh., 2̂ St ._

Rette !deck straße 5 sch. 3-Z.-W. B117
Nettelbeckstraße 6, V-, schone 3-Z.-W.

auf sof. od. spat , se hr billig .̂ 3989
Nettelbeckstraße 12, 1 I., 3 Z. u . K. m.

Balk., Hth. zu vermreten . B 1c>3

sofort  od . später zû verm._ 4142
3-Zim .-Wohn., Kucke,

- “ r . 4323
Röderallee 6 Q-ciim.-Wocm

Kell., z. 1. April . Näh. P
Röderstraße 7 3 Z. u . K._ N. 1 St.
Röderstraße 21 Frtsp .-Wohn., 3 Zim .,

Küche u. Zubeh. auf 1. April zu
vermieten . Näh . 2. St ._ 4321

Röderstraße 22, Neubau , Alleeseite,
nächste Nähe der Taunusstraße
resp. Kochbrunuen, Haltestelle der
elektr. Bahn , 3- u . 4-Zim .-Wohn„
der Neuzeit entspr . einger ., per
1. April 08 zu verni . Näh. daselbst
und Weilstraße 6, Pa rterre . 43 82

Ecke Röder - u. Nerostraße 46, 3. Et .,
Wohn, mit Balk., 3 Zim. u . Zub .,
per 1. April 08 zu verm. Näheres
rm Laden daselbst._ 105

Römerber g 34 § Z. u. K., 340 M ., Äpr.
Roonstr. 5, 1 r ., 3-Z.-W., Balk. 3735
Roonstraße 20, "Wh ., sch. 3/Z.-W. u.

Zbh. Iss Avril . Näh. Part ._ B 7303
Roonstraße 22, Hth., schöne3-Z.-W. p.

sof. od. später . Prei s 350 Mk. 4274
Schachtstraße 30, 1, frdl . Wohnung

von 3 Zim ., Küche, Keller, per
1. April zu v. Näh. Part . 25

Scharnhorststraße 10, Ecke Göbenstr .,
1. Etage , schöne 3-Zim .-Wohn. mit
Zub . preisw . auf 1. 4. 08 zu vm.
Näheres Louis Blum , Architekt,
Göbenstra ße 18. B7162

Scharnhorststraße 19, 1, sch. 3-Z.-W.
mit Bad u. 2 Bal/chzu verm. 3834

Scharnhorststraße 27, i u. 2, schöne
Z-Zim.-Wobniina . Näh. Laden u.
Ringkirche 8. Heß. 104

Scharnhorststraße 34 3-Zss-W., Mtb.
Scharnhorststraße 37 sch. 3-Zim .-W..

3 St ., m. all. Zbb. N. P . I.  B 6418
Scharnhorststraße 42, 3, sch. gr . 3-Z.-

Wohn. m. Zbh. u. Balk . preisw . z.
_L 4. 08 zu vm. Näh. Part , r . 135
Scheffelstraße 4, Seitenb . u . Front¬

spitze, 3-Z.f-Wohn. a. gleich oder
1. April zu verm. Näh, dass 22

Scheffclstraße 6 3- u. 4-Z.-W., êleg.
einger ., auf gleich zu verniieten.
Näh. Scheffelstraße 4, 4007

Scheffelstraßc 12 schöne 3-Zrmmer-
Wohuung zu vermieten . Näheres

ßK._ Raab , AlbrechtstraßesskO. _ 82
Schiersteinerstraße 9, Gih ., 3 Zim.

mit Zubehör zu vermieten ._ 4254
Schiersteinerstr . 10, an der Waldstr .,

Haltestelle der elektr. Bahn , zwei
3-Zim .-Wohnuugen mit reichlichem
Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten . Preis 400 u. 420 Mk.
Näheres daselbst. 4286

Westendstraße 8, Wh . 2, sch. 3-Zim .-
Wohn, mit Mans .. Bad u . reich!.

_8K6, V. Z. April . Näh. Vdh. 1. B 53
Westendstraße 15 3-Zim.-Wohn. auf

sosŝod. spät,  zu vm. Näh. P . 4017
Westendstraße '20 gr . 3-Zim .-Wohn.

zu vm.̂ Näss Vorderh . Part . B7831
Westendsträtze 34 3-Z.-Wohn., 3 St .,

Bad , Ba lk., z. vm. Näh. P . l. 40 18
In meinem Neubau Westendsträtze 38

sind schöne 3-Zimmer -Wohnungen
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Hatzbachs B 6419

Winklerstras?e 4, Neubau Hauser.
3-Zim .-Wohnungen per 1. April
billig zu vermiete n. _73

Wörth straße 17 schöne 3-Zim .-Wohn.
mit Balkan . Näh. Kreidelstr . 5. 88

Yorkstratze 3,1 , 3 Z. m. r. Zbh., Balk.,
gr . Terrasse , auf 1. April zu vm.
Näh. Part , u. Nerostr . 38, 1. 4396

3-Zim.-Wohn.Uorkstraße 10, „
mit Bad i . P . zu vernu_ B_7341

Aosskstra ßc 13, Mb ., ick. 3-Z.-W. 4020
Norkstratze 15, Hth., 3 Z . u. K. B6921
Dorkstraße 25 sch. 3-Zim .-Wohn., der

Neuzeit entspr ., aus 1. April z. vm.
Näh. 1. S tock li nks. B31

Yorkstrasse 23, 1. Et .. 3 Zimmer und
Zubehör zu vm. Nah. daselbst od.
im Svezereigescĥ Diefenbach. 4021

Uorkstraße 27, Erdgeschoß, 3-Z.-Wohu.
sofort mit od. ohne Geschäftsraum.
Nä heres Laden od. 3 r echts._

Yorkstraße 33""Möne 3-'Zim .-Wohn.
sof. od'. später billig zu vermieten

_be i I . Reinhard , Part ._ 4022
Zimmermannstraße 1 schöne 3-Zim.

Wohn, im 2. St '., mit allem Zubeh.,
aus 1. April  zu vm. Näb. P ._ B

Zimmerman nstr . 9 3-Z.-W.  m .Z. 4345
Zimmcrmannstraße 10, l,fctss"3-Zim .

Wöhn.^ itit Ba lkon. Nah. Pa rt . 92
Geraum . 3-Z. W. m., ZuÜ Herr ».

aartenstr . 19, 2, auf 1. Apr. Preis
700 Mk. inkl. Flurbel . Näh. 1 St.

SckSne 3-Zimmerwöhnung zu verm,
N. bist Burk , Körnerstraß ^ ,6. ^ 3593

Schöne 3-Zlnss-Wohnungen mit Bad
u. Balkon in meinem Eckncubau
sost od. sp. z. Preise von 520 Mk.
an zu v. Näh , Nettelbeck str. 2. 4023

Schone 3-Zim .-Wohim der Neuzeis
entspr ., zu verm . Nah. Werder.
straß e 3, Part , rechts. _ 47

der NeuzeitEine sch. 3-Z.-Wohn.,
entspr ., sof. billig zu v. Gasth. Zum
Güter -Bahnhof West, b. Weis , 37 90

ZÜZimmer-Wohnung . groß, Hth., bi'l's.
zu vermieten . Erbenheimerhohe.
Neubau Stiehl . _ 4168

Nettelbeckstraßc 16 schöne 3- u . 2-Z.-
Wohn. u. Eckladen sofort od. spater
zu, ,verm . ^ Näheres daselbst. 3991

Schiersteinerstraße 11, Mtb ., 3- und
4 Zim ., event. mit Werkst., per
1. Äpril . Näh. Mtb. Pa rt , r.  45

Schierstein erstraste 18, Mtb . u. Hth.,
3 Z. u. Küche z. 1. Avril . 4332

'S'chiersteinerstraße "'22 Wohnung von
3 Zrm ., Küche u. Mans ., Hinterh .,

Neugasse 12 neu herger , 3-Z.-Mans .-
fWAbsckl .. bill . z. v. N. K. 1. 3992

Balk. u. all . Zub.  sof . billig. 3971
Helenenstraßc 16,. . Mtb . 1, 3 Zim .,

1 Küche. 1 Keller, per 1. April zu
verm. Näh . Vdh. 1 St . 36

Helenenstraße 24. Mch 3-Z.-W. N. P.
Hclenenstratze 25 3 Zim ., K. u . Zbh.,

Vdh. 2 St ., aus 1. Avril zu Perm.
Gas , elektr. Licht vorh. Näh. Part.

Hellmundstraße 3 sch. gr . Z-Z.-Wohu.
a. Avril . N. 1 St . r . Valenti n._ 14

Hestmundstraße 4, H. 1 St . u . Dachst.,
je eine '3-Zim .-Wohn, per 1. April
zu ^ rm. _siafi . Vdh. Part . B 116

Hcllmündstraße 5 schöne Z-Zim.-W
auf sofort an ruh . Fam . zu verm.
Näh . dass 1. S t. links. 3972

Heilmundstraße 26 3-Zim.-W., ev. m.
Ma us., p. 1. April . Näh. 1 l._

Hellmundstraße 37, Hinterh . Dachst..
3 Zimmer u. Küche zu vermieten.

_ Nähe res Vorderh . 1. Stock. 4335
Hellmuildsträße 43 Z-Zim.-Wohn. in.

Drudenstraße 5 3-Z.-Wohn. P. 1. Apr,
z. p. Näh. S eerob enstr. 21, 1 I.  B22

Eckernf örde stra ße 12 3 Zim . z. v. 43 33
•'"file Eckernförde- u. Waterloostr ., sch.

3-Zimmerwohnung per 1. Januar
oder später zu vermieten . 3745

Bad u. Balk., sof. billig zu verm.
^Näh . bei Hatzbachs daselbst._ 3973

Hellmundstraße 56 2mal 8.Zim.-W.
m. Zb. zu vm. N. das. 2 r. 39! i

Herdersträße 11, 1 r ., schöne 3-Z.-W.
sofort zu verm. Näh, im Laden .

Herderstraße 15 3-Zim.-Wohn. mit
reicht. Zubehör zu vermieten . Näh.
daselbst im Laden. 3975

Niederwaldstraße 4, im Gartenhaus
3-Zimmer -Wöhnung mit auch ohne
Brerkeller zu vermieten . Näheres
Vorderhau s Parterre rechts. 3827

Medcrwalbstraße 6, Part ., mod. 3-
Zim .-Wohn. der 1. April zu verm.,
event. mit Bureau - oder Lager-
Raum . , Näh. ssas. P . r . 35

Oranienstraße 8, Bel-Et ., 3 Zrm..
Küche u. Zubeh. auf 1. April . Räh.
Bart . Anzus . 10—12 lt. 3-—4. 53

Oranienstraße 10, P .-W., 3 Z. mit
Zub . auf I . Âprssl 08 zu vermieten.

Oranienstraße 19, Hth. P „ schone 3-
oder 4-Z.-W. mit Zub ., ev. m. Hof,
per 1^ April , 08 zu vermieten ._ 5

Oranienstraße 257"©." Maus ., 3 Z., K..
Zhh. sof. Näh. Bdh, Part . 3995

H'naen stecher str aße 1, "Part , links,
3 Zim . m. Zub . auf 1. Avril zu v.
Näh. Pageustccher'lraße 7. P ._

Wilivpsbergstraße i0 2x3 Zim . n.
Zbh., eine,per los,  u - eine p. 1. Apr.

Wilippshergstratze 14 3 schöne Zim
mit Zubehör zu vermieten , 4238

Platterstraße 82a 3 Z.-W,, im Gth .,
__auf gleich ob. später  zu verm . 41 66
Rauenthalerstraße 4 sch. 3-Zim .-W.

m. reich!. ZbhSill . Näh, das. P . I.
Rauentalerstratze 5, Mtb ., sch. W. v,

' Z ... K. a. Apr. N. Bdh. Part.
Oiauenthalcrstraße 7sssch.^ Z.-W. z. v.
Rauentvalerstr . 21, Ecke Hallgartcr-

Lraße 3-Z .-W. sof. z. vm. B 6416

um 1. April 08 zu vermieten,
iäh . Vorderh . Part , links . 61

Schlachthausstraße 8 3 Z., K. u. Zub.
auf 1. Ap ril zu vermieten.

Sckmlgasse 6, Man, ., 3 Z., Küche, u
Keller zu vermieten. 4010

Schwalbacherstraße 57, 1, 3 Z., K. ü.
Kell. an ruh . kl, Fam . per sof. zu
verm. Preis J300_ Mk. jähr l._ 4011

Schwalbacherstr. 63 3 Jf., K. p, April.
Schwalbacherstraße 79 3 Zim., Küche
_u Mans . zu verm ._ Näss Part ._
Kl. Schwalhacherstraße 4, i , 3 Zim.

u . Küche zu vermieten 4012
Scdanplatz 9 schöne 8-Znn .-Wohu. m.

Balkon und Badezim ., 3. Etage , p.
1. April , event. auch früher zu ver¬
mieten ., Näh . Part , rechts. . _ 96

Sedanstraße 13 eine 3-Zim .-Wohn.
mit Zubeh., im Hth., auf 1. Avril
z. vm. Näh, lief A. Nocker . B 55

Teeröbenstraße 7, Mtb ., 3 Zimmer u.
Küche per 1. Apr il zu ve rm . B71 8v

Seeroücnstraße 9, Mtb ., 2 sch. 3-Z--
Wohn. aus gleich u. 1. Arpil zu
verm , ^ Näh , daselbst 1 St. _121

Seerobenstraße 11, Hth., eine schöne

4 OrmMeu.

Adslfsallee 17, Hth., 4-Zrm.-Wohn.
mit Zubeh, auf 1. Avril zu verm,
Preis 550 Mk. Räh , Bart.  19

Albrechtstraße 46 sch. 4-Z.-W. m. Zb',.
1. Etage , per 1. April zu v. _30

Arndtstraße 5 elegante 4-Zim.-Wohrss
»er sofort oder später zu vermieten.

^ N̂äh .̂ dasessbsss1 St . links . „ 4024
Arndtstraße 6, 1. Et ., mod. 4-Zim.-

Wohnung per sof. od. 1. April zu
vermieten . Näh, das. Part , l. 40 20

Bertramstratzc 3, 1, schöne große 4-
Zimmer -Wohnung m. r . Zubehör
per sofort oder später zu vm. Näh.
Dotzheimerstraße 41, P ss_ 4026

Bertramstraßc 4 4-Zim.-W. B 8421
Bismarckring 21. 3, s. ger . '4-Z.-W. m.

all. Zub., d. Neuz. entspr,,,sof . ad.
sp. wegzugsh. Fr . Lage, kein Hth.,
Hal test, d. Str .-B. Näh. 3. B6422

-Zim .-Wohnung auf 1. Avril zu
erm . Auskunft Vorderh . 2 t . 21

3-i
ver m,_

SeerRenstr . '24. Hth . 8, 3-Z.-W. per
gl. Pr , 360 Mk. N. Vdh. ,ss.r .„B5529

Seerobenstraße 24, 1, mod. 3-Zim .-
Wohn, zu verm.  Rah . Ir . B93

Steingasse 17 3 Z„ Küche u. Keller,
mit oder ohne Mansarde , auf
1. Januar zu vermiet en. 4014

Steingasse 20 3 ZrmssssKucheu. W. 7

Vismarckring 27 eleg. 4-Z.-W., der
Neuz. entspr . einger ., mit reicht.
Zub ., der 1. April 08 zu v, Nals.
Bleichstr. 41, Bureau im H.  B671Ö

Bismarckring 29 geräumige 4-ZivrH
Wohnung mit Balkon p. 1. April
1908 zu vermieten, _ _ B7423.

Bismarckring 37, 1, 4-Z.-W. p. 1. ss
Näheres ssm Eckladen. _ B742lst

Bleichstraße 10, 1, schöne 4-Zimm'cr-
Wobuuug mit Gas u . Linoleum p.
1. Januar  zu Ve rmietc _ 38534|

n-4
12

Blüchcrplaü 3 schone große 4-Zim',-
Wohn, auf 1. April z. verm. 113

Blücherstraßc 17 schöne gr . 4-Zim7
_Wohn , a. B April z, ix Näh. P . 110
Blücherstraße 28 sch. 4-Z.-W., d. Neuz.

entspr ., fr . Lage, zu v. per  1 . AvriI.
Blüchcrstraße 30. 2, sch. 4-Z,-Wolssss.
_per 1. April zu vm. Näh, das. Bns
BÜlowstraßc 10, 8, sch. 4-Z.-W. mit

reich!. Zbb. a. 1. Apr. N. P . l. 4W6
Gr . Üstirgstratze4, 3. Et ., eine 4-ZiüiJ

Wohn, mit  Zubehör sofort oder
später zu vermieten.
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Dambachtal 1, 1. Stagei, 4 Zimmer.

Küche ii. Zubehör per 1. April zu
bet mieten ._ Näheres Parterre.

Dambachtal 10, Vdh. 'Part ., 4 "ZiiS7,
Küche, Speisekam ., Bad u . Zubeh .,
p. 1. April 1908 z. berm . Nah. bei
C. Philippi , Dam bach tal 12. 3872

ToAeimerstraße 14 ist d7 Bel-Etagc-
Wohnung v. 4 Zim .. Küche u . Zub ..
auf 1. Ap ril zu Perm. Näh, daselbst.

Dotzheimerstraße 74 ist eine 4-Zim -
Wohn, p. 1. Avril  z . b. N. 1. S t . 90

Dotzkennerstr. 78 4-Z.-W. z. v. 3849
Dreiweidenstraße 5, 1. Stock, Wohn)

bon 4 Zim . nebst reicht. Zubehör p.
1. April 08 zu beim . Näh. daselbst
oder Bismarckrin g 6._ 68

Drerweidenstraße 8, Part ., 4 gr . Z.,
K. u. r . Zub.  Näh . 1. Et . r . 87826

Eltvillerstraße 18 4 Z„ K., 2 Balk/
2 Maus ., 3 St . Näh. Part . 8 157

Emserstraße 20, Gartenh ., schöne 4-
Zim.-Wohn. m. Zubehör per sofort.
od. sp. zu b. Nah. Bdh. 2.  4028

Erbacherstraße 8 ger. 4-Z"im.-Wohn.
per 1. April zu tmr. Näh. 1 r.  80

Friedrrchstraßc 33 sch. Frontsp ., 4 od.
6 Z. u. K. p. 1. Apr . Nag el, Ncua . 2.

Friedrichstraße 39a ist eine schöne
4-Zim . - Wohnung mit Zentral¬
heizung per 1. April 1908 zu berm.
Näh, das, o. Oranienstr . 37, 2. 4826

Friedrichsrraße 47, 2 l., 4 Zim ., Küche
und Zubeh . auf 1. April.  4808

Gneisenaustraße 5, Laden, 4-Z.-W.
m. K,, Balk., Gas u. Badev., 1. Et .,
per sof. zu berm . P re is 680.  4029

Gneisenaustr . 19, 1,  4 -Z.̂ W. 1. "Apr.
Göbenstr. 2, 2. St ., sch. 4-Z.-WchAbu
Gö benstraß e 9, 1, sch. 4-Z.=1 ._ Bl25
Göbenstraße 15, 1. u. 3. Stock, je vier

Zimmer , Küche, 2 Mcmsard., Bad,
2 Keller, Kohlcnaufzug , b. 1. April
zu bermieten . Näh, daselbst . 87383

Voethestraße 18, Ecke Moritzstr., ist die
2.  Et ., Eckwohn., b. 4-—5 Z. p. gl.
od. 1. Apr. zu b. N. P ., Eckl, 4164

Gnstab -Ädolfstraße 1 sch. 4-Z.-Wohn"/
Bart ., m. gr . Obstgarten , od. 1 St.
mit Balkan , Gas u. Zubeh., auf
sof. od. 1. April zu berm. Preis
650 Mk. Näh. Par t, r. _ 124

Gustav-Adolfstraße 5 sch. gr . 4-Zim .-
Wohn., 2 BaL , sof. od. sp. b. 42 88

Guslav-Ädolfstr. Ist sch. frdl . 4—6-Z/s
W- m. reicht. Zub . zu bin.  4031

Oranienstraße 52, 3, 4-Z.-Wotzn. m.
Balk. p. sof. zu d. R. La den. 4041

Oranienstraße 56 4 Zimmer, -Bad nt.
Zubehör , 1. St ., auf 1. April 1908
zu bermieten . Rah . Part . Anzuseh.
morg. 10—12, mit tags  2 —6̂ 3885

Philippsbergstraßc 23 4-Ziin .°Wohn.
m. Balk. u. Zub . p. 1. April . 4271

Ecke Platter ; u. Bandelstraße , Länd-
!,ausquartier , 5 Min . vom Walde,
sch. 4-Zim .-Wohn. mit Bad , Erker,
Balkon u. allem Zubehör , zu berm.
Näh, das, od  Platterstr . 12. 4042

Nauenthalerstraße 17, 4-Z.-W. mit
gr . Veranda , kein Hth., fein . ruh.
Haus , zu b. Näh. Part . lks. ^ 66

Rheingauerstratzc 15"ger. 4-ZI-W. mit
allem Zub .. der Neuz. entspr ., per
1. April bill. zu berm . Näh. Part , r .

Rtzernstratze 61, Rt ., 4 Zim . m. Zuh)
.auf 1. Apri l z.' b. Nah,  1 T r . 4369
Rheinstraße 91, 4, 4 große Zimmer,

Küche und Zubehör , für 450 Mk.
per  1 . April . Näh. Part. _ 23

Riehlstraße 1 schöne4-Zimmcr -Wohn.
(2. Etage ) mit Balkan und allem
Zubehör , in sehr ruh . Sause p. sof.

_ ob. 1. Avril zu  b nt. R.  Part . 3884
Röderstraße 12 sch. 4-ZZW . auf
_O April zu berm. Näh. Part . 43
Röderstraße 21 Wohn., 4 Zimmer,

Küche u . Zubehör , aus 1, April zu
berm. Näh. 2 El . 4320

Röderstraße 34 eine 4-Zim .-Wohn. m.
^iad , 1 Mans .. 2 Keller, z. b. 4287

Roonstraße 12 4"-Z.-WZ^ . u. 37M7,
per sof. od. spät , zu bm. Näh. Lad.

Gustav -Adolfstraße 11 ist im 1. Stock
eine neu renovierte Wohpung bon
4 Zimmern , Küche, 2 Mans . und
Keller, per 1. April 1608 preiswert
zu bermieten . Näh. bei August
Lenz, Kellerstraße 16._ J200

Hallaarterstraße 6 ar. 4-Z.-Wohn. St.'
Erker , Balkons , Bad rc., Mädchen-
Zim . im St ., zu be rmie ten . , 4032

Hellmundstraße 14 schöne Wohn, bon
4 groß. u . 1 kl. Zim . preisw . auf
1. Apr il ._ Näh.^1 Stiege ._ 51

Helkmundstraße 42 sch. 4- eb. 3-Zim .-
Wohn, m. Zub. zu bm. Näh. 1._ 85

Herderstraße 23, 1, schöne4-ZZW., Bl
u. reicht. Zub._ Näh, das._ 4034

Jahnstraße 13, 3, schöne 4-Z.-Wöhn.
mit reich!. Licheh. zu berm ., 40

Jahnstraße 25, 1, sch. 4-Z.-WohnZin ".
Balk. u . Zub . z. b. Näh,  das . 4035

Kaiser -Frredrich-Ring 1, Part . 17,
4 Zim., Balk. zum 1. Januar zu
bermieten . Näh, das elbst._ 4037

Kavellenstraße 18 sch. 4-Z.-W. p. IlAp.
Anzus. 10V-—1 u. b. 2—4 Uhr.

Karlstraße 17 schöne4- u . 5-Z.-Wohn.
auk 1 April z, bm. Näh. 1, r. 1202

Karlstraßc 21, 1, schone 4-Z.-W. mit
Zub., frei gelegen, zu b. N. Part.

Karlstraßc Usch . 4-Z.-W. z. 1. Apr.
Karlstr . 31 ich. 4-Z.-W.. Kohl ., neu.
Karlstratze 39, Vdb. 2, 4-Zim.-Wöhnl

p. ,1. Apr. eb. früh ., z. b. Näh. das.
Beim Hausmeister od. Dotzheimer¬
straße 28, 3 links . 98

Ecke Karlstraße 41, 3. Stock, öei^E.
Massing, sch. 4-Zim.-Mohnung mit
Balkon u. reich!. Zub. auf gleich
od. 1. Januar zu bermieten . 4039

Kellerstraße 13, 2 St ., sch. 4-Zimmer-
Wohnung aus 1. April zu berm.
Nä heres Pa rterre ._

Kicdricherstraße 7, Vorderh . Parterre,
4-Zim .-Wohn. p. 1. Apr. 08.  F342

Kirchaasse 8, 3. Et ., 4 Zim ., Küche,
2 Mans ., Keil.. 1. April zu berm.
Näh, daselbst 2. Et._ _ 37

Airckma-te 21, 2, 4 Zim ., Küche u.
Zubehör zu bermieten . Anzusehen
bon 11 Uhr ab._ _ 127

Kirchaasse 25 4-Zim.-Wohn. tn. Zub7
2. S tock, p. 1. April . Näh. Uhrenlad.

Körnerstratze 3 sch. 4-Z.-W., 8. Etage,
auf  sof . od. 1._ April 08̂_ Näh. 1 r.

Körnerstraße 8, V. 3, sch. 4-Z7-W. n.
Zub. auf 1. April . Näh. Part , lks.

Luxemburgblatz 3, 3, gr . 4-Z.-W. p.
1. Apr. 08 zu b. Näh. Part . r . u.
Bis marckr. 37, bei Becker̂ Z17418

Luremburgstr . 7, 1 r ., 4 -/Z.-W. 4250
Luxcmburgstratze 9 (Sonnenseite)

Lerrschattl . 4-Zim .-Wohn. mit allem
Zubehör zu bermieten . Näheres
Parterre rechts, bei Lemp. 4371

StTiTctn!iurnftraste 11, 1. Et ., ar . sch".
4-Zim.-Wohn. a. 1. April z. b. , 13

Mainzerstraße 50, 1, 4 Z. m. Zub . u.
Gartensitz ver 1. Avri l zu berm. ,

Mauergasse 12 4-Zim.-Wohnung und
Zube hör p. April zu berm ieten.

Mauergassc 19 4-Z.-Wohn. per sofort
oder sp äter zu berm. Näh. Bäcker!.

Michelsbcra 6, au der Lauggasse,
4-Zim .-Äohn . für 1. April . Näh.

_Kirckgasse 4, Par t ._ 38
Moritzstraße 50, 1, Wohnung , besteh",

aus 4 Zim ., Küche u. Zub ., auf
1. April zu vermieten. _ 4386

Riederwaldstrnnc 1, EckeK.-Fr .-Ring,
schöne4-Z.-W., d. Reuz. entspr . 6996

Niederwaldstraße 3 4- u. 3-Z.-W. p.
gleich od. 1. April zu berm. 4209

Niederwaldstraße 8 eine 4-Z,-Wohn.
auf 1. Av ril zu ber mi eten. 4293

Oranienstraße 34, 1, 4 Z. u. K„ Bad
u. Warmwasser, tz, 1- Apr. N. das.

Scharnhorststraße 15 4-Zimmerwohn.
mit allem Zubehör , der Neuzeit

_e ntsprech end. _ 4358
Scharnhorststraste 24, Hochp., 4 Z. m.

Lagerr ., W., Gas zu verrru B7124
Scharnhorststraste 40, 2, schöne 4-Z.-

Wohn. m. 2 Mans. Näh.  Lad ._ 102
Schesselstraste 12 schöne 4-Zimmcr-

Wohn. zu berm . Näh. M. Raab.
Albrechtstratze 80. _ 83

Schierstetnerstraße9, 1, 4 Z7 ni. "Zub.
sofort zu vermieten . _ 4255

Schiersteinerstraße 22 herrsch". Wohn,
b. 4 Zim ., der Neuzeit entspr ., z.

_1 . April  z u berm. Nah . P . lks.  3892
Schulberg 13, 1. Etage , 4 Zim ., Küche

u . Zubehör per 1. April zu berm.
Näh, i. Hause  o d. Ne rostr . 26. 4366

Schwalbach erstr . 25, 4jß . 1. Jan.  4044
Schwalbacherstraße 36, 1, Gartenseite,

ist e. schöne gr . 4-Z.-W. mit 2 Msd.,
2 Kell., gr . Balk., Küchenbalk., Kohl.-
Aufzug u. Speiset , n. Bade-Einr . p.

_1 , Apr. zu b^ N. das, bei Kaewe l.
Schwalbacherstraße 41, Neubau , 4-

Zimmerwohnung , fein bürgerl . u.
komfortabel hcrgerichtet, mit Zube-
hör p. sof. o. sp.  zuW .m. 4045

Schwalbacherstraße 65 4- eb. 5-Zim.
Wohn, mit Gas auf 1. April z. b.
Breis 550, resp. 620 Mk. R. Part.

Sedanplatz 9 schöne 4-Zrmmerw ."b
mit Balkon . Badezimmer u . Zu¬
behör, 3. Ekaae, per 1. April zu
vermieten . Näh. Part , rechts. 95

Seerobenstr 'aste 25, 1, sch. 4-Z.-W. p.
sof. o. spät , zu b. N. Part . I. 8837

Steingasse 1, 1 St ., 4 Zimmer , 1 Küche
auf 1. April . Näh. Saalgasse 8. P.

Stiftstraße 13, 3, Wohnung zu berm.
bon 4 Zun Balk., Speise ! zwei
Mans ., 2 Keller per 1. April OS.
Näheres Parterre , im Laden. An¬
zusehen vorm, bon 11— 1 Uhr und
nachm, von 5- 7 Uhr._ 4046

Taunusstraße 16 4-Zimmcr - Wohn,
mit Lift zu vermieten . Näheres
Rhcinstraßc 15. 6005

saunusstraße 29 eine 4- oder 5-Z.-
Wohnung mit Zubehör sofort zu
berm. Näh, im Laden. 3793

Walkmülilftraße 32 frdl . 4-Zimmer-
Wohnung mit Balkon u. Zubehör,
aus 1. Avril z. berm. Afterm . gest.
Preis 600 bis 650 Mark . 4267

Walluferstraße 2, Part ., ger . 4-"Zim .-
Wohn. m. Zub. z. b. Näh. P. I. 4842

Walramstrnste 13 Wohn. b. 4 Z. mtl
Z. a, 1. April z. w N. I^ St .̂ 4299

Walramstratze 30 sch. 4-Zim .-W. zu ü.
Waterloostraste 3 4-Z.-W. mit allem
^ Zubehör zu vermi eten._ 3861
Ecke Waterloo - u. Eckernfördestraße

sind schöne 4- u. 5-Zim.-Wohnungen
mit allem Zubehör per sofort oder
toät . z. p. Näh. Rheinstr . 88. 4317

Weilstraße 9 sch. 4-Z.-Wohu. zu vm.
Wetßenbnrgstraste 4̂ 1, 4-Z.-Wohr>.
_an s gl. ob. sp. z. b.  Näh . P . l. 4290
In meinem Neubau Westendstraße 38

sind schöne 4-Zimmer -Wohnungen
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Hahbach._ _ B 6424

Wörthstraße 1 sch. 4-Zim.-Wohn. mit
Zubeh., neu herg. 1. St ., gleich od.
1. April zu berm. Preis 750 Mk.
Näh. 2. Stock lin ks._ _

Uorkstraße 3, i , 4 Z. m. r . Zub . gl. o.
sp. Näh. Part ., bei Meurer.  4161

Norkstraße 7 4-Zim .-Wohn. s. B6850
Dörkstraße  8 4-Z.-W. 1. 4. 08. B 7255
Rorkstr. 17 gr . 4-Z.-Whn. sof. N. I n
Dörkstraße 27. 1, 4-Zimmer -Wohnung

sofort . Näh. Laden ad. 3 rechts.
Dörkstraße 27, 2, 4ZZim.-Wohn. sof.

od. spät . Näh. La den od. 3 re chts.
ZUtenring 3 4 Z., Küche, mit reichl.

Zub ., zu berm. Näh. P . r ._ 4048
'Schöne 4-Z.-Wohn., 1. Etage , Balkon,

Gas , per April zu bm. Pr . 650 Mk.
N. Gustab-Ndolfstr. , 1, P . r . 38 83

Schöne gr. 4 Zim .-Wohnung , 1. Et .,
nebst Zubehör zum 1. April billig
zu bermreteu . Näh. Hartrngstr . 13,
Ecke Gustav-Adolfstraße. 136

5 Drurmeu.

Adelheidstraße 45,  1 St ., 5 Z. u. Zub.
a. al. ad. spät , zu be rm . 4340

Adelheidstraße 65, Part .l 5 Zimmer
u. Zub . per 1. April 08 zu berm.
Iiäheres 1. Etage.  4050

Adolfstraße 1 a, 1. St ., 5 Zimmer rc.
per 1. April od. 1. Juli z. b. 4260

A» der Ringkirchc 9 hsch. 5-Z.-"W., d.
Neuz. e., a. Febr . o. Apr. N. 2. 4304

Adolfsallee 51, 1. Stock, eine große 5-
Zim .-Wohnung mit Balkon, Bad,
Speisekammer , Kohlenaufzug , kalt
u, warmes Wasser, Gas u. elektr.
Licht, nebst schönem Zubehör , zu
bermieten , mit Nachlaß, sofort be¬
ziehbar . Näheres Taunusstr . 53,
Parterre . 4248

Bachmayerstratze 7, Hochpart., 5 Zim .,
Küche u. Bügelz., sow. Gartenben .,
per 1. April 1908. Näh. das. Part .,
oder Webergaffe 43, Ladens 438k

Bahnhofstratze l>, 2. Etg ., 5-Z.-Wohn.,
reichl. Zubehör , sofort zu verm.
Näh. das. Blumengesch. Leichner,
u. bei Franke , Wilhelmstr . 22. 4272

Bismarckring 1, 3, 5 Zim . usw. per
1. April zu bermieten . B48

Bismarckring 9, Wohn., 5 Z., alles
der Neuzeit entspr ., per April zu
verm. Näh. 1 St ., bei Noll. B 100

Bleichstraße 20, 1. Stock, 5-Zimmer-
... Wohnung zu bermieten . _ 114
Bülowstratze 2, Eckh., Herrsch75-Z.-W.,

der Neuz. entspr . einger ., zu berm.
Kein Hth. Nah. 3. Et . links . 4381

Dambachtal 12, Gartenh . P ., 5 Zim .,
Küche, Speise !., Balk., Badeeinr . u.
Zub ., p. 1. April 1908 z. b. Näh. b.
C. Philipps , Dambachtal 12,1 . 8871

Dambachtal 26 (Villa ), Hochparterre,
5 Zimmer , Badezimmer und Zu¬
behör per 1. April zu vermieten.
Näh. 1. Stock. 4051

Dolllielülerstrafie 64, 2, 5-Z.-W. B23
Elisabethenstraße 4, 2 St ., 5-Zim .-

Wohnung nebst Zub . u . dazugehör.
Frontspitze z. 1. April zu vermiet.
Näheres daselbst 1. St . 4365

Elisabethenstratze 15, 1. u. 2. Etage.
je 5 Zim . mit Zubehör , p. 1. April
1908 z. b. N. Taunusstr . 31, 3. 4257

Emscrstratze 22, Ecke Hellmuudstr . 58,
5-Zim .-Wohn., Part ., sof. od. spät,
zu vm. Näh. Emserstr . 22, P . 8732

Emserstraße 32, 1, schöne 5-Zimmer-
Wohnung m. Zubehör wegzugsh. p.
1. Avril 1908 z. b. Näh. 3. St . 4280

Franz -Abtstraße 2 (Nerotal ) herrsch.
Hochpart.-Wohnung v. 5 Zimmern
und allem reichl. Zubehör zu bernr.
Auskunft 2. Etage . 4223

Gerichtsstrqße 5, 2. od. 3. St ., schöne
5-Zim .-Wohn„ welche leicht möbl.
zu bermieten ist, per sof. od. spät.
Näheres Part . 4053

Goethestraße 14, 1, 5 Zim., Bad und
reichl. Zub . p. 1 .April zu verm.
Näh. daselbst, Parterre . 4156

Hermann straße 12 5 Zimmer nebst
Zubehör bis 1. April zu vm. 120

Herrngartenstraße 6 drei herrschaftl.
5-Zimmer -Wohnungen mit allem
Komfort zu vermieten . Näheres
Herrngartenstraße 6, 2. Zwei komf.
Laden oder größere Bureaus per

_J • Februar 1908._ 12
Kaiser -Friedrich -Ning 42, P ., schone

5-Zim .-Wohn. mit reicht. Zubeh.
auf 1. April 1908 zu verm. Näh.

_das , ob. Erbacherstr . 4, 1 r . 4054
Kaiser -Frledrich -Ring 45, 3, 5 Zim)

u . Frontsviü -Zim. sofort zu Ver¬
mieten . Näh. Part . links . 3881

Kaiser -Friedrich -Ring 46, 3, schöne
5-Zrmmer ,Wohnung m. reichlichem
Zubehör per 1. April zu b. 3869

Kaiser -Friedr .-Ring 60, Part ., 3. Et .,
schöne5-Zimmerwohnung m. reich!.
Zubehör , Bad , Gas , elektr. Licht,
auf 1. April . Näh. 1. St . lks. 4340

Kaiser -Friedrrch-Ring 62, 2. Etage,
schöne 5-Zim .-Wohnung mit reich¬
lichem Zubeh., Bad , Gas u. elektr.
Licht, aus 1. April zu bermieten.
Näh. Parterre links . 4166

Kavellenstraße 12, 2. Etage , 5 Zim .,
Badezim . u. Zubehör, per 1. April
od. 1. Juli . Näh. Part , rechts. 81

Karlstraße 26 große hübsche 5-Zim .-
Wobnilng mit Zubehör z. vm. 4390

Kirchgasse 5, Neub., sch. 5-Z.-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend, m. reichl.
Zub., 1.  April 08. Näh. das. B7270

Kirchgasse 19 5 Zim . u. Küche, auch
als Bureau . Näh. bei Krieg. 4286

Kleiststraße 6 Wohn., 5 Zimmer , mit
Nachlaß wegzugsh. sofort zu verm.

Luremlmrgstr . 7 5-Zim .-Wohn. 4249
Lnremburgstraßc 9 (Sonnenseite)

herrschaftliche 5-Zimmer -Wohnung
mit allem Zubehör zu verm . Näh.
Parterre rechts, bei Lemp. 4370

Moritzstraßc 5, 1 r., ist eine Wahn.,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche,
3 Mansarden , Keller u. sonst. Zub .,
auf 1. April zu verm. Näh. das.
u. Möhringstraße 13. 4880

Moritzstraße 9 ger. 5-Zim.-Wohn.
nebst großer Veranda p. 1. April
zu verm. Näh. 1. Et . 4266

Moritzstraße 11 5-Zimmer -Wohnung,
1. Stock, auf 1. April 1608 zu ver¬
mieten . Näh. daselbst oder Rhein¬
straße 107, 1. Etage . 3886

Moritzstraße 23, 2, 5 gr . Zim ., reichl.
Zubehör , per 1. April zu vm. 4057

Moritzstraße 37, Bel-Etage , hocheleg.
hcrgcrichtete 5-Zim.-Wohnung, gr.
Balkon , Bad , elektr. Licht u. reichl.
Zubehör sofort zu verm. Näheres
Moritzstraße 37, Part . 4058

Niederwaldstraße 4, 3 St ., b-Zimmer-
Wohnung , mit Bad, Gas , elektr.
Licht, aus .1. April zu vermieten.
Näheres Parterre rechts. 4885

Oranienstraße 45 geraum . 5-Zim
Wohnung , 1. od. 2. Etage , sos. od.
später zu verm. Näheres Lahn-
itraße 2, 2. Etage rechts. 36

J
Rheinstraße 101 sind 5-Zim.-Wohn.

tn der 1. u. 3. Etage mit Erker,
Balkon und reichl. Zubehör auf

_1 . April 1908 zu bm Näh. P . 4065
Rheinstraße 111, Bel-Etage , hervor-

raßend schöne 5-Zim .-Wohnung m.
reichlichem Zubehör zum Frühjahr
1908 zu berm. Näh. Archit.-Bureau
Lang -Wolff , Luisenstr . 23. 4066

Rüdesheimerittatze 16,
5-Zimmer -Wohriung

17 Etage , mod.
mit Zentral-

herzung per 17 April 1608. 4305
Scharnliorststr . 3. 3, 5-Z.-Wahn . 4253
Scheffelstraße 6 5-Z"im .-Wohn., eleg.

einger ., aus gleich zu Vermieter!.
Näh. Scheffelstraße 4, P art . 4067

Schenkeudorfstraße 5 hochelegante 5-
bis 6-Zrmmerw . mit sZentralheiz.,
Baknum , Automobil -Garage , evtl.
12 Zimmer , auf 1. April 08 z. vm.
Näh. Erbacherstraße 9, 1, P auly . 11

Schulberg 6 eine sreundl . 5-Zimmer-
Wohnnng mit ssubehör zu berm.
Näh. Sch ulberg 8, Part erre ._ 87

Schwalbacherstraße 32, Gartenseite,
5 Zimmer u. Zubehör , 3. Stock, v.
sofo rt oder spä ter  zu berm. B 464

Friedrichstraße 5, n. d. Wilhelmstr .^
1. Etage , 7 Zimmer , Bad , Balkon,
2 Erker usw., nebst reichl. Zubehör,
auf 1, April zu berm. Näh. bei G.
Voltz, Delaspeestraste 1, P . l. 9

Friedrichstraße 21. 1. Et ., 7—8 Zim.
mit Zubeh. preiswert f. gl. od. sp.

_zu berm. Näheres daselbst. _ 4356
Jdsteinerstraße 3, Villa , hochherrsch.

1. Etage , 7 Zimmer u. Zubehör,
gr. Balkon, aus gleich od. später zu
berm. Näh, daselbst 2 St.  4077

Kaiser -Friedrich -Riit§ 48 u. 50 hoch¬
herrschaftliche 3. Etage , 7 Zimmer,
reichl. Zubehör , Automobilrauin,
per sofort od. später zu berm. Näh.
Kaiser -Friedr .-Ring 50, Part .j4078

Kavellenstraße 31 ist der 1. u. 2. St .,
enth. 7 ß ., Badez ., Küche, Kam .,

. z. b. Damoackstal 18, Werz. 4079

Schwalbacherstraße 29, 3, 5 Z., Bad,
Balk. rc. p. 1. Apr . Näh. 1 St . 4362

Sedanplatz 2, 2, sch. 5-Z.-W. m. Zub.
auf den 1. Apr il 08 zu berm ieten.

Sedanplatz 4, 2". Et ., 5 gr . Z„ Balk.
_u . Zub . v. April z. v. Näh. Part . 84
Stiststraße 18, Ecke der Kellerstraße,

schöne Wohn., 1. Et ., 5 Z. u . Zub .,
a. z. Müb liertverm . g., p . 1. April.

Taunusstraße 40, 1, 5-Zrm.-Wohn.
mit Zu beh. p. 1 . April . N. 2 St . 2

Wilhelmstraße 2a, 2, 5 Zim . m. Bad,
Küche, 2 Mansarden , 2 Keller, gr.
Balkon und Zubehör gleich oder
später zu berm. Näh. Wrlhelm-
straße 2a^ tadeu rechts.̂ _ 6003

Wörtbstraße 5, 2 St7, 5" Zimmer u.
Zub . b. sof. od. sp. N. Part . 4069

6 Zimmer.
Adelheidstraße 26 schöne 6-Zimmer-

Wohnung mit reichlichem Zubehör
zum 1. April 1908 zu Perm. 4215

Adelheidstraße 55, Süds ., 1. St ., neu
hergerichtete 6-Zim.-Wohnung sof.
oder  s Väter zu bermiet en. 4071

Luisenstraße 22 Wohnung b. 7 Zim,.
Badez., "Balkon u. allem Zubehör
auf 1. April zu berm. Näheres im
Tapetengeschäpt das elbst. 3752

Moritzstraße 9, 1. Etage , 7-Z^Wohu.
_per 1. April zu bermieten . _ 4273
Nikolasstraße 19, 2, 7—8 gr. Zim .,

gr . Balkon, reichl. Zub., p. 1. April
od. früher wegen Wegzug z. berm.

_Anzust vorm ittag s 2.  Etage . 3855
Rheinstraße 62 7-Zimm'er-Wohnung

mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend eiliger ., per sof. od. spät.
zu bm. Näh. Bureau Part.  4080

Rüdesheimerstraße 3, 1. Etage , 7 bis
8 Z. p. sof. od. spät . Näh . Part . od.
Sonnenbergerstraße ^ 45. 2._ 3893

Schiersteinerstraßc 3, 8. Etg ., Wohn,
bon 7 Zimmern und reichlichem
Zub . per sof. od. später zu verm.
Näheres daselbst. 4081

8 Zimiueu und mehr.
Rüdesheimerstraße 16 Bel-Etage,

herrschaftl . 10-Zimmer -Wohnung,
mit sZentralh., p. 1. Apr. 1908. 4306

Laden und Geschäftsräume.
Adelheidstraße 55 Eckladeu, neu, zu

bermieten . 4082

reichl. Zubehör , groß. Balkon, freie
Lage, nach Süden , per 1. April od.

_später zu Perm. Näh . das. ^ 4220
Ecke Blatter - u. Bandelstraßc , Land¬

hausquartier , 5 Min . vom Walde,
schöne 5-Zim.-Wohnungen m. Bad,
Erker , Balkon u. alleiii Znbeh. zu
b. Näh, das, o.  Platterst r . 12. 4062

Raucnthalerstraße 3 schöne 5-Zim .-
Wohnung m. t . Z., e. L„ zw berm.
Näh. Parterre ._ 4338

Rheinstraße 43 5-Zimmer -Wohniing
mit allem Komfort , der Neuzeit
entsprechend, sofort zu vermieten.
Näh. Blumenladen daselbst. 4063

Dambachtal 31, Villa , ist eine herr¬
schaftliche 6-Zim .-Wahn ., 1. Etage,
mit allem Komfort und sehr reichl.
Zubehör ab 1. April , event. auch
früher , zu berm . Näh . Dainbach-
tal 29, Erdgeschoß, oder Geisberq-
straße 4, bei E. Werz . 4233

Elisabethenstraße 21, Gth ., 2 Wohn,
se 6 Zim ., Küche, Veranda , Balk.
2C. (eb . m . Frtsp .- Whn .) , p . 1 . Apr.
Näheres Vorderh . Parterre . 118

Maurers Gartenaulaae , Eltviller
straße 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub. u . au . Bequem!., auf
sof. od. sv. zu vm. Näheres bei
Maurer , Mtitel -Gartenh ._ F 239

Friedrichstrahe 31, 1, herrsch. 6-Zim7-
W. m. all. Z. p. llLlpr .Zst. das. 6008

Friedrichstraße 40, Ecke Kirchgasse,
3. Etage , elegante 6-Zimmerwohn.
nebst reichl. Zubehör auf 1. April
1908 zu bermieten . Gas u. elektr.
Licht vorhanden . Näheres Wilhelm
Gasser L Co., 1. Etage . 3785

Kais.-Fr icdr.-Ri ng 18, 3, "6 Z„ Ä„ ZIr
Kirchgasse 46, 2, 6 Zim., Bad , per

wiort oder 1. April zu vermieten
Näh. 1. Stock od. Laden. 133

Moritzstraßc 41 6-Zinü7Wohn., 1. Et .,
mit reichl. Zubeh. zu berm. , 3806

Moritzstraße 50, 1, 6 große Zimmer
nebst Zubehör , Balk., p. 1. Apr. 08
zu vermieten.  3352

Nikolasstraße 26, l , 6 (Zim. (neu her¬
gerichtet) per sofort oder später zu
ve rmieten ._ Näh. Hacbpart. 3895

Rheinstraße 66 Part .-Wobnung mit
6 Zim . u . Znbeh. aus sos. od. spät,
z. vm. Näh. Rheinstr . 71, P . 4072

Rheinstraße 31 schone Wohnung von
6 Zim ., 3. St ., per 1. April 1903
zu berm ._ Nchh.̂ Papierladen . 6

Rheinstraße 91, 1. Etage , herrschaftl.
Wohnung, 6 große Zimmer nebst
Zubehör , bollst. neu herger ., elektr.
Licht -u. Ga §, per sof. od. spät, zu
ver m.  Näheres Parterre . _ 4073

Neubau Schwalbacherstraße 41 6-Z.-
Wohnnngen , fein bürgerl . u. kom¬
fortabel hergcrichtet, mit Zubehör
per sof. od. svät . zu verm. 4074

Taunusstraßc 31 ist eine 6-Zim.-Wi,
der Neuz. entspr . einger ., m. reichl.
Zub ., p. 1. Avril 08 zu vm. Anzus.
9—11. Näh. 1 St ., b. Gries . 4868

Launusstraße 33/35 ist die 2. Etage,
6 Zimmer , 1 Bad , 2 Mansarden,
Personen -Anfzug, elektr. Licht, per
1. April 1008 zu vermieten . Näh.

_an errraaen im  Möb elladcn . 107
Walluserstraße 7, 2. Etage , 67Zim7-

Wohnung mit reichl. Zub. zu vm.
_Per 1. April . Näh. Pa r terre. _52
Herrschaftl . Wohnung , enth. 6 Zim7,

Bad , Balk., u. all. Zubehör , Nähe
Hauvtbahnhof , p. 1. April 1908 zu
verm. Näh. Oranienstr . 12, Laden.

7 Zimmer.

Adolfstrahe 3 7-Zimmer -Wohn. mit
Balkon u. reichl. Zubehör , auch ge¬
teilt , für Bureauzwecke, p. 1. April
1908 zu vm. Näh. Gartenhaus 2.

Adolfstrntze 4, 1. Etage , 7 Zimmer,
2 Balkone und Zubehör , zu verm.

_Näh . Rheinstraße 32, 2. _ 4075
An der Ringkirche 4, 3, schöne7-Zim .-

Wohnung mit Bad u. reichl. Zub.
p. 1. April zu verm. N. P art . 113

Billa Biebricherstraße 31, frei u. in¬
mitten großem Garten belegen,
Hochpart. (üb. beheizt. Souterrain ),
7 hochherrschaftlicheRäume , großer
Vorplatz, Küche, Bad , 2 Klosetts,
grobe Veranda mit Separattrcppe
in den Garten , 2 Balkons , Gartcn-
benutzung, zu vermieten . Besichtig,
von IO1/, bis 12V, vormittags und
41/ , bis 61/ - Uhr nachmittags . An¬
zufragen im Liontor im Souterrain
des gleichen Hauses . (Eingang
Neudorferstraße 1.) 4182

Adlerstraße 7, Neub.,Laden sof. o. sp.
3U _vermieten . Näh . daselbst . 4083

Äblerstraße 33 kl. Laden , Ladenz. u.
2-Z.-W. mit aut geh. Kolonialw .-,
Gem .- u . FI .-G., ev.  Bier !., s. o. sp.

Adolfstratze 4, P . l., 3 Zimmer als
Bureau zu bermieten . Näheres

_Rheinstraße 32, 2 t._ _ 4341
Albrechtsträtze 41 sch. Lad en" "iw.  W.
Bleichstratze 39 Laden m. L.-Z., m. o,

o. W. p. A.  N . Frankenstr . 19, V. 2.
Bismarckring 30 "eine große helle

Werkstatt , auch als Lagerraum
passend, per sos. od. später zu berm.

_Näh . Vdh. Î St . rechts._ B 64 26
Blücherplatz 4 groß. Heller Laden mit

gr . Ladenz . sos. od. später . Näh.
__Blücherplatz 5,_ Hth. B. Hartmann.
Blücherstraße 13 ist der Eckladcn mit

Nebenräumen , f. jed. Gesch. geeign.,
ev. 3-Z.-Wohn., zu v. Näh I r.

Blücherstraße 27, Läden in. 2-Z.-W./
_Bad usw. per sos. od. sp ät ._ 4085
Blücherstraße 27 Laden mit 2 "Zini.

u. Zubehör zu vm. Ausk. 1 St . r„
od.^sm Lad. Albrechtstraße 7. 4195

Blücherstr. 20 kl. Helle"Werkst. B 95
Blücherstraße 42 gr . u. kl. Laden auf

aleich od. später, zu verm . B 6429
Blücherstraße 44 2 gr . Büreaür . zu

berm._ Näh. Hinterst . 1 St . 4319
Clarenthalerstraße 6 gr . Laden mit
_Ladenz . au f so fort zu berm. 43 37
Neüban Betz, Dotzheimerstraße 28,

schön. Laden m. Ladenz. od. L.-R.
los, od. spät er._ Näh, das. 4087

Dotzheimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.
m. Lager , Bureau , Gas , elektr.

_Licht usw. zu vm. Näh, das. 4088
Dotzheimerstraße 111 gr . Werkstätten

und Lagerräume , ganz oder geteilt,
- sofo rt zu  chermseteiu_ 4089
Dotzheimerstraße 129 Lagerraum u.

Werkst., ev. Stall , u. W. sof. od. sp.
Dreiweidenstraße 6, Part , r., Atelier

für Maler oder Bildhauer , oder
au ch für andere Zwecke  z . vm. 4090

Drudenstrnße 1 Laden mit Wohnung
_auf 1. April zu vermieten . 4235
Drudenstr. 3 h . Werkst, o. Lag. B6429
Eleonorcnstrnße Laden m. Wohn. z.

verm. Näh, Nw,5 , 1. _ 4091
Erb a cher straße 8 gr . Helle Wer kst. 79
Feldstrabe 2 groß. hell. Laden mit

3-Z.-W. n. Zub. auf gl. od. später.
_Näh . Feldstraße 6, 1. _ 3889
Frankenstraße 15 Werkstätte , geeignet

für Spengler ob.  Tapezierer und
oergl. zu bin. Näh, das. 1 r . 4093

Friedrichstraste 10 ein Souterrain
für Lagerraum oder Werkstatt
zu vermieten ._ 4094

Fricdrichstraße 19 Werkstatt per tos.
oder spät -r zu verm ieten . , 40W

Friedrichstraße 40, Ecke Kirchgasie,
im Rückgebände, sch. Heller Räum,
pass, für Kontor oder Lagerraum,
per bald zu vermieten . Näh. WrIH.
Gasser & Co., 1. Etage._ 3784

Friedrichstraßc 44 ein kleiner Saal,
ungefähr 56 am, paffend f. Bureau,
Lagerraum oder Werkstätte, auf
1. April 1908 zu vermieten . Näh.
bei Heinrich Jung ._ 4328

Friedrichstraße 44 kleine Werkstatt,
ungefähr 16 gm, ev. mit 2-Zimmer-
wohnnng , auf 1. April 1908 zu ver-

_mieten . Näh, b. Hcinr . Jung . 4330
Friedrichstraße 44 ein Lagerraum , za.

48 gm, sofort oder auf 1. April 08
zu Perm. Näh. b. Heinr . Ju ng. 4329

Friedrichstraße 44 Lagerr ., 96 flm .,1
event. auch 152 Qmtr ., gleiche
Erde , zu v. N. b. H. Jung . _ 93

Friedrich sic atze 45 eine Werkstatt auf
1. J an . 1908 z. v Näh. Bäck. 4096

Friedrichstratze 47 Laden s. o. sv. 4307
Göbenstraße 2, Vdh P .. gr . Lagerr .,

worin seit Jahr , ein Seifengeschäft
engros , auf April zu verm. B 7363

Göbenstraße 2 gr . h. Werkst, f. gr. G.
am 1. April oder früher . B7119
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, e 5 Laden für Kolonial-
warengefchäft , mit oder ohne Wohn,
’ii bat. Nah^ bei Kivpin g. 1! 6661
bensiraße 14 Wertst .,Lägerr . bill.

^bensiraße 22, Neubau," sch. Laden
mit L-Zim .-Wohnuna p. 1. April 08
zu vermieten . Näh. das. u. Göben-
straße 20. Die lmann ._ B 6284

Ecke Gäben - und Scharnborststräße
vroßer Eckladcn m. sch. 2-Z.-W,
m . Wand - u. Deckenplatten, für
Wurstaufschnitt -, Drogerie - oder
Delikatessen-Geschäft, mit Stallung
u . Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln , zu Perm. Näh . Bau¬
bureauBlum ^ Göbenstw18 . 3729

Toldgasse 15, 2, Laden mit Ladenzim.
mif ob. o. 4-Z.-W. auf 1. Apri l. 8

Rof 'dgassc 16 Laden und 3-,stimm er
Wo hnung ^zu vermiet en. _ 109

Vekenenuraße 24 "Werksthstmit "öder
ohne Wohnung , zu vermie ten.

sHellmundstraße 37 2 Werkstätten zu
Vermie ten . Näb. BdL. 1. Stock. 4884

Helknrund strafe 5k Laden m. Wohn.
zu Perm. Näh , daselbst 2 r . 4100

NÜlurundsiratze 56 kl. Laden , mit od.
ohne Wohnung , zu Perm. Näh.
2_Stieg enrechts ._ _ 126

KrSetift.  1 Laden z. v. Ni l . 4101
Herderstraßi ! 21 ' gr . Werkstatt mit

Lagerraum , für Glaser , Schreiner
usw. pass., z . Perm. Näh.  2 rechts.

Herrn an nftrnsie 22 schone Werkstatt
aus 1. April zu ve rmieten . 8103

Karlstraße 39 ArbeUSraume , Lager-
^ räume per sofort oder später zu

vermieten . Näheres Dotzheimer-
straße 28, 3 links . 4177

ßrrchgaffc l nnSä M a. b. 4103
Nedricherstraße 4 Laden mit ober

ohne Wohnung zu vermieten . Näh.
Kredricherstra ße 2, 1. 3775

»Nrchaaffe5, Neubau, scl'chn. Laden
m. Ladenzim . u. Lagerraum auf
1. Apr il zu vm. LWz. das. 8 7260

Langgasse 25 sind größere Räume
im ersten und zweiten Stock zu
Geschäftszwecken oder zur - Auf¬
bewahrung von Möbeln u. Waren
sofort monatweise zu vermieten.
Näh. Tagbl .-Kontor (Tagblatt-
Halle  rechtst

Schwalbacherstraße 39, Gartenseite,
Part .-Raum , für Bureau u. Lager¬
raum geeignet , sofort od. spät, zu
verm., sowie ein Sout .-Raum auf
sofort od er später zu verm. 8 464

Schwalbächerstraße 59 gr . Helle"Werk¬
statt sof. od. später zu vermieten.

Kl. Schwalbacherstraße 10, 1, ein gr.
Heller Arbeitsraum mit 2-Zim .-W.
auf 1. Jan . zu vermieten . Näh.

_Kaiscr -Friedrich -Ring 31, P . 4186
Sedanplätz 4 helle Werkstlch56'Qrntr .,
_auch als Lagerraum zu vm. _ 4115
Serroöenftratze 33 gr . Werkst, od.

Lagerraum (Hofeinbau ) sof. oder
_später ._ Prei s 350  Mst 4116
Steinnasse 13 eine schone helle SSerE

statte , ca. 60 Qmtr . groß, mit
Glashalle , an ein ruh . Geschäft p.
1. April zu vermieten . Näh. bei

_ H. Dörrhofer , 1 re ch ts. _ 27
Laben Tännüsstraße 23 nnt Neben-

ränmen p. 1.  April ,1908 z. v. 3868
Waterloostraße 3 Werkstatt u . Lager-

Raum zu vernrieten . 3362
Wel!ritzsjrfif?c 11 Werkstätte mit oder

ohne Wohnung zu vermieten.
Näheres Parterre . _ 60

Wellritzstraße 48 1 Laden mit oder
.ahn e 2-Z.-W. zum 1. Avril. _B105
Eckladen Westen dstraße-Sedanplatz,

mit Einrichtung , sofort an zah¬
lungsfähige Mieter zu v. Näh. b.
Eigent . Wick, 2 St . L51

Uorkstraß- "6 heller"Part .-R„ 50 Qm ..
für jeden Zweck geeignet, sofort zu
vermieten . Borkstraße 2, 1.  4119

Lang gaste 27 sind graste Kontorräunie
im ersten Stock sofort monatweisc
zu vermieten . Näh. Tagbl .-Kontor
(Tagbst-Halle rech ts ). _ _*

Löreley-Ring 10 "zwei Werkstätten,
Lagerräume , Bierkellcr p. 1. Avril
ttder sofort zu vermieten . _ 437Ä

Löthringerstraße 5 Werkst., 54 Qm.
groß, zu vermieten . ^ _ 3744

Anxemburgsträße 11 j£L frdl . Laden
mit anst. Lagere , zu verm. _4104

Maüergaste 12 II. Läden , auch als
Bur eau, ver^sof. Näh. 1 St . rechts.

Wanergaffe 81 Laden m. Ladenzim.
per sofort oder später zu vermiet.

_N äh, im Metzgerladen ._ _ ;Michelssterg 6, an der Langgasse, gr.
Laden mit Eniresol u. Sousol , im
ganzen ca. 300 Qmtr . Fläche, für
1. Juli zu verm. Näheres Kircb-
gaste 54.  Parterre ._ _ 89

Wchelsberg ' 21 Läden mit od. ohne
Wohn, zu v. Näh, b. Th eis, 1 St.

Mrchelsberg 26 Laden und Lager¬
raum zu vermieten ._ . _

Worrtzstraßc 41 zwei Pärt .-Räume,als Bureau geeignet, Eingang vom
Hofe, ev. mit Kellerräumlichkeiten.
per  sof . od. spät, zu verm. 4105

Moritzstraße 45, Nähe des Häuptbahn-
bofs, schone geräumige Läden, auch
für Bureauzwecke geeignet, per
sofort , event. auch später , zu
verm. Näh, das. 1. Stage . 4106

Moritzstraße 69 Laden m. kl. W., für
Schühgesch. v„ für 800 Mk. jährl.
zu verm.  Nä h. 3 St . links . 3818

Nerostraße 10 ein Laden mit daran¬
stoßendem Zimmer mit oder ohne
Wohnung , auch kleine Werkstätte,
auf 1. April 8» vermieten . Näheres

50.,, 10
Nrttelb eckstraße 5 Lägerr ., 55 Qmtr.
Rettelbeckstraße 6 Werkstätte, Lager¬

räume u. Lagerkeller in jeder
Größe sofort zu ver mieten . 4107

'Nettelbeckstraße 16 schöner Eckläden
gl. od. später zu vermieten . Näh.
1. Stock  links ._ 4108

Wederwaldstraßs 6 Laden mit ob.
ohne 2-Zimmer -Wohn. zu verm.
Näh . daselbst Part , n , 4202

Niederwald straße 8 Werkst, u . versch.
Räum e f.  Bureau od. Lagerraum,

VränicnftUße 14, Hth. Kontor , zwei
große Lagerräume per sofort oder
später  zu vermieten . _ 4109

Oranienstraße 34 kl. Werkst., pass, für
Schreiner , Tapez., per sos.  zu verm.

-Oramenstraße 35 eine Helle Merkstatt.
Naueiitbalerstraßc 11 Läden mit od.
_ ohne  Wohn . 3. v. R . Mtb . P . 4261

Borkslraße 7 kl. Werkstatt zu v. 86851
Uorkstraße 8""sch", b. Werl 'lnÜe. "8 78
Zietenring 7, neben der Schule.
_schöner Laden zu verm. B 65 00
In dem Hanse Zirtenring 1V isteine

schöne helle Werkstätte sehr preis¬
wert zu vermieten . Näheres da-

_selbst , bei  Loh . _ 4122
Eckladen m. 3 Schaust Dotzheimer-

str. 59 sof. zu vm. Der Laden ist
der Lage entspr . für Spezialaesch.
aller Br . sehr geeignet ; das. Lager¬
raum ca. 82,00 Qm . sof. z. v. 3726

Große helkr Werkstätte "mit großem
Hofraum und gedecktem Hosschupp.
per 1. April 08 zu verm., ev. früh.

_Näh . Frankenstraße 7, P art . B60
Bhötogr - od. Maler atel . m. Nedenr.

AÛ V._ N. Kirchgaffe 54, P , 4124
Beben , m. o. ohne Wst sof. zu verm .,

seit I . Butter - u. Eierg ., Marktstr.
,,Näh . Marktstratze 11,_ Schuhgesch.
Kl. Laden m. Ladenzim ., in welchen!

seit vielen Jahren ein Kaffcegesch.
m. gut . Erfolg betr . w., aus 1. Apr.

_HU v^ N. Michelsb. 20, Jnst .-Gesch.
Laden mit Zimmer ü. Nebenraum

<sehr f. Bureau geeignet) zu verm
Näh, Niederwaldstr . 4, P . r . 412?

Raucnthalcrstraße 14 und Eltviller
straße 4 3 Part .-Räume ^ Werkstatt

_o . Üagerr . u . Flaschenbiers . _ 4173
Rheingäuerstraße 14 Werkstätte und

Lagerr ., ganz od. geteilt ._ B 6430
Röderstr aße  21 , 2, Ecklad, z. b." 4111
Rüdes l?eimer st raste 25 Bäckerei bill
Rübesheimerstraße 87 eine Werkstatt

mit 2-Zimmer -Wobnuna sofort zu
verm ieten . Näh , das. P ari . 4379

SKarnhorftstraße 27 Werkstatte,
Lagerraum od. Stall , mit oder o.
Wohn , zu vermieten . Näh. Lader:.

__pber Ringkirche, 8._ Heß._ 103
Schönbergstraße a.  b . Dotzheimerstr..

Sft.  Balinhof , Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get-,
für jeden Betr - geeig. (Gaseinf .),,n äußerst 'bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Bau
od er Baubur . Göben str.  18 ._ 4112

Schulder»21 gr. Lägerr. z. v. 3776
Schulberg "25 Werkstätte mit Lager¬

raum, sowie großer Kartoffelkeller
zu vermieten. _ 4113

Großer schöner Läden Schwälstächer-
sträße 3 san der Luisenstratze und
Dotzheimerstraßes billig zu verm.
Näh . 1 St . 4114

Werkstätten , Lagerräume , a. Bureau,
ganz oder geteilt , zum 1. April
zu vermieten . Näh. Niederwald¬
straße 0, Part , rechts._ 31

Einige Werkstätten und Lagerräume
billig zu verm. Näh. Philrppsberg-
st raüe 16, Part , links.  4126

Kleiuer Laden mit 1 Z„ K. u . Wertst .,
f. r . Gesch., a. f. kl. Wäscherei pass.,
zu vm. Nah. Rhein str . 99, P.  4818

Frrseurlaben mit 2-g ^Wohn., Riehl¬
straße 19, per 1. April anderweitig
zu Verm._ Näh. 1 St . links.

Die bisher "von Frau Täpcz . Lekcher
Wwe. innegeh. Lager u. Werkstätte,
mit od. ohne J -Zim .-Wohn„ auf
1. April 1908 z. v. N. b. Fr . Braidt,
Wwe., Sonnen bergerstra ße 60. 3815- - .  _ ,, . ._

Bäckerei mit Laden unoWohnung z.
1. April 1908 zu vermieten . Äüb.
Göbcnstraße 6, 1 l._ B 6490

Gutgeb . Bäckerei mit Laden , Wohn,
u . Zubehör sofort od. später zu v. r»
mieten . Näheres bei PH. Müller,
Roonstraße 9. 1. _4128

Ein schöner Läden, eignet sicĥ für
Haushalt .-Artikel od. Installation,
sofort zu vermieten . Wörthstr . 11,
Parterre . 4222

Spezereigrschäft zu verm'., Läden ü.
Ladenzim .. 2 Z. u . St., 1 Ms., mtl.
70 Mk. Näh, Norkstraße 19. B 7307

Werkstätt ej .' 130 Mk. Aorkstraße 20.
Wäldsträße 88 ein Laden mit Wohnst.

2 Keller, nächst. Laden a. Kasernen¬
neubau, gl. oo. svät. zu verm. Näh.
das. 1 oi Blcichstr. 27. P . l . 4322

UMe » und Oänsev.
Eine Billa , vollst. der Neuz. entspr .,

in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heis er , Schützenhofstr. 11. 4129

Wegen Üebcrnahme eines größeren
Hauses ist eine Pensionsvilla.
15 Zim ., elektr . Licht, Zentralheiz«
in bester ruh . Kurlage , z. 1. April
zu vermieten , evtl , zu verkaufen,
geeignet f. .Pension od. HerrschastS-
haus . Offerten unter I . 797 an
den Tagbl .-Verlag . 4303

Wostnunoon ohne Znnmor-
Angave.

Albrechtstr aße 39, 2 r ., sch, mobl. Zim.
Albrechtstraße lll, 1. Sr., aüt möbl.

Zim ., sep. Eingang , Pe ru. 65 Mk.
ZWrechtstratze 38, 1 r., moblstZ. bill.
Älbrechtstratze 39 scholl nröbl. Z. zu v".
Babnhofstraße 18, 2, schon mbllZ iin.
"Bertramstraßr 4, 8 X , gr . gut möÄ.

Eck zim. ll —2 B.j , ev. Klavierb en.
Bismarckrkng 26, 1 St . r ., gut inöbl.

Nians.-Zimmer an nur anständ.
Herrn zu vermieten . B7305

Blcichstraße 2, 3 z.] gut m. Zim . bei
alt . D.  an Alleinmie ter abz. Bll7

Äleichstraße 14 ein ll . nröbl. Zim.
an einen jungen Herrn zu verm.

Bleichstraße 15, 2 "r .. g. nr. Zim . zu b.
Bkerchsträße 16. 8. sch. m. Z. 3 7413
Blcichstr. 22. Istmstk. ZstDO M- 9994
Blerchstr. 23, 8 r ., m. «Z., 15 M7H  15
BKchcrstr . 5, P . f., sch, m. Z. Bl 19
Blitcherstraße 5, 1 g. mbl. Z. 87388
Blüchersträße 8, 1 rst, müblstZ. zu vm.
Blücherstriiße 8, 2 rechts, möbl . Zim.

an 1 oder 2 Frl . mit oder ohne
Pen sion zu vermieten ._ B85

Blitcherstraße 42, S l., nt. Zi _ 8118
Bülowstraße 9, 2, gut möbl. schönes

Zimmer an be st. Herrn  oder Dame.
Grst Burgstraße 8 gilt"möblst Wohn- u.

Schlafz . 100 Mr . mit Pension . Ein
Zimmer Von 70 Mk. aii

Clarenthäterstraße 6 möbl. Man s.
Clarenthalerstratze 8, H. 2 r., m. Z,
Dotcheimerstraßs 2, 2, gr. aut möbl.

Zim mer  mit Schreibt , fori z. verm.
Dotzheimcrsträße 19", 1, in. Z. u. Mfd,
Totzhcimerstraße .,12 sch. möblstZ.  gl.
Dodbei'merstr . 49, 2, mobl. Zim . 'frei-
Trubenstraße 8, MH . 1 ll, stn.Z , ,sof.
Drudenstraße 10, H. 1 m. Z-, 8.50.
!- ltvil' erstr . 7, S.  P - r ., m. Zi  B"7411
Emkerstr aße 35 mol. Zim . z. v. «27
Fa ulbru nimnstr. 3, 3 l„ mobl. sep. Z.
Frankenstinße 2, 2. Etage , ungeniert,

feiî möblst Zi mmer  sofort zu verm-
Mank enstraße 19, 1^ möblst Zim . so f.
Fränkenstraße 14, 2, findet ,Herr od.

Dame schön., gut mobl. Zim . B 42
Friedrichstraße 33, 2 r„ mV Z. _9965
Friedrichstraße 35, W h. 3, mbl . Zim.
Kei KeWsträße ZS. E HmSl . Z.
Friedrichstraße 43, 2 1.. mbl . Zimmer
^ viist oder^ ohne Pension zu verm,

Friedrichsiraße öHm . Z.än . u. o.Pens.
'GerrLtsstraße 1. 2, cleg. m. Z., sep.
Gneisenaustr . 19, "P . l., nr . Z„ 15 Mk.
Gööenstraße 4,̂ 3 r ., m. Z. m. Balk.
Göhenstraße 14 rl . mbl . Ms. Näh. 2 1.

TanniMtraßr 31, Frt sp., mbl.
Weberaassä"4l7 2 r ., schön möbl. Zrm.
Weilst raße 19 schon möbl. Z ämMstl .-
Wellritzsiraße 15, 1, srdlDmöbl . Zrm.

tsev.s an Fräul . mit od. o.  P 1._Ŝ ,v.
Wellritzstraße 19, V. P ., mj . a . A.
Wellritzstraße 19, ' Vdh. P ^ Znöbl^ Z,
Wellritzstraße 20,"Sth . 1, schstmstI . ch
Wellritzstraße 43, 2, g. m. Z-, 18 Mk.
Wellritzstraße 48, 1 r., schön mobl.
_Zimmer zu vermieten . _ p ip
WiMlmstraße 52, 2, zwei sch. mobl.

ineinandergeh . Mansardenz . nnt
Zc ltralh ., elektr. Licht , List . 9983

WörWratze H , 'Laden , m . Z-> sep.
Ging., m.  u . o. Pens .Zof . zu vm.

Zimmermannstraße 9 M.-Z. N. P . r.

Lrvve Jimmer und Wi n ârdeu ete.

Albrechtstraße 46 ein sch. Mans .-Zim.
an einz. -P erson  zu ver mieten.

Bleichstraße 14 gr . hesteWans . z.stnn.
Ca stollstr aße 8 2 kl. Z". m. Keil, zu v.
Erbächerstraße 9 sch. hcizb. Mansarde

auf aleich gu_ tj errrt. Nah, b. Paulv.
Friedrich straße 18, 8, 3 Zimmer aus

1. Fan '. » J . St, , Gottlreb ._
Gnersenäustr ^ 18 gr . hzb. Ms. N. 2 r.
Gnrisenaustr . 19, 1, g. l. B.-Z. 875
GSbenstrnße 15 schöne Dächräume z.
_Einstellen _twn Möbeln zu v. B58
Helenenstraße 22 hei zb. Mans . "zu v.
Hellm«ndstr . 29 gr . schD"Msst̂ 7W8
Herderstr . 2. H. P ., 1 l. Z, N. Pdhst st.
Möritzstraße 42 heizbärc Mansarde

zu vermieten . _ _
Rie blstraße 4 "schone Mans . zu ver m.
-zeviei-steinerstr . 6, P „ l. Ms. g. H.-A.
Schwalbacherstraße 6 leere Mans . z. v.
Sedänstr . 19 Mansst-Z. a, e. PstNstl r.
Stringgsse 2l hcizb. !. Mansarde z. v-
äauttuSitvaf -flS sch. gr . Frtsvzlm . m.

Mans . Br . 20 M. b. M. Nah . Drog,
Wälramstraße 23 1 Mans . Näh. "Part.
Westeadstraße st frdl . lD"M rns. BlbL
Westendstraße, 1Mgrstfleer. Z.HB73M
Westenstftraße 89 leer, lizb. Z. B 7370
WLrthstraße 11, Laden - 2" hzb. Kam.

straße 22, Bureau , P .. od. im 1. St.
Schöne heizb. "Mans . zu verm . Näh.

Bleichstraße 15a, Laden . . B82
Schön. Mans .-Z. an ruh . Mieterin

abzug . Näh. Herrngartenstr . 2, 2 I.

Sonnenberg , Adolsstr. 3b, sch. 3-Z -̂
W., nützl. einger ., bill. N. das. P.

Goethesträße 22, T, Mans.  m . Kost  fr.
Helenenstratze 14, Part ., schön möbl.

Schlaf - u . Wohnzimmer , letzteres
auch für Bureau sehr geeignet, da
Telephon u . sep. Eingang Vorhand.,
zusammen  ob . geteilt sof zu verm.

Helervenstraße 24, 3 l., Neuv.» m.  Z.
Hclenenstratze 26, 2,^nu Z. m. g. P.
Heünin -idstrasst 22, 1, g.  m . Z. in. P-
Hellmu nL str. 89, 2 e., mblststZ. u . Ms,
.Aellmund str. 51, 2 IlstZ ch. mbl. Zrm.
Hellmundstraße 56, l l-, eins, m. Z,
Herder straße 11, 2 r .. möbl. Wohn-

und S chlafzimmer zu vermieten.
Hermennst raße 16 sev. möbl . Zrm.
Kahnstraße 22, 8,  möbl . , Zim ., _B65
Kälser -Frieör .-Rlng 60, 1 I.. elegant.

Wohn- u. Schlafz . V. 1. Ja n . z. ,v,
Karlstraße 6. P ., erst 2 rl . Arbeiter

schön. Zim . mit 2B̂etten ._ _ _
Karlstr . "27. B „ m. Z., sist'Mst m. K.
Karls träß - 37, "3 r ., Z.m.Kaffee, 20Mk,

' .. * . _ TV. -I .liv . ,v - y~t HT ' ) 1 T i'XKirihgafse 4, 1, ein g. möbl. Zim . z^ v.
Kirchgasse 52, 3, hübsch möbl. Zrm . m.

u. ohne Pension zu vermieten .
Lehrstraße 4, P „ schön möbl. Z . zu v.

7. 1 r ., m. Z., 18 Mk.
Marktstraße 12 mbl. Balk.-ZstSpäth ".

Nsrosirnßst 42, "2stmöbl ."'Zim . zu vm.
"Oranienstraße 2. 1. Stock, "schön mobl.

Zimmer mit Pension  z u ve rmieten,
Oranienstraße 2, 1, schon möbl. Z.
_mit Pension gu_vermiete n

Adclheidstraße 49 2 Dachw., Hth., per
sof. zu verm. Näh. Part . 9979

Elisabcthenstratze "21, Gartenbaus
Frontspitzwohn . p. 1. April 08 zu
Verm. Räh . Vorderst Parst _ 119

Oranienstraße 27 Dach-Wohn. sofort
_z u verm. Näh. Laden ._ _4130
Schier stei nersträße 4 herrschaftlich:

Wohnung , 1. Etage , reichliches Zu¬
behör, per 1. Juli oder 1. Oktober.
Näh , beim Hausve rwa lter . 3351

Schwalb acherstr aßc 63 DäcstW . föf.
Weilstraß e 9 sch. Frontsp .-W. z. vm,
Fsst-W . sofstzu v. Wörthstr . 11, Lab.
Möblierte Zrmm.ee, Mansarben

eti .
Albrechtstraße 6 , H. 2, möbl. Z. frei.
Albrechtstraße 11, L, gut möbl. Zim-

mer , auch  einz ., zu verm._ 9970
Albrechlstr. 23, 1, hübsch möstl. Wohn-u. Schlafzrm . an be st. Herrn zu v.
Albrechtstraße 30, P ., scst m. Z., ~\7W.

O ranienst raße" 22, 2 "st, Leg^ mbst Zi
Oranienstraße 25, 1, sch. m. Z. sof.
Oranienstraße 54, H. 1 l., m. Z. zu v.
Philippsbcrgstraße 26, R. L,  sch. m.

Zim ., gesund. L., 5 Min , v. Zentr.
Räuenthalerstraße 19, Ddh. HP. r„
,m . Zim. u . frdl. möbl. Mansi zu v.
Rtzein gaustratze 9", P . r ., m. Z. bi llig.
Rheinstrahc ' 17, Eisenb .-Hotel, möbl.
^ Zinn mistil^ ohne Pension zu verm.
Riehlst räße 6. Hth. 2 st7m. ftz. zu vm.
RH, !straße 9 mobl. hzb. Mans . IU40
Riehlstratze 11, Mtb . P ., m. Z. 3.50.
Riehlstratze 12, 1 st, g. m. Mans . zu v.
Riehlsträße 16, P ., möbl. Zim . z. vm.
Röbersträße 23, 2 r ., fr dl. m.  Z . zu v.
Römerbcrg 3, Whf 3 l„ Schläfst , "fr.
Rlsmerberg 29, 2, möbl. Zim . zu vm,
Saalgasse 38, 2t , mobl. Mans .Zos.
Scharnhorststraße 4», 3 r „ sch. mobl.

Zim . an  bess . H.» 16 Mk ._ B 33
Schulberg 6, 2, möbl. Z. mit P ens.
Schnlbe rg 9, Part ., möbl. Maus,  z . v,
Schu lbä rg 157Gth . 1 r ., m. Z. billig.
Schltlberg 15, Gth. 2 r ., möbl. Zim.
Schulberg 21, 2 r. , mo bl.  Z . zu verm.
Schulaasse 6, 1, "erhält jünger Mann

Kost u . Logis, 10.50 Mk. d.  Woche.
"Schwalbacherstraße 10, 2, n. Rhein-
_straße , gut möbl. Zim . zu verm.
Sch wal bacherstraße 11, 1, möbl. Zim.
Schwalbacherstraße 43, 2, sep. schön
_möbl . Zimmer mit Pension zu vm.
Schwalbachcrstr. 65, 1, »n. Z., 16 Mk.
Schrvälbächerstr. 65 eins. ,möbl. Mans.

bill ig zu vermieten . Näh. Parterr e.
Sedanviätz 1, 3, Eckbälkonzimmer, ev.

m. GaS , T el, u. Klav ., z.  v . 67184
Sedanplatz Ützichön möbl. Z., 8. Et ..

billig sos. zu v . Näh. Part , rechts.
S edanstra ße 6, 1 stüsch. Zim. söf. fr.
Seerobenstr . 28, H. P . ,r ., m. Z. B7853

'gnulfw , KtktÄnugen ete.
Adelb eidstr.  83 guter Meinkeller . 4131
Ätzlerst ratze ZZüZierkell er "in. 2-Z.-W,
Bahiihssstratze 22 ein schöner trocken.

Keller, sehr geeignet zum Ausbe¬
wahren , auch als Wein - oder Bier-
Keller sofort zu vermieten.  3672

Blüchersträße 17 gr . Weinkeller zu
verm. Nätẑ Part , rechts. ^ 41 o2

Blücherstraße 44 ist ein schöner gr.
Brerkeller zu m, N. Hth , 1._ 4818

Dotzheimerste. 86 Lagerk., 170 Qm .,
m. La ger- u. Packr. i. Erdg . B 6491

Neonorenstratze 4 "Flaschenbierst mit
2 Z. lt. K. z. 1. Avr. zu verm. Nah.
Nr . 5 bei Roßbach. _ _ 76

Friedrichstr . 50,  1 r .. Stall , z. v. 4134
"Göbenstr. 7 gr . Kell. "m. G. u. W. sof.

zu vm. Näb. Bdh. Sche id. B 153
Göbenstr . 9 schön, hell. Keller , ist126
Hallgärterstraße 19 Stall für vier

Pferde , Waaenremise u. Futterr .,
m ,̂n ohne Wohn., sof. z. v._ 4135

Dotzheim, Mühlgaffe 6 (neu erbaut)
" Eckladen mit Ladenzim ., evtl, au

Wohnung , sowie schöne 3-Zimmer-
Wohnung , Mühlaasse,. 8 schone 2-
Zim .-Wohn- sos- oo. spater billig zu
verm. Reflekt. bitte schriftl. Sstnfr.
nach Mühlg . 8 od. Wiesb ., Schwal-
bachcrstr. 79, 2,  b . Weilnau , zu r.

Baumstraße 3, a. d. Waldstr ., Frtsp .-
Mohn ., 2 Zim . u . Küche,  zu verm.

Waldstraße 99 8,Zimmer -Wohnung
monatlich 45 Mk. sofort od. l pater
zu verm . Räh . 1 St . oder Blerch-
straße 27, P . Stilger, 3845

Waldstraße , Ecke Baumstr ., 4-Zim.-
Wohn., Badezim ., richlges Haus.' ' 37v9

In neuem Hause herrsch. 3— 7-Z. W.
billig zu verm .. event . mit schönem
Garten . Biebrich, Wiesbadener-
straße 54, 1 St . 3816

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ansgenommett. — Das Hern erheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist anstatt, aft.

Mutter und Tochter,
tagsüber nicht zu Hausg. such. Wobn.,
Zimmer u. Küche, am liebsten Frtsp.
im Herrschaftsh . Preis nicht über
200 M,.„ Off . u. P . 7,Tagbl, -Verlag,

Kl. Farn , sucht ger. 2 Z. nr. Maus,
u. Zub ., Vdh., Mtb ., ev. Hth. Offert,
u. M. st an den Tagbl .-Verlag .^

2-Almmer -Wohunng gesucht ,
van pünktl . aut empf. Mieter , nicht
über 260 Mk. Offerten unt . U. 7
an den T agbl.-Ve rlag.

Schöne 2-Zimmerwohnung
m. Zubehör v. kl. Familie f. 1. April
zu mieten gesucht. Off . nr Preisang.
erb,  u . K. 7 an den T ag bl .-Verlag.

Ehepaar mit einem Kinde
sucht 2-Zim .-Wohnung mit Zubehör
auf 1. April . Offerten mit Preis
unter O. 7 an den Tagbl .-Verlag^

Kinderlose Familie s. Wohnung
v. 2 —8 Zim ., a. l. gleich od. 15. Jan.
Off , u. E.  7 an den Ta gbl.-Verlag.

Einzelne Dame
sucht 2-Zimmerwohnung m. Zubehör
im Vorderhaus z. April 08. Offerten
bitte rr. P . 6 im Taabl .-Berl . abzug.

2—3-Zim .-Wohn. mit Zubeh.,
in ruh . Hauie , Kurlaae , gez. Offerten
Kaffee ge schüft Michelsberg 8._

Kl. Wäscherei sucht 3-Aim.-Wohn.
mit Waschk., 2 Tage d. Woche. Ofs.
u. W. 7 an den Tagb l.-Verlag.

Gesucht zum 1. April 1968
4-Zim .-Wohn., gute Lage, komforst
Preis . Frl . Krause , Gr . Lrchterfelde
(Berlins , Söbtstraße 13, 1. __

Kommunalbcamter sucht
zum 1. April 4-Z.-Wohn. Offerteri
mit Preisangabe u . Wohnnngsplan

ehend unt . U. 132 an Tagbl .»B21

Herderstraße 33"heller Keller, a. für
Werkst, gceign., mit o^ ohne Wohn.

Karlstr . 32, I r ., Remise"! . Auto . B84
Kirchgaffe 66 Kellerräu 'ni, za. 50 qw

groß, auch für Wcink. geeignet, rn
der Mitte d. Stadt , sof. z. verm.
Näh. Walk mühlstraße 4, P . 4269

Moritzstrnßc 7 Stallung f. 2, 3, 5 od".
6 Pferde , ev. m. Remise , z. st Jan.
zu vermieten . Näh. SB. Kraft . 3674

Moritzstraße 32 Weinkell er z. v. 4301
Nettelbeckstraße 12, 1, Uaschenbier-

kellcr ob. Lagerraum zu vm. L7899
Rettelbeckstraße"12, T I , Stallg . für

2 Pf . m. R. u . Futterr ^nr. o. o^ W.
Rettelbeckstr. 12, 1. Slall . f. IPf. u.R.
Oranienstraße 35 Stallung zu vernr.
Scharnhorststraße 26, P ., Keller od.

Lagerräume mit Schrotgana , Gas,
Wasser, ev. m. Wohn. u. Stallung,

_ ganz od. ge tei lt zu verm._ B 74 02
Tmarn liorststr. 34 Stallg . m,gl . B 130
Schlachthäussträße 8 Stall u. Remise

für 2 oder mehr . Pferde , ev. auch
Wohn.,̂ auf gl. oder 1. April zu v,

We'steiidstrapc 29 Bierkellcr m. Wohn.
zu vm. Siäh. Borde rh. Part . B7332

umge., .̂.^ - .... — — -
Zweigst., Bismarckring 29 _

Gesucht mr sofort"
od. 1. April v. kl. Familie ohne Kind,
eine gesunde, nach Süden geleg. große
4- oder 5-Zimmer -Wohnüng , 1. oder
2.  Etage , in ruh . Lage, nahe d. Walde
bev., a. kl. Landh . i. d. N. Off . m. g.
Vr . u. Details u. U. 4 a . d. Tag bl.-B.

Beamter s. ger. 5-Z.-Wohnuna.
Off , m. Pre isang . u . R . 6 Tag bl.-B.
' Wohnung geluchst 5 Zim . u. Bad
nebst reicht. Zbh. Ofs . n. Preisang.
Ernst Schellenberg . Gr . Burg str . 13.
"Anst. Frl . sucht bis z. 15. möbst.Z.

bei ruht F .. P . 15—16 M. m. Kasfee.
Südv . bevorz. Adr. Jahnstr . 5, 3 r.

Gesucht 3 möbl. Zimmer
mit Küche, Südseite , bis 1. Juni.
Off . mit Preisangabe hauptpostlaa.
„Sonn ense it e". _ 6034

Dame sucht per Ende Februar .
ein gemütliches Zimmer , eventl . Mit
voller Pension in feinem Hause. Off.
m Breis u. L. 5 an oen Tagbl .-Verl.

A' ut »»lol>il-Garaqe larlstraße 39 per
sof. oder später zu verm . Näheres
Dotzbeimerstraße 28, 3 l. 4178

Stäffuug , hochelegant, für 2 Herr-
sctiaftspserde, ev. mit Remise , per
sos. od. spät., Karlstr . 39. zu verm.
Nah. Dotzheimerstr. 28, 3 I.  4179

Weinteiler , ca. 200 Qmtr ., m. Pack
u. Füllraum , Aufzug , gr . Hofr .,
Karlstraße 39, per sos. oder spät
Näh. Dotzb eimerstr . 28, 3 I._ 4180

Bicrkcller liui oocr ohne 2-Z.-W. sof
od. spät, zu v. Eltvillcrstr. 7. 4139

Bierkellcr mit Stall . Göbcnstraße 20
sofort zu verm. Näh. Lours Blum,
Architekt, Göbenstraße 13.  B7209

Weinkeller , 170 Qmtr ., m. Kontor,
Pack.- u. Schwenkraum, auch einz.,
zu verm. Mori tzstraße 9. 4140

Stallung s. 1 Pferd u . Wohnung per
gleich. Preis 360 Mk. Nik. Kavv,
Walkmühlstraße32. 4268

Au ««»artige WohnWgerr.

Clarenthal Nr . 16 zweimal 2-Zim .-
Wohn. mit Abschluß aus gleich od.
später zu ver mi eten._ _BJ7357

Sonnenberg , WicSbadcnerstraße ,55,
ist für sof. eine Wohnung , 4 Zim .,
großer Ballon , Küche, Keller, große
Mansarde , zu vermieten . Haltest , d.
Eleirrischen. Preis 800 Marst

3 » biete Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

auiaenommkn. — D»S Hersorbebe» einzelner
Wurie imX r‘ durch rette Schrift ist unftatthast.

Feines Privatlogis , eleg. Zimmer
m. u . ohne Pens , abzug. Rheinstr . 72,

IttMhMißs -Aijchec
des

WLstll̂ Nl TkOlslits
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Fremdcnpubliknm und den
hier ziiziehenderl auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen;

wird aügemeiu benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermietenden Raumes.

(Fortsetzung auf S . 17.)
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Nr . 3.

Morgen - Ausgabe
3 . Blatt.

sfjä * »* Zdr-edrichstr . 19 abgeschl.
MlLD? Manfardw .» 2 Z., Küche u.
Znbeh. nn r. L. Pr. s»fort z.  vorm. 3725

ÜPThPl ' ltl* schöne 2-Z .-Sohn.
_n t_jjfonj. p, SlBrii.

jftcntfau  Kleisistraße 8 , Vorder- u.
Hinterh., schöne 2-Zimmerwohn. zu
verm. Näh. das. Baubureau P . 4315

WMO 2V r -LK -LL
entspr., 2 Balkons, 460 Mk.

3 jHtnntfr.

y aaa wraM 'aaittaa i

I FriednchstraKe 3,
% C9art «« 1frtti8 S . Gtage»

S™Wohnung von3Zimmern,Küchemit Zubehör auf 1. April 1908
zn vermieten. Aumfraqen von
11—1 Uhr daselbst1. Et . 1819

4 Zimmer.
Eltvilleiftratze 17. 1. Etage links,

4 Zimmer »Bad , reicht »Zuvekrör
per fof . od . spät , zu Perm . Näh.
daselbst 1 k. Llnzns . vis 3 Uhr.

EnrserKrätzs iO, Gartcnb . 1. Stock,
4 Zimmer mit großem Balkorr
Umständehalber per 1. April zn
vermieten . Preis 6lt0 Mark»
Näheres ebendaselbst»

FriedrWr. 48, Hth. 2,
4 Zimmer, Klicke, Speisek. und Kloset,
1 Kammer und 1 Keller, zum 1. April
1908 zu verm. Näh. bei HanZverw.

_H _aiadjct , Hinterhaus 2.  _  8701
Hillä Apsteii -ersiräfte Iß , mit @ärt .,

herrliche Lage. Wohnung , Bart . od.
1. Etage, von 4 oder ü Zimmern mit
reichem Zubehör, auf 1. April 1908
zu vermieten, Anzusehen 11—8 Ubr
täglich. 4184

iioritsSr.64,2, &S
mit Frontspitze, Mansarde und
Keller umstäridch. an ruh. Mieter
p. sof. od. 1. April zu verm. Näh.
Kirchgnste 46 im Laden.

5 Zimmer.

allem Koms. per 1 April zu vm. Näh.
daselbst bki iUrclliteft Heuer ._ 8724
Friedrichstr . 18, Mittelbau,5 -Zimmer-

Wohnung (1 Zimmer rann event. als
ruhige Wcrkstätte benutzt werden zu
verm._ Nah. t \ lialk brc nner.

Kleinstrnpc 13 Hochelegante5-Zimmer-
Wohuungen m. icp. Garderobezimmer,
cv. mit Autogapape zu verm. 43u9

1. A. I . Etage,
Rhcinstiaste 101 ,

8-Zimmer-Wohnungen mit Erker,
Baikon und reicht. Zubehör auf
1. April 1908 zu verm. Näh. Part.
Einzufchcn vorm. v. 10—12. 77

waEKBBBSB»

ÄHZÄU'che 2a
großeö-Zimmer-Wohnung m. Zubehör
SU vermieten, als : Wotztntng oder
ttzcschäftsiokal , geeignet für Acrzte,
Rechtsanwälte, feineres Bureau , Kon-
fekiionsaefchäft re. 8771

Näheres bei B*li . Weil daselbst.
6 Zi -rm'.rr '«

Kaiser -Fried, .»Ring 71, P .,
6 Z. u. reich!. Zudch., vornehme
Ausstattung, p. fof. o. sp. zu vm.
Näb. Bouvureau Srlnvank,
Kaiscr-Friedr .-Ninq 73, Sout ., «.
Nhciustr. 60a bei äBoiH . 4141

Friedrich strafe 48 , 1,
6 Zinmier m. Küche, Speisek., Kloset,
2 Kammern u. 2 Keller zum 1. 4. 08
zu verm. Näheres bei HauSverw.
Ma milw ;. H. 2._ __ 3700

~ßr Aüt oder Mnayl.
Die erste Etage mit 6 oder 8 großen

Zimmern u. reich!. Zubehör, Zentral¬
heizung, cltktr. Licht, ist für gleich
oder später zn vermieten. 8826

OBSrSÄll WüalgJBÜHS,
EckêMarktstraßc und Neugasse.

1 r\  CKe - er
1 *' r  Adel --

Heidstraße , ist eine Wohnung, zweiter
Stock, 8 Zimmer und Zubehör, auf
Januar oder April zu vermieten.
Näheres im Tagbl.-Verlag. 4277 Vr

NüdeShei, „ erste . 14» 6. El .,
hochhcrrslinstl. 6-Zimmer-Wohn.
mit elektr. Au'zug, Lieserautm-

1 Treppe, der Neuzeit cutjpr., zu
ltz verm. Näh. das. Part . L 3738

Friedrichstraße k! 6004WerWItegd.ßiMMM
mit oder ohne Wohnung per sofort
oder später zu vermieten. Nah. bei
L,,«»» & So ., Friedrichstr . 11.

Hcrdcrslr.
Mrchgassc 8 schöner 3891

Lade«
mit Ladenzinnner auf 1. April zn
verm. Näheres daselbst2. Etage.

7 Zimmer.
Mül

MpMustr. 49/51
irr Etagettvilltr

7—9 Zimmer -Wohnung mit
reicht. Zubehör, Bad, elektr. Lickt,
Gas , — Gnrtenbcuutzuugper. so¬
fort oder 1» Avril preiswert zu
vermiete « . Näheres Kapellen-
strntze 49, 2. Etage. - 4279

KNsriOrEe 13 iJ« *£!!
schasttiche Wohnung » Hochpart .»
7 Zinimrr n . Küche , mit reich¬
lichen , Zuveftor , r» vermieten.
Näheres bei lLisnUtartJt,
IMenvogengasie 6 . 4148

8 Zimmer » nd mehr.

Hshenloheplatz 1,
Nähe Schöne Aussicht, Hochparterre,

8 Zimmer, Zentralbeirnng per 1. April
^1908 . Näh. 1. Stock' daselbst. 4208

^Moriasirche " 47,'
Parterre -Wohnung , 8 Zimmer , Zen¬

tralheizung ^ u. elektr. Licht, per
1. 4. 08 zu verm. Anzusehen von
11—1 und 3—5 Uhr. Näh. Lessina-
straße 10 od. J aLnft raße 17. B . 8873

WefteegMe 28
9 Zim . m.  Zubehör , für Pension

od . Rrzt zu vermieten . Näheres
_b . jTBii'ss äsigeir - 5 . 117
Wonnun en zu vermieten. Villa, an der

Bierßndt rstr. gelcgcu, mit je 8 Zim.
u. Zubehör, Bad, cl ktr. Licht, elektr.
Aufzug, Vacuum-Reimgung. Näheres
Bierstädtcrstraße 7. 4144
Kaden und Ekschäftsräinne.

Schönes GcschäsLs ! Ml
in Nähe des Hauptbahnboss, Ndelheid-

straße 6, 3 gr. Z ., Küche, clckir. Licht,
p. Jan ., c». mit Lagerräumen. 6000
Hhotogr . ALeZier!

Adelheidstraßc 11 ist das der Neuzeit
entsprechende Atelier nebst 2-Zim .-
Wohnnng sofort anderweitig zu
vermieten . Näheres daselbst bei

_Höfling ._ 3814
BismarckriAg Ä.

Große Kager -» Wer ' stütre - und
Brrrearnänmc , zus. za. 17«>Î -Mtr.
mit Gas . Wasser u. elektr. Licht ver¬
sehen, einzeln oder zus. zu vermieten.
Näh. Bismarck ring 6, Ho chp. 71

Dotzheiinerstraße 21 Souterrain,
hell, als Arbcits- oder Lagerräume,
event. mit Pkerdcstall, per sofort oder
später zu vermieten. Näheres bei
SSoeSSinq -, SfbeÜJtibflroftc 11. 3813

<ccf(rtöcn Friedrichstraße 5,
nächst der Wilbelmstraßc, sofort
zu vermieten. Näheres DelaSpcc-
slrnße1. V. lks. G . Voltz . 4146

19 Laden für Obst,
H7  Butter u. Eier

oder Wurst Ausschnitt-Geschäft sofort
preiswert zu vermieten.

Röderstr. 41.

WcrtstSttc , rv. mit 2-Zinunerwohu.,
Seitenb.. Kleiststraße 8, Neubau, zu
verni. Näb. das. Baubureau P . 4313

Langgasse 25
sind größere Mäu »,, « in ?«rsten
« . zweite » Stock zn Geschäfts»
zwecken oder zur Nni vewanr-
rmg von Möbel » n . Waren
sofort nrouatweiss zn verrn.
Nüst . Tagblatt -Kontor ( Tag-
blntt -Halle rechts ) . *

sind große Kontor -Räume
im ersten Stock sofort monat-
weise zr« vermieten . Näh.
Tagdlatt - Kontor (Tagblatt-
Haste rechts ). *

Bureau Lnisenftraße 41
4 große Parlerrezimmer mit Zu¬
behör , snv Bureau oder auch
Woi )n « ug geeignet , sofort zn
ve ru ». Nä !i. daselb st 1 St . 3820

mit Soutcrralll , sehr hell und
-Zttbr . it . g/üß, int Hotel Ein vorn

ganz oder get. per 1. 1. 08 zu verm.
Näi?. aiu Büfett. 4147

HK ^ 02 Schaufenster ! m. Laden-
M zimnieru. Souterrain per

sofort zu verm. Näh. d. Wilhelm
fi»,*£•isa r ;i i . iiUn ,t ri Etr.’.§ftr . 8. 41.;v i

Michelsberg 15, -»'«klaren,
5 Schaufenster , mit oder ohne Entres .,

1 kleiner Laben , 1 da. 0' oulin-
straste 8, alle mit Wohn., p. 1. Apr.
1908 zu vertu, ßtebc. Haberstock,
At brechtstratzc 7. _ ' 3765

Msriystrchc7 fgSg' S
Maas. z. 1. J an, zu vcrm._3823

Saften
V-eng -isse 17 ver sofort od . später

zu verm . Näh, v. s i- iessegi.

Umbau Nikolasstr . 17,
8 Geschättslokal « jc 60 sZm, 1 Gc°
_schästsloknl 25 im z. verni . 4149
Sä algässe 4/6  Kaden fof. zu mtt. 3723

mit 2 großen Schaufenstern , mit od.
ohne Wohn., Lagerräume , Keller,
Stall u. ffutterramn , ver fof. zu ver¬
mieten Blcichstraße 20._ 4275
Großer Läden mit' 3 Schaufenstern,

ca. 200 fZ-Mlr . Fläche, per 1. Älpril
1908 zu verniietcn. Näh. b. H . Mnns,
Taunusstraße 13. 1. 3797

TamtttssLraßs 4
große Parterre -Wäume , alS
pliotogr . Rtrliee , Aus-
stcllungsrükrrne » Iustitut»
Bureau rc. geeignet , zu verm.
Auskunft 1. Etage.

Schöner Ecklasen Ecke Taunus - und
Geisbergstraste, vis-a-vis dein Koch-
brunnen , ca. 70 sZ-Mtr . Fläche, per
1. April 1908 zu vermieten. Näheres
Taunusstraßc 13, 1. b. LSr,»» . 3796

TaunuSstr . 13, am Kockbr..

großer EcklaÄen,
300 d -m mit 8 Schaufenstern,
per April 1908 zu verm. Näh.
Taunusstraße 13. 1. 4150

Großer Laden
mit Lagerräumen , Werkstatt u . event.

Wohnung , für jedes größere Ge¬
schäft geeignet , zum 1. 4. 08 zu
verm. Bismarckring 19, 1 r . 4199

Wellritzstraße 20 Laden , ev. mir
Wohnung , sofort oder später . ^

Bureaus,
2 helle, gr. Räume, m. gr. Ausstellfenster,

Part ., im Abschluß. Dotzheimerftr. 28
_ per fof. od. sp. zu vm.  N . das._ 3787
OÄHftf verschiedener Große" in demvlIülU Eckneubau der Emscr- und

Weißeuburgstraße(keine Borg.) cvtl. mit
Ladenziin.. Keller u. Lagerräume auf

-Jü fort zu verm. N. Kn aus str. 2. 3721
ÜÄ « . "'beste Läge, sofort zu

mt  vermieten . Zu erfragen
Marktstraste 1l . Sch i»nfeld.

Lite« Wch -Kmrtze)
wcgzugsdalber unter Preis sofort zu

vermieten. Alles Nähere im Schuh¬
geschäft Mauergasse 19» Wiesbaden.

§5 Ladcnlokal zu vermieten. Näh. 8
N Michelsberg 22, Part . 9990 K

Buresu - Kättme
zn vermieten Mori tzstra ße 9. _ 4212

Große Werkstiitte
?c. sofort zu vm. Mo rißstr . 12 . 4152

LsdeK 9
geeignet für Metzgerei, auch kann

Kühlraum eingerichtet w., sowie
Flaschcnbierkcllcr per bald oder
1. Januar 1908 zu vermieten.
Näheres bei Hatzbach, Weftcnd-
straße 38, 1 St ._ 3854

Großer hellerLaden,
für jede Branche geeignet, perl . Januar
zu v-rmicten. Näh. Wilhelmstraße 2-r,
Schichqes maft. ^ 8833

Für Bäcker!
F » ourer Lage Laden für Bäckerei

und Konditorei , mit oder ohne
Wohnung , sofort oder später zu
vermieten . Hausversauf nicht aus-

„ jefäl >ft_ Nöl,. %«gfcrl.  3748 VzBäckerei
zu verm. per sofort Adlerstr. 27. 4153

UUien und Zäuftr.

Villa San Hemo,"„TlÄ:
liochherrscb. Wolin., 5 gr. Zimmer,
1 Fremdenzim., gr.  Balle , u. Zubeb.,
zu yerm. Näh. Hotel Einhorn. 4154

♦♦♦♦♦ « O« $ « » « » « « «

! Mt!il PUWrche 95, !
♦ mit allein Komfort der Neuzei
§ 12 Zimmer u. reich!. Zubehör, iS herrl.Lage,2 Minuteni

stelle der Tennelbachstr.,
? so'ort zu verm. oder zu v
^  Bestchtiguna zu jederzeit. ^

l-it. %

!
* Imni « E5!»?isi , Slfdlitdt , ^
ck Göbenstraße 1« . 9720 <;>O <9>

Kleine Billa,
n. d. Kurh., 8 Zim., fof. o. z. 1. April
1908 zn Herrn, tu. zu verk. Off. uut.
M. 2 7k an den Tagbl .-Verlag.

Nöl ' lirrtc Zimmer , Mnnsnrdrn
rtr.

Dotzheimerftr . 26,1 gut möbl.Balkouz.
ui.Kab. u. großem Bälk.2. Etng ?, ev. m.
2 L̂ett. sof. z. verm. Tel, u. Bad  vorh.

Goettteftrnßc 8, Part . , direkt nur
Hnnplvnhnh ., srdl . nröbl . Z . s.
Ta ge» 'Woche u . Monate zu verm.

hrrmiiM 19 , p.
Kaiser - Friedrich - Sring 47 , 3. Et.

rechts » gut möbl . Zim . an ged.
solid . Herrn vald z» ve rm . 87408

Maritzstrafte 18» Ir . » zwei elegant
mödl . ximmer zusammen oder
einz eln au beff. Herrn.

Frsitag,
3. Januar 1908.

5G. Jahrgang.

L sehr schone
gut möblierte 'wüJiuSAiuitHti
‘ cveiitl. mir voller Neust »« au ver¬

mieten Wörthstrastc 3» i*
ac«j«ix-viiin»iBirmrrnirm wmxm

Nemifr »» StaLrrr -.er -r» t)
Weirrkrüer Bismarckring 9 per April.

Näh. lnt W . Soll . 1 St ._ 116436
sofort zn verm.

mi  Dotzveime rttr . 14«

UHCÜCi, Rankmst rake 'l5 .̂ 41W
Wzeinke «e»h ganz unter Gebäuden
'Cis? gelegen, zu. 80 Stück haltend, lull,

zu vermieten Neubau Kleiststraßc 8,
Baubureau._ 4314

ArMmrrkhÄtzll!'
Stallung WLLL8r

m . schöner .l -Zimmer -Wohnnug,
i»n 1. Stock gelegen , L»h»->
ftrnße 26 » ganz oder geteilt per
! . April 1908 zn vermieten.
Näh » Wdollssallee 87 , 1. 4343

ff i

¥aM«J£!KaÄSi;äi;Ä'̂
3-Zimmer -Woynnng zum

1. April gesucht. Off. mit PreiSang. n.
«1 . Heim 4SOO postl . Bismarckrmq^

«ksW I . M . 1968 '
von älterem Ehepaar Herrschaft!. 5-Zim.--
Aloim., Bad, Balkon, reich!. Zubeh., in
ruh. Hause u. gut. Lage. Süd und
Südwest bevorz. Angeb. mit Preis , auch
von Agenten erbeten u. i . © an den
Tagb l.-Leclag. _ _ _ _

WMWMMS -L
3. April preiswerte 3—b-Zimmerwoh-
unng, am liebsten3. Etage. Nordseite
auSgefchl. Off. u. & Tagbl .-Verlag.

Möhl . Mm «rer
sucht ein in hiesigem Geschäfte tätiges
Fräulein , woselbst tagsüber Pfleget ur
ihr Sind. Nähe Ringkirche bevorzugt
Off. in. Preis u. 83. « a.d.Tagbl.-Verl

Albrechiftraße 85 , 1. Et ., elegant
möbl. Saloil u. Schlafz., auch cinz. Z.,
mit u. ohne Pension, vreisw. zu verm.

"WrMMßi.17.2. Mer
ii. Passanten finden bei geb.Dnme schönes
Heim m. u. o. sei nbürgl. Pension.  9898

SÄ Peufto«
sucht Wintergäste . Lift »Zentrnllr .»
elektr . Licht , Bäder . 6021

Pensionat ffloncr,
_ Ta n ni tsstraße 49 , 2.

Schüler der Quinta u . Quarta,
für welche Landaufenthalt o. Einzcl-
Ilnterricht erwünscht, find . Aufnahme
im Pfarrhaus bei Pfarrer Margraf
in Berschweiler ü. Heimbach a. Nahe.
Refer . 5pofrat Fabep in Wiesbaden.

Die »erehrlichen Hausbesitzer
werden ersucht, zum April und
Juli frei werdende Wohnungen
baldigst anzumeldeu.

Wohnungsnachweis-Bureau
ü Sioss <S; Co . , Friedrichstr. 11.
%OTM ® aE « « aSgHSffl
ras

WinMr 16 M Adelbetdstratze,
Il,ivl .tG »t » 1 l) , 9. Gp l., schön möbl.
_Zimmer 'ür 25 Mk. monatl. zu verm.
Rheinftrnße Ä8, 1,  zw ei nö  Zm. z. v.
MbltzWl««

Jeder liieier
TerlangGdieWoliiinursHsteadss
Hans- ii Mtetzer -Vereis

Bi. V.
Gescliäftsstelle : l.uisenstrasse 19.

Teleohon 439. F 397

Wohnungs -Nachweis
BureauLionkLie

B ülowstr. 9, 8 l.
illiqz. vermieten,

v 7329

Miedrichftrane 1t.
Telephan 708.

Größte Auswahl von Miet- und
Kansobjekteu jeder Art.

-md ZimoMen-Markt du Wiesbadener Tagbialts.
Locale Anzeigen im „Gelb- und Zmmobilien-Markt" rosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalirn -Angobotr.

16—18,00t ) Mk.
au, Hypothek sofort auszuleih Offerten
unter t» . 8 an den Tagbl .-Verlag.

GskÜKZjgte
Hypotheken könn-n durch mich zu
4 bei 60 “Io  der Taxe, sofort ge¬
regelt werden. 9953

0. Aberle senior,
Bankvertreter,

Wallufcrstraße 2*
Sprechstunden: 11—2 u. 5—7 Uhr.

Itoslenfrcier Kachwel»
sicherer Hypotheken durclt 6028

Wiesbadener
Villen-Verkaufs -Gss! Ilschaft m. b. H.,

Bllenbogengasse 12. — Tel . 341.

25 — 30,Mk^
ouszuleihe » sind ans 2. Hypothek.
Offerten erdeten nnter aa. « an
den Tagbl.-V«rl«g.

Htzpstheken-
Geldcr sind stets zu vergeben durch

Wcbergassc 16, 1. Fernspr. 2188.

70—80,000 Mk. Privatkapital a.
gute erste Hypothek zum 1. April
1908 und 82.000 Mk. Privat-
kapital auf gute 2. Hypothek zum
1. 4. 08 auszuleihen . Offerten u.

7 an den Tagbl.-Verlag.
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MNMter
DeWerslürerMMblinkK.G.

„Alte NüNWtter". w
Hypothckerr -KapiLal zur 1. Sicfle

«uSjtJldStc » per Avril u . Juli auf
Mentculiäufcr iur Jnueru der
Stadt . Versicherte der Bank er¬
halten den Vorzug . Näheres durch
die  Gcneral -Llaentrrr , Mark tplatz :;»

mt  157090 . —
«ttSzttleibeu . Unj 'eiSuUbcrge ».
Abelheidstraffe «5. 6031

tMeWßcißcr
erhalten kostenfreien Nachweis guter!

Hypotheken
durch JLna «twS | £ Jstel,

Webergasse 16 •— Fernspr . 2188.
mm &mmhmmBsemmammmm

600 Ml » sucht Hauöbei » zu hol».
Ziusfrrst . auf 2 Jahre z,» leihen.
J5ff. tust , w . 2 rtuj ». Tagvl .-Berl.

6006 Mt . geg. hypothekarisch.
Eintrag auf gutes Objekt zu 6 bis
7 Io von höheren » Bearnteu in sich.
Steliuug Vst pünktlicher Zins-
rah 'ung gesucht . Offerten nvter
wW '. v» » « . "B " postl . Ve rl . Hof.

9—12,666  Mk . au ? gute Nach-
hypothek zu 5- 6 "/« gesucht auf
ein gutes Wohn- und Weschüfts-
hans nahe der Rheinstraffe. Off.
u. M. ssö hauptpostlagernd.

py 15,00 .') Mk . 2. Hypoth . per
1. Älpril , auch früher , gef. Off.
unt . 8L. S an den Tagbl .-Bcrlag.

Hvpothck
von 16,000 Mart an 2. Stelle sofort
gesucht, Offerten unter C. 6 an den
Tagbl .-Verlag.

20 —25,000 Mk . gegen sehr gute
2 . Hypothek zu 5 —5 ‘/s'"/n auf ein
neues rrntabk . LNoliu- u . Keschä ts-
EÄhaus ua »e Kana - und Wever-
gaffe gesucht . Off. u . ,.8. . 8t , 85 »-
postlagernd Schützenyofstratze.

25,019 ) Mk » 2. Hypothek » rnit
2001» Mk . Rachl », gef., 30 Mille steh,
dah.. 5—6060 Mr . 2. Hyp . soff auszul.

1° . fioni !»' :ri , Biebrich a Rh.

25 —30,00o Mk » gegen prima
2.  Hhpoth . zu 5—öVj“/» in die
Innenstadt auf neuesrentabl . mo¬
dernes Wohnhaus zum April, cv.
auch per gleich gesucht von vermag.
Besitzer u. promptem Zt»szahler.
Off. I! 8!-. -i a. d. Tagbi -Verl.

Zirka 50,000 Mk . 1. Hyp . per
sofort gesucht . Offerten erbeten
unter St. -8 au de» Tagdl . -Berl.

Auf 1. Hnpothck
per sof. gesucht 70,000 Mk,, 65 Prog.
der , feldgerichtl. Taxe , auf prima
massives solid,, sehr gut rentierendes
Geschäftshaus in Biebrich, von pünkt¬
lichem Zinszähler . Off . unter V. 6
an den Tagbl .-Verlag erbeten.Töo,(jöo Wil.
an 2. Stelle für eilt befferes Ge¬
schäfts - u . Wohnhaus im Zentrum
der Stadt gesucht. Offerten unter
M . A.3L an den Tagbl.-Vcrlag. V7348

Vielfach vorgekvmmeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriesc , nich. aber solche von
Verulittlrru befördern. Der Verlag.

Imm obilicn -Rcri !änfe.

Feme Pensionsvilla,
16 Zimmer, untere Abeggstr . , Um st.
halber zu äusterst billigem Preise
sofort zu verkaufen. Angebote, a. durch
Agenten, nach Langgasse 46, 1.

Zu vcrkaufcu od . zu vcrm.
sind die nenerbautcn 9991Bitten
Schützeustr. ttz ii. SSalkmühl-
str« 5, gesunde Lage am Walde
(cleftr. Bahn ), mit jfDem Komfort,auch den verwöhntesten An¬
sprüchen genügend, Erdgeschoß tt.
Obergeschoff je 4 bezw. 5 große
Zimmer, Wintergarten rc., mit
vielen Nebenräumen, eine davon
mit Auto - Garage. Näh. beim
Eigentümer ff\ IFSslirc-r,
SSilhetmstratze 26 . Tel . 2726.

Lesslngftratze 10
Villa zn»i Alleinbcwohnen, 9 Zimmer,
Fremdenzimmer, Bureau und reich!.
Zubehör, großer Garten , zu verkaufen
oder zu vermieten. Näheres daselbst
oder Jahnstraße 17. P.

Vor fjommito, ®Ä b8T
Villa mit gr. Garten sofort zu verkaufen
eventl. ganz zu vermieten.

Herrliche Villa am Mein
sin St . Goarshaus n), za. 7 Zint .,
Badezim u. Znbeh., elektr. Licht
Luftheizung, hübscher Garien mit
prachtvoll. Aussicht aut den Nvem,
versetzungsd. zum Pr . v. M. 33,000
sofort zu verkanten durch
1. vür . Glücklich, Wilbelmstr. 50.

Mein ueugevantes Hans
Kirchsiosse 5,

eingerichtet für Metzgerei, auch kann jedes
andere Geschält darin bäriebcn werden,
ist zu verkaufen. Näh. bei 81271

I ». gt lifld , Göbknft raße l_

Umständehalber ist ein Etagenhaus
feinster Lage 20 Mille unter Taxe,
z.Z>crk._ Off. ,!. W’. s Taa blatt -Ae rlag.
'Ho tel-Restäurant und Pension.

Sommerfrische » Nähe Wiesbaden», ist
umständehalber zu dem billigen Pre se
von 60,000 Mk. zu verk. Offerten unter
Iß. 8 an den Tagbi .-Ver lag.  _

kHotel -Restaurant!
; Fremden «Pension!

: Hotel!
alles Kurlage, zu verkaufen.

A 88.«la .»lt «_
G. reut . GefchLfiSh. a. Untern , h.

z. v. Bauplatz o. Hvp. n . in Zahlung.
Off , u. S . 800 an den Tagbl .-Verlag.

Unit. Geschäftshaus,
Kirchg , h. txuiss. Anz. z.verk. durch
WiesO . Villen - Verk .-Gesell . m.b. H.
Ellenbogengagg«1.2. Tel.341. 6027

Für Bauspekulanten!
Ein altes Hans zu verk., was. sich ent
schöner Neubau errichten läßt . Off.
u . L. 7 an den Tagol .-Berlag.

Existenz
in Wiesbaden/'

Erstklassige Fannlien-Existenz ist ge¬
boten für Familie die rwachfene Kinder
haben, wenn ein rentables Haus, fast
inmitten der Stadt , käuflich erworben
wird.Mehrere Läden sind Vorhand «»

Objekt eignet sich für jedes d nkbare
Geschäft, u. A. Kolonialw., Dclik.itessen.
Drogerie , Cast,.Konditorei,Schreib-
waren' :c., sonstige Bedingungen smd
günstig. Anz. 20,000 Mk.. Hnpothek
öder Restkauf wird in Z .iilung ge¬
nommen. Nur ernste Offerten unter
M . « an den Tagbl.-Verlag.

Für Metzger! ^
Ein prima. GesräftSbaus in

bister Lage Wiesbadens, spez. für
Aketzgereibeirleb(besseres Mcsger-
geschüst) ganz modern eingerichtet,
aus erster Hand sehr p' eisw., u.
nute- günst. Beding, zu verkaufen.
Ernstl. Restekt. crf. Näheres unter
T . 7 durch den Tagbl.-Verl.

Immobilie » -Kan 1arsnchr»
Fachleute

suchen eine Fremdenvension . Privat-
hotel od. kleines Badhaus . Off . bitte
abzug.  u . T . 600 an den Tagb l.-Verl.

Grmwstücke1
zu kaufen gesucht . Preis , Lage
briestich»

.kr »t, :r « Aliüta ilt.

Bauplatz!
gegen einen prima sticstkauf zu kaufen
äesucht. Julius Allstadt.

BÜ3XC)7.:ZZ1W?Z2P9 Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» un »Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diele Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgenommen_ Das Hervarüebcn einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gutes Flaschenbier Geschäft
mit vieler Privat -Kundschaft, Pferd
m. Wagen , weg. anderweitig . Unter-
mehmen sos. .od. p. 1. Febr . zu verk.
iNähercs im Tagbl .-Ifferlag. Xd
, Schöner ZwergpinscherMüde,,
reine Rasse,  z u verk. JNartinstra ffe 9.

I . Dobermann , reine Nasse, bill.
zu deck.  Wcstendstr , 23, P . i\_15135

Bernhardiner Hund, ßö9
•tr . tt ., bill. Rüeingaucr str. 3, S . P.

Kanarienhähne u. Weibchen,
reiner Stamm Seifert , bill. zu verk.
Moritzstra he 52, bei Lang ._ _

Kanarienhähne , St . Seifert,
a. verk. P hil . Belte , Webergasse 54.

Gut erd. Damen -Pelzmantel
zu verk.Maiser -Fricdrich -Ring 35, P.

Neuer Damcnpaletot , m. Größe,
weil zu eng, billig abzugcben Dotzh
hennerstrahe 81, Parter re li nks._ _

Damen Plüichjack., fchw. Anzug,
voppelfitzig. roter Sportwagen , dunkl.
IGehrock und LLcste billig zu verk.
Scharnhorststraffc 48, 3 lks. 15143

TLeipeS wollen. Kleid, fast neu . ,
sehr elegant , billig zu verkaufen . Näh.
im Tagbl .-Verlag . _ Xq

Winter -Paletot,
noch neu, für kleine Figur , für 8 Mk.
zu verkaufen . Rudorf , Johannis-
beraerfträste 2, Part.

Herrn -Nebcrzieher, D .-JackctiS
billig zu verk. Fnulbrnnncnstr . 8,_  3.

Winter -Ueberzieher, tadellos,
für Mittelgröße , zu verkaufen . Näh.
im T agbl.-Verlag ._ Xp

H -Ueberzieherf Konzertzither
u. Nahmafch. bill. Riehlftr . 22, P . I.

Getr . Wintcrüberzreher zu verk.
Kaifeu Fricd r .-Rin g 26. 1._Bl08

Warmer Ücbcrzieher f. 15 Mk.,
Knabenüberzieh . f. 12jähr . zu verk.
Näh, im Tag bl.-Verl ag. 0111  Cci

Borg. Vianino wegen Fortzugs
für 360 Ulk. zu verk. Näheres int
Tagbl .-Verlag . _ B 7311 Cm

33 Chaiselongues 5 18 Mk.,
m. ffch. Decke 24, Diw . 40, Garn ., Sofa
ii. 2\  S ess. 75Mt . Nakienthalerstr . 6, P.

Sehr gute Ottomane 18 Mk.,
2 nuffb.-pol. Bettst . m. Spr .-R . L 42,
Sora 16. Klavicrstuhk 8, Nähtisch,
Bauerntisch , 1- u . 2tür . Kleidcrschr.,
gr. Küchenschr., versch.Kamelt .-D. bill.
Söbarnh orststr. 4G, b. Werkst. l '- 37

H.-Schreibtisch, Tipl ., billig
zu verk. Drudenstraffe 1, 2 St . links.

Kleider - n. Küchcnschränke,
Vertiko, Diw., Kanap ., Notenständer,
Nähm., Kleiderst., Wasch- u. a. Koni.,
Ausz .-, Sofa -, Schreib -, Blumen - u.
Nachttische, Betten v. 10—60 Mk.,
eilig. Matr ., Deckbetten, Ledersofa 10,
Kuchenbretter usw. bill. zu verkaufen
Schwalbachcrstraße 30, Gartenseite,
kleines Hinter h., Ein g.^großes Tor.

2tiir . nllhb.-plll. Kleiderschrank,
nutzb.-pol. Schreibt ., pol. 4schubladige
Kam., Pol. Konsolschr.. Wascht, und
Bücherschr. bill. zu verk. Hochstät te 18.

Günstige Kaufgelegenheit!
Verschied. Möbel w. Umzug zu ver¬
kaufen Roonstraßch 12,_8 St . rechts.

Bollständige Schalter - Einrichtung,
aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs¬
wand und Pulten bestehend, zu ver¬
laufen Lanag . 27. Tagblatt -Haus . *

Kolouialwaren -Einrichtnngen,
Ladenthcken mit u. ohne Marmor,
vorz. gcarb ., kaufen Sie bill. Markt¬
straffe 12, 1 St . l., bei Späth . _
Laden-Einricht ., tadellos erhalten,

billig zu verkaufen . Gcbr . Wollwcbcr,
Langgasse, Ecke Bärenstraffe.

Ladentheken, zwei Stück,
2,50 u . 2,85 Mtr . lang , billig zu verk.
Seerobenstraffe 31,  Boh ., S . x. 157313

Erkoraestell mit Glasplatten
zu verk. Riesner . Eltvillerstraste 12.

Kleider -, Küchenschrank, Vertiko
zu kaufen gesucht. Off . unt . I . K.
postlagernd Schühen bofstr affe. _

Gclir. Kassenschrank zn kaufen gel.
Off . unter R . 132 an Tagbl .-Zwcig-
stelle. Bisni arckring 29 ._ 15 7381

Gcbr . Akten- od. Bücherschrank
zu kaufen gesucht. Offerten unter
V. 6 an den Tagbll -Verlag . _

Amcrik. Ofen , rnittl . Gr .,
zu kaufen gesucht. Off . nebst Preis
unter C. 8 an den Tagbl .-Verlag.

Gebr . Rodelschlitten, Zweisitzer,
zu kaufen gesucht. -Offerten unter
!>?. 7 an den  Tagbl. -Ver lag.

Fahrrad , Nahmafch.. Handwagen,
zu kaufen gesucht. Off . unt . I . K.
postlagernd Schützcnhofstraße.

Grostcr Lagerplatz
sofort zn verpachten. Näh. L. Heiser.
Schützenhofstraffe 11. 3663

Ein P . Schneeschuhe, fast neu,
zn verk. Dotzbcimerstraffe 50, 1._

Schneeschuhe billig
zu verkanten Schi erstes ncrstr . 15, 8 r.

Ein Zweisvänner -Schlittcn
zu verkaufen bei Gastlvirt Kneuppcr,
Bieb rich am Rhein . _

Ein netter Herrschaftsschlitten
zu verkaufen . Dotzheim, Dörrgasse 6,»et Waaner Krämer.

Rennschlitten , Fünfsitzer, billig
zu verk. Schlosserei, Römerberg 8.

Geschäftsschlittei!, gcschl. .Kasten,
zum Abhcbcn, nebst Sitzeinricht ., für
100 Mk. zn verk. Oranienstraff c 34.

Fahrrad , gut erhalten,
16 Mark . .(öeNmiiudskraffe 56. Part.

Gut erh. Herd m. Kupferschiff
zn verk. Schwalbachcrstraffe 59 ._

Füllofen IN Mk.s
Plattofcn 5 M ., f. neuer Herd 16 M.
istt verkaufen Kirchg assc 18._

-ti  kB «Indolen , fast nett,
wsgzugsh. bill. Wcst endstr.  23 , P . r.
3 gebr. Oefen , 2 Herde, Dez.-Wuge

bill. zu ve rk. Iahnstraffe 20, Parterre.
Oese» und OiaSoien,

Schachtdeckel, Abguff u. Pissoir , Scüal.
bill. zn verk. Elcanorenstr . 3. T . 8930.

I » diese Rubril werde»
nur Anzeigen mit Überschrift

ailfgenommeu. — Dcrs Horvorheben einzelner
-Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Liieratur , Knnstgesch., Französisch,
Fortvild .-Unt . f. j. Madch. in Privnr-
Kurscn erteilt Dame ab 6. 1. Adr.
int, Tagbl .-Verlag ._ X»
Lehterit !, 16 I . in Frankr . t. gew.»

untcrr . Deutsch. Franz ., Engl ., Klav.
Bill . Prcise . Rhein straffe 52, Stb . 1.
Oberrealschüler ert . Nachh.-Untcrr.

Offerten unter H. 61 an Tagbl .-
Hau pt-Zlg., Wilhclinstraffe 6._ 602'.)

Junger gebildeter Deutscher
wünscht SprachenauLtausch mit engl.
Herrn oder Dame . Offerten unter
S". 4 an den Tagbl .-Verlag.

Schnell Engl . ». Französt (St . 75).
15 g . im  Ausl , t . g. Wetlstra ffe 18, P.

Junge gebild. Dame
s. Spracbenaust . mit Engländerin.
Öif.  n . a-. 1 an den  Tag bl.-Ve rlag.

Fränl . f. franz . Konversation
gesu cht. Por tier , Palast -Hotel.

Französisch. .
Anfang Januar best. n. Kurse , mtl.
3 Mk. 'Off u. Eff 799 a. d. Tagbl .-V.

Staatl . gepr. Jndustriclehr . m. 15«.
Tät ., lehrt Schnittz ., Zusch., 5Actdpr-
ntachen, Weichnähen, Stick, cc., wchil.
4 Mk., a. abends , auß . dem Hanse.
Marktstr . 25. 1, Eing . Metzgerg. An¬
nahme v. allen Arten Stickereien.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ansi,momn>en. — Dar Hervvrhkben einzelner
Worte im Text durch seNe Schrift ist unstatt :e'

Verloren.
Portemonnaie , ca. 85 Mk., verlor ig.
Mädchen von Gr . Burgstr . 10 ^ am
Silvcster -Nachm. Der redl. Finder
wird um Slbgabe Aerztl . Bur ., Dotz-
be imerstr . 26,  geb . Gute,Belohn . L 73
Am 31. 12. (17 gold. Kettenarmband

Verl., abds. zw. Ü u. 10, a. d. Wege v.
Theai ., Wilhelmstr ., Burgstr ., Schloff-
pl., Ellenbogeng., Schulg ., Biauritius-
str. Wz . g. Bel . Bismarckr . 37, 3 r.

Damen -Regenschirm , ,
Samstagabend in einer Droschke v.
Bahnhot aus liegen gelassen. D-ent
Ueberbringer eine Belohnung Elisa-
bethenstraffc 8, 1 St.

Lranring gefunden.
Abzuh. Webergasie 46, 2 St ._

Junger Fox mit Köpfzeichen,
auf den Namen Flock hörend, entl.
Wiederbr . Belohn . Parkstraße 21.

Tüchtige Schneiderin empf. sich
in u. a.  k>. ,Hause. Gäbetts tr . 20, 4 l,

Näherin , Kleiderm., Weißzeug«.,
Ausbess. Luisensträße 24.̂ Ldh. Ms.
Akäd. gcb. Weißnäh . f. b. Kundsch.

Gne ise naust raffe 7, 3 r ._ 3 7353
Tlicht. Weißstickerin empf. sich.

Bertramstraffe 20, .3 links._ P 6H
Ncu-Wüscherei W. Rund,

Riehlstraße 8 u. Römerberg 1. elektr,
Betrieb . Tel . 1841. Spez .: Kragen,
Manschetten , Vor- und Oberhemden.

14 Frtedrichstraße 14.
Wasch- u. Feinbüglerei . Nehme noch
cinige Priva tkunden an. _

Wäsche zum Waschen tt. Bügeln
w. anqcn . Kn ausstr . 1, Petri . B8Q

Junge Frau ”
s. noch einige beff. Kunden (Waschen),
Näh. Jahnstraffe 16, Gth . Part . r.

I » diese Rubtik wetbeii
nur Anzeigen mit Überschrift

tmfgeitetttitte». — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch jette Schrift ist uustalthaft.

Nachhilfe-Unterr ., franz . Sprache,
für Schüler höh. Lehranstalt ^ Mäßigt
Preise / Zietenring 10, 3 rechts.

Z;z verkattfen
gut rentierendes (9to.7902) I ' ö?

DrUkatrli -, Kolonial -, Malcrial-
und Mrbwaren -Gcschäft.

KSt. Kapital 20,000 Mk. Gest. Off. u,
8 . vo » - an i ». üvera *, Mainz.

Gebr . Käfig für Drossel
zu kaufen ges. Rhcingaucrstr . 20, 3.

VW- !Gc!dschlMke!
6 Stück, verschiedene,Größen, billig ab-
zngebcn Friedrich -raffe 13.

25  Rühmaschinen
Atickcn, Stopfen , Bor - u. Rückw.-3täh.

verk. ich weg. z. groß. Abschluß zum Pr.
von 55, 65, 75 Mk. u. 5-sähr. Garantie.
Feinstes Fabrikat . Lager hier am Platze.
Off. u. an den Tagbl.-Berlag.

Olrüiidl. Klavier -Unterricht
gesucht. Off . mit Honoraranspr . u.
A. H. 33 postl. Bismarckring.

In diese Rubrik werden
mu Anzeige» mit Überschrift

tmtBeiiommcit. — Das Hervorheben einzewer
Worte im Text durch fette Schrift ist uusistleast.

Tapezieren , Rolle 30 Pf.
Garantie rür gute , saubere Arbeit.
Tapezierer Lammert , Wellritzstr. 48.

Sofas 8 W ., Sprunge . 4 Mi ., '
Roffhaarmatr . 4 Mk.. Secgrasmatr .-
2.50. Tapez . 30 Pf ., übern , z. Aufarb.
L. Wölsert , Tav ez., Bismarartng 7.
H.-Änz. w. u. Gar . ftNgef., Hose 4,

lleberz . 11, lliocke gewendet 7.50 Mk.,
Repar ., Rein . u. Bügl . Must , zu D.
H. Kl eber. Schneid., Hcllmtindstr.3, P.

Pcrf . Schneiderin s. noch Kund.
in u. a . d. H. Jahnstraff c 5. 3 lks.

Perfekte Schneiderin
empf. sich in u . auff. dem Hause . Näh.
bei  Kr up, Kar lstraffc 34. Htb. 1 St.

Äeltcre Näherin sucht Knuden
(Wäsche, Schneid , u. Ausbess.), auch
halbe Tage . Rheinstraffe 68, Maus.

Wer leiht 150 Mk.
gegen mehrfache Sicherheit ? Offert,
unt . S . 6_ an den

Suche 300 Mark
gegen gute Sicherheit . Gefl . Offerten
unte r V.  4 an den  Tagbl .-Verlag .

Thentcr -Abonn. A,  Mittelloge,
2 Plätze abzugevcn. Näh. Retscbur.
Schottenfels , Theater -Kolonnad e.

Zwei" Bvrdcrplätze, 1. Rangg .,
Aboxn. 1), für den lltest der Satso»
abzug^ Näb. Sonnenbe rgerstratze 48.
"Ein Achtel Theater -Abo»«. 2. R.
ist abzugeben. Näh. Villa Taunus,
blick bei Wiesbaden . Tel . 3455.

Ein Kind, 2—3 Jahre alt,
von anständiger Mutter , wird in gute
Pflege genommen. Wo ? sagt der
Tagbl .-Verlag._ ._ Xi

Kind
wird in gute Pflege genommen bei
kinderl . Ebcpaa r . Adol fsallee 6, H.

Heirat!
Geb. Frl ., 30 I ., evang., von ange-

nehmem Aeuß., a . gut . Fam ., s. tücht.
u . häuslich erz.. gut . Charakter , w. g,
diesem Wege zwecks Heirat mit best,
Herrn , am liebsten Geschäftsm.» auch
Witwer nicht ausgeschlossen, in Ver,
bindung zu treten . 3cur ernstge¬
meinte Offerten unter F . 6 an deu
Tagbl .-Verlag ._ _ __ _

Achtbare Witwe, vermöa., kinderl .,
in d. -10er Jahren , wünscht Heirat ,u.
autsit . Herrn . Offerten Schulgasse 4'
Frau Richardt.

Dr die Mt . ÄÄ
zu verkaufen Rengasse 22»

Vollständige
Schalter-Einrichtmlg,

aus 3 Schaltern mit Thürc, TeUmigS-
ivand tt. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langgasse 27, Tagblatt -Hans. *
smmzmsmsmimmmwmmmmmm

Abbruch-Materialien.
Am Abbruch Will -clnistraste 36

und Kirchgasie 23 sind Tür -n. Fenster.
Sviegekscheiden, Oefen, Herde, Mettlacher
Platien , Fnfftafeln, Schiefer, Ziegeln.
4—500 qm Pstastersteine, Marmor-Ein¬
gang. Träger , Säulen , P rkettboien,
freistehende Klosetts, Ban - n. Brennholz
billig abzugeben.

Adolf & fdnrn Tröster,
Kellerstraffe 18 Telephon 3672-

Mur ¥i. €«8M»«sSsast,
Metzgergaffe 27 , Telephon 2079,

ist bet beste
PW " Zahler Wiesbadens --Mtz

für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinder!!., Militärs ., Schube, Gold,Silber
Möbel, ganze Nacht, rc. Postkarte genügt
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Suche

rentables

llnteriiehmeii
irgend welcher Slrt zu kaufen oder
wünsche mich tätig zu beteiligen . Off.
unter « i-  2 an den Tagbl .-Ve rlag.

' Ein Teckel
<Rüde, kleine Rosse), zu kaufen gesucht.
Offerte'.! u. v. « a . b. Tagbl -V-' lag.
\ ßöiylTnTc Metzchrgassevö,

kaust von Herrschaften guterbalt. Herren-
nnd Damenkleider, Möbel, g. Nach!.,
V'andscheinc. Gold- und Silbersachen.
Brillanten,Zahngcbisse. Auk Best. k. i. H.

' %vm  Klefü , "
Hochstätte 15, Telephon 3480,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - n . Damcri-
»tifiocr, LU»t;::c, Waid,  M ö’el.
Reh - tu  Haseufelle,

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen -c. kauft
n . boltp . ab ss. t-iijii-xxnir. Oranienstr . 54.

Freitag , 3 . Januar 1908. Seite 1«.
!!

¥osgf sche8  Konservatorium für Musik,
—- - i&’i !e®la .sstrssse SS . -

Bidirgegfcnslände » Klavier , Gesang , Violine , Cello , Theorie,
Enseinblespiel , Kammermusik.

Wiederbeginn des Unterrichts : TO« h <sijj,  den K. Jsnnar.
Prospekte gratis . — Anmeldungen jederzeit.

Itoutinterte trMl  fadilrate
suchen besseres stafSrestaurant oder
Kötel mit Vorkaufsrecht zu pachten.
Off. unter w . © an den Tagbl.-Verlag.

RHaMchL
Handels schule

Adelheidstr . 10, P.
Gcstempsohlenes Institut

für
Damen uns Herren»

Hauptkurfns
Vegirrrr am 7. Januar,

vormittags !) Uhr.

Lehrfächer.
Buchführung : einiache, doppelte,
amerikanische. Kontorpraxis, Korrespon¬
denz, Effekten-, Wechsel-, ' Schecklehre.
Deutsch (20 Diktate), Stenographie,
Maschinenschreiben mehrere Systeme).
Schreiben: deutsche, lateinische» . Rund¬

schrift, kaufmännische Terminologie.
Preis d. Gcsnmtknrsus Mk . 100.

Unbeschränkte Kursusdauer.
Feinste Referenzen. — Kostenlose Stellen¬
vermittlung. — Rntenzahluag gerne

gestattet. ,
Die Leitung,

_ _ _ st,iatl . gtpr » L.
'Tugkändieri « erteilt engl. Unterricht.

/Jetts-VSoore , Moripstraste 1, 1.

Wiesbadener
Pädagogium 9

staail . hoiis . laiili . Privai-
Sclistle , verb . mit Pensionat,

Gründ ! . forhereit . i . EEiis-
jmlss ' . - . ITSlinricIi ». E®irissaffl .ise« --
*«sjd AliitiMr . - S. sainca . Sä-j -ssi-
nasial - Kurse für UV :■, = .
Brbcits * u . Kachiillfestnnden
für Srlsüler S»« lser «»5' ILelsr-
AsästsaStcn . ffwliinzesiil< 1- JKr-
folse . ® a5uIreicIio jlmer-
kemraEin g s scJire iben.

Dr. E. Loewenberg,
Jefzt

AdellieMitrasse 48 . Part.

Spreelnt . 9—1 und 3—5 Uhr._

Kamm lies PH. feDramls
sucht sofort Stellung als Hauslehrer.
Off. un er Ri. s an den Tagbl.-Berlag.

ßrschr., trate«pf.Lehreriii,
l. im Ausland gew., ert. Unterricht in
ollen Fächern. Elarentbalerstr.  1 , Ir.

Vttffläuderin erteilt Unterricht,
Ko nvcrs.  Eiiiabeihenst raße 7,  3.

Praazlkxi « (diglom .) erteilt grell.
Untere.n. K, nv.  Beste Ref . Stiftstr . 28 ,2.

Handels - und Sehrci !)-
LehranstaSt

fürDamm

(Inhaber : Emil Straus)
m~  Nur - ?m

38 WÄG 38,
Ecke Morttzstrasie.

To « 8 . ZW«

ßcziui-üfiict fuuTt.
Prospekte kostenfrei.

beginnt Diens¬
tag , d. 7. Jan.Mal-Kursus,

Sah , Adelheidstr . 56,_3.
Damen siude » Gelegenheit an

einem praktischen tu  theoretischen
Gcstügelknrsus teilzunehmen . Räl ».
im Tagvl .-Berlag . ' Wx

Lackschrift!
Anfang Januar 1908 beginnt unser

Kursus in
Lackschrift u. Pfakatschrift.
Anmeldungen dazu erbitten wir uns

gelt, frühzeitig an unsere Geschäfts¬
stelle Scharnhorststr . 26, 2 1., wo jede
weitere Auskunft gerne erteilt wird.
Auch Nichtmitglieder können teil¬
nehmen.

SSeiifscIä - iiadiouales -
KEis»«» 2js  s«s;-*,'i 1«:! fr» r f*4t ts <1

Orts grup pe Wiesbaden.

Antonie Bloem,
©esangnntcrr . , Solo u. Ensemble.
Ausserdem 3wysn-
nastik und Solfege nach Methode
d. Prof. Jnqnes JMalcroze , Genf,
in gemeinschaftl . Stunden pro Quart.
20 Mk. (bei 1V* St. wöeh .). Anmeltl.

Sr , EBarg 'strassc « , BBS.
_ _ Sprachst. 9—10 vorm.

PIolin-a.plQniEtuntcniiljt
ehcrvorragcndc Methode) um schnell eine
sichere Techniku. gute mustkal. Ausbildung
zu erlangen, sowie oorziigl.GesaugsmttcrriM
erteilten Rsari Tonkünstler,
Camilla Blens », Konzcrtsängerin,
Hallgarterstrasze 3, 1. Gleichzeitig
empfehlen nü uns zur folist. Mitwirkung
bei öffkntl. u. priv. Konzert«n. H12

SSicSdiäftlidic
^p >Ehrungen

Vertreter
gesucht.

Tüchtige , bei den Kolonialwaren-
händlcrn und Grossisten bestens einge-
siihrte repräsentationsfähige Herren gc-KSS Seifen,11. Seife«»
i)BioerioöriL7«ÄÄ-
Bet entsprechen ett nachzuweisenden
Leistungen nach einer Probezeit

Generalvertretuna
für gröst. Bezirk ui. Fixum n. Rciscspesei!-
Vergütg. Ausfuhr!. Off.U.8 . SSL de. X.
an Rud . Moste , Mannheim . I' 153

K » Wiesbadener Kochschule
Adelheidstr . 21, Part.

Beginn der neuen Kurse Anfang Januar.
Sf. !6"'aj >i|,« K?a »is, 'a, Voisteherin.
Schülerinuenarbeiten diplom. Brom-

berg 1899, Mainz 1902.

Weitere Anmeldungen zu einem
Mitte Januar beginnenden

Un« Tnz-lMsts
nehmen wir in unserer Wohnung
Emscrftr. 43, 1, sowie Michelsbcrg 7,
Laden, entgegen. Eigener, großer
Unt rrichtssaal i. H. der Loge Plato,
Fricdrichstraste27,

luüus Bier u. Frau,
Lehrer u. Lehrer!n für GcscllschastZ-

und Kunsttänze.

Verloren drei Pelzschweife . Bc-
lohnung  Lanzst raßr 5, Part . _' Kr cgshund entlausen. '
auf d. Namen Moritz hörend. Abzugeb.
gegen Belohnung Uorkstraße 19. Vor
Ankauf wird gewarnt. i; 50

Teilhaber
für Bergrötzerung eines Betriebes ges.
Offerten u. .3.  A a. d. Tagbl.-V ilaa.

BeteiligZurg.
Besondere Umstände veranlassen

mich, in meinen » glanzende »»
geschäftlrchcir Nnicrnehnten
einerr still , oder tätig . Theil-
haver rnit Mk . 5000 - 0000
mit. günstig. Beding, nnfziinehniin.

Bin selbst tüchtig. Kaufm. (kein
„Krämer"), verheiratet, solide nn>
ehrenhaft, und steht»»achrveisbar
ein Uiu '.'onimel : v. 10,60 !»Mk.

u »»d mehr pro Jahr
für ;ed. Teilhaber zn erwarten.

Es wird nur auf einen Herrn
ehrbaren Charakters reflektiert und
sind gefl. Angebote mit Angabe,
ob stille od. tätige Beteiligung in
Frage kommt, unter rr . 7 an
den Lagbl .-Verlag zu richten.

Jimgc Tlimcii,A
welche das Znschneiden gelernt haben-
können unter Beaufsichtigung von perf.
Schneiderin sich ihre Kleider selbst
anfertigen. Näheres
Bfuiiek , Schwalbacherstr. 45, 2 rechts.

NUss . MchlM andere t
energischer Dame sachgem. ausgeführt.
Bl cichstr.  12 . 3. Etage.^ 11- 1 n. 3—6.

Schwsd. Massage
Wiener Maniküre

von snnger Dame. Vlci chstr. 19, P «'

Massagen "WA
jeder Art von jüngerem Fräulein.

Linr Rbtncrtor 2, 1 St .̂
Moiirtnbn ärztlich ausgevildet,M Morkt st roste  25 , 1.

Phrenologin
wohnt Schulgafse 4 , Hinterh . 1.

ilMBgjtaB'ang/r.'wr:

Hoiie Rente
bringt Ileteiligung an sol. Unter¬
nehmen . Anteile h 1000 Mark. Ver¬
mittler verbeten . Offerten unt. „Reell“
S£. 4t_aju den Tagbl .-Ver lag ._

Wirklich Lucht.
Lizenz -Berkänfer

unter günstig. Bedingungen für groß¬
artige Sache sofort gesucht. Gefl. An¬
gebote sub 2R- *» an b. Tagbl.-Verlag.

sfiT sebr gutem reich Haiti gen»
Privat - Mittage - und Nbendtisch
können noch ciuigc Perso »ieu teil-
«eh »»»«»» Wörth strahej !^ 1._

Abschriften in
MJÜ  ll g lilh " Maschinenschrift

schnell , sauber und billig.

liirellg .JO , Kokfü Sm ^str.
Tüchtiger Damenschneider eiupf.

stch während der UebcrgaugSzeit
der Sarsan zur Anfertigutrg vor»
Kostüme , Jacketts , Paletots hei
»»ngetvöhrrl . bist. Preis . Gest . Off«
erb . « . n . s >»»>. 5. Ta abl . -B «rk»_

Sehr gelMdie MMerik,
welche hochmoderne Damnikleider an-
fertigi, hat Taae frei. Offerten unt.
81. ®t an de» Tagbl.-Verlag.

,tt  ledcr d̂ Sbe nur
r& UlilljlU Wechsel . Schuld-

schci,»- Erb - und Bürgschaft re.
beschafft reellen Personen jede»
Starrdeö skd -L-»-?»->, Parkweg 1,1.
Svrechst . vor » 9 —12 u . 2—4 Uhr.
'

Krankheit geschwächten Kaufmann gesucht.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Xn *

Königliches Thcaler.
Für den Nest der Saison sind abzu-

gebcn:
Vi I. Rang Nr. 40 l .,
2 Plätze tu Mittelloge X l., Ab. A,
2 „ Seitenloge I r., Ab. D,
'/ . I . Rang 15 !.. Ab. 11. ,/

Näheres Neiseburcar » h
d». »Är»rocer -k,k'Erl-> &> Co„

Theater -Kolonnade 29/31.

Iimp Ciigliiliöetin
tu. in Wiesbaden o. answ. einige Zeit,
ohne gcgens. Vergütung, in deutscher
Familie ' als Gefährtin erwachsener
Tochter gu verbringen. Vorz. Empf.
Off. unt. £ . 5 an den Tagbl .-Verlag.

l'ouieii ; Ausbleiben bostimmtor Vor̂ än^o!
etc. Prospekt m viel. froiwilJ. Dankschreib.
gajen , 20 Pf.  Rückporto.

„HySlCBe4“, Miederlößnitü Dresdoa.

Rat , Hilfe
sichere bei Periodcnstörung. Frau

Gertin 34 'S' , Box-
hagenerstraße32.

Damen best. Standes wend. s. in
all. diskr. Frauenangelegenh. a. zuvcrläss.
durchaus erfahr. Frau . Offerten unter
A.  21 » an beit Ta gbl.-Verlag._

Heirat.
Jg .Maiiu .211 .,i». eig.Gesch.,wünscht

die Bekanntschafte. bess. Dienstmädchens
mit 2—3000 Mk. bar zwecks bald. Heirat.
Ernstgcm. Off. u. Chiffre Ml anTaal .-
Hanpt-Ag., Wilhelmstr. 0. 9963

Verdingung.
Tie Lieferung und Anfuhr von

Stücksteincn, Schrotten , Mauer - und
Wandsteine » im Rechnungsjahr 1008
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verbringen werden.

Arigebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rat-
Hause, Zimmer Nr . 53, eingeschcn,
auw von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von IMk,
(keine Briefmarken und nicht gegen
Ponnackmahme), und zwar bis zum
letzten Tag vor dein Termin be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
find spätestens bis

Freitag , den 10. Januar 1008,
vormittags 10 ttfir,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, ein-
zureichcn.

T :e Eröffnung der Angebote cr-
folgr in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschricbenen
und ansgcfiillten VcrdinginigSformu-
larc eiligereichten Angebote werden
bei der Zuschlagsertcilung berück-
sichiigt.

Zuschlagssrist : 21 Tage . 9
Wiesbaden , den 27. Dez. 1907.

Städtisches Straßenbauämt.

Von besten Haaren!
nferiigung von Scheitel » , Perüche « ,
öpfer », Locke», Unterlage ». l 'x)i
cinftc Ausführung. Billigste Preise.

M. «ai -rtki, Spiegclgassc 1,

Jugend und SstBÜfBiielia
Wer ein schönes,jugendlicher, Interesse nies Gesicht haben will, der verwendeL MMeicBniiei ^s t 8 etlpsiiiler

Vergesst die hungernden
~1S ~ I Vögel nicht ! FM"

, Leichner’s Hermelin- und Aspasia- Puder ff 28
deren sich die höchsten .Dameniireite und di ; ersten Kürsfe -innen mit
Vorliebe bedienen. Man sie ht nicht, dass man gepudert i-t. Eriiäitl'ch
nur in geschlossenen Dcsen in ciien Parfümerien und in der Fabrik

slerant der
Kgl. Theater.L. Leichner , ^

Weltausstellung Mailand 1906, Grand Prix.

BERLIN,
Schützenstrasse 31.

ü: i — — »a W

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schfeier,

B

1

Das

Hft Snlilfli
ist

Söniienftetfl
jttm Preise von 60 Pfg . monatlich

direkt zu beziehen durch:
Heinrich Fritz, Langgasse 1,
Karl Altcnheimer , Rambacherstratzc 34,
Philipp Bach, Thalitraßc,
Emil Wehet, Rambacherstraße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

vorn einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K.9

IS , BMial &Co.,
Kiä'chgasse 39 /4 !.

I
1

Mesimdeuer
liritatSuHijö-

Inliitnk
Gebr. II«itgekituer.

Dampt-Kchreinerri.
(jieir. 1856.

Telefon 411. 1762

Zargmagazin
KchmalbacheeOv . 22.
Licfer nntet » dcK 'Ver eins

für Feuerbestattu ng
n. des Bcamten-VereinS.

Bei Sterbefällcn ver¬
anlassen wir ani cin'aehc An¬
zeige bei uns aUs weiteren
Besorgungen nnd Gänge.

Meine innigstgclicbte Fra », unsere gute Mutter , Schwester,
Großmutter und Schwiegermutter,

Maria Kadgin.
gcb. Gbeling,

ist heute früh äst- Uhr im Alter von 66 Jahren nach längerem Leiden
ianst critschlafen.

Um stilles Beileid bitten
Die tr «»srndrn Hinterhliederrrn.

Die Einäscherung findet am Sonnabend , den 4. Januar , nach¬
mittags 4 Uhr, im Krematorium in Mainz statt.

m
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Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.

Abends 8 Uhr : Konzert.
Königt . Schauspiele . Abends 7 Uhr:

Die Nabensteinerin.
Restdenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Ganz der Vapa.
Walhalla -Tlieater . Keine Vorstellung.
Walhalla (RestanranH . Avvs 8 Uhr:
Aeichshallen-Thrater . Abends 8 Uhr:

Borstelluna.
Biophon - Theater , Wilhclmstratze 6.

(Hotel Monopol.1 Nachm. 4—9V=,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

AttuaryuS ' Knnstsalon . TaunnSstr . 6.
Sängers Knnstsalon, Suifenfir . 4 u. 0.
Knnstsalon Biötor , Launnsstrnßa 1,

Gartenbau.
Ausstellung der Dresdener Künstler

u. SonderauSsteUung G. Knehl ttn
Festsaale des Rathauses . 100 Ge¬
mälde . Tägl . 10.30 bis 1 Uhr und
3—5 Uhr. Eintritt 50 Pf.

Damen -Klub (5. B. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

-r .. ■ ... . .

Auguste-Biktoria -Stift . HandarbejtS-
Äränzchen im Saale des Damen-
klubs, Oranienstraße 15, 1, von

: 3 bis 6 Uhr.
Lurngesellschast. 6—-7.30: Turnen
| der Damen -Abt. 8—-10 U.: Turnen
! der Männer -Abteilnng.
Turnverein . Abends 8— 10 Uhr:

Rieqenturnen.
teeditec - Bereinigung Wiesbaden.

8—10 Uhr : Fechten. Oberreal-
, schule Oranienstratze 7.
Wiesbadener Fechtkiub. Abend- d

brs 10 Uhr : Fechten. Fechtüoden:
Schule vis-a-vis der Reichsbank.
Klublolat : Hotel Bogc!, Rbeinsrr.

Greidenker -Berein . Abends 8.30 Uhr:
! Oeffentlicher Vortrag

nach Hamburg . D . „Pretoria ", 29.
Dez. 1̂1 Uhr morgens in New Uori.
— Westindien , Mexiko, Südamerika:
D . „Abesfinia", nach der Westküste
Amerika , 27. Dez. in Teneriffe . D.
„Arcadia ", 29. Dez. 1 Uhr nachm,
von Montevideo über St . Vincent
nach Hamburg . D. „Dacia ", nach
Mittelbrastlien . 29. Dez. 1 Uhr nach¬
mittags in Lissabon. D . „Kron¬
prinzessin geeilte ", von Mexiko und
Havana kommend, 39. Dez. 11 Uhr
morgens in Santandor angekommen
und 7 Uhr abends nach Havre und
Hamburg weitergegangen . D. »La
Plata " (Charter - Damprcr ), nach
Havana und Mexiko, 29. Dez. 1 Uhr
50 Min . moraens Cuxhaven pasnert.
D . „Mecklenburg", nach Westindren,
29: Dez. 6 Uhr morgens von Ant¬
werpen . D . „Planet Neptune ", 29.
Dczentber in Havana . D. »Schaum¬
burg ", 27. Dezember in St . Thomas.
D . »Sparta ", 28. Dez . 7 Uhr ab^ ds
von ' Oporto . D . „Syrra , 28. DeZ.
in Vera Cruz . D . „Thurrngra ,
25. Dez. von Valparaiso . — Ost¬
asien. D. „Brasilia ", auf der Aus¬
reise nach Ostasien, 29. Dez. von
Alaier . D. „Hohenstaufen , 29. Dez.
3 Uhr nachmittags aus der Elbe . D.
„Rbenania ", auf der Ausreise nach
Ostasien, 28. Dez. von Suez . D.
„Scandia ", 29. Dez. 0 Uhr morgens
von Moji . D . „Sikiang , 28. Dez.
5 Uhr nachm, von Singaporc . D.
„Suebia ", auf der Heimreise von
Ostasien, 29. Dez. 6 Uhr morgens
von Dünkirchen. — Verschiedene
Fahrten : D . „Duala ", nach Weji-
nfrika , 29. Dez. 1 Uhr nachm, von
Blissinqen . D . „Galicia , nach
Persien , 28. Dez. nachm, m « 'ume.
D. . President Lincoln , von Genua
kommend, 28. Dez. 7 Uhr 35 Min.
abends auf der Elbe.

1

Israelitische Knltusgemeinde.
Synagoge : Michelsberg.

Gottesdienst in der Haupt -Synagoge:
Freitag , abends 4.30 Uhr. Sabbat,

morgens ' 9 Uhr. Sabbat , nachm.
8 Uhr. Sabbat , abends 5.30 Uhr. —
Wochentage, morg. 7.15 Uhr. Wochen¬
tage, nachm. 4 Uhr. — Die Ge-
meindebibliothek ist geöffnet : Sonn¬
tag von 10 bis 10.80 Uhr.

Altisraelitische Knltnsgemeinde.
Synagoge : Friedrichstraße 25.

Freitag , abends 4.30 Uhr. Sabbat,
morgens ' 8.45 Uhr. Sabbat . nachm.
3 Uhr. Sabbat , abends 5.30 Uhr. —
Wochentage, morg . 7.15 Uhr. Wochen¬
tage, abends 4.15 Uhr.

*) Knechte des Ritters von Rabenstem.
Welsersche Kriegsleute,

Männer u. Franen von Augsburg.
Zeit: 16. Jahrhundert.

Ort : 1. u. 8. Akt: Burg Waldstein
zwischen Augsburg u. Nürnberg.

2. n. 4. Akt: Augsburg.
* * * Felicitas : Frau Stricbeck vom

Schauspielhaus in Leipzig a. G.
Spielleit .: Herr Oberregisseur Köchy.
Dekorative Cinr . : Herr Hofrat Schick.
Nach dem 2. und 3. Akt findeil größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'ff Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Samstag , den4. Januar . 4. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement. Gast¬
spiel der Kammersängerin Frau
Aruoldson. Carmen.

Sonntag , den 5. Januar , bei aufge¬
hobenem Abonnement , nachm. 2.30
Uhr : Max u. Moritz : abends 7 Uhr.
Abonn. 3 : Der Trompeter von
Säkkingcn.

__ ;:vwwwiM»iiwtrrtM'sprfj"
'.Holzversteigerung im Langenscifener

Gemeindewald , Distrikt „Schollen"
u . „Langehaid ", vorm. 10 Uhr.
(S . Tagöl . 606, S . 10h

Versteigerung von Mobilien usw. tm
Versteigerungssaale Schwalbacher-
straße '25, nachm. 2.30 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 3. S . 99

Versteigerung von Rüstern , Ahorn-
ii. Birkenstämmen usw. in den
Kuranlagen , Zusammenkunft nach¬
mittags 4 Uhr vor dem neuen
Kurhcmsc. (S . Tagbl . Nr . 1, S . 13.)

Dmripfrr - Fc ' hrten.
Hamburg -Amerika-Linie.

Bureau der Gesellschaft: Wilhelm
stratze 10. F 828

Die Hamburg -Amerika-Linie mel¬
det : Nordamerika : D. „Andalusia ",
28. Dez. 12 Uhr mittags von Phila¬
delphia nach Hamburg . Dampfer
„Bethania ", nach Boston und Balti¬
more , 29, Dez. 2 \l .r 25 Min . nachm.
Cuxhaven passiert . D . „Blücher",
inach New Bork, 29. Dez. 10 Uhr
!Z5 Min . abends von Cherbourg . D.
.„Janeta ", 29. Dez. 9 Uhr morgens
An Boston. D . „President Grant ' ,
28. Dezember 1 Uhr nachm, von New
:Iork über Plymouth und Cherbourg

Msotcoralsgff 'che Keol»alt ;tungrn
deu Ktatiorr Wirübndrn.

, ' , . I7 Uhr !2 Uhr j> Uhr
31. Dezember: morg# |nacbm .j abbä. j
Barometer*) i 751.2! 749.6 750.2750.3
Thcrmom. C. - 2.7. - 0.1 - 2.6.- 2.0
Dunstsp. Inn: 3.2 3.4 2.8j o.l
Ret. Feuchtig-! ! j

feit (°/o> 8o I 74 74 | 77.7
WindrichtungNO. 2 NO. 3 NO. 8 —
Niederschlags- f

.höbe (mm)'. — " > — >—
Höchste Temperatur ff-0.2.
Niedrigste Teniperatur —4.4._
“7 ^ ". 7 Uhr 2 Uhr I9 Uur Mii,.
1. ^ anuar . n̂iorg. fnachm.fabds. f

Barometer*) ! 752.<I 751.0! 757.7 7̂54.6
Thermom. C.! 3 ' 1 1 .1 —3.5

3,0 2.9 2.9 2.9Dunstsp. mm
Rel. Feuchtig¬

keit ( "(»). i 8 : 7
Windrichtung NO.» 3 O. 3
Niedersällags-

höhe(mm). — —
Höchste Temperatur —1.6.

87
NO. 5

0.0

82.0

Niedrigste Temperatur —4.1.
*) Die Barometerangaben sind auf

0° C. reduziert.

Ans- und Untergang für Sanne
<T) nnb Mond ( ( ),

(Durchgang der Sonne durch Südeil nach mitte!-
europäischer ZriO

sHim Stt».|SIu®«iia|UlitccB-| Ausg. ^ Untcrg.
r  juhr MiUbrM.IutzrM.IUhr ÄIM-Iiwr ma
4.i12' 32 8 28 4 85 .9 0 V. 5 19 N.

Ferner tritt ei» für den Mont»:
' Am l. Januar 2 Uhr nachmittags

Erdnähe.

AörUgltche Schauspiele.
Freitag, den 3. Januar.

3. Vorstellung.
21. Vorstellung im AbonnementA.

Die Rabensteinerin.
Schauspiel in 4 Akten von Ernst von

Wildenbruch.
In Szene gesetzt von Herrn Oberregissem

Köchy.
Personen:

tzilpüld Jeronimus.
Ritter von Rabcn-
stcin . Herr Leisler.

Bersade, seine Tochter Frl . Eichelsyeim.
Dietbiirg, Wittirau

von Agawang, seine
Schwester. . . . Frl . Santen.

Bnrtolme Welser,
(Üroßkaufmann und
Patrizier von Augs¬
burg . Herr Tauber.

Antoni Welser, sein
Bruder , (8roßkauf-
mann n. Partrizicr
von Augsburg . . 5̂ err Kober.

Felicitas , aus dein
Hause Grander.
BartolmeS Frau . * * *

Bartolme Welser (der
junae), Bartolmes
u. Felicitas Sohn Herr Malcher.

Ursula,aus demHause
Melber in Nürn¬
berg, des jungen
Bartolme Welser
Verlobte . . . Frau Doppelbauer.

Georg von Freiberg,
Sl 'adtvogi v. Liugs-
burg . Herr Schwab.

Baumkircher,Patrizier
von Nürnberg. Be¬
gleiter der Ursula
Melber . . . . Herr Strial.

Sebold Gelder, Patri¬
zier von Nürnberg,
Bealeitcr der Ursula ^
Melber . . . . Herr Müller-Teske.

Akra.cincaltrDienerin
im Hause Welser Frl . Koller.

Der Nunnenmachcr") Herr Striebeck.
Der Westphale*) . Herr Zollin.
Ter Scbwarze*) . . Herr Rchtops.
Der Frischhans*! . Herr Andriano.
Der Henker von Augs¬

burg . Herr Engelmann.
EinWclserschcr Krieas-

mann . Herr Spieß.
Ein Augsburgischer

Stadtknecht . . . Herr Berg.

Bestdeax -Theater '.
Direktion: I)r.  phil . K. RanÄ.

Freitag , den 3. Januar.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.

Ganz der Papa.
(I,ö Fils h Papa .)

Schwank in 3 Akten von Antony
Mars und Maurice Desvalliöres.

Deutsch von Max Schocnau.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Baron des Aubrais Ernst Bertram.
Delphine, seine Frau Rose! van Born.
Hubert, sein Sohn . Albert Köhler.
BoiSlnrette, Untcr-

prä -clt . Hans Wilhelmy.
zacynclinc, seine Frau Luise Delosöa.

Pomarel . Rudolf Bartak.
Aur-' lie, seine Frau Birtba Blaiiden.
Cdarencey . . . . Neinhold Hager.
Lllcxis, Oberkellner ini

Restaur. Bicnvcnne Theo Tachaucr.
Emile. Kellner im Re-

st-mrant Bienvenue Arthur Rhode.
Mariette, Kammcr-

junafer bei des
Aubrais . . . . Steffi Sandorr.

Vivarel . Friede. Degcner.
Godet . Willy Schäfer.
Rose Croir . . . . Theodora Porst.
Paillasjon, s Margot Bischofs.
Irma , l Korottc», Alice Harden.
Ein Polizeikommissar Gerhard Sascha.

... I WolfganqLetzter.
Zwei Polizisten j Fritz Hckborn.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9' /- Uhr.

Samstag , den 4. Januar . Dutzcnd-
Fnrieu gültig. Fimszigerlarten gültig.
Bioderne Diplomaten.

Sonntag , den 5. Januar , nachmittags
’t.A Uhr : Fräulein Josctte - meine
Frau . Slbcnds 7 Uhr : Moderne
Diplom aten.

Jüirhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 3. Januar.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapelhnstr . II . Jrmer,
1. Ouvertüre zur Oper

„Semiraniis“ . . - 6 . r!ossini.
2. Albumblatt , Melodie A. Förster.
3. Festpolonaise . . . Job . Svendsen.
4. Serenade russo D-inoll A. Hubinsteiu.
5. Phantasie aus der

Op. „Die Favoritin “ A.  Douizetti.
6. Vnlse Iris . . . . J . Lambert.
7. Ouvertüre zur Oper

„Die weise Dameu . A . Boseldieu,
8. Militärisch, Polka . 0. Ziehrer.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Ugo Afierni, städt,

Ivurkapellmeister.
1. Ouvert.z.„Prometheus“’Beethoven.
2. Vorspiel zur Oper

„Nürodal“ . . . . 0 . Dorn.
3. Phantasie aus d. Oper

„Das Glöckchen des
Eremiten“ . . . . A.  Maillart.

4. Serenade enfantiae . Ch. Gounoä.
5. Schatzwalzer aus der

Oper. „Der Zigeuner¬
baron“ . J . Strauss.

6. Ouvertüre zur Oper
„liienzi“ . E- Wagner.

7. Andante cantabilie . Tschaiko'wsky
8. Ballett -Suite „Sylvia“ L. Delibes.

a) Prelude Les Chasserasees,
b) Intermezzo Valse, e) Pizzicati,
d) Cortege de Bacchus. _

ReichslinUen-Theater . Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends . _ _
Kaiser - Panorama , Rhernstraße 37.

Wöchentlich zwei Serien . __ _____

Ssssissiaj ?»«len 4 »iJaimai 18A8,
nachmittags 4 Uhr,

bei ganz kleinen Bereisen j

Häosel ynd Bretel.
Gr. Zaubermärohen in 6 Bildern, nach
der gleichnamigen Oper, aus Motivendes Märchens.
Preise der Plätze für Erwachsene und
Kinder : Entree u. Parterre 35 5*f.,
II . Parkett 5 » Pf., I . Parkett 55 Pst,
Orchestersossel und Balkon 3 Mk..

Logen ? .25 Mk.

ßioph OH»Theater
Wiesbaden,

Wilhelmstrasse «, Pot -el Monopol.
Sij5 *neo 5isJ»y„ russ. Hofopernsänger,

Cavatine des „Figaro“ aus der Oper
„Barbier von Sevilla“.

jTJfüia. Werber , Goldfischlied aus
„Die Geisha“.

Josef däosepSa », „Herzen der
Berliner Franen “.

Eitsise flSljerssiaiei ’, Entreelied aus
„Frühlingsluft “. , 9974

Entreeduett aus „Die Landstreicher “,
Liebesduett aus „1001 Nacht“.

Winter im Riesengebirge. Viktoriafäl!«
dos Zambesi. Wie der Vater, so der Sohn.

Schnelle Beförderung, Humoreske.

AnswiffUs - Theatsr.
Mainzrv Htadttstcatrr ' . , Freitag:

Der Dieb. — Samstag : Rosen,
f lYiiihfmtri - Ztcidttheatsr .̂ Opern¬

haus . Freitag : Undine. — Samstag,
nachmittags 1 sl Uhr: Schön-Edelrot.
Abends 8 Uhr : Salome . — Schnn-
spielhaus. Freitag : Esther. Hierauf:
Der Misanthrop. — Samstag : Die
Erbschaft. Der rote Schornsteinfeger.
Verspekuliert.

Täglich Konzert,
nachm, von bis X{%1 Uhr,

abends von 8 Uhr an. 603Q



Wiksbsdkllkr Tsgblsü.
Derlaa Lanaaaffe 2V. lED ~ « weiakeaeurVerlag Langgaffe 27.

Fernsprecher Nr. 2853.
Rnfzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abcndr.

23,000 Abonnenten.
BezugS -Prcis für beide Ausgaben : 50Pfg , monatlich durch den Verlag Langgasie27. ohne Brinqer-
lohn. 2 Mk. 50 Psg. vierteljährlich durch alle deutschen PoslanstaUen. ausichlieUich Bestellgeld. —
Bczugs -Beftellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstellen Wilyelmstraße S und
Bismarckring 28, sowie die 147 Ausgabestellen NI allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 33
Ausgabestellen und in den benachbartenLandorten und im Rheingau die betreffendenTagblatt - Träger.

Anzcigen -AnnahMe : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Togesausgobey. Zweigstellenr
Wilhelm straffe6 (Haupt-Agentur) Nr. 86?.

Bismarck-Ring 89 Nr. »020.

Anzcigen -Prcis für die Zeile : 15 Psg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarlt " und „Kleiner Anzeiger"
i» einheitlicherEatztorm; 2b Pfg . in davon abweichender Satzausführnna , sowie für alle übrigen fötalen
Anzeigen; 30 Psg. für alle auswärtigen Anzeigen: i Mk. sur lokale Reklamen; 2 MI . für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und vierte! Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen.Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme später eingereichterAnzeigen in die nächsterscheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 4. Wiesbaden , Freitag , 3 . Januar IS « 8« 58 . Jahrgang.
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NciiWskMikbiiiMn unD WelyMiK.
Die Neujahrsfeier hat von jeher den Staats¬

männern oder auch den Staatsoberhäuptern eine will¬
kommene Gelegenheit zu politischen Kundgebungen
gegeben, die je nach den Zeitläuften auf einen mehr
oder minder friedlichen Ton gestimmt waren . In¬
dessen gehörten Neujahrsansprachen wie die
Napoleons , III . am 1. Januar 1859, welche das Vor¬
spiel zu einem blutigen Kriegsdrama bildete, erfreu¬
licherweise zu den Ausnahmeerscheinungen , und insbe¬
sondere in den letzten Jahren waren diese Neujahrs¬
kundgebungen , die übrigens immer spärlicher zu wer-
gen pflegen , durchweg auf den Ton. der Friedens-
schalmeien gestimmt. Wie viel mehr in diesem Jahre,
welches aus dem vergangenen die Erbschaft der zweiten
Friedenskonferenz mit der Rechtswohltat des Inven¬
tars übernommen hat.

Der deutsche Kaiser hat sich auch diesmal , wie. in
den letzten Jahren , einer politischen Kundgebung am
Neujahrstage , enthalten , und wie berichtet wird , hat
der Kaiser beim Empfang der kommandierenden Gene¬
rale an diese überhaupt keine eigentliche Ansprache ge,
richtet, wenn auch im Gespräch die letzten Vorkommnisse
in der Armee berührt wurden . Eine eigentliche .Kund¬
gebung ist auch seitens des leitenden deutschen Staats¬
mannes nicht zu verzeichnen, doch wenn aus Wien be¬
richtet wurde , daß zwischen dem Fürsten Bülow und
dem österreichisch-ungarischen Minister des Äußern
Freiherrn v. Aehrenthal sehr herzliche, dem intimen
,Bündnischarakter entsprechende Grüße gewechselt wur¬
den — was aller Voraussicht nach 'in ähnlicher Form
auch zwischen dem deutschen Reichskanzler und dem
italienischen Minister des Äußern Tittoni geschehen ist
:■—- so tut das aller Welt die freilich längst feststehende
Tatsache kund, daß die Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und seinen beiden Verbündeten zurzeit die denk¬
bar . besten sind. Und da .endlich auch zwischen dem
Freiherrn v. Aehrenthal und dein Minister Tittoni ein
Telegrammwechsel stattgefunden hat , wobei Dem
Wunsche Ausdruck gegeben wurde , daß „die Bande der
Freundschaft und des Vertrauens zwischen den beiden
Landern " noch enger geknüpft wurden , so kann daraus
wohl geschlossen werden, daß. die mancherlei Reibungen,
welche in diesem Jahre zwischen Österreich-Ungarn und
Mafien zu verzeichnen waren , glücklich beseitigt wurden.

Es ist somit alle Aussicht vorhanden , daß der
Dreibund,  der durch die Begegnungen von
Rapallo , Berlin , Racconigi , Desto und auf dem
Semmering im Jahre 1907 eine weitere Festigung er¬
fahren hat, sich auch im Jahre 1908 als Hauptsäktor

Feuilleton.
Pom Harfenmndchen zur großen Tragödin.

Am 4. Januar ist ein halbes Jahrhundert dahinge¬
gangen seit dem Tage , an dem das Leben der größten
französischen Schauspielerin , der Rachel,  geendet hat.
Siebenunüöreißigjährig erlag die körperlich schwächliche
Arau , deren unscheinbare Gestalt nur durch die Glut
einer aufloderndeu Feuerseele zu dämonischer Größe
entsacht wurde , den Aufregungen , in die sie durch zwanzig
Jahre ihre Kunst, der Ruhm und ihre unbezähmbaren
Leidenschaften gestürzt hatten . Sie stammte aus einer
armen jüdischen Schweizer Familie und war mit den
Eltern nach Paris gekommen, wo sie ans den Straßen
mit zitternder Stimme zur Harfe sang, um den Vorüber¬
gehenden ein Almosen abzulocken.

Ganz unwissend, kaum der französischen Sprache
recht mächtig, versuchte sie sich zur Sängerin auSzu-
bilden , und erregte zwar nicht durch ihre Stimme , aber
durch die Eigenart ihrer Persönlichkeit das Interesse der
Schauspielers Saint -Aulaire , der ihr den ersten schau¬
spielerischen Unterricht erteilte . Nach einem verun¬
glückten Debüt am Gym.nase Theater kam sie, kaum sieb¬
zehnjährig , an die Comsdie Frangaise und fand hier Sie
Bühne und die Stiicke, die ihre große Seele mit neuen
Inhalten erfüllen sollten. Ein angeborener Drang nach
Größe und Pathos trieb diese heroische und wilde Natur
zu den Werken der großen Klassiker, die die Romantik
damals eben endgültig abgetan zu haben glaubte . Wie
ein Geist der Rache erhob sich aus dem Lager der
Romantik selbst die große Künstlerin , die den Heldinnen
der Corneille und Racine die düstere Wut und dke
träumende Leidenschaft ihres Zeitalters cinzuhauchen
verstand.

Die stolzen Alexandriner , die Thsophile Gautier für
eintönig und langweilig erklärt hatte, erhielten fort-
Mrmeude Lebendigkeit, die Gestalten im klastischen

des Weltfriedens bewähren wird . Dein tut es auch
keinen Abbruch, wenn der französische Botschafter in
Rom, Herr Barrdres , in seiner Neujahrsansprache die
„enge französisch-italienische Freundschaft " gepriesen
hat . Denn daß auch die durch den Marokko-Konflikt
längere Zeit bedenklich gespannten Beziehungen zwi¬
schen Deutschland und Frankreich im vergangenen
Jahre ' eine wesentliche Verbesserung erfahren haben,
hat der französische Botschafter am Berliner Hose Herr
Cambon bei seinem unmittelbar vor dem Neujahrsfest
in Paris abgestatteten Besuche ausdrücklich erklärt.
Wenn Herr Cambon versichert, daß die „Berliner Luft
ganz und gar atmungsfähig geworden" ist, so beweist
das am besten, daß unsere viel angefeindete Marokko-
Politik zum Schluß doch noch zum Guten geführt har.
Und wenn auch die Entente eordiale zwischen Frank¬
reich und England unverändert fortbesteht, so liegen
die Dinge doch heute so, daß angesichts der wesentlich
gebesserten deutsch-englischen Beziehungen , die durch
den Besuch Kaiser Wilhelms in England eine neue
Bekräftigung erfahren haben, die f r a il z ö s i s ch-
e n g l i s che Freund  s cha s t n i cht niehr als eine
B e dr o h u n g Deutschlands  und damit des
Weltfriedens gelten kann.

Dasselbe gilt von der bisher übrigens nur par¬
tiellen englisch - russischen  Verständigung . Wenn
der englische Botschafter in Petersburg in seiner Neu¬
jahrsansprache den Wunsch ausgedrückt hat , daß das
englisch-russische Abkommen in bezug auf Asien die
Grundlage zu einer dauernden Verstarr di-
g u n g bilden inöge, so sind wir die letzten, die einem
solchen Bemühen Steine in den Weg legen mögen. Das
Zarenreich , welches längere Zeit die Rolle des Hechtes
im Karpfenteich gespielt hat, ist auf absehbare Zeit
verhindert , eine aktive Rolle in der Weltpolitik zu
spielen. Und wenn es dem russischen Volke gelingt,
seine inneren Wirren io weit zn überwinden , daß es
wieder seiner Rolle als Vormacht gegen die gelbe Rasse
gewachsen sein wird , so kann das von den Völkern
Europas nur mit Befriedigung  begrüßt werden.

Sieht es doch ganz so aus , als ob dem alten Europa,
das sich zurzeit im Innern des Friedens erfreut —-
denn die großen Wirren in den kleinen Valkanländern
schrecken uns heute nicht mehr so wie früher —, von
Osten, von Aste  n her neue Gefahren erwachsen. In
Persien hat eine Bewegung eingesetzt, die als Revolu¬
tion gegen den Schah begann , aber leicht als eine Er¬
hebung gegen den Okzident enden könnte. In Indien
erhebt sich -der Mohammedanismus gegen die abend¬
ländische Kultur , und in China  endlich schickt sich die
gelbe Rasse, angefeuert durch das Beispiel des „Landes
der ausgehenden Sonne ", zum Emanzipationskampf
gegen die weiße Rasse an.

Da lnag wohl früher oder später die Zeit heran¬
nahen , ivo die Völker Europas sich genötigt sehen,
vielleicht unterstützt von der nordamerikanischen Union,

Faltenwurf wurden durchströmt von dem heißen Blut
eines gewaltigen Fuhlens . Mit der schwülen Wildheit
ihres Temperaments , der unheimlich grandiosen
Düsternis ihres Wesens, dem melancholisch grausigen
Grundzug ihrer Kunst wurzelt die Rachel durchaus im
Romantischen, wie es die Viktor Hugo und Alexandre
Dumas d. A. geschaffen; aber die ergreifende Wahrheit
ihres Schmerzes, die alttestamentarische Hoheit einer
Richterin , die in ihr lag, hoben ihre Schauspielkunst in
das Gebiet jenes reinen geschloffenen Stils , der den
antiken Tragikern wie den Dichtern aus der Zeit
Ludwigs XIV . gemeinsam ist.

Der rätselvoll faszinierende Eindruck, der von ihrer
Gestalt ausging , läßt sich heute ebenso wie die Er¬
scheinung Paganinis nur schwer definieren , aber die
Zeitgenossen riß sie in ihren Bann , zwang sie zu einem
Taumels der Begeisterung , zu einer verzückten Raserei
des Beifalls , die sich mit einem geheimen Grauen mischte.
Die wundervolle Aussprache, die Kunst der großen Geste,
der bewußten Steigerung bis zu einem Höhepunkt, dessen
aufgespeicherte Gewalt sich wie eine Explosion in einem
Wort entlädt , das sind alles nur Mittel und Be¬
dingungen ihrer Wirkung . Ihr Eigenstes war eine
Verbindung von höchster Energie und edelster Gemessen¬
heit, von chaotischer Wildheit und starrer Berechnung.
Die Rachel ist zugleich der Typus des großen modernen
Schauspielers , wie ihn in ähnlicher Weise in Deutsch¬
land Ludwig Devrient ebenfalls aus dem Urgrund der
Romantik herausbilöete, ' sie ist ganz Nervenweib von
einer krankhaften Erregbarkeit , von einer erbarmungs¬
losen psychologischen Selbstzergliederung und mehr noch
als Weib stets Schauspielerin , die Empfindungen des
Lebens mit denen der Bühne vermischend und alles auf
ihre Kunst beziehend. Als Ed-mond de Goncourt in
„La Faustin " ein Bild der modernen Tragödin entwarf,
nahm er die Rachel zum Vorbild , die ähnlich wie die
Helden seines Romans auch noch an den Zügen des
sterbenden Geliebten die Verzerrungen des Todes studiert
hätte.

die schon im vergangenen Jahre nur mit Mühe einen
ernsten Konflikt init den begehrlichen  Japanern
vermieden hat , ihre heiligsten Güter zu wahren . An¬
gesichts solcher Ausblicke haben die europäischen Natio¬
nen wahrlich allen Grund , die Friedenspolitik
fortzusetzen,  welche im Jahre 1907 durch die
zweite Haager Konferenz auch ohne Abrüstung eine
wesentliche Förderung erfahren und auch jetzt wieder
in den erwähnten Neujahrskundgebungen einen er¬
freulichen und kräftigen Ausdruck gefunden hat.

Streik-Aus- und -Wckklicke.
Aus Essen  wird uns geschrieben: Die Bochumer

Polizei soll dem Einberufer der letzten KnappschaftS-
vereins -Versammlung , Geheimrat Dr . Weidtmann,
nun tatsächlich ein Strafmandat wegen unterlassener
Anmeldung geschickt haben. Allerdings mutzte sie dies
wohl, wenn sie folgerichtig handeln und .nicht obendrein
den Schein einer Parteilichkeit auf sich laden wollte.
Dr . Weidtmann beruft sich aus den ß 21 des preußischen
Vereinsgesetzes: „Auf die durch das Gesetz oder die ge¬
setzlichen Autoritäten angeordnetcn Versammlungen
und die Versammlungen der Mitglieder beider Kam¬
mern während der Dauer der Sitzungsperiode finden
die vorstehenden Bestimmungen keine Anwendung ."
Er sagt, der Vorstand des Knappschaftsvereins sei eine
„gesetzliche Autorität ". Der Knappschaftsverein und sein
Vorstand sind allerdings eine gesetzliche Einrichtung,
aber zwischen einer solchen und einer „gesetzlichen
Autorität " ist doch ein Unterschied. Der Knappschafts-
Verein ist eine Organisation der Knappen , als gesetz¬
liche Autorität steht ihm gegenüber oder über ihm die
preußische Bergbehörde . Immerhin mag man über die
Frage streiten . Zerstört wird ein derartiger Zweifel
künftig durch die klarere Fassung im Reichsveretns-
gesetzentwurf. Hier lautet nämlich § 12: „Die Vor¬
schriften dieses Gesetzes finden keine Anwendung auf
die durch das Gesetz oder die zuständigen Behörden un¬
geordneten Versammlungen ." Danach besteht also für
derartige Versammlungen die Anmeldefrist . Allgemein
bedauert wird das Scheitern der Verständigung um
zweier Pfennige  willen . Bemerkenswert ist, daß
auch die „Cölrr. Ztg ." ein Nachgeben der G r u b e n-
besitzec  gewünscht hätte . Dies ist wahrscheinlich
auch die Ansicht der Regierung , was übrigens nicht
heißen soll, daß wir den Artikel für inspiriert halten.
Zu einem Streik  wird es n i cht kommen. Sehr zu¬
treffend bemerkt ein Berliner Blatt , daß die Arbeiter
den Streik nicht mehr für die Ultima ratio hielten
in dem Sinne , es müsse nach dem Versagen der ande¬
ren Mittel dieser von selbst und gleichsam wahllos zur
Anwendung kommen, sondern sie prüfen die Kon¬
junktur . und die Konjunktur ist jetzt ungünstig . Auch
sind entschiedene Streikgegner die Führer , gegen die

Ins Maßlose gesteigert waren alle Leidenschaften
dieser Frau , die nur sich selbst gab, wenn sie die
Königinnen und die großen Liebhaberinnen spielte. Ihre
Ruhmsucht, ihre Verschwendung und Prachtliebe , ihre un¬
ersättliche Habgier hielten Paris in Aufregung . Ihre
Streitigkeiten mit der Comedie, von der sie immer
höhere Gagen verlangte , waren stadtbekannt, aber die
60 000 Frank , die sie erhielt , genügten ihr nicht, sondern
sie ging noch sechs Monate auf Gastspielreisen, um in
England , Belgien , Holland, Deutschland und Rußland
neue Schätze zu erwerben , um dann abgehetzt, ermattet
nach Paris zurückzukchren. Bei ihrem Gastspiel in
Berlin im Jahre 1850, bei dem ihr das Königliche Theater
uuentgeltlich zur Verfügung gestellt wurde und bei dem
sie in wenigen Tagen die für damalige Verhältnisse un¬
geheure Summe von Io 400 preußischen Talern verdiente,
hat Gottfried Keller die Rachel gesehen.

Der Dichter, der ein scharfer Kritiker des Theaters
war und dem damals kein deutscher Schauspieler ge¬
nügen mochte, empfing hier einen unvergeßlichen Ein¬
druck, der sich ihm für sein Leben kebendia erhielt . „Dke
Rachel", schrieb er an den literarhistorischen Freund
Herrinan Hettner , „habe ich einige Male gesehen und
fast Lust bekommen, mich zu entnationalisieren und Fran¬
zösisch zu lernen . Sie hat viel Manier , ist aber trotzdem
eine großartige Person und die oder vielmehr der größte
Künstler , den ich kenne. Am besten hat sie mir in Racines
„Athalie " gefallen, wo sie eine altorientalische, tyrannische
und blutbefleckte Königin so darstellte, wie es nur ein
Weib kann, das in der Wirklichkeit und in den ge¬
gebenen Verhältnissen das Original selbst gewesen wäre.
Sie spielte nur den zweiten Akt, und diesen fast ganz in
einem Sessel sitzend, in einem prägnanten glanzvollen
Kostüm, mit großen, ergrauten Locken. Ihre Bewegun¬
gen waren so kolossal einfach, derb und fast männlich
und doch so majestätisch, wie man es sich von einem
Königsweibe aus der Pyramidenzeit denken kann ; es
lag auch soviel wilde Majestät und Größe in ihr , daß
man kür sie Partei nahm gegen die frommen, aber lang-
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nach den früheren Ausständen ungerechte Vorwürfe
ans den Reihen der Kameraden erhoben worden sind.
Die Erörterungen der Streikeventualität und der Tod
Hinzpeters haben übrigens die Erinnerung daran
wieder belebt, daß während des großen Ausstandes im
Jahre 1889 Hinzpeter im Auftrag e des Kaisers
hier weilte, um die Ursachen des Ausstanves zu
studieren und ihm darüber zu berichten. Weniger be¬
kannt ist, daß in den vorhergehenden Jahren der
Kaiser, damals Prinz Wilhelm , mit Dr . Hinzpeter
mehrere Male in Bergwerke e i n g e f a h r en ist, wie
er auch in seiner Begleitung verschiedene große i n -
hustrielle Werkstätten  besichtigt . hat.
'Dr . Hinzpeter stellte sich aus die Seite der A rb eit er.
'Die Unternehmer schilderten die Lage als sehr bedenk¬
lich, sie fürchteten im Gefolge des Streiks die Revolu¬
tion und bgehrten Militär . Das Militärkommando
in Münster erhielt den Befehl , vorläufig eine kleine
Abteilung Soldaten ins Ruhrgebiet zu entsenden und
sodann unverzüglich über den Stand der Sache. tele¬
graphisch zu berichten. Der ' Bericht traf pünktlich in
Berlin ein. Er . lautete „Im Ruhr gebiet alles ruhig
in i t A u s n a h m e b e r ZiviIb  e h ö r d e n." Übri¬
gens nahm damals alle Welt Partei für die Berg¬
arbeiter . Das tut man auch heute,  nur nicht
für den Fall des Streiks . Die Bergleute können nur
gewinnen, wenn sie ruhig bleiben und kaltes Blut be¬
halten.

Prmeß Wottke-Harden.
(Zum Teil wiederholt, da nur in einem Teil der Morgen-

Ausgabe der telegraphische Bericht enthalten.)
Berlin , 2. Januar , lPrivattelegramm .) Der Ange¬

klagte Harden ist nicht erschienen.  Nach dem
Gutachten des Hausarztes ist wiederum eine Verschlim¬
merung seines Zustandes eingetreten , so daß er schon
bei bloßem Sichaufrichten Ohnmachtsanfälle
erleidet . Medizinalrat Hoffmann und Gcheimrat Prof.
Dr . Eulenburg werden beauftragt , sich sofort nach der
Villa Haröens im Grunewald zu begeben, ihn dort aus
seine Verhandlungsfähigkeit zu untersuchen und nach
ihrer Rückkehr dem Gericht Bericht zu erstatten.

Nachdem Justizrat Bernstein von der Erkrankung
Haröens Mitteilung gemacht hatte, gibt Prof . Eichberg,
der Arzt Hardens , die Bestätigung und erklärt : Harden
hatte um Mitternacht  einen Ohnmachtsanfall , der
sich im Laufe der Nacht wiederholte . Heute früh ser es
Harden sehr schlecht gegangen, der Kranke sei in Schweiß
gebadet und rönne kaum die Augen öffnen. Falls Harden
heute das Bett hüte, sei es nicht unmöglich, daß er sich
im Laufe des Tages so weit erhole, daß er morgen
kommen könne.

Sodann gibt Oberstaatsanwalt Dr. I s e n b i e l eine
Erklärung ab, in der er ausführt : Justizrat Beru¬
ft e i n habe es neulich nicht für gut befunden , dem Fürsten
Eulcnburg Abbitte  zu leisten und Genugtuung zu
gewähren . Eulenburg hahe seinerzeit Strafantrag gegen
Harden wegen Beleidigung mit Rücksicht auf die Artikel
der „Zukunft " deswegen nicht  gestellt , weil er sich
sagte, auf diesem Wege könne er sich keine Genugtuung
verschaffen, insbesondere nicht Nachweisen, daß er von
sexuellen Verfehlungen völlig frei sei. In einem Be¬
leidigungsverfahren gegen Harden würde nur erwiesen
werden können, daß die Tatsache, Fürst Eulenburg habe
sich sexuell verfehlt , nicht erweislich wahr sei, dem Fürsten
lag jedoch daran , daß diese Tatsache als völlig un¬
wahr  erwiesen würde . Eulenburg habe deshalb
gegen sich  selbst Strafantrag gestellt. Der Staatsan¬
walt in Prenzlan habe das Verfahren eingestellt, nach¬
dem Harden , der als Zeuge vernommen wurde , nicht
das mindeste gegen Eulenburg bekundet habe, sondern
sich darauf beschränkte, sein Zeugnis zu verweigern unter

Hinweis darauf , daß er ja sonst wegen Beleidigung ver¬
folgt werben könne. Trotzdem würde dabei geblieben,
daß Eulenburg sich derartige Verfehlungen habe zu¬
schulden kommen lassen. Wenn er das getan hätte seinem
klar und einwandsfreien Zeugnis gegenüber , so würde
er sich des Meineids  schuldig gemacht haben. Eulen¬
burg bittet deswegen dringend jeden Menschen, der noch
einen Funken von Gerechtigkeitsgefühl verspüre , ihn zu
denunzieren wegen Verletzung der Eidespflicht, sofern
derselbe, irgend einen Zeugen beibringen könne, daß
Fürst Eulenburg gegen den § 175 gefehlt habe.

Als der Staatsanwalt auf die Angelegenheit des
Freiherrn v Berger übergeht , unterbricht ihn der Vor¬
sitzende: Gehört das noch zur Sache , Herr
Oberstaatsanwalt?  Bisher habe ich angenommen,
daß Sie nur die Erklärung des Fürsten Eulenburg vor-
tragcn wollten. Ich bitte , nur diese Erklärung abzu¬
geben und nicht auf diese Sache einzugehen, denn das
würde sonst schließlich einen Revisionsgrund
bilden.

Oberstaatsanwalt Dr. Jseubiel : Ich sage das alles
als Erklärung des Fürsten Eulenburg . — Vorsitzender:
Herr Harden würde aber sagen können : Darauf würde
ich erwidern , wozu ich bis jetzt nicht in der Lage bin.
Genügt es nicht, was Sie bisher gesagt? — Oberstaats¬
anwalt Dr . Jseubiel : Noch nicht ganz. — Vorsitzender:
Dann bitte ich das andere lieber zu sagen, wenn der
Angeklagte  anwesend sein wird . — Oberstaatsan¬
walt : Wir verhandeln jetzt ja gar nicht, weil der Ange¬
klagte nicht hier ist. Was ich sagte, war eine Er¬
klärung  außerhalb der Verhandlung . — Vorsitzender:
Ich habe doch Bedenken und möchte kcinenGrund zu einer
Revision schaffen. — Oberstaatsanwalt Dr. Jsenbiel : Ich
muß mich fügen, füge mich aber blutenden Herzens und
muß mir Vorbehalten, sobald Harden da ist, alles zu
wiederholen , Herr Harden pflegt gegen kranke Leute
sehr mitleidslos zu sein. Als damals Fürst Eulenburg
wegen schwerer Erkrankung nicht hier erscheinen konnte
ohne Gefährdung des Lebens, wurde Harden gefragt , ob
es ihm gleichgültig  sei , daß, wenn der Fürst ge¬
zwungen würde , hier zu erscheinen, der Fürst zu¬
sammen breche.  Herr Harden beantwortete diese
Frage mit einem kalten I a. Ich glaube, einem solchen
Manne gegenüber darf man auch bei sein  e r Er¬
krankung ziemlich schärf  sein . Das Ausbleiben
Hardens könnte ja den Erfolg haben, die ganze Ver¬
handlung zu nichte zu machen. Wir müssen alles ver¬
suchen, heute weiter zu kommen. Ich beantrage deshalb,
die Sachverständigen Hoffmann und Klingenberg zu
Harden zu schicken und festzustellen, ob die Verhandlung
in der Wohnung Hardens heute noch möglich ist. Wenn
dies möglich ist, so solle der gesamte Gerichtshof sich dort¬
hin begeben und die Verhandlung unter möglichster
Aufrechterhaltung der Öffentlichkeit dort zu Ende ge¬
führt werden . Sollten die Arzte zu dem Ergebnis
kommen, daß heute die Verhandlung nicht möglich ist, so
bitte ich zu prüfen , ob die Verhandlung morgen hier
stattfinden kann.

Justizrat Bernstein:  Ich teile täte Ansicht des
Herrn Vorsitzenden, daß Erklärungen im gegenwärtigen
Aügenblick prozessual bedenklich  sind . Ich be¬
gnüge mich deshalb , zu erwidern , für mich ist der Fürst
Eulenburg ein Zeuge wie jeder andere . Ein Teil seiner
Aussage mußte von der Verteidigung bezweifelt
werden und liie Verteidigung mußte dafür Gegenbeweis
antreten.

Darauf zog sich das Gericht zur Beschluß¬
fassung  zurück . Nach halbstündiger Beratung ver¬
kündete der Vorsitzende den Beschluß des Gerichts, den
Gerichtsarzt Dr . Hoffmann zu Harden zu senden, um
ihn zu untersuchen, ob er termin - und verhandlungs¬
fähig ist. Er solle ferner erwägen , daß es daraus an-

j kommt, ob der Angeklagte in einem solchen Zustand
j geistiger Freiheit sich befindet, daß mit ihm in gültiger

weiligen Priester Jehovas , wenigstens ich. Dem deut¬
schen Publikum hat sie freilich in dieser Rolle am
wenigsten gefallen : man sah nur ein böses „Weib" und
bewunderte sie hingegen als Virginia , wo sie _als
liebende Braut ihre Jungfräulichkeit gegen einen
Tyrannen bewahren mußte."

Auch am Berliner Hofe  wurde die große
Tragödin gefeiert und mußte mehere Male vor dem
König und dem anwesenden russischen Kaiserpaare
spielen. Friedrich Wilhelm IV . war ein besonderer
Verehrer der Künstlerin : nachdem sie in Potsdam die
„PHLdra" gespielt hatte , schickte er ihr durch den Grasen
Redern die Summe von 30 000 M ., und der Kaiser von
Rußland ließ ihr einen mit Diamanten besetzten Opal¬
schmuck überreichen, der wenigstens 20 000 M. wert war.
Dieser Ruhmeszug durch Europa untergrub die ohne¬
hin schwache Gesundheit der Rachel völlig, und als sie
dann noch eine Tournee nach Amerika unternahm , hielt
den völlig entkräfteten Körper eigentlich nur noch ihr
inneres Feuer mühsam aufrecht. Als sie nach Paris zu¬
rückkehrte, war sie dem Tode geweiht. Vergebens suchte
sie in Nizza, in Ägypten Gesundung : immer schwächer
flackerte die Flamme auf, die ein leuchtendes' Fanal am
Himmel der Kunst gewesen, und am 4. Januar 1858 ver¬
losch die Seele der großen Rachel. O. K

Chronologische Keksrsrchl der imsrnllichen
Ereignisse kes Jahres 1997.

(Schluß.)
Sobcmficr 1907,

1. Ein Zug der Brohltalbahn stürzt von einem Viadukt
herab, 7 Personen werden dabei getötet.

3. Annahme der neuen schwerzeriichen Wehrvorlage
Durch Referendum. _ , ^

4. Berufung des deutschen Konsuls m Teheran, Dr.
Sternrich, zum Unterstaatssekretär im Auswärtigen Amt. _

6. Explosion aus dem deutschen Schulschifs „Blücher
bei Flensburg, 14 Mann kommen dabei um das Leben.

7. Französisches Gelbbuch über Marokko.
8. Erhöhung des Diskantes der Reichsbank auf 7% Proz.

— Rückkehrd s Staatssekretärs Dernburg aus Ostafrika. —
Neue Überschwemmungen in Südfrankreich.9. Geburt -des zweiten Sohnes des deutschen Kron-
prinzenpaares — Abreise des deutschen Kaiserpaares nach
England.

10. Ministerwechsel in Österreich im Sinne der durch die
Wahlen geschaffenen Änderungen im Parlament . — Über¬
reichung des Cüllinan-Diamanten an König Eduard durch
eine Gesandtschaft der Transvaal -Kolonie.

11. Eintreffen und freudige Begrüßung der deutschen
Majestäten in England.

12. Tod des Prinzen Arnulf ,von Bayern.
13. Das deutsche Kaiserpaar in London in der Guild-

hall. — Der Schah von Persien leistet den Eid auf die Ver¬fassung. ,
14. Herabsetzung der Lebensdauer der Linienschiffe von

80 auf 25 Jahre . — Ernennung des Unterstaatssekretärs
Dr. Mühlberg zum preußischen Gesandten beim Vatikan. —
Eröffnung der dritten Duma, Wahl Chonjakows zum Präsi¬denten.

15. Brhan übernimmt die demokratische Prasidentschafts-
kandidatur für Amerika,

16. Stürmische Szenen im ungarischen Reichstag infolge
des kroatisch-magyarrschen Konflikts. — Beisetzung des
Prinzen Arnulf.

17. Protest der Türkei an die Mächte gegen die ständigen
GrenMerletzungendurch griechische Banden.

18. Abreise der deutschen Majestäten von Windsor. Die
Kaiserin fährt nach Holland, der Kaiser begibt sich nach
Highcliffe. — Tagung der permanenten Zuckerkonferenz in
Brüssel wegen Rußlands Beitritt zur Zuckerkonvention. .

19. Kaiserin Auguste Viktoria auf Schloß Loo. — Mexiko
räumt den Vereinigten Staaten das Recht ein, in der
Magdaienenbay eine Kohlenstation zu errichten.

21. Verschärfung der Lage in Portugal.
22. Wiederzusammentritt des Reichstags. — Sieg der

Burenpartei bei den ersten Parlamentswahlen in der Oranje-
Kolonie. 1 '

23. Die Beni-Snassen, ein marokkanischer Kabhlen-
stamm, überschreiten die algerische Grenze und greifen fran¬
zösische Patrouillen an. , „24. Demission des Kommandeurs des Gardekorps
General v. Kessel. — Einleitung eines Verfahrens gegen
den Generalleutnant Grafen v. Hohenau und den Grafen
Lhnar. Beide stellen sich dem Richter.

25. Entdeckung eines Wasfenlagers der russischen Terro¬
risten im Norden Berlins in einem, einem sozialdemokra¬
tischen Stadtverordnete,', gehörenden Privathause. — ,Abdul
Asis besetzt Mazagan, ohne auf Widerstand zu stoßen.

28. Eröffnung des preußischen Landtages. Einbringung
der sich gegen die Polen richtenden Enteignungsvorlage. —
Verhängung des Kriegsrechtes über politische Vergehen in
Portugal.

27. Die badische zweite Kammer wählt infolge emes
Risses im „Großblock" zum erstenmal einen Zentrumsabge-
ovdneten zum Präsidenten. ° • , .

28. Mulay-Hafid schlägt die Truppen Abdul Asis m
zweitägigem Kampfe im Schauja-Gebiet. — Die marokra¬
lrischen Beni-Snassen lallen raubend und »lündernd rn das
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Weife strafrechtlich verhandelt werden kann. Wenn der
Zustand des Angeklagten so wäre , daß — wenn er
heute in Ruhe gelassen wird — einigermaßen begründete
Hoffnung besteht, daß er morgen an Gerichtsstelle er¬
scheinen kann, so wäre das dem Gericht das liebste unter
diesen Umständen. — Medizinalrat Dr . Hoffmann : . Es
kann Vorkommen, daß über den Grad der Schwäche eines
Kranken Meinungsverschiedenheiten bestehen. Ich bitte
daher, mir noch einen zweiten Arzt mitzugeben . Das
Gericht beschließt, mit dem Medizinalrat Dr . Hoffmann
noch den Professor Eulenburg zu Harden zu senden. —
Darauf werden um 11 Uhr die Verhandlungen bis 1 Uhr
vertagt.

Nach zweistündiger 'Pause wurden die Verhand¬
lungen um 1 Uhr nachmittags wieder ausgenommen.
Die beiden Sachverständigen Dr . Hoffmann und Pro¬
fessor Dr . Eulenburg sind von ihren Besuchen bei Harden
wieder zur Stelle . Auf Veranlassung des Vorsitzenden
erklärt Professor Dr . Eulenburg : Mir fanden Herrn
Harden im Bette liegend in einem Zustand nervöser Er¬
schöpfung, der nach unserer festen Überzeugung für den
heutigen Tag die Bernehmungsfähigkeit ausschließt.
Irgend eine Veränderung der früher bestandenen erb¬
lichen Erscheinungen haben wir nicht Nachweisen können
und ebensowenig ist ein fieberhafter Zustand vorhanden.
Wir sind daher der festen Überzeugung , daß er morgen
wieder vernehmungsfähig sein wird . Wir möchten aber
den Antrag stellen, daß zur größeren Sicherheit Herrn
Harden erlaubt wird , die Morgenstunden noch mehr zur
Ruhe und vollständigen Erholung benutzen zu können
und daß die Gerichtsverhandlung daher morgen erst um
11 Uhr beginnt . — Oberstaatsanwalt Dr . Jseubiel : Hat
Herr Harden selbst sein Erscheinen morgen in Aussicht
gestellt? — Sachverständiger : Er hat die feste Absicht, zu
erscheinen. — Oberstaatsanwalt : Dann stimme ich dem
Anträge auf Vertagung bis morgen zu. — Sachverstän-
diger Dr . Hoffmann : Ich bestätige den Bericht des Pro¬
fessors Dr . Eulenburg.

Darauf wurde die Verhandlung nach 10 Minuten
Dauer auf Freitag , den 8. Januar , vormittags 11 Uhr»
vertagt.

H

Berlin , 3. Januar . (Privattelegramm ). Der Ange¬
klagte Harden ist zur Verhandlung er¬
schienen.  Der Oberstaatsanwalt wiederholt seine
gestrigen Ausführungen bezüglich des Fürsten Eulen¬
burg.

Uolltische Kbrrs-cht.
Der deutsche Arbeitsmarkt im Jahre 1967.

Die außerordentlich günstige Lage des Arbeitsmarktes
im Jahre 1606 hat sich im vergangenen Jahre etwas ver¬
schlechtert, was sich zunächst in einer Zunahme der
Arbeitslosen ausprägt . Bei den an das Kaiserliche
Statistische Amt berichtenden Verbänden betrug wah¬
rend der letzten drei Jahre die Prozentzahl der Arbeits¬
losen am Schlüsse des 1. Quartals 1905 1,6, des 2.
Quartals 1,5, des 8. Quartals 1,4, des 1. Quartals 1906
1,1, des 2. Quartals 1,2, des 3. Quartals 1,0, des 1.
Quartals 1907 1,8, des 2. Quartals 1,4, des 3. Quartals
1,4. Die niedrigste Ziffer weisen die Stichtage der
Monate März und April mit 1,8 Proz . auf, während sich
im Vorjahre die günstigste Ziffer mit 0,7 Proz . für Ende
August ergab. Die höchsten Arbeitslosenzifsern finden
sich fortdauernd bei den Bildhauern , Friseuren , Bäckern
und Glasern , sehr günstige bei den Metallarbeitern , wo
die höchste Ziffer 1,2 Proz . Ende Februar betrug . Bei
den Holzarbeitern war die höchste Ziffer 3,0 Proz . Ende
April , bei den Buchdruckern 6,3 Proz . Ende August.

Es ist nicht zu verkennen , daß wir im Sinken der
Konjunktur , die eine Verschlechterung des Arbeits¬

algerische Gebiet ein. — Zwischenfall im österreichischen
Reichsrat, wo Präsident Weißkirchner einer Anzapfung des
Polen Glombinski wegen der preußischen Polenvorlage nicht
energisch genug entgegentritt. . , _

29. Die auswärtige Politik im Reichstage. Fürst Bulow
verbreitet sich ausführlich über dieselbe und speziell über die
Marokkofrage. — Finanzminister v. Rheinbaben spricht sich
im Reichstage gegen direkte Reichssteuern aus.

30. Die große „Block-Rcde" des Reichskanzlers im Reichs¬
tage. — Vergeblicher Angriff der Beni - Snassen auf
Port Sav.

Dezember  1 907.
1. Die Flucht des französischen Luftschiffes „P-atrie".
2. Begnadigung des Rechtsanwalts Hau zu lebensläng¬

lichem Zuchthaus. — Ausbruch eines neuen Zuluaufstandesin Natal.
3. Im Wiener Reichsrat protestiert Ministerpräsident

Freiherr v. Beck gegen jede Einmischung des Hauses in die
preußische Polenpolitik.4. Attentat auf den Moskauer Generalgorwerneur
Hürschelmann. — Angriff des Reichstagsabgeordneten Paasche
im Reichstage auf den Kriegsminister. — Kanzlerkrisis wegen
der gegenseitigen Befehdung der Blockparteien.

5. Im Reichstage erklären sich die Führer der Block¬
parteien für den Kanzler.

6. Verlobung des Fürsten Ferdinand von Bulgarien mit
der Prinzessin Eleonore Renß. — Kohlenstaubexplosion auf
der amerikanischenFaixmontgruüc in Westvirginien. Über
478 Arbeiter kommen um das Leben.

8. Tod König Oskars von Schweden. — Regierungs¬
antritt Gustav V.

9. Abreise des Kaisers von Highcliffe. — Demission des
Reichsbankpräsidenten Dr. Koch, der durch den Präsidenten
der Seehandlnng v. Havenstein ersetzt werden soll.

10. Die Beni-Snassen unterwerfen sich dem General
Liautev. — Prinz Rupprecht von Bayern legt seine Stelle
als Vorsitzender des -bayerischen Landesverbandes des Flotten¬
vereins nieder, weil General Keim zum Vorsitzenden des
Vereins gewählt worden ist.

12. Ermordung des mazedonischen Blindenführers
Sarafow durch den Insurgenten Panitza.

18. Kaiser Wilhelm in Amsterdam.
14. Rückkehr Kaiser Wilhelms nach Potsdam. — An,

nähme der Polenvorlage in der Kommission dcS preußische,,
Landtages, nachdem die Regierung in der Enteignungsfrage
große Zugeständnisse gemacht hat. — Entdeckung einer Ver¬
schwörung gegen den Sultan.15. Tod der Königin Carola von Sachsen.

16. Beginn des . neuen Harden-Prozesses. — Prinz
Ludwig von Bayern in Baden. — Unruhen in Teheran, wo
der Schah versucht, gegen das Parlament aufzutreten.

17. Prügelszenen im österreichischen Parlament . — Der
Gegensultan Mulah Hafid bietet Abdul Asis seine Unter¬
werfung an.
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Marktes nach sich ziehen muß , stehen . Geben schon die
frohen Ziffer », die vorstehend aufgeführt sind, einer: An¬
halt dafür , so tritt das noch deutlicher zutage, wenn wir
die einzelnen Industrien und ihre Beschäftigung im
Laufe des Jahres betrachten.

Im Kohlenbergbau  war zunächst ein reger
Geschäftsgang mit teilweisem Arbeitermangel bemerk-
-bar, der das ganze Jahr hindurch anhielt . Vielfach
konnte die Nachfrage kaum befriedigt werden. In der
Metall - und Maschinenindustrie  war im
ersten Teil des Jahres vielfach eine bessere Beschäftigung
als im Vorjahr zu bemerken. Auch hier fehlte es teilweise
an Arbeitern , die jedoch im Herbst reichlicher vorhanden
waren . Im Oktober liefen die Aufträge teilweise spär¬
licher ein. Gegen Ende des Jahres steigerte sich das
Abflauen ziemlich bedeutend. Beim Baugewerbe
zeigt sich dasselbe Bild . Auch hier war die Nachfrage
nach Arbeitern zunächst sehr stark. Ein Nachlassen ist
diesem Gewerbe mit Eintritt der kalten Jahreszeit
eigentümlich, zeigte sich jedoch in diesem Jahre stärker
und früher als sonst, was sehr wesentlich der Geld¬
teuerung znzuschreiben ist. Die elektrische In¬
dustrie  hatte ebenfalls bis in den Herbst hinein mit
wenigen Ausnahmen starken Bedarf besonders an älteren
Arbeitskräften , während sich junge , ungelernte Arbeiter
fast zu reichlich anboten . Im November setzte jedoch auch
Hier das Abflauen ein. Nicht viel anders stellt sich die
Lage der Textilindustrie  bar , wo außerdem noch
die Erhöhung der Garn - und Vaumwollpreise neue Auf¬
träge hintanhielt.

Das Gesamtbild des deutschen Arbeitsmarktes im
letzten Jahre ist immer noch heller und freundlicher als
das der Jahre 1904 und 1908. Die Hochkonjunktur von
1906 machte noch bis weit in den Sommer dieses Jahres
hinein ihre Wirkungen bemerkbar. Dann aber kam das
Abflauen , nicht krisenhaft und stürmisch wie 1901, sondern
allmählich, aber konstant und sicherlich nachhaltig. Für
dieses Jahr dürste demnach eine Verschlechterung des
Arbeitsmarktes mit ziemlicher Sicherheit zu er¬
warten sein. s. r.
Dezentralisierende Tendenzen in der Sozialdemokratie.

Die Leitung der sozialdemokratischen Partei hat in
der letzten Zeit sehr über zunehmende dezentralisierende
Neigungen in der Partei zu klagen. Der Parteivorstand
wünscht die Abführung aller Einnahmen , soweit sie
nicht unmittelbar wieder verausgabt werden, an den
Zentralfonds und ist dafür bei Wahlen und anderen
Gelegenheiten wieder zu weitestgehender Unterstützung
der einzelnen Wahlkreise oder Orte bereit . Er behält
eben seinen Einfluß , wenn es schließlich tu puncto
puucti auf ihn ankommt. Es gibt aber zahlreiche
Kreise, selbst solche, in denen die Partei über sehr
starke. Anhängerzahlen gebietet, und zwar besonders
im Westen, die gar wenig Neigung haben, größere
Summen nach Berlin zu schicken. Eine Durchsicht der
Monatsguittungen des Parteisekretärs ermöglicht in
dieser Hinsicht interessante Vergleichungen. Dezentra¬
lisierend wirkt auch die Gründung kleiner Blätter , die
oft nur einen einzigen Wahlkreis als Verbreitungs-
bezirk haben. So gibt es im rheinisch-westfälischen In-
dustrerevier jetzt, nachdem kürzlich Essen und Duisburg
von Dortmund abgesprungen sind, nicht weniger als
neun  sozialdemokratische Tagesblätter , fünf im Re¬
gierungsbezirk Düsseldorf und vier in: Bezirk Arns¬
berg.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Das krön Prinz-

fiche Paar  reiste gestern aus drei Wochen über Frankfurt
nach St . Moritz a-b.

Der bisherige Kaiserliche Generalkonsul in Calcutta
Legationsrat Gras b. Q u a d t - W h kr a d t - S t u y ist für

_Wiesbadener Tagblatt.
den durch die Ernennung des Wirklichen Geheimen Legations-
rateS Stemrich zum llnterstaatssetretär des Auswärtigen
Amtes freigetvoudenen Posten eines Kaiserlichen Gesandten
in Teheran  in Aussicht genommen. Der neue Gesandte
wird in allernächster Zeit auf seinen neuen Posten «bgehen.
Bisher hieß es, Dr . Rosen,  unser Vertreter in Tanger,
sei für den Gesandtenposten in Persien ausersehen.

Geheimer Rat Rechtsanwalt Renner  in Cassel,
früherer Abgeordneter und Vorsitzender der Anwaltskammer,
der den großen Agnaten Prozeß  gegen die preußische
Krone als Rechtsibeistand des Landgrafen von Hessen führte,
ist an den Folgen einer Operation im Alter von 73 Jahren
gestorben.

* Die Tranerfeier für Geheimem Hinzpeter . Der
K a i s e r und Prinz Heinrich  von Preußen trafen
gestern nachmittag um 2 Uhr 18 Minuten in Bielefeld
ein . Sie wohnten der Trauerfeier in der Villa Hinz-
peter bei und legten am Katafalk Kränze nieder . Wegen
der strengen Kälte folgten sie nicht zum Friedhof , son¬
dern fuhren sofort zurück. Der Kaiser traf abends um
9 Uhr dann wieder in Berlin ein.

* Bülow und Ährenthal . Zwischen dein Minister
des Äußeren Ährenthal und dem Reichskanzler Fürsten
Bülow wurden anläßlich des Jahreswechsels tele¬
graphisch sehr herzliche Grüße gewechselt, wie sie dem
intimen Bündnischarakter entsprechen.

* Das Staatsmintsterinm hielt eine Sitzung unter
dem Vorsitz des Fürsten Bülow ab.

* Die Verhandlungen über die Reichsfinanzreform.
In den letzten Wochen fanden, wie gemeldet, Besprech¬
ungen der deutschen Finanzminister mit dem Staats¬
sekretär des Reichsschatzamtes in Berlin  statt . Über
diese Besprechungen erfährt die „Franks . Ztg ." aus
München von unterrichteter Seite : Um den von allen
Finanzministern vertretenen ablehnenden Standpunkt
gegen eine Reichsvermögenssteuer  formell zu
wahren , soll eine solche Steuer , und zwar in der Höhe
von % pro Mille , als bundesstaatliche  Steuer
allen  Bundesstaaten vorgeschrieben werden . Es soll
dann ferner dabei bleiben , daß die Bundesstaaten das
Reichsdefizit durch Matrikularbeiträge  zu
decken haben. Die Verteilung der Matrikularbeiträge
soll aber nicht mehr nach der Bevölkerungszahl , sondern
nach der Steuerkraft  der Bevölkerung erfolgen.
Diese Steucrkraft soll nicht auf der Basis der erwähnten
Vermögenssteuer festgestellt werden . Die Sache würde
also darauf hinanslaufen , daß die Bundesstaaten eine
einheitliche Vermögenssteuer erheben und diese in der
Form von Matrikularbeiträgen an das Reich abliefern.
— Über die vor wenigen Tagen in Stuttgart abgehaltene
Konferenz der süddeutschen  Finanzminister , die sich
ebenfalls mit diesen Fragen beschäftigt hat, veröffentlicht
der Stuttgarter „Staatsanzeiger " folgende offizielle
Mitteilung : „Im hiesigen Finanzministerium hat an¬
fangs dieser Woche eine Besprechung der Finanzminister
von Bayern , Württemberg und Baden in Rcichsstnanz-
angclegenheiten stattgefunden . Im Vordergründe stand
die Frage einer Abänderung der Branntwein-
besteuerung,  an welcher die süddeutschen Staaten
vermöge ihres Reservatrechtes  hervorragende ge¬
meinsame Interessen haben. Daneben wurde die Frage
einer Änderung der Tabakbestcuerung  erörtert.
Bindende Beschlüsse wurden nicht gefaßt.

* Ein Reichsmouopol . Im Reichspostamte wird,
Bläitermelöungen zufolge, der Plan eines Reichs-
Monopols für drahtlose Telegraphie und die Unter¬
wassersignale bei Seeschiffen ansgearbeitet.

* Professor Laband znm Reichsvereinsgesetz. Zum
Reichsvereinsgesetz äußert sich Professor Labanid in der
„Deutschen Jurtstenzeitung ". Er steht im allgemeinen
ans dem Boden der Vorlage , hat aber doch in einigen
Punkten Bedenken. An Stelle des jetzigen § 1 empfiehlt
er, einfach zu sagen: „Vereine und Versaurmlungen
unterliegen nur den in diesem Gesetz enthaltenen polizei¬
lichen Vorschriften." Das würde eine großzügige Pro-

18. Abfahrt der amerikanischen Motte von Hampton
Roads nach dem Stillen Ozean . — Einberufung der Haupt¬
versammlung des Flottenvereins nach Cassel zum 19. Januar.

19. Explosion eines Dhnamitlagers in Palermo , wobei
43  Personen getötet werden. — Explosion schlagender Wetter
in der Darkmine bei Pittsburg , 160 Menschen kommen dabei
ums Leben.

20. Straßennnrühen in Teheran , Barrikadenbau,
schwankende Haltung des Schahs , der sich von seinem Rat¬
geber ed Dauleh nicht trennen will, aber keinen Rückhalt an
seinen Truppen findet.

21. Taufe des zweiten Sohnes des Kronprinzen , Prinzen
Louis Ferdinand . — Erste Ausfahrt des Kaisers Franz
Joseph nach seiner Krankheit in Wien . — Ministerkrise in
Holland infolge Ablehnung des Militär -Etats durch die
zweite Kammer.

22. SKöelduell Wekerle-Polonhi.
23. Der Schah unterwirft sich allen Forderungen des

Parlaments . — Das neutrale Gebiet von Moresnet wird an
Deutschland abgetreten.

25. Erkrankung des französischen Befehlshabers bei
Casablanca , Generals Drude.

26. Betrauung des französischen Generals Damade mit
vem Oberbefehl bei Casablanca.

28. Major v. Schönebeck wivd in Allenstein auf Anstiften
seiner Frau durch den Hauptmann v. Goeben ermordet.

Aus Kunst unü Leben.
* Die Familie Beethoven . Die Wiener „Z e i t"

veröffentlicht in ihrer Weihnachtsnummer bas neu auf-
gefunüene, bisher unbekannte Original-
manufkript  von Ludwig van Beethoven im Wort¬
laut . Es handelt sich, wie wir bereits Mitteilen konnten,
um eine von Beethoven eigenhändig geschriebene, 47
große Quartseiten umfassende Denkschrift,  die die
vormundschaftlichen Sorgen schildert, die Beethoven
wegen seines Mündels , seines Neffen Karl , zu erleiden
hatte , die ihn von 1816 bis an sein Lebensende drückten.
Beethoven leitet die Denkschrift mit Mitteilungen über
die Frau Beethoven ein, die Frau seines verstorbenen
Bruders , die Mutter seines Neffen und Mündels Karl.
Die Frau B . hatte gar keine Erziehung , ihre Eltern,
bürgerliche Tapeziere ihrer Profession, Werlietzen selbe
meistens sich selbst, daher entwickelten sich schon nt ihren
frühen Fahren verderbliche Anlagen , die sie später

.wiederholt mit Volt- et und Gericht in schim pfliche Be¬

rührung brachten. Einen Einblick in das Seelenleben
Beethovens gestattet folgende Stelle : „Ich gestehe, man
soll sich nie vom Zorn Hinreißen lassen, denn ich bin
nach ein Mensch , von allen Seiten gehetzt wie ein wildes
Tier , verkannt , öfters auf die niedrigste Art von dieser
pöbelhaften Behörde behandelt : bei so vielen Sorgen,
dem beständigen Kampfe gegen dieses Ungeheuer von
Mutter , die immer alles erschaffene Gute zu ersticken
suchte, wird der Menschenkenner mich entschuldigen."
Beethoven sagt am Schlüsse seiner Denkschrift, der eine
genaue Rechnungslegung über das Vermögen des Neffen,
beigegeben ist, selbst: „. . . Bei den Berichten des
Magistrats kann diese Darstellung als wre ein
Handbuch  bei den Vorlesungen eines — Pro¬
fessors ! ! — dienen . Ich muß gestehen, ich bin er¬
müdet, und wenn man nur des Guten willen leiden
mutz, so glaube ich, daß ich das Meinige hierin ge¬
leistet . . . Sollte ich auch als Mensch einmal gefehlt
haben, oder gar mein Gehör in Anschlag kommen, nimmt
man doch einem Vater wegen Leidem sein Kind nicht
weg, — und der bin ich meinem Neffen allezeit gewesen,
wie seinem Vater ein Wohltäter !" In einem Nachtrag
erzählt er, daß er seinen Neffen Karl im Mai 1818 zu
dem Pfarrer von Mödling  brachte , der ihm als
„guter Jugenülehrer " empfohlen wurde . „Leider fand
ich bald", sagte er, „datz ich mich in dem Herrn Pfarrer
sehr geirrt hatte . Dieser geistliche Herr hatte Montags
noch nicht seinen Sonntagsrausch ansgeschlafen und war
alsdann wie ein wildes Tier . Ja , ich schämte mich für
unsere Religion , datz dieser einen Mann des Evange¬
liums darstellte." Dem Schlußkapitel der vom 18. Feb¬
ruar 1820 datierten Denkschrift Beethovens sei noch
folgende bezeichnende Stelle entnommen : . . Diese
Sprache , welche ich endlich gezwungen war , gegen eine
Behörde zu führen , die sich allzeit allem beabsichtigten
Guten von mir entgegenstcmmte, erregte ihre Rache
gegen mich, und ihre Gemeinheit gesellte sich leicht mit
dieser verdorbenen Frau B ., unü wurde durch selbe das
Werkzeug, das Wohl meines Neffen, wie schon immer,
neuerdings zu untergraben und mich auf alle Weise
zu erniedrigen.  Aber ich hoffe: convitia homiimm
turpium laudes putal (Die Verleumduuscn schimpflicher
Menschen Solls kür ZhSM
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klamierung der allgemeinen Vereins - und Bersamm-
lungsfreiheit sein. Den Ausdruck „öffentliche Angelegen¬
heiten" möchte er durch die Bezeichnung „politische oder
sozialpolitische Angelegenheiten " ersetzt wissen, was er
für klarer und bestimmter hält . Aber auch dieser Aus¬
druck ist sehr ausdehnungsfähig und würde bas ganze
Gewerkschaftswesen unter das Vereinsgesetz stellen.
Bedenken hat auch Laband gegen den § 7 (Sprachen¬
paragraph ). Er betont gegenüber den Ausführungen
der Motive : „datz gegenüber jedem Deutschen, der inner¬
halb des Reichsgebiets in öffentlicher Versammlung zu
seinen reichsaugehörigen Mitbürgern reden will , der
Gebrauch der deutschen Sprache zu verlangen und als
möglich vorausznsetzen ift" , daß hier mit dem Doppel¬
sinn des Wortes „Deutscher" gespielt wird . Im staats¬
rechtlichen Sinne sei ein „Deutscher" jeder Reichsange¬
hörige ohne Rücksicht aus seine Nationalität : im natio¬
nalen Sinn sei ein Deutscher, wer zur deutschen Nation
gehört, ohne Rücksicht aus seine Staatsangehörigkeit.
Die Sprache aber richte sich nicht nach der Staatsange¬
hörigkeit, sondern nach der Nationalftüt . Das Verbot,
in der angeborenen , nationalen Sprache zu verhandeln,
sei zweifellos eine Verkümmerung des Versarnmlungs-
rechts. Man ldenke, datz z. B . in Böhmen den Deutschen
verboten würde , in deutscher Sprache zu verhandeln!

* Ein Kartell freiheitlicher Vereine . In Weimar
hat kürzlich eine Konferenz von Vertretern und Mit¬
gliedern folgender Vereine stattgesunden: Bund frei¬
religiöser Gemeinden Deutschlands , Bund für persön¬
liche Religionspslege Cassel, Deutscher Bund für welt¬
liche Schule und Moralunterricht , Deutsche Gesellschaft
für ethische Kultur , Deutscher Monistenbund , Freidenker-
bnnö, Freie ethische Gesellschaft-Jena , Gtordano Brnnv-
Bnitd , Jmrgdentscher Kulturbund , Kartell der freiheit¬
lichen Vereine Münchens . Das Ergebnis der Tagung
war u. a. der einstimmige Beschluß, gemeinsam an der
Verwirklichung folgender Forderungen zu arbeiten:
Freie Entwickelung des geistigen Lebens und Abwehr
aller Unterdrückung , Trennung von Kirche und
Staat,  sowie Trennung von Kirche und
Schule.  Zum Zwecke eines dauernden Znsammen-
arbeftens wurde ein fünfgliedriger Ausschuß eingesetzt,
dem n. a. D?. Penzig -Berlin und Prediger Tschirn-
Vreslau angehören.

* Zur Krisis im Flottenverein . In der „Strahl,
Post" veröffentlicht Universitätsprofess-or Dr. Rehm-
Straßburg einen Appell an den Flottenvereinsverband
des Reichslandes , in dem er scharf gegen  General
Keim  und das jetzige Präsidium Stellung nimmt . Die
rat Gesamtprästdrnm zurzeit tonangebenden Herren
seien, so heißt es in dem Artikel , Mr Veretnsleitung
durchaus ungeeignet.

* Eine Genugtuung für Gras Kuno Moltke . W,<
dem „B . T ." von unterrichteter Seite mitgeteilt wird,
dürste Gras Kuno Moltke sofort nach der Urteilsfällung
im Prozeß Harden reaktiviert werden. Der Kaiser be¬
absichtige, den Grafen Moltke durch eine ganz besondere
Ehrung auszuzeichncn und ihn auf einen der höchsten
militärischen Posten zu berufem Es soll sich dabei um
eine -Stellung in der unmittelbaren Umgebung des
Kaisers handeln.

* Das Scherlsche Sparsystcm in neuer Auflage . Nach
einer zuverlässigen Meldung , die der „Franks . Ztg ." zu-
gchst steht die Einführung der Scherlschen Prämien-
sparerei unmittelbar bevor. Die Regierung hat bekannt¬
lich vor einigen Jahren das System abgelehnt , nament¬
lich da eine Zeitung  mit dem Unternehmen verbirn-
öen sein sollte, zum anderen Teil aber auch wegen der
geäußerten schweren Bedenken der Verbindung des
Spielens mit dem Sparen.  Nun hat der angeb¬
liche Erfinder des Sparsystems , Herr Scherl , das System
umarbetten  lassen. Herr Scherl will zunächst, unter
Ausschaltung der Beihilfe der Regierung , als Privat-

Theater «nd Literatur.
In der Wiener  Hofoper fand die gestrige Urauf¬

führung von Goldma -rks ,pW i n t e r m ä r che n",
Text nach Shakespeare , eine günstige Ausnahme. Gold¬
mark steht bereits im 76. Lebensjahre.

Gustav Mahlers  Debüt in der New Aorker
Metropolitan -Oper in „Tristan " war nach der „Franks.
Ztg." ein großer Erfolg . Ein glänzendes Auditorium
brachte ihm von seinem Erscheinen an immer wachsende
Ovationen dar , die durch die vollendete Aufführung voll¬
auf gerechtfertigt waren.

Bildende Knnst und Musik.
Im Wolkssinsonie-Konzert des Ka i m orcheste  r s

in München entstand gestern abend ein Skandal . Nachdem
ersten Satz der ersten Sinfonie von Beethoven erhob sich,
wie die ,<Frkf . Ztg ." berichtet, ein Musiker im -Orchester
und erklärte , das Orchester habe beschlossen, nicht rveiter
zu spielen, solange 11  r . L o u i s, der Kritiker der
„Neuesten Nachrichten ", im Saale sei. Es ent¬
stand ein ungeheuerer Tumult des Publikums , Beifall
und Rufe „Raus ", sowie Zischen und Ruse „Dableiben ".
Br . Louis blieb int Saale . Nach langer Zeit erklärte
der Musiker, das Orchester werde Hofrat Kaim zuliebe
weiterspielen und das Konzert nahm seinen Fortgang.

Der Deutsche Buchgewerbeverein  erläßt
in Verbindung mit der König!. Akademie für graphische
Künste ein Preisausschreiben  zur Erlangung
künstlerischer Besuchskarten.  Alle graphi¬
schen Techniken dürfen zur Herstellung der Karten be¬
nutzt werden . Die Darstellungen können dem ganzen
Stoffgebiet der graphischen Künste entnommen sein. Als
Preise kommen in Betracht : drei erste Preise von 800 M .,
drei zrveite Preise von 400 M ., drei dritte Preise von
200 M. und drei vierte Preise von 100 M . Der Deutsche
Buchgewerbeverein stellt die sämtlichen Arbeiten ein Jahr
lang aus,

Wisseusch-ft und Technik.
Der bekannte Orthopäde Geh. Medizinalrat Prost

Albert Hoff «, Direktor der Poliklinik für ortho¬
pädische Chirurgie zu Berlin , ist am Neujahrstage im
Alter von 48 Jahren in Köln aus Her RüiÄeise nach
Berlin getzorbett.
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Marktes nach sich ziehen mutz, stehen. Geben schon die
rohen Ziffern , die vorstehend aufgeführt sind, einen An-
yalt dafür , so tritt das noch deutlicher zutage , wenn nur
die einzelnen Industrien und ihre Beschäftigung im
Laufe des Jahres betrachten.

Im Kohlenbergbau  war zunächst ein reger
Geschäftsgang mit teilweifem Arbeitermangel bemerk¬
bar , der das ganze Jahr hindurch anhielt . Vielfach
konnte die Nachfrage kaum befriedigt werden . In der
Metall - und Maschineninduftrie  war im
erste» Teil des Jahres vielfach eine bessere Beschäftigung
als im Vorjahr zu bemerken. Auch hier fehlte es teilweise
an Arbeitern , die jedoch im Herbst reichlicher vorhanden
'«varen . Im Oktober liefen die Aufträge teilweise spär¬
licher ein. Gegen Ende des Jahres steigerte sich das
Abflauen ziemlich bedeutend. Beim Baugewerbe
zeigt sich dasselbe Bild . Auch hier war die Nachfrage
nach Arbeitern zunächst sehr stark. Ein Nachlassen ist
diesem Gewerbe mit Eintritt der kalten Jahreszeit
eigentümlich, zeigte sich jedoch in diesem Jahre stärker
und früher als sonst, was sehr wesentlich der Geld-
teuernng zuzuschreiben ist. Die elektrische In¬
dustrie  hatte ebenfalls bis in den Herbst hinein mit
wenigen Ausnahmen starken Bedarf besonders an älteren
Arbeitskräften , während sich junge , ungelernte Arbeiter
fast zu reichlich anboten . Im November setzte jedoch auch
hier das Abflauen ein. Nicht viel anders stellt sich die
Lage der Textilindustrie  dar , wo außerdem noch
die Erhöhung der Garn - und Baumwollvreise neue Aus-
träge hintanhielt.

Das Gesamtbild des deutschen Arbeitsmarktes im
letzten Jahre ist immer noch Heller und freundlicher als
das der Jahre 1984 und 1905. Die Hochkonjunktur von
1608 machte noch bis weit in den Sommer dieses Jahres
hinein ihre Wirkungen bemerkbar. Dann aber kam das
Abflauen , nicht krisenhaft und stürmisch wie 1901, sondern
allmählich, aber konstant und sicherlich nachhaltig. Für
dieses Jahr dürfte demnach eine Verschlechterung des
Arbeitsmarktes mit zieurlicher Sicherheit zu er¬
warten fein. s. t.
Dezentralisierende Tendenzen in der Sozialdemokratie.

Die Leitung der sozialdemokratischen Partei hat in
der letzten Zeit sehr über zunehmende dezentralisierende
Neigungen in der Partei zu klagen. Der Parteivorstand
wünscht die Abführung aller Einnahmen , soweit sie
nicht unmittelbar wieder verausgabt werben, an den
Zentralfonds und ist dafür bei Wahlen und anderen
Gelegenheiten wieder zu weitestgehender Unterstützung
der einzelnen Wahlkreise oder Orte bereit . Er behält
eben seinen Einfluß , wenn es schließlich in pnneto
pnnet ! auf ihn ankommt. Es gibt aber zahlreiche
Kreise, selbst solche, in denen die Partei über sehr
starke. Anhängerzahlen gebietet, und zwar besonders
im Westen, die gar wenig Neigung haben, größere
Summen nach Berlin zu schicken. Eine Durchsicht der
Monatsguittungen des Parkeisekretärs ermöglicht in
dieser Hinsicht interessante Vergleichungen. Dezentra¬
lisierend wirkt auch die Gründung kleiner Blätter , die
oft nur einen einzigen Wahlkreis als Berbreitungs-
br̂ irk haben. So gibt es im rheinisch-westfälischen Jn-
dustrerevier jetzt, nachdem kürzlich Essen und Duisburg
von Dortmund abgesprungen sind, nicht weniger als
neun  sozialdemokratische Tagesblätter , fünf im Re¬
gierungsbezirk Düsseldorf und vier im Bezirk Arns-
berg. __ _

Deutsches Deich.
* Hsf- und Personal -Nachrichten. Das kronprinz-

ki che Paar  reiste gestern auf drei Wochen über Frankfurt
nach St . Morih ab.

Der bisherige Kaiserliche Generalkonsul in Calcutto
Jegationsrat Graf v. Quadt - Wykradt - Stuy fit für

den durch die Ernennung des Wirklichen Geheimen Legattons¬
rates Stemrich zum linterstaatssekretär des Auswärttgen
Amtes freigewordenen Posten eines Kaiserlichen Gesandten
in Teheran  in Aussicht genommen. Der neue Gesandte
wird in allernächster Zeit auf seinen neuen Posten abgehen.
Bisher hieß es, Dr . Rosen,  unser Vertreter in Tanger,
sei für den Gesandtenposten in Persien ausersehen.

Geheimer Rat Rechtsanwalt Renner  in Cassel,
früherer Abgeordneter und Vorsitzender der Anwaltskammer,
oer den großen Agnaten Prozeß  gegen die preußische
Krone als RechtÄbeistand des Landgrafen von Hessen führte,
ist an den Folgen einer Operation im Alter von 76 Jahren
gestorben.

* Die Trauerfeier für Gcheimrat Hinzpeter . Der
K a i s e r und Prinz Heinrich  von Preußen trafen
gestern nachmittag um 2 Uhr 16 Minuten in Bielefeld
ein . Sie wohnten der Trauerfeier in der Villa Hinz-
peter bei und legten am Katafalk Kränze nieder . Wegen
der strengen Kälte folgten sie nicht zum Friedhof , son¬
dern fuhren sofort zurück. Der Kaiser traf abends um
9 Uhr dann wieder in Berlin ein.

* Bülow und Ährenthal . Zwischen dem Minister
des Äußeren Ährenthal und dem Reichskanzler Fürsten
Bülow wurden anläßlich des Jahreswechsels tele¬
graphisch sehr herzliche Grütze gewechselt, wie sie dem
intimen Bündnischarakter entsprechen.

* Das Staatsministerium hielt eine Sitzung unter
dem Vorsitz des Fürsten Bülow ab.

* Die Verhandlungen über die Reichsfinanzreform.
In den letzten Wochen fanden , wie gemeldet, Besprech¬
ungen der deutschen Finanzminister mit dem Staats¬
sekretär des Reichsschatzamtes in Berlin  statt . Über
diese Besprechungen erfährt die „Franks . Ztg ." aus
München von unterrichteter Seite : Um den von allen
Finanzministern vertretenen ablehnenden ' Standpunkt
gegen eine Reichsvermögenssteuer  formell zu
wahren , soll eine solche Steuer , und zwar in der Höhe
von Va  pro Mille , als bundesstaatliche  Steuer
allen  Bundesstaaten vorgeschrieben werden . Es soll
dann ferner dabei bleiben , daß die Bundesstaaten das
Reichsdesizit durch Matrikularbeiträge  zu
decken haben. Die Verteilung der Matrikularbeiträge
soll aber nicht mehr nach der Bevölkerungszahl , sondern
nach der Steuerkraft  der Bevölkerung erfolgen.
Diese Stcuerkvast soll nicht auf der Basis der erwähnten
Vermögenssteuer festgestellt werden . Die Sache würde
also darauf hinauslaufen , daß die Bundesstaaten eine
einheitliche Vermögenssteuer erheben und diese in der
Form von Matrikularbetträgen an das Reich abliefern.
— Über die vor wenigen Tagen in Stuttgart abgehaltene
Konferenz der f ü ö ü c u t s che n Finanzminister , die sich
ebenfalls mit diesen Fragen beschäftigt hat , veröffentlicht
der Stuttgarter „Staatsanzeiger " folgende offizielle
Mitteilung : „Im hiesigen Finanzministerium hat an¬
fangs dieser Woche eine Besprechung der Finanzminister
von Bayern , Württemberg und Baden in Reichsfinanz-
angelegenheitcn stattgefunden . Im Vordergründe stand
die Frage einer Abänderung der Branntwein¬
besteuerung,  an welcher die süddeutschen Staaten
vermöge ihres Refervatrechtes  hervorragende ge¬
meinsame Interessen haben. Daneben wurde die Frage
einer Änderung der Tabakvestenerung  erörtert.
Bindende Beschlüße wurden nicht gefaßt.

* Ein Reichsrnsnopol . Fm Neichspostamte wird,
Blättermeldnngcn zufolge, der Plan eines Reichs¬
monopols für drahtlose Telegraphie und die Unier-
wassersignale Sei Seeschiffen ausgearbeitet.

* Professor Laband znm Reichsvereinsgesetz. Zum
Reichsvereinsgesetz äußert sich Professor Laband ra _der
„Deutschen Juristenzeitung " . Er steht im allgemeinen
auf dem Boden der Vorlage , hat aber doch in einigen
Punkten Bedenken. An Stelle des jetzigen § 1 empfiehlt
er, einfach zu sagen: „Vereine und Versammlungen
unterliegen nur den in diesem Gesetz enthaltenen polizei¬
lichen Vorschriften." Das würde eine großzügige Pro-

klamierung der allgemeinen Vereins - und Versamm¬
lungsfreiheit sein. Den Ausdruck „öffentliche Angelegen¬
heiten" möchte er durch die Bezeichnung „politische oder
sozialpolitische Angelegenheiten " ersetzt wissen, was er
für klarer und bestimmter hält . Aber auch dieser Aus¬
druck ist sehr ausdehnungsfähig und würde das ganze
G-werkschaftswesen unter das Bereinsgesetz stellen.
Bedenken hat auch Laband gegen den 8 7 (Sprachen¬
paragraph ). Er betont gegenüber den Ausführungen
der Motive : „daß gegenüber jedem Deutschen, der inner¬
halb des Reichsgebiets in öffentlicher Versammlung zu
seinen reichsangehörigen Mitbürgern reden will , Ser
Gebrauch der deutscher: Sprache zu verlangen und als
möglich vorauszusetzen ist", daß hier mit dem Doppel¬
sinn des Wortes „Deutscher" gespielt wird . Im staats¬
rechtlichen Sinne sei ein „Deutscher" jeder Reich sange-
hörige ohne Rücksicht auf seine Nationalität : im natio¬
nalen Sinn sei ein Deutscher, wer zur deutschen Nation
gehört, ohne Rücksicht auf seine Staatsangehörigkeit.
Die Sprache aber richte sich nicht nach der Staatsange¬
hörigkeit, sondern nach der Nationalität . Das Verbot,
in der angeborenen , nationalen Sprache zu verhandeln,
sei zweifellos eine Verkümmerung des Versammlungs¬
rechts. Man denke, daß z. B . in Böhmen den Deutschen
verboten würde , in deutscher Sprache zu verhandeln!

* Ein Kartell freiheitlicher Vereine . In Weimar
hat kürzlich eine Konferenz von Vertretern und Mit¬
gliedern folgender Vereine stattgefunden : Bund frei¬
religiöser Gemeinden Deutschlands , Bund für persön¬
liche Religionspflege Cassel, Deutscher Bund für welt¬
liche Schule und Moralunterricht , Deutsche Gesellschaft
für ethische Kultur , Deutscher Monistenbund , Freidenker¬
bund, Freie ethische Gesellschaft-Jena , Giordano Bruno-
Bund , Jungöeutscher Kulturbund , Kartell der freiheit¬
lichen Vereine Münchens . Das Ergebnis der Tagung
war n. a . der einstimmige Beschluß, gemeinsam an der
Verwirklichung folgender Forderungen zu arbeiten:
Freie Entwickelung des geistigen Lebens und Abwehr
aller Unterdrückung , Trennung von Kirche und
Staat,  sowie Trennung von Kirche und
Schule.  Znm Zwecke eines dauernden Zusanrmen-
arbeitens wurde ein fünfgliedriger Ausschuß eingesetzt,
dem u . a . Dr . Penzig -Berltn und Prediger Tschirn-
Breslau angehören.

* Zur Krisis im Flottenverem . In der „Straßb
Post" veröffentlicht Univerfitätsprofeffor Dr. Rehin-
Straßbnrg einen Appell an den Flottenvereinsverband
des Reichslandes , in dem er scharf gegen  General
Keim  und das jetzige Präsidtirm Stellung nimmt . Die
im Gcsamtpräsidium zurzeit tonangebenden Herren
seien, so Heißt es in dem Artikel , zur Vereinsleitung
durchaus ungeeignet.

* Eine Genugtuung für Graf Kuno Moltke . Wie
dem „B . T ." von unterrichteter Seite mttgeteilt wird,
dürfte Graf Kuno Moltke sofort nach der Urteilsfällnng
im Prozeß Harden reaktiviert werden. Der Kaiser be¬
absichtige, den Grasen Moltke durch eine ganz besondere
Ehrung auszuzeichnen und ihn auf einen der höchsten
militärischen Posten zu berufen . Es soll sich dabei um
eine Stellung in der unmittelbaren Umgebung des
Kaisers Handeln.

* Das Scherlsche Sparsystem in neuer Auflage . Nach
einer zuverlässigen Meldung , die der „Franks . Ztg ." zu¬
geht, steht die Einführung der Scherlschen Prämien-
sparevei unmittelbar bevor . Die Regierung hat bekannt¬
lich vor einigen Jahren das System abgelehnt , nament¬
lich da eine Zeitung  mit dem Unternehmen verbun¬
den sein sollte, zum anderen Teil aber auch wegen der
geäußerten schweren Bedenken der Verbindung des
S p i e l e n s mit dem Sparen.  Nun hat der angeb¬
liche Erfinder des Sparsystems , Herr Scherl , das System
nmarbeiten  lassen . Herr Scherl will zunächst, unterl Ausschaltung der Beihilfe der Regierung, als Privat-

18. Abfahrt der amerikanischen Flotte von Hampton
Roads nach dem Stillen Ozean . — Einberufung der Haupt-
versanrmlung des Flottenvereins n-ach Cnssel znm 19. Januar.

19. Explosion eines Dhnamfilagers in Palermo , wobei
43 Personen getötet werden . — Explosion schlagender Wetter
in der Darkmrne bei Piüsburg , 160 Menschen kommen dabei

**̂ 20. °Siraßenunruhen in Teheran , Barrikadenbau,
schwankende Haltung des Schahs , der sich von seinem Rat¬
geber ed Dauleh nicht trennen will, aber keinen Rückhalt an
seinen Truppen findet.

81. Taufe des zweiten Sohnes d-
Zouis Ferdinand . — Erste Aus st
Joseph nach seiner Krankheit in W
Holland infolge Ablehnung des
zweite Kammer.

22. SÄbeldnell Wekerle-Polonyi.
88. Der Schah unterwirft sich allen Forderungen des

Paraments . — Das neutrale Gebiet von Moresnet wird an
Deutschland abgetreten.

25. Erkrankung des französischen Befehlshabers bei
Casablanca , Generäls Drude.

26. Betrauung des französischen Generals Damade mit
Dem Oberbefehl bei Casablanca.

28. Major v. Schönebeck wird in Menstein auf Anstiften
feiner Frau durch den Hauptmann . v. Go eben ermordet.

ANS Kunst und Leben.
* Die Familie Beethoven . Die Wiener „Z e i t"

oeröffentlicht in ihrer Weihnachtsnmnmer das neck auf-
gesmrdene, bisher unbekannte Original-
manuskript  von Ludwig van Beethoven im Wort¬
laut . Es handelt sich, wie wir bereits Mitteilen konnten,
um eine von Beethoven eigenharfing geschriebene, 47
große Quartseiten umfassende Denkschrift,  die die
vormundschaftlichen Sorgen schildert, bxt Beethoven
wegen seines Mündels , seines Neffen Karl , zu erleiden
hatte , die ihn von 1816 bis an sein Lebensende drückten.
Beethoven leitet die Denkschrift mit Mitteilungen über
die Frau Beethoven ein, die Frau seines verstorbenen.
Bruders , die Mutter seines Neffen und Mündels Karl.
Die Frau B . hatte gar keine Erziehung , ihre Eltern,
bürgerliche Tapeziere ihrer Profession, überließen selbe
Meistens sich selbst, daher entwickelten sich schon in ihren
^frühen Jahren verderbliche Anlagen , die sie später !
MedertzdÄ nM Polizei E Gericht r» Mm,bliche Be- '

rührung brachten. Einen Einblick in das Seelenleben
Beethovens gestattet folgende Stelle : „Ich gestehe, man
soll sich nie vom Zorn Hinreißen lassen, denn ich bin
-uch ein Mensch, von allen Seiten gehetzt wie ein wildes
Tier , verkannt , öfters auf die niedrigste Art von dieser
pöbelhaften Behörde behandelt : bei so vielen Sorgen,
dem beständigen Kampfe gegen dieses Ungeheuer von
Mutter , die immer alles erschaffene Gute zu ersticken
suchte, wird der Menschenkenner mich entschuldigen."
Beethoven sagt am Schlüsse seiner Denkschrift, der eine
genaue Rechnungslegung über das Vermögen des Neffen,
beigegeben ist, selbst: . . Bei den Berichten des
Magistrats kann diese Darstellung als wie ein
Handbuch  bei den Vorlesungen eines — Pro¬
fessors ! ! — dienen . Ich mutz gestehen, ich bin er¬
müdet, und wenn man um des Gute n willen leiden
mutz, so glaube ich, daß ich das Meinige Hierin ge¬
leistet . . . Sollte ich auch als Mensch einmal gefehlt
haben, oder gar wein Gehör in Anschlag kommen, nimmt
man doch, einem Vater wegen beidem sein Kind nicht
Weg, — und der bin ich meinem Neffen allezeit gewesen,
wie seinem Vater ein Wohltäter !" In einem Nachtrag
erzählt er, daß er seinen Neffen Karl im Mai 1818 zu
dem Pfarrer von Mödling  brachte , der ihm als
„guter Jugenölehrer " empfohlen wurde . „Leider fand
ich bald", sagte er, „daß ich mich in dem Herrn Pfarrer
sehr geirrt hatte . Dieser geistliche Herr hatte Montags
noch nicht seinen Sonntagsrausch ausgeschlafen und war
alsdann wie ein wildes Tier . Ja , ich schämte mich für
unsere Religion , daß dieser einen Mann des Evange¬
liums darstellte." Dem Schlußkapitel der vom 18. Feb¬
ruar 1820 datierten Denkschrift Beethovens sei noch
folgende bezeichnende Stelle entnommen : „. . . Diese
Sprache , welche ich endlich gezwungen war , gegen eine
Behörde zu führen , die sich allzeit allem beabsichtigten
Guten von mir entgegenstemmte, erregte ihre Rache
gegen mich, und. ihre Gemeinheit gesellte sich leicht mit
dieser verdorbenen Frau B ., und wurde durch selbe das
Werkzeug, das Wohl meines Neffen, wie schon immer,
neuerdings zu untergraben und mich auf alle Weise
zu erniedrigen.  Aber ich hoffe: convitia hominum
turpium laudes puta ! (Die Verleumdungen schimpflicher
Menschen halte kür Lob!)"

Theater und Literatur.
In der Wiener  Hofoper fand die gestrige Urans,

führung von Golömarks „W i n t e r m ü r chc n",
Text nach Shakespeare , eine günstige Ansuahme . Gvld-
mark steht bereits im 76. Lebensjahre.

Gustav Mahlers  Debüt in der New Iorkex
Metropolitan -Qper in „Tristan " war nach der „Franks.
Ztg." ein großer Erfolg . Ein glänzendes Auditorium
brachte ihm von seinem Erscheinen an immer wachsende
Ovationen dar , die durch die vollendete Aufführung voll¬
auf gerechtfertigt waren.

Bildende Kunst «nd Mnsik.
Im Bolkssinfonie -'Konzert des K a i m o r che st e r s

in München entstand gestern abend ein Skandal . Nach dem
elften Satz der ersten Sinfonie von Beethoven erhob sich,
wie die ,„Frkf . Ztg ." berichtet, ein Musiker im Orchester
und erklärte , das Orchester habe beschlossen, nicht weiter
zu spielen, solange Dr . Louis,  der Kritiker der
„Neuesten Nachrichten ", tm Saale sei. Es ent¬
stand ein ungeheuerer Tumult des Publikums , Beifall
und Rufe „Raus ", sowie Zischen und Rufe „Dableiben ".
Dr. Louis blieb im Saale . Nach langer Zeit erklärte
der Musiker, das Orchester werde Hofrat Kaim zuliebe
rv- iterspielen und das Konzert nahm seinen Fortgang.

Der Deutsche Buchgewerbeverein  erlätzz
in Verbindung mtt der König!. Akademie für graphische

' Künste ein Preisausschreiben  zur Erlangung
künstlerischer Besuchskarten.  Alle graphi¬
schen Techniken dürfen zur Herstellung der Karten be¬
nutzt werden . Die Darstellungen können dem ganzen
Stoffgebiet der graphischen Künste entnommen sein. Ars
Preise kommen in Betracht : drei erste Preise von 800 Ai.,
drei zweite Preise von 400 M ., drei dritte Preise von
200 M . und drei vierte Preise von 100 M . Der Deutsche
Buchgewerbeverein stellt die sämtlichen Arbeiten ein Jahr
lang aus.

Wissenschaft und Technik.
Der bekannte Orthopäde Geh. Medizinalrat Prof

Albert Hosfa,  Direktor der Poliklinik für orthm
pädische Chirurgie zu Berlin , ist am Neujahrstage in,

j Alter von 48 Jahren in Cöln auf der Rückreise nacht Berlin gestorben¬
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Militär -Etats durch die
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ein wertvolles , praktisches Geschenk dar , welches seinen
Herausgebern Ehre macht. Die Tätigkeit des Vereins,
dessen Zweck bekanntlich die Förderung öffentlicher An¬
gelegenheiten ist, und der für Verbesserungen im Süden
unserer Stadt in Verkehrs- und stratzenbaultcher Be¬
ziehung tatkräftig eintritt , ist auch in diesem Jahre eine
erfreuliche gewesen. Ein der Mappe gleichfalls einge¬
fügtes Mitgliederverzeichnis weist die stattliche Zahl
von 407 Namen auf, denen noch ca. 30 in den letzten
Wochen erfolgte Neuaufnahmen zugefügt werden können.
Gewiß ein Zeichen, daß die Tätigkeit des Süd -Vereins
bei unseren Mitbürgern wachsende Anerkennung findet.

— Die Rodelbahn der Kurverwaltung findet von
Tag zu Tag lebhafteren Anklang in den Kreisen der An¬
hänger und Anhängerinnen des namentlich gesundheit¬
lich so fördersamen Wintersports . Besonders die Damen¬
welt findet sich in überwiegender Zahl auf der spiegel¬
glatten Bahn Platter Straße -Teufelsgraben -Leichtweis-
höhle gerne ein, und es ist eine Luit, der lebensfrohen
Jugend bei dem an sich durchaus harmlosen und unge-
Dhrlichen Sport zuschauen zu können. Die Kurver¬
waltung hat aber in vorsorglicher Weise noch alles ge¬
tan, was zur Abwendung immerhin möglicher Unfälle
beizutragen vermag und sucht durch Aufstellung von Auf¬
sehern an den Kurven und Anstellung von Arbeitern
zur Instandhaltung der Bahn der Sicherheit und An¬
nehmlichkeit der Fahrgäste zu dienen. Die geringe Ge¬
bühr von 50 Pf . ist hauptsächlich zur Deckung der ent¬
stehenden Kosten bestimmt. Die letzteren sind nicht un¬
erheblich und werden mit 40 bis 50 M. täglich angegeben.
Jedenfalls sind die Interessenten im allgemeinen der
Kurverwaltung für die Herstellung der Rodelbahn dank¬
bar , zumal sie sich sagen, daß geordnete Zustände, und sei
cs auch gegen Entrichtung einer kleinen Abgabe, crnem
völlig freien und ungebundenen Verkehr auf einer
Rodelbahn vorzuziehen sind.

c>. Die Neujahrswunsch - Ablösungskarten haben
auch in diesem Jahre wieder einen geringeren Ertrag ge¬
liefert , was mit Rücksicht auf die Stadtarmen , zu deren
Besten die Einrichtung getroffen wurde , sehr zu be¬
dauern ist. In diesem Jahre wurden 38 8 Karten  ge¬
löst und dafür im ganzen 1217 Mark 50 Pfennig
vereinnahmt gegen 440 Karten für 1847 M . im vorigen
Jahre , also weniger 61 Karten und 129 M . 50 Pf . In
1906 waren es 486 Karten und 1840 M., in 1905 643
Karten und 1573M. und in 1904 677 Karten und 1744 M.
59 Pf . Seitdem geht das Ergebnis ständig zurück.

— Die Wirtschafts-Konzeffionsstcner, von der Stadt¬
verordnetenversammlung auch für Wiesbaden genehmigt,
war in Weilburg  ebenfalls beschlossen worden . Nun
hat aber der „Franks . Ztg ." zufolge der Minister des ■
Innern die Steuer nicht genehmigt,  da diese eine
allzugroße einseitige Belastung einzelner Erwerbs¬
zwerge darstelle.

— Znr Schächtfragc. Man schreibt uns : Eine
Stelle irr dem Artikel „Zur Schüchtfrage" in Nr . 608,
S . 4, gibt Veranlassung , die verehrliche Redaktion um
Abdruck folgender Gutachten aus neuester Zeit zubitten:

Pathologisches Institutder Universität
Marburg,  den 23. November 1907.

Das Schächtverfahrenerzielt den Eintritt des Todes
durch rasche Verblutung. Bei den Beobachtungen, welche ich
im hiesigen Schlachthause anstellen konnte, habe ich die
Überzeugung gewonnen, daß dies Ziel vollkommen in dem
Sinne raschesten Absterbens der Schlachttiere erreicht wird
und daß von einer Tierquälerei bei dem Verfahren gar keine
Rede sein kann. .Ganz unzweifelhaft erfolgt im Augenblick
der Verwundung durch die Verletzung der Luftröhre, der
großen Gefäße und Nerven ein schwerer Chok, welcher das

kaum zu einer Schmerzempfindung kommen läßt.
Reslertor„ che Wwehrbewegunaen, wie sie dem Schmerz zu
folgen pflegen und für welche der Nervenleitungsapparat nach
dem Schachtschnitt noch intakt ist, konnte ich nicht beobachten.
Der Chok geht ebenso sicher nach wenigen Sekunden in völlige
Bewußtlosigkeit über, da der Blutzufluß zum Gehirn größten¬
teils aufgehoben ist; der Effekt ist im ganzen demjenigen bei
Komp'resiionen der Halsgesäße, vor allem bei Erhängen, zu
d«wglichm, wobei das Bewußtsein notorisch sofort erlischt.
D>c' Krämpfe, welche zwei bis drei Minuten nach der Ver¬
letzung einsetzen, entsprechen der fortschreitenden Entblutung
des Gehirns und Rückenmarkes; sie sind ein Ausdruck der Er¬
regung der, motorischen Nervencentra, dürfen aber nicht als
Ausdruck eines ettvaigen Schmerzes gedeutet werden. Der
Schnitt selbst ist Wohl etwas schmerzhaft, doch wird derselbe
so blitzschnell ausgeführt, daß höchstens von einem momen¬
tanen Aufzucken der Schmerznerven, nicht von anhaltendem
Schmerz gesprochen werden kann. Atem- und Herzbewegung
hören bei jungen Tieren schon nach zwei bis drei Minuten,
hei alteren nach ca. fünf Minuten aus. Rechnet man diesen
Augenvlick als den Ausdruck für den Eintritt des offiziellen
„Todes", so darf angenommen werden, daß die in den Tod
übergehende Lähmung der Zentralnervenorgane des Bewußt¬
seins bereits erheblich früher eingetreten ist. Der Binde-
hautreflex rst schon nach ein bis zwei Minuten erloschen. Das
Niederwerfen der Tiere erfolgt rasch und schmerzlos. Eine
psychische Qual, Todesangst u. ä., ist Wohl kaum mit dem
Verfahren verbunden. Das Schächtverfahren erscheint mir
hiernach als zweckmäßig und in jeder Beziehung human.

Professor Or. B e n eke,
Direktor des pathologischen Instituts in Marburg.

Physiologisches Institut
der Universität Berlin.

Berlin,  den 4. Dezember 1907.
Ich bin auch heute noch der Überzeugung, der ich in

meinem Gutachten vom 8. Dezember 1893 Ausdruck gab, daß
das Schächten vor den sonst empfohlenen Verfahren des
Schlachtens, sowohl im Interesse der Hygiene wie des Tier¬schutzes, den Vorzug verdient.

Professor vr . Th. S . E n g el m a n n ,
Direktor des physiologischenInstituts der Universität Berlin.

Das Gutachten, auf welches Herr Geheimrat Pros-
sessor Engelmann Bezug nimmt, hat folgenden Wort¬
laut:

„Ich kann nur meine Verwunderung darüber aus¬
sprechen, daß man noch immer fortfährt, Gutachten über das
jüdisch-rituelle Schlachtverfahren einzuholen. Die Unter¬
suchungen der Physiologen, Pathologen und Tierärzte haben
längst in einer für jeden Unbefangenen völlig überzeugenden
Weise sestgestellt, daß dies Verfahren vor allen anderen den
Vorzug und im Besonderen weniger als irgend eines der
sonst empfohlenen oder geübten Verfahren den Vorwurf der
Tierquälerei verdient. Es kann sich nach meiner Meinungnur um die Frage handeln, ob nicht das Schächten allgemein
an die Stelle der sonst gebräuchlichen Schlachwerfahren,->u
treten habe. Das Interesse der Hygiene wie das des Tier¬
schutzes scheinen mir entschieden eure Bejahung dieser Frage
zu fordern."

__ Wiesbadener Trrgüirrtt»
— Von Ser Wiesbadener Schntzmannschaft. Für

unsere Schutzmannschaft wird soeben eine neue Dien st-
vrünung  ansgearbeitet , die in Kürze eingeführt wer¬
den soll. Darnach werden die Schutzleute alle 10 Tage
einen völlig freien Tag haben. Wie verlautet , ist der
Urheber dieser neuen , für die Schutzleute überaus an¬
genehmen Anordnung des Dienstes unser langjähriger
Polizeiinspektor Herr Gehr.

— Die Kälte. Nachdem der Wasserstand des Rheins
in den letzten Tagen ziemlich gesunken war , ist seit heute
vormittag bei Biebrich Treibeis ans dem Rhein
zu beobachten. — Aus Weilburg  werden von dieser
Nacht 20 Grad Celsius unter Null  gemeldet.

— Nnsnahmetarif für Eis . Zufolge Anordnung
des Herrn Ministers der öffentlichen Arbeiten in Berlin
wird der mit Gültigkeit vom 20. Februar 1906 einge¬
führte und noch bis 81. März 1907 in Geltung gewesene
A u s n a Hm e t a r i f für Eis irr Wagenladungen
von mindestens 10 Tonnen (oder bei Frachtzahlung von
mindestens 10 Tonnen für jeden Wagen) mit Gültigkeit
vom 1. Januar 1908 zu den Sätzen des W egebau-
sto s f t a r i f s zunächst für den Bereich der Preußisch-
Hessischen Staats - und der Reichs-Eisenbahnen einge-
ftihrt.

— Eine billige Fahrkarte. Daß es in den Zeiten
der Eisenbahntarifreform auch noch billige Fahrkarten
gibt, ist nicht ohne weiteres glaubhaft . Und doch ist es
der Fall . Die billigste Fahrkarte , die am Hiesigen Hanpt-
bcchnhof ausgegeben wird , kostet 10 Pfennig . Es ist ein
Kinderbillet vierter Klasse nach Biebrich-Ost und zurück,
die auch nach Erbenheim gültig ist. Fordert man eine
solche Karte am Schalter , so erhält man zwei Karten,
eine für die Hin - und eine für die Rückfahrt. Mehr
kann man doch wohl nicht verlangen.

— Eisenbahnkuriosnm . Ein Leser schreibt uns : Den
mancherlei von Ihnen berichteten Sonderbarkeiten in
bezug auf Fahrpreisberechnungen der Königl . Eisen¬
bahndirektionen kann ich folgendes neue Beispiel zu-
sügen: Eine Fahrkarte 3. Klasse Wiesbaden -Branbach
kostet 2.60 M., eine solche Braubach-Wiesbaden aber
2.70 M. Warum?

— Sehr angebracht wäre an der Haltestelle Bahn¬
höfe der Straßenbahn  für die Linie Biebrich-Mainz
oder Schierstein ein Wartehäuschen,  ähnlich wie
an der Weißenburgstraßc . Ist schon bei Regenwetter
das Warten an der betreffenden Stelle sehr mißlich, so
erst recht bei der jetzigen riesigen Kälte. Der Verkehr
ab Bahnhöfe nach Biebrich ist ein ganz gewaltiger und
die Klagen des Publikums wegen des Fehlens einer
schützenden Halle bei schlechtem Wetter sind berechtigt.
Hier tut Abhilfe wirklich not.

— Zum Fall Aßmann . Vom 'Landgericht Wiesbaden
mar am 21. September der frühere Bürgermeister von
Unterlicderba  ch, Wilhelm A ß m a n n , wegen
Beleidigung seines Vorgängers Pfeiffer zu einer Geld¬
strafe verurteilt .. Gegen dieses Urteil hatte der Ange¬
klagte Revision beim Reichsgericht  eingelegt . Zu
der vor dem höchsten Gerichtshof, vor dem ersten Straf¬
senat, verhandelten Sache war der Angeklagte, welcher
jetzt in Jena lebt, persönlich erschienen und vertrat die
unrichtige Anwendung des Gesetzes rügende Revision.
Das Reichsgericht konnte aber keinen Rechtsirrtum in
dem angefochtenen Urteil erkennen und hat die Revision
kostenpflichtigverworfen.

o. Opfer des Winters . Der am Silvesterabend im
Nerotal bewußtlos aufgefunöene und bald danach im
Krankenhaus verstorbene Hugo K rufe  war Militär-
Invalide , stand im 33. Lebensjahre und war in Hoist-
büttel in Schleswig -Holstein geboren. Er war als
Sergeant vom Militär abgegangen, befand sich zuerst in
einer amtlichen Stellung , ist aber nach seiner Entlassung
aus dieser immer tiefer gesunken und war zuletzt als
Haus - und Küchenbursche in Hotels tätig , aber seit
längerer Zeit arbeits - und obdachlos. Die Obduktion
der Leiche des alleinstehenden Mannes ergab als un¬
mittelbare Todesursache nicht Erfrieren , sondern Ge¬
hirnerschütterung,  die er vermutlich bei einem
Sturze auf die Straße infolge eines Schwächeanfalles
erlitten hat.

o. Die Feuerwache wurde gestern abend gegen 8 Uhr
durch das Posttelephon alarmiert . In dem Neubau
Ecke der Rüöesheimer und Johannisberger Straße sollte
es brennen . Das Feuer , das man dort wahrgenommen,
rührte jedoch von einem Trockenofen her. Als die Wache
dies sestgestellt hatte, konnte sie wieder abxückcn. Eine
halbe Stunde später wurde sie wiederum nach einem
Neubau gerufen , und zwar in der Klopfstockstraße. Hier
war durch einen Trockenofen tatsächlich ein Brand ent¬
standen, der den Fußboden und eine Partie fertiger
Schreinerarberten ergriffen hatte . Einem glücklichen
Zufall ist es zu danken, daß das Feuer noch im Ent¬
stehen entdeckt wurde . Dadurch konnte großer Schaden
verhütet werden. Immerhin hatte die Feuerwache, da
das Deckengebälk angebrannt war und bloßgelegt werden
mußte, eine Stunde zu tun.

o. Unfall . Gestern abend gegen 7 Uhr hat sich beim
Schlittenfahren  auf der steilen Straße Platter
Straße -Waldhäuschen wiederum ein Unfall ereignet,
indem der 19 Jahre alte Bauführer Adolf H e r m a n n,
Karlstraße 38, einen Beinbruch erlitt . Er nmröe durch
die Sanitäts 'wache in das städtische Krankenhaus gebracht.

~ „Taqlilatt"-Sammlungen. Dem „Tagblatt"-Verlag
gingen zu: Für Kohlen für verschämte Arme : von
R. G. 10 M. — Für die Schrippenkirche:  von A. K.
5 Marl.

— Eisbahn auf dem großen Kurhausweiher. Nachdem
das Eis des großen Kurhausweihers heute bereits eine
Stärke von 10 Zentimeter erreicht hat und sicher anzunehmen
ist.daß es über Nacht die polizeilich vorgeschriebene Stärke
von 13 Zentimeter erreichen wird, so Wird in diesem Falle
die Kurverwaltung die Eisbahn des großen Weihers mocgen
Samstagvormittag, möglicherweise schon ab 9 Uhr, dem
Schlittschuhverkehr übergeben. Am Nachmittage, von 3 bis
4V- Uhr, wird bereits das erste Konzert auf der Eisbahn
stattfinden.

— Kleine Notizen. Die Vakanzen ! ! st e für Militär-
anwärtrr Nr. 1 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen. — Die Tanzschüler  des Herrn Herr¬
mann unternehmen Sonntag, den 5. Januar , einen Ausflug
nap> hem Saale „Zur Waldlust", Platter Straße.
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Theater, Kunst, Vorträge.
* Kurhaus. Das am Sonntagnachmittag tut Kurhause

des Herrn Kapellmeisters Afferni  stattfindenoe
Sinfonie - Konzert  erregt in den musikalischen Kreisen
unserer Stadt infolge der solistischen Mitwirkung des
Pianisten Herrn Fritz Hans Rehbold,  eines geborenen
Wiesbadeners, das größte Interesse. Herr Rehbold, der seine
Studien bei Stavenhagen vollendet hat, beginnt sich in den
deutschen Konzertsälen einen Namen zu machen. Wir hörten
ihn bereits am hiesigen Kurhause vor zwei fahren , als ermit außerordentlichemErfolge in einem Sinfonie-Konzert
des Kurhauses auftrat . Wenn sich ein junger Künstler eine
Aufgabe stellen darf, wie dies Herr Rehbold mit  dem äußerst
schwierigen Klavierkonzert in B-Moll mit -Orchester von
Tschaikowsky getan hat, das er am Sonntag spielen wird
und das vor einiger Zeit kein Geringerer als Moriz Rosen¬
thal  hier vortrug, so spricht dies dafür, daß der Vor¬
tragende einen hohen Grad technischer und künstlerischer
Vollendung erreicht haben muß; außerdem wird Herr Reh¬
bold Nocturne von Chopin und „Legende des heiligenFranziskus auf dem Wasser" von Liszt Vorträgen. Das
Konzert findet im Abonnement statt. — Morgen Samstag
findet im Abonnement um 8 llhr Operetten - und
Walzer - Abend  des Knrorchesters im Knrhause statt.

* Walhalla-Theater. Heute Freitag findet einer Ball¬
festlichkeit wegen leine Vorstellung statt. Morgen geht nach¬mittags bei ganz kleinen Preisen als Kindervorstellung
„Hansel und Grete!" und abends. „Das Mädchen ohne Ehre
in Szene. _

Nassauische Nachrichten.
N. Biebrich, 3. Januar . Dem Hofkurschmieida. D

Heinrich Fischer  von hier wurde vom Grotzherzog von
Luxemburg für geleistete Dienste das silberne Verdienstkreuz
verliehen.

w. Limbnrg, 2. Januar . Auf Anregung des Herrn
Landrats Büchtrng  beabsichtigt die Kreisverwaltung,
sänttliche Lehrer  und Lehrerinnen des Kreises gegen
Ha f t p s l i cht zu versichern. Zu diesem Zweck ging vor
einigen Tagen an sämtliche Lehrer des Kreises eine An¬
frage, ob sie gegen Haftpflicht versichert seien, gegen
welchen Beitrag und bet welcher Versicherung. Ebenso
beabsichtigt der Gewerbeveretn von Nassau sämtliche
Lehrer, welche an Fortbildungsschulen wirken, gegen
Haftpflicht zu versichern. Zu diesem Zwecke hielt der
Zentralverein pro Lehrperson1 M. pro Jahr von den
zufallenden Zuschüssen ab.

Ans der Umgebung.
Ir. Frankfurt a. M., 3. Januar , über ein Familien-

drama,  das sich im 2. Stock des Hauses Mittlerer Hasen¬
pfad 16 in Sachsenhansen zugetragen hat, wird der „Franks.
Ztg." berichtet. Die in jenem Hause wohnende 54 Jahre alte
Witwe Mathilde Deibel, geborene Zeiß aus Nassau, wurde
seit einigen Tagen mit ihrem 26 Jahre alten Sohn Wilhelm,
der als Kaufmann in einem hiesigen Geschäft angestellt war,
vermißt. Als man gestern die Wohnung öffnete, bot sich den
Eintretenden ein entsetzlicher Anblick. Frau Deibel lag tot
auf dem Bett mit einem Schuh in der rechten Schläfe und
der Sohn lag schwer verletzt auf der Erde, so daß leine Hoff¬
nung mehr besteht, ihn am Leben zu erhalten. Er trägt am
Kopf ebenfalls, eine Schußwunde und ist völlig bewußtlos.
Der Revolver lag auf dem Zimmerboden. Wer die Schüsse
abgegeben hat, ist noch nicht aufgeklärt. Man vermutet, daß
beide beschlossen haben, gemeinsam in den Tod zu gehen.
Man glaubt, daß sie die Tat am Silvesterabend zur Aus¬
führung brachten.

imk. Darmstadt, 2. Januar . Ein gräßlicher u n *
glücksfall  ereignete sich heute nachmittag kurz vor
5 Uhr im hiesigen Hauptbahnhofc. Der 28 Jahre alte
verheiratete Bahnarbeitcr Carl Müller  aus See-
heinr, welcher auf der Eilgüterabferttgung beschäftigt ist,
wollte mit einem Wagen Gepäck nach dem im Einfahren
begriffenen Frankfurter Erlgüterzug und wurde dabei
überfahren. Er erlitt außer schweren Brnstquetfchungen
einen vierfachen BeinLruch, sowie einen starken Schädel¬
bruch, so daß er auf dem Transport nach dem Kranken-«
Hause starb.

Oerichlssaai.
* Freiburg, 3. Januar . Die hiesige Strafkammer

verurteilte den Schneider  Joseph Erzberger,  der
wiederholt unter Mißbrauch des Namens seines
Bruders , des Reichstagsabgeordneten
E r z b e r g e r,  Betrügereien und Diebstähle begangen
hat, zu 2 Monaten und 1 Woche Gefängnis und 5 Jahren
Ehrverlust.

* Beuthen (Oberschlesien), 3. Januar . Die Straf¬
kammer verurteilte den Pvlizeiscrgeanten Rind¬
fleisch  aus Antonienhütte wegen Überschreitung der
Amtsgewalt zu 3 Monaten Gefängnis. Er hatte u. a.
einem Bergmanne seine Schlietzkette um den Hals ge¬
legt und ihm mit dem Säbel 20 scharfkanttge Hiebe bei-
gcbracht. Der Staatsanwalt hatte 50 M. Geldstrafe
beantragt.

Vermischtes.
* Die gefährdete Unschuld der „höheren Töchter".

Aus Fürth bei Nürnberg ist dem „Lokal-Anzeiger" die
Tatsache berichtet worden, daß ein Wöchnerinnen- und
Säuglingsheim , zu dem bereits der Grundstein gelegt
war, nicht gebaut werden soll, weil der Bauplatz der
städtischen höheren Töchterschule gegenüber liegt. Wie
diese Notiz meldet, soll ein mit Tausenden von Unter¬
schriften bedeckter Protest an die Regierung gesandt wor-
iden sein. Dem unbefangenen Leser will es nicht recht
klar werden, wieso es die Tugend der höheren Töchter
gefährden würde, wenn ein Wöchnerinnen- und Säug¬
lingsheim der Schule gegenüber liegt. Sollte diese Nach¬
richt wahr sein, so ist sie ein Beitrag mehr zu der Ver¬
schrobenheit, Ungesnndheit und Verlogenheit, die auf
sexuellem Gebiete herrschen. Unsere jungen Mädchen
sollen wahrlich so erzogen werden, daß in ihnen Ehr¬
furcht und Verstehen  für das Wunder der Mutter¬
schaft emporblüht. Nur so, nicht wenn ihnen die Mutter¬
schaft anstößig oder lächerlich erscheint, kann unsere junge
weibliche Generation selbst für die große Ausgabe der
Mutterschaft vorbereitet werden. ,

* Zur Explosion in der Römer Börse. Die Volks-
Phantasie hatte schon ei« Attentat auf die in der Börse
angehüuften g. vßen Summen erdichtet, doch schließen
Sachverständige ein Ir mben-Attentat vollständig ans.
Als vorgeste « beim Versagen des elektrische» Lichtes
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der eine Gasmesser in Tätigkeit treten mutzte, strömte
das Gas in den Raum zwischen der Tempel -Fassade und
der anstoßenden Mauer der Börsenhalle und füllte die
Nebenräume . Das Anzünden eines Streichholzes ver-
anlatzte dann die Explosion. Der größte Teil der Ver¬
wundeten wurde bereits wieder ans dem Krankenhause
entlasten, während 6 zurückbechalten wurden , von denen
8 schwer verletzt sind.

* Joseph von Koscielski ans dem Pegasus . Die
Polenvorlagen haben dem bekannten Herrenhausmit-
zltede von Koscielski den Stoff zu einem poetischen Er¬
guß geliefert , der in der letzten Nummer des „Dziennik
Poznanski " enthalten ist und in welchem es also heißt:

Oh, du fröhliche Weihnachtszeit,
In diesem Land, dem Raub geweiht!
Der Satan u n s den B o d e n nimmt,
Da unsere Arbeit  ihn verstimmt.
(St weiß : Wers Land hm, hat die Macht ! —
Kling ' mein Lied durch die Weihenacht.

Klinge frcch, mein Weihnachtslied!
Umsonst j e d ' s Wort dem Mund entflieht.
Ein jeder tu ' was ihm beliebt,
Ach bleib ', wo steht, so heißgeliebt,
Wein teures , trautes Vaterhaus . —
Kling ', mein Lied, in die Rächt hinaus!

Die Zehngsbote bleiben mir
Des Lebens Richtschnur für und für.
Ich opfere hin mein Gut und Blut
Und stehe fest voll Mannesmut
Auf der Väter teurer Scholle. —-
Winternacht , du weihevolle!

Statt „Arbeit " müßte es heißen „Wühlarbeit " : sonst
tst's ganz hübsch. Besonders die Stelle : „Umsonst jed's
Wort dem Mund entflieht !" Wie anders aber tönte die
Harfe dieses Barden , als man ihn den Admiralskt hieß.

Kleine Ctzeonilr.
Ordenssegeu . Aus Erlangen wird der „Frkf . Ztg ."

geschrieben: Daß jemand zweimal hintereinander einen
und denselben Orden erhält , dürste nicht jeden 'Tag
passieren. Hier hatte ein Arbeiter ini Jahre 1897 die
bronzene Medaille des Michaelsoröens erhalten : jetzt,
,zum Neujahrswechsel, ist sie ihm nochmals verliehe»
worden . Die Behörde hat es vor zehn Jahren vergessen,
jin dem Vorschlagsakt die entsprechendeBemerkung über
die damals erfolgte Auszeichnung zu machen!

Im Schlafzimmer des Prinzen Eitel Friedrich im
Schlöffe „Bellevue " brach gestern vormittag Feuer aus,
(das die Gardinen und einen Teil des Fußbodens ergriff.
Die Feuerwehr löschte den Brand nach kurzer Zeit.

Ein jugendlicher Netter . In Dieterzhofen in Nieder-
bayern hat der 16jährige Bauernsohn Maier fünf auf
dem Eise eingebrochene Kinder von dem sicheren Tode
des Ertrinkens gerettet.

Eine Mordtat hat in der Stadt Hannover die Er¬
eignisse des Jahres 1908 eingeleitet . Am Neujahrs-
rnorgen wurde die 68jährige, vor Jahren geschiedene
;Ehefrau Alma Schulze in ihrer Wohnung, Rößmühle 1,
;m einer Blutlache tot aufgefundeu . Die Frau ist, wie
die Begleitumstände unzweifelhaft . ergeben, ermordet
worden . Das Motiv zur Tat ist noch nicht bestimmt fest¬
gestellt. Die Ermordete stand früher unter fttterrpolizei-
lichcr Kontrolle.

Fmniliendraum . In Waldshut in Baden hat der
Malermeister Reinhold Rittner , aus Schlesien gebürtig,
am Silvesterabend seine Ehefrau erschossen und dann sich
selbst entleibt . Rittner war ein arbeitsscheuer Mensch,
seine Frau nwllte sich von ihm scheiden lassen. Sic
hinterlassen zwei Kinder.

Am Weihnachisbanm tödlich verbrannt . Während
eine Schuhmachersehefrau in Chemnitz ihre Kinder in
der Wohnung kurze Zeit sich selbst überlassen hatte,
zündete das älteste Kind, ein vierjähriger Knabe, eine
Weihnachtskerze an . Hierbei wurden auch die Kleider
des Kleinen in Brand gesetzt und er erlitt schwere
Brandwunden , die den Tod zur Folge hatten.

Opfer des Eises . In Sterkerade ist eine Anzahl
Personen aus dem Teich eingebrochen. Zwei Mädchen
Und ein Knabe wurden bisher als Leichen gelandet.

Vergiftet . In dem in der Nähe von Coburg ge¬
legenen Werschau vergiftete der begüterte Landwirtssohn
Fischer seine 17jährige Geliebte , die sich in gesegneten
Umständen befand, mit Nitrobenzol . Der Mörder redete
dem Mädchen ein, daß es sich um ein Heilmittel handele.
Der Mörder wurde verhaftet.

Der Alleustemer OWermord.
Über den Gang der Untersuchung, die zur Auf¬

deckung der Allensteiner Mordtat geführt hat , teilt der
„Berl . Lokal-Anz." folgendes mit : Die Ermittelung
der Kriminalpolizei ging zunächst dahin , einwandfrei
die Art des Verhältnisses  zwischen Frau
v. Schönebeck und Herrn v. Goeben festzustellen und
Klarheit darüber zu erhalten , ob Herr v. Goeben aus
irgend einem Grunde einen Haß gegen den Erschossenen
Hegen könne. Beide Punkte wurden bei eingehenden
stundenlangen Vernehmungen in zweifelfreier Weise
bejahend festgestellt. Frau v. Schönebeck, die bis dahin
ebenso wie Herr v. Goeben ein unerlaubtes Ver¬
hält  n i s bestritten Hatte, gab es nunmehr zu. Ebenso
gelang es, auf Grund von anfgesundenen Briefen zu
erweisen, daß beide Teile nach der Tat  in Ver¬
bindung gestanden und sich über die zu machenden Aus¬
sagen verständigt hatten.  Die Vermittlerin
der gesamten Korrespondenz, sowohl früher wie auch bei
dieser Gelegenheit , war die Kindergärtnerin der Frau
!,. Schönebeck. Das offen Vorgefundene Fenster des
Dauses wurde genau so wieder hergestellt wie vorher.

'Dabei ergab sich, daß der Bindfaden  nicht von
:a utzen  ausgeschnitten sein konnte. Ferner ließ die Tat¬
sache, daß v. Goeben linkshändig  ist , die Schuß¬
wunde sich aber über dem rechten Auge des Ermordeten
-befand, auf die Täterschaft des Hanptmanns schließen.
Ws wurde weiter aus dem Ausgabenbuch des . Goebcn-
schen Burschen festgestellt, daß v. Goeben am 14. Nov.
leine Scheibenpistole zur Reparatur gesandt hatte . Das
stm Kopfe des Majors v. Schönebeck gefundene Geschoß
stammte ans einer derartigen Pistole . Nach dieser Waffe
Wh  aeoLMvärtig m  Flusse Alle eifrig gesucht. Bei der
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Haussuchung in Goebens Wohnung wurde eine bis auf
einen Rest verbrannte Maske  in seinem Füllvfen ge¬
funden, die zweifellos erst unmittelbar vor der Ver¬
haftung in den Ofen geworfen worden war . Der Ver¬
käufer der Maske ist auch in Allenstein ermittelt worden.
Harrptmann v. Goeben hatte sie am Tage  vor der Tat,
am 25.  Dezember , gekauft. Des weiteren wurden unter
dem Teppich 1800 Mark tri Banknoten vorgefunden , die
v. Goeben dort als Vorbereitung zur Flucht
versteckt hatte, v. Goeben gibt zu, die Flucht beabsichtigt
zu haben. Aus einem Gespräch mit dem Berliner
Kriminalkommissar Wanowski, der nach Allenstein ent¬
sandt worden war , wird folgendes mttgeteilt : Haupt¬
mann v. Goeben legte das Geständnis des Mordes an
dem . Major . v. Schönebeck dem Kriminalkommissar
Wanowski ab, als dieser ihm den R e st der
schwarz e it Larv  e vorzeigte, den er in einem Ofen
des Hanptmanns gefunden hatte . Als der Hanptmann
den Rest dieses Maskenstückes, das er gänzlich verbrannt
zu Haben glaubte , erblickte, bewies sein Gestchtsansdruck
dem Kommissar sofort, daß der bisherige zähe Wider¬
stand gegen die Ablesung eines Geständnisses gebrochen
war . Er schilderte, nachdem er sich einigermaßen erholt,
den Vorgang folgendermaßen : Er war in letzter Zeit
von Frau v. Schönebeck mehr und mehr bestürnrt wor¬
den, er müsse sie von ihrem Gatten be¬
freien.  Anfangs sträubte sich der Hanptmmrn gegen
eine derartige Zumutung : allmählich erlag er aber den
immer dringenderen suggestiven Bitten der Frau , und
schließlich hatte das Paar schon einige Tage vor dem
W e ih n a cht sse st verabredet,  wie der Major
beseitigt werden sollte. —v. Goeben will nach seinem Ge¬
ständnis die an sich vorbedachte Tat in einem an Wahn¬
sinn grenzende:: Zustande von Liebesraserei  be¬
gangen haben. Die Nachforschung nach der angeblich in
die Alle geworfenen Schußwaffe ist in vollem Gange.

Über das Beneh m eit v. Goebens  unmittelbar
nach der Mordtat wird noch gemeldet, daß er in einem
der bekanntesten Restaurants Allensteins am Mittag
nach dem Morde in Gesellschaft seiner Kameraden ganz
vergnügt speiste und sich mit ihnen über die mntnvaß-
liche Persönlichkeit des Mörders unterhielt.

Hauptmann v. Goeben will sich in der Mordnacht
»ach der Wohnung des Majors von Schönebeck . itt der
ausgesprochenen Absicht begeben haben, den Major zur
Scher d n n g zu zwinge  n. Als er dem Major
gegenüberstanb, erhob dieser die Waffe gegen Goeben
und feuerte.  Der Schutz ging fehl. Goeben ries ein-,
zweimal : „Herr Major , Herr Major , ich will Sie
sprechen !" Der Major machte Anstalt zum zwetten-
male zu feuern , da schoß Goeben seinen Revolver ans
ihn ab und tötete ihn. — Im Verlaus eines Lokal¬
termins bezeichnete gestern Hauptmann v. Goeben die
Stelle , an der er die Pistole in die Alle geworfen habe.

Major v. Schönebeck hintcrlätzt 85 000 M -, die nach
seinem letzten Willen seinen zwei Kindern znfallen.*

Aus dem Leben der Familie v. Schönebeck. Major
u. Schönebeck war in der letzten Zeit , wie das „Berl.
Tagebt ." schreibt, geistig nicht mehr intakt . Seine Frau
Toni ist auch in Berlin icicht ganz unbekannt . Ihr
Name wurde in Berlin bereits in einem Wucherprozeß
genannt , in dem mehrere Offiziere als Zeugen anstretcn
mußt «« . Einige dieser Herren waren durch den Auf¬
wand, den sie als Verehrer der schönen und lebens¬
lustigen Frau machten, in die unangenehme Lage ge-
kommen, sich an Wucherer wende:: zu muffen. Die junge
Frau war mit Offizieren in Zivil wiederholt t.n Ber¬
liner Weinlokalen . Ein Fenster des Obergeschoffes ut
der Villa bei Allenstein benutzte sie geradezu als
Signalstation für Zeichen, die bis nach dem Stadt¬
wäldchen hin zu sehen waren . Völlig entfremdet waren
sich die Ehegatten seit einem Vorfall , der schon mehrere
Jahre zurückliegt. v. Schönebeck kehrte einmal uner¬
wartet von einem Jagdansflug in dem Angenblrck
zurück, als ein junger Offizier seine Wohnung verließ.
Seit dieser Zeit machten sich die ersten letze:: Anzelchen
einer ©■eift>e ftöt un$ Denket Bezeichnend [ui. dre
Staunen der schönen Fruu ist, das; sie -einmal einen
jungen Offizier veranlatzte , ihr aus dem seidenen
Futter seines M̂antels einen UnterrnÄ machen zu lassen.

Letzte Nachrichten.
Kontinent al - Telegraphen - Kompagnte.
Paris , 3. Januar . In eitler Unterredung über den

Zenatsbeschlutz zur , Einsetzung erner Untersuchungs-
Kommission über die Tättgkert der̂ Lrqur-datoren der
Ordens guter  äußerte Ennle Combes zu einem
Mitarbeiter des „Echo de Paris " : Es sei ihm unerklar-
\{rh  daß die Liauidatoren  nur 860000 Frank
;ur Ablieferung gebracht  hätten , wahrend sie
doch mehr als acht Millionen Fr a nt St a a t s-
Vorschuß  erhalten und die Einnahme  drese
Summe ganz , erheblich.  u b e r .f cf>r t jt t ej:
hätte . Er hoffe,, daß die Untersuchung Licht m dre
Angelegenheit bringen werde. Er sehe m der Ernen¬
nung der Kommission em Werk im Interesse der polr-

^ ^ Petcrsburg , 3. Januar . Die Polizei verhaftete 19
Personen , die im Verdachte stehen, emen Anschlag
aegen die Kaiserin - Mutter  geplant zu haben.

London, 3. Januar . Die „Central News" melden
aus Vankouver einen blutigen Zusammenstoß zwischen
javanischen Ladenbesitzern und weißen Matrosen , bei
welchem die Überzahl der Japaner den S :eg davon
trug . Die Weißen flüchteten: ste ließen drer Verletzte
zurück, von denen einer im Sterben liegt.

Rom, 3. Januar . Der König empfing heute abend
die Mitglieder des diplomatischen Korps  zur
Entgegennahme der Neujahrs -Glückwünsche.

Depeschenbureau Herold.

Paris , 3. Januar . Prinz Heli<i von Talleyrand-
Perigord , der als Herzog von Sagau  auch Mit¬

glied des preußischen Herrenhauses ist., hatte gestern
mit dem Deputierten Grafen Boni - Castellane einen
heftigen Wortwechsel , der zu Tat li ch leiten
führte . Vor dem Polizeikommissar wurde festgestellt,
daß mit der tätlichen Beleidigung Graf Castellane be¬
gonnen habe. Als Ursache des vielbesprochenen Vor¬
falles werden Gerüchte bezeichnê die mit der beab-
sichtrgten Wixderverheir  a t u n g der geschiede-
iten Gräfin Castellane, geborene^ Anna Gould, Zu¬
sammenhängen . Der Herzog von Sagan gilt als künf¬
tiger Gatte der Frau Gould-Castellane.

Paris , 3. Januar . Der Herzog von Sagan , welcher,
wie bereits kurz gemeldet, gestern beim Verlassen einer
Kirche von dem nationalistischen Deputierten Boni de
Castellane in schwerster Weise, insultiert wurde, teilte
einem Jnterwiever mit, daß er . nicht nur von Boni de
Castellane . sondern auch von dessen Bruder Jean de
Castellane , überfallen und erheblich verletzt worden sei.

London, 8. Januar . Der sozialistische Abgeordnete
Thorn hat es in einem Briefe an Lord Warvick abge-
lehnt , sich an der Organisation der neuen eng-
lisch .e n T ex ri to  r ib  l a rm -e e zu beteiligen.
Thor » weißt darauf Hin, daß er daran nicht denken
könne, da es seine Pflicht wäre , seine sozialistischen
Kameraden anszusordern , sich ebenfalls jeder Mitwirkung
an der Organisation zu cnthallen . Thorn bekennt sich
weiter als Anhänger der allgemeinen Wehrpflicht znm
Zweck der ntaronalen Verteidigung und erklärt sich
gleichzeitig als Gegner einer Armee von Freiwilligen.

Londou, 3. Januar . Wie aus San Franzisco ge¬
meldet wird , ist der gestrige Zusammenstoß zwischen
W e i stzt  rt und Iapa n e r n Schuld der letzteren.
Einer der Feuerwehrleute wurde lebensgefährlich ver¬
letzt. eB ileJapaner wurden verhaftet.

New Aork, 3. Januar . In parlamentarischen
Kreisen wird mitgeteilt , daß große Anstrengungen ge¬
macht werden , um noch vor Ende der Session einen
Untersuchungs -Ausschuß zu organisieren , der sich mit den
Zuständen in der Marine - Verwaltung  be¬
schäftigen soll. Der Hauptgrund , mit dem diese Maß¬
regel begründet wird , ist die GünstlulgAwirtschast, die
in der Marine herrschen soll.

/ wb. Berlin , 3. Januar . Der frühere Professor der
Physik  an der Technischen Hochschule in Charlottenburg,
Adolf Paalzow,  ist gestern gestorben.

wb. Glogau , 3. Januar . In Druse im hiesigen Kreise
kam der Stellenbesitzer Hel-big beim Ausfahren aus der
Scheune so nahe zwischen seinen Wagen und die Scheunen¬
mauer . daß er zerquetscht  wurde.

wb. Kattvwih , 3. Januar . In der Neujätzrsnacht er¬
stickte das Dienstmädchen Onderha infolge Einatmens von
Kohlenoxyd gas . Ein zweites Mädchen, das in demselben
Zimmer schlief, erlitt ketten Schaden.

hd Triest , 3. Januar . Seit 24 Stunden wütet hier eine
-urchtbare Bora,  welche großen Schaden anrichtete.
Oie Arbeiten im Freihafen mutzten eingestellt werden. Ein
Wächter wurde vom Sturm ins Meer geschleudert
rnd ertrank . Auch in der Dtadt wurden mehrere Personen
m Boden geworfen und verletzt.

wb. Paris , 3. Januar . Eine seit kurzem hier wohn¬
hafte junge Russin Rahel Lurtie erschoß sich  gestern , an-
;e>blich weil das terroristische Komitee in Komwne sich ge>
veiaert hatte , ihr eine gefährliche Mission anzuvertrauen,
rm welche sie selbst ersucht hatte . Die Selbstmoroerm,
Lochter ernes reichen Kaufmanns , hatte sich aus Rußland
veacn Teilnahme an einem terroristischen Komplott ftuchten

hd. Venedig, 3. Januar . Die in Untersuchüngshaft be¬
findliche Gräfin Tarnowska  unternahm einen Selbst¬
mordversuch,  indem sie sich mit dem Bettuch zu er¬
hängen versuchte. Dies wurde jedoch rechtzeitig bemerkt und
die Gräfin gerettet.

hd. Barzelona , 3. Januar . Ju der Robadorstratze wurde
eine neue Bombe  gefunden , die noch unschädlich gemacht
werden konnte, bevor sie explodierte.

bä . Bukarest, 3. Januar . In der Petrolcumgruve
Tiraviste wütet ein großer Braird.  Bisher wurden
3 Tote und 4 Verwundete geborgen. Man besur *t noch
wettere Menschenverluste.

UoUrswrrlfchaflliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 3. Januar , mittags 12% ® r.
Kredit-Aktien 200.20, Diskonto -Kornmandit 1/0 .90 bi» 171.25,
Dresdener Bank 137.80, Deutsche Bank 228.50, Handelsge¬
sellschaft 151.50, Staatsbahn 144.70, Lombarden 28, Baltt-
nore und Ohio 83.40, Gelsenkirchen 183.90, Bochumer 182.50,
Hanpener 192.70, Norddeutscher Lloyd 105.20, Hamburg-
Amerika-Paket 116.50, 4proz. Russen 80.30.

Offentrichb Wetterdienst.
Dienststelle Wcilbnrg (Landwirtschaftsschule) .
Wettervoraussage,  ausgegcben am

3. Januar:
Morgen noch trocken und ziemlich heiter , doch milder.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgaffc 27, und an der Hanpt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 6.
täglich angeschlagen werden.
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Kport.
Jagdsilvester.

Mit dem Dreitönigstage , dem 6. Januar , schloß nach
r.u!? ^ u^CEJ >ie "hohe " Lagd . In einer späteren

t.prche Mit der letzte Januar als Silvester für das Jagdjahr,
denn mit dem I. scstrnar begann die Schonzeit für Hasen,
^ho ?as LlH . welches im Löben der vom Glück weniger be-

ift die Mehrzahl , die Hauptrolle
/Tri  „ n denkenden Jäger , der beim Jahresschluß das
tiriedtc nach einmal tut Geiste an sich voiDoiwechseln läßt,
drangen . >ich unwillkürlich allerlei Betrachtungen auf.

-Aoriti liegt denn eigentlich der Reiz der Jagd ? Wird
mche Frage von Leuten an mich gestellt, die sich wirklich be¬
iehren laßen wollen , so gebe ich gerne immer wieder Aus-
umit und fiffloc schon wanches auf Unkenntnis beruhende
chorurtml erfolgreich widerlegt . Aber leider wird die. Sache
> lehr ütel m der Presse behandelt von Unberufenen,
oeren lln >ahiglelt zur Beurteilung fast aus jeder. Zeile
lörtctil. . Zumeist find es die Organe der Tierschützler, die in
ihrem lonjt so dankenslvcrten Bestreben, dem oft durch rohe
Memchen jo hart gegnälten Tier sein Recht zu verschaffen,
weit uoer das Ziel hinausschießen.

Mir ging vor kurzem ein Flugblatt zu, welches den Be¬
llst über einen Kongreß zur Bekämpfung der Vivisektion
enthielt . Lieser^ Kongreß fühlte sich sonderbarerweise be¬
rufen , auch zur ^>agd Stellung zu nehmen und drei Rednern
gelang es,, zwischen Vivisektion und Jagd einen Vergleichs¬
punkt zu finden — für beide gleich schmeichelhaft. Nachdem
der erste Redner in seinem Vortrage die Jagd als einen „un-
®P , « »Port bezeichnete, welcher der Tierquälerei diene, ent-
stttlichcnd wirke, verstehst sich ein anderer dahin, „daß er
Jsikier und Metzger gleich schätze". Den Gipfel der Unwisscn-
heit gegenüber den, gesamten Jagdwesen erklomm aber der
dritte , der den höchsten Rekord von Unsinn und frevelhafter
Verdächtigung mit der Behauptung erzielte : wer das Weid¬
wert odel nenne, stehe ans der stufe der Lust¬
mord er!  Denn das edle Weidwerk dünke ihm Ln st¬
uf o r d . und zwar tatsächlicher Lustmord i in geschlecht¬
lichen -Sinne!  Weil also die Jaad entsittlichende Tier-
qualcrel und Lustmord isst ist sic der Vivisektion an die Seite
zu stellen! Das sind drei grobe Beleidigungen : erstens der
medizinischen Autoritäten , ivelche die Vivisektion vertreten,
zweitens, des achtbaren Standes der Schlächter , drittens , und
das gebt uns an , der Jäger . Die Vertreter der Vivisektion
"nd selbst in der Lage, sich wissenschaftlich zu verteidigen.
Was uns Jager angeht , so empfinden wir die Gleichstellung
mit dem Metzger, so falsch sie ist, nicht als Beleidigung,
sein Handwerk ist ebenso achtbar und für die Menschheit
notig wre andere . Aber die Jagd hat es bekanntlich nickt
m" zahmem Vieh zu tun , sondern mit wildlebenden Tieren,
sie besteht nicht nur ,m Töten von Wild , sondern vor allem
"" Hege !,,  d . ü. in der Erhaltung , Vergrößerung und Ver¬besserung des Wilidstandes.

Was denken sich wohl solche Anhänger , wozu denn über-
bautzt die Tiere aus der Welt sind ? Sollen wir sie. bloß-
aus Rücksicht auf die Gefühlsduselei einzelner überspannter,
alle am Leven lassen? Was wird dann aus ihnen ? Sind
.iic Tiere nur dazu da, dem R-mdzeuq zu verfallen oder
vermodert der Pflanze als .ahrung zu dienen ? Ist
das Wild um der Menschen willen geschaffen oder find die
Menschen gar nur wegen der Tiere da ? Schon diese kurzen

Fragen zeigen .die Haltlosigkeit und die ungeheuerlichen Kon¬
sequenzen solcher Behauptungen , welche die Weltordnung
geradezu auf den Kops stellen wollen!
. M l" allerdings die Liebe zu den Tieren , aus
welcher die -Bestrebungen des Tierschutzes hervorgcgangcn
sind., Wir Jager lieben die Tiere aber ebenso, und es ist
in» 10 bedauerlicher , wenn manche Fanatiker des Tierschutzes
die deutschen Jäger als Tierquäler oder gar als Schinder
bezeichnen. sie übersehen dabei, wie sehr sie selbst ihrer
i? ?1 uicibeit,  bei : jeder Gebildete Sic beste Enrwickluna

Wer nicht selbst Jäger ist, kennt und versteht auch
Nicht die Jagd . Dur Jäger ist der größte Freund der Tier-
weit , der nlles ldnrnn setzt, sie zn schützen qenen Mensch nnb
Tr er, gegen Hunger und Kälte . '
- > Gerechtes Weidwerk fordert rasche, schmerzlose und
sichere Tötung allen Wildes . Es ist die deutbar humanste
:lrt . das Wild der Menschheit dienstbar zu machen. Es sich
wlo,t zu überlassen, ist doch in der Kulturwelt ausgeschlossen.
Der einem Tierschützler vielleicht vorschlwabende-Ausweg, das
Wild lebendig einzufangen , wäre vielfach unausführbar . Es
toore aber auch das in großem betriebene Einsangcn mit
nachfolgender i'llnchlachtung für freilebendes Wild , das der
-vevubrnng der Menschen ungewohnt ist, eine grotze Bcrvbarei
gegenüber dem in den weitaus meisten Fällen ' rasch und ohne
Berührung des Menschen erfolgenden Tode durch die Schuß-

r r 'Jagers .- Wer nur einmal dem Einfangen des
Wildes behufsuberfnhrungvon einemTiergarten zum anderen
beigetnohnt und ziigesehcn hat, welche Qualen diese Tiere
ieiöcn, auch wenn sie vorher so vertraut waren , daß sie aus
der . Hand fraßen , wird den Gedanken als verfehlt zurück-weiseii.

Die ungerechtfertigten sinnlosen Angriffe Überspannter
gegen, weidgerechtes  Jagen weisen wir ganz energisch
zurucr und empfehlen ihnen, sich ein anderes Feld der Tätig¬
keit auszusuchen , -z. B. die Fliegenlei m tüte  n abzu-
schaffen, an denen sich jährlich Millionen von Tierchen zu
Dolde quälen . Wollen die Tierschutzvereine aber uns im
Kampfe gegen Aasjägertum und Jagdfexe , gefühllose Sport-
ii/id Retordschützen, die zwar viel Wild erlegen, aber doch
Flne Jager in unserem Sinne find, zur Seite stehen — dann
|ti® sie uns als Bundesgenossen herzlich willkommen ! Wir
aber werden das neue Jahr unter dem alten Panier be¬ginnen:

Das ist des Jägers Ehrcnschild, daß er beschützt und hegt
.. .. . . . . das Wild,

Weidmännisch fagt , wir sich's göhört. den Schöpfer im
Geschöpfe ehrt.

_ _ _ E. S.

Sau jagst Im - Lorcher Wald  wurden dieser
Tage 6 Säue eingekreist , non denen 3 Stück zur Strecke
kamen , wobei Herr Förster E l z n e r das besondere
Glück hatte , eine Doiiülctte zu machen . Die dritte wurde
von Herrn Ad. Beiderlindeu erlegt . Förster Elzner,
der am 1. Fanuar 1908 in den wohlverdienten Ruhestand
trat , machte _in 11 dieser Doublette seit 1870, in welchem
Fahre das Schwarzwild zum erstenmale hier anstrat,
einen Abschluß von über 130 Stück Schwarzwild . Wenn
auch der rührige Förster in den Ruhestand iritt , so wird

wohl noch lange nicht auch damit gesagt sein : „Hahn in
Ruhe ".

* Wintertraversierung des „Mönch". Dieser Tage tra-
vcrstertc , der „Neuen Zürcher Ztg ." zufolge , Herr Konrad
Falke (Sektion Grindelwald des Schweizer Alpen¬
klubs ) aus Zürich mit drei Fungfranbahn -Führern den
Ästö n ch ('4105 Meter ) zum erstenmale im Winter von
Nvrö nach Süd . Der Aufstieg dauerte 15% , die Geiamt-
marschzeit betrug 19% Stunden.

Vom VÄcherLisch..
Dickens — Nicolai.  Der prächtigen , von

Rudolf Bresber  herausgegebenen Sammlung „Die
Bücher des Deutschen Hauses ", von der all¬
wöchentlich dem Buchhandel ein neuer Band übergeben
wird , muß man es besonders dankbar anrechnen , das; sie
den Inhalt des 10. und II . Bandes mit Rücksicht auf die
gegenwärtige Zeit ausgewählt Hat. Der 10. Band
bringt vier Weihnachtserzühlungen von Dickens,
darunter das unvergängliche „Weihnachtsgedicht in
Prosa ", das bei seinem Erscheinen wie eine Festgabe»
vom Dichter dem Volke öargcbracht , von der englischen
Nation aufgenommen wurde . Die ilbersctznng stammt
von A. Friedheim , die gemütvollen Illustrationen von
Hugo Steiner . Im II . Band findet der immer mehr zu¬
nehmende Freniideskrois dieser verhältnismäßig billigen
und künstlerischen Bücherei die humorvolle und behag¬
liche Neujahrsgeschichte des dänischen Dichters Nicolai
'Henrik Scharling ) „Zur Neujahrszeit im Pastvrat aus
Nöddebo ". Die Zeichnungen des hübschen Bandes hat
Artur Graz beigesteuert . Beide Bücher können allen,
die ein gemütliches Lesestündchen am warmen Ofen um
die Jahreswende lieben , aufs eindringlichste empfohlen
werden , zumal die Bücher zn dem ungewöhnlich billigen
Preise von 78 Pf . zu kaufen sind.

* „B ilöer a u s den deutschen K olonie  n " ,
Lesestücke, gesammelt und bearbeitet im Aufträge , der
Deutschen Kolonialgesellschaft . 190 Seiten . ' Preis kart.
I M . (Verlag : G . D . Baedeker in Essen .) Eine genaue
Durchsicht des Buches wird seöen Pädagogen und Kolo-
nialfreund mit wahrer Freude erfüllen . Denn die
Sammlung enthält auf nahezu 190 Seiten eine reiche
Fülle belehrenden , bildenden und unterhaltenden Lese¬
stoffes , der nicht etwa in trockenem Lehrton oder Dozen¬
tenmanier geboten wird , sondern in anschaulichen,
lebensvollen Schilderungen sich vor dem geistigen Auge
des jugendlichen Lesers abrollt , so daß Verstand wie
Phantasie in gleicher Weise auf ihre Rechnung kommen.

Wintersport 1908.
Rodel - Stiefel und Rodel - Gamaschen.

Langsam 18. $.  Speiet » MstcliE , Wilhclmstr. 14.
Spezialität : Herzschuhe . KUa

refft
uginche^

Plafierstrasse
JtoMfcahn erofjttet!

Jeufelsgraben — Leichtweisshöhle-
Tageskarte 50 Pf . p 244

städtische Kurverwaltung.

* Schlittschuhe ^
empfiehlt in reicher Auswahl

Hell ®Adolf Wejgandtj
Eisen waren- Handlung,

^ Ecke Weber - u . Saalgasse

Akadem.Zuschncidcschule
von Frl . Stein,

LiUienplat; la , 2. «»tage.
Ersten. ältesteFaUfchuleam Platze
für die fämtl. Damen- u. Kindergaro.
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnkt . Grünstiche Äusbild. f. Schneid,
und Direktr. Auniabme tägl. Kauüme
werd. zngcichnittcn». c ngeri sitet, Daill-n

und Noksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

_Maß zu Fabrikpreisen.

200 Stück.
Ilur glMieiplnt).

200 Stück.
Hat Klätzerplatz.

Große Treibjagd
Schwere Wald!,äsen 3.N« Mk.,

sowie eine Ictzlc Scudmil, 100 Gönseä Psd. 75 Pf.
Noch nie dagewe'en, billiger wie Fleisch.

ZLrzrZ Wildhändler.
_Fortwährend Relrragont utio Hasenpfeffer. B165

Schul-, Schul-, Schul-
Siniüge, Hosen, Joppen u. Stiefel
kaust man st-nnrcnd lliliig nur

Nengaffe 22, 1 Stiege hoch.

Katts. Menke, Wwe ., Hoffchmidmii.
Nacht. Christine Kraus, hflllfttofc 17.
Maßanfcrtigimg von Roben jeglichen Gm res zu mä igcn Preisen. Klcich-

zemq cmpfchl- nettickte, abgepaßre, Iialbf-rtiae iranzö lsche lind orientalische
BtUsen. auch Rostu in kunstl risch vornehmer Schönheit, in qrößt.-r Auswahlzu billigsten Preiiai.

Achtungl
Dunges pierdefleifch.

nur anerveste Qualität,
~= a^ 5«i®aBE> sowie alle Sorten Wurst - und ttianchwarrn,

Bratflelsch ohne Knochen 30 Pf., .tzackflei'ch 30 "f
So :pi.rs.eiich . . . . 80 Pf., ff. F. eischwurst 80 Pf.

empfiehlt die
<9rftef älteste nnd größte Roftschlächterej Wiesbadens

W. Iah . :
17 Hcllmnnbstratze 17. 2012 Telephon 2812.

Fleisch-Konsum.
Slretzergewöhnlich billig!

Vr. MWeWp.M.60 Pf.
„ ifilbfeirm .. 70 ..
.. KlNlmelfieW„ 70 ..

^olöshcnle.. „ 80 „
H üsmiHElslieule„ 80 ..
Jakob Baum,

Wehgergasse 13.

W!U- mid Geßrigela ölitna
von Mitheln .rne Pe rr,

Gordgaffe in.
Telephon 37o8. Telephon 3708
Mast-Gänse, junge, per Pst . 80 Pf.
Mast-Eulen,
Poularden
Kapaunen
Supp nhühncr
Fri assee-Hühner
Ha'cnbratcn
Keule
tzji mer

Rehziemer u.
junge Feldhühner

per Stück Di . 3.3Y.
per Stück Mk. 3.50.
per Stuck Aik. 1.80.
per Stück Mk. 2.—.
per Stück Mk. 2.50.

Mk. 3.- .
Dik. 1.50.
Pik. 1.80.

Keulen, Fasane i,
i erlhiihuer, Hasel¬

huhn >r, Truthähne
Biutfrlschr Easen.

Bestellungen werden prompt besorgt

Wllmanns Uferdewmst
ist die beste.

Gleichzeitig empfehle

I » junges
Pferdefleisch

nur allererst« Qualität , zu dea
billigsten Ta «espreisen.
Tel. 3244. Rur Mancrgaffe 12.

Filiale in Eitbillr , Hauptliraße 4.

AchtttNgk
Prima Rindfleisch . . . <?0 Pr.

„ Hütte n . Roastbeef 88 Pf.
», La weinestei!ch 70 n. »t»Pf.
„ Kalbffeifch . 70 n. 30 Pf.
,» .Hammelfleisch 70n . «0Pf.
„ Hackfleisch. . . . 80 Pf.

S «!en enstraffe 24.

Junger Hirsch
im Ausschnitt.

Becker , BiSmarckriug 37.
Telephon 2558. ' B 182

Pmsch-ßsseiiM
lbeste Qualitäten ) von 2 Mk . an
die ganze Flasche und 1. 10 Mk.
die halbe Flasche empsichlt

«ndki -t Seliütx,
Adolfstraffe 6. Del. 3780.
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Agenten.
P . G. Rück . Nikolasstr . 8.
Alkoholfreie Getränke.

Kneipp - Kau »#, Rhemstr . 59.

Büromöbel u. -Utensilien.
Hex-xu. Bein , Rheinstr . 103.

America ! Bar.
English Büffet , Taunus-

strasse 27, <i. Ivochbimmcn.

Ansichtskarten en gros . ]
Rheinische Knnst -Ver-

lagsanstalt , H . Lenz,
Walluterstr . ö. Tel . 8647.

Oats u. Komlitoreien.
E . Göhel,  Luisenstrasse 43.
Val . Maul , Nieolasstr . 12.

Damen-Tuche.
Gottfr . Herrmanu , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.

Antiquariat,
A . Peffaxer , Gr . Burgstr . 12.

Apotheken.
Br . Kurz , Langgasse 37,

Löwen -Apoiheke . Tel . 682.
A . Seybertli . Adler -Apoth .,

Kirchgasse 26. Tel . 412.
Arabische Möb»l.
Perser Teppiche.

Kalfl Micliel <& Fils,
Wilhelmstrusse 10a.

Artikel z. Krankenpflege.
Bacuaclier & Co ., Langg.
Gebr . Kirscbhöfer , Lang¬

gasse JO. Tel . 150.
R . Seyb , Kbeinstras .se 82.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Ausstattungsgeschäfts.
M . Singer , Ellenbogen #. 2,
J - Stamm . Grosse Burgstr. 7.
Geschw. St ranss , Weberg .l.

Automobile.
Automobil «* Centrale —

T)otzheimerstr . 57. T. 739.
GrösstesGeschäft am Platze.
Verkauf u. Vermiet , erst kl.
Motorwagen . , (Reparatur .)

T.  BecVev , Moritzstrasse 2.
Hugo Grün , Adolf strasse 1.

Bade-Einriclitungsn.
J . Frädci 't , Friedricbstr . 12.

Bandagisten.
G. Petry , Mauritiusstrasse.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Baumaterialien.
Otto & Eschenbrenner,

Rheinstrasse 78. Tel . 169.
Carl Reichwein , Ecke Dotz-

heimer - u. Hellimindstr.
Ludwig Usingcr Naclif .,

Dotzheinierstr . 7. Tel . 72.
Spez .: Wand - u . Fussb .-Pl .,
l̂ teinholzfussb ., alt . Gescb.
d . Br . im  g . Bez.  s . 1873.

Bäckereien.
Ad . Mayer , Moritzstr . 22.
Phil . Selieffel Söhne,

13, Tel . 370.

Bettfedern u.Oaun., engr-
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

Bettstoffe , engros.
A . Müller , NcttelbeeUstr . 11.
Bett federn und Betten.

M . Singer , El len-bogcng. 2.
Bilder - Einrahmungs-

Geschäfte.
M . Offenstadt N, , Neug . la.
H . R cidiard , Taunusstr . 18.

ßuctihandiungeni,
K , Harms , Friedrichstr . 12.
Hch . lioemer , Langgasse 48.
A . Schwaedt , Adolfs Ir. 3.

Butler - u. Eierhamilung.
F . Krämer , Goethes ! r. 20.
M. Rathgeber , Moritzstr . 1.
Ä . Schüler , Gr . Bürgstr . 12.
J . Fh . Victor , Hät'nerg. 3.

Qalikatessen -Handlungen
JSd. Böhm , Adolfstrasse 7.
C. BrodLt N ., Albrechtstr . 16.
K . Erb , Moritzstrasse 16,

Ecke Adelheidstrasse.
3>. Fuchs , Saalgasse 4/6.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . C. Keiper , Kirolig . 52.

Drogen-Handiungen,
F . Alexi , Michelsberg 9.
C. Brodt N ., Albrechtstr . 16.
A . Cx-atz Nachf ., Langg. 29.
E . Kocks , Sedanplatz 1.
F . H . Müller , Büro .-Ring 31.
It - Seyb , Rheinstrasse 82.
Eisenwaren ha -Ölungen.

F . Flössner , Wellritzstr . 6.
M . Frorath , Kirchgasse 10.
L. D . J «ng , Kirchgasse 47.
E. Schäfer ', Wellritzstr . 21.
H .A .Weygandt , Weberg .39.
Englische KostümstofFe.
Gottfr . Hermann , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.
Fahrräder.

F . Becker , Moritzstrasse 2.
Gottfried , Grabenstrasse 26.
Carl Kreidel , Weberg . 36.

Farbwaren u. Lacke.
F . H . Müller , Bism .-Ring 31.
Carl Eeichwein , Ecke Dotz-

heimer - u . Hellmündstr.
August Rörig & Cie .,

Marktstr . 6. Farben -, Lack-
u.  Kitt -Fabrik, Malutensil .,
Kii nstl erfarben.

R . Seyb , Rheinstrasse 82.
Frack-Verleihanstalten.

•T. Riegler , Marktstrasse 10.
Gas-, Koch- u. Heiz¬

apparate.
J . Fr ädert , Friedricbstr . 12.
Fei ’d. Hansoxt , Moritzstr .41.

Gardinen- Handlungen.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Glaswaren.
Ruil . Wolff , Marktstr . 22.

öoldwaren.
Chr . Nöll , Langgasse 16.

Graveure.
H . Götzen , Langgasse 43, 1.
C. Hexamer , Weberg . 3.

Gummiwaren.
Baeumcher & Co ., Langg.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Handelsschulen.
Institut Bein , Rheinstr .103.

Bürstenwaren.
M . O. Gnihl , Friedricbstr . 39.
K . Wittich , Einserstrasse 2.
A . Zimmermann , Kirchg . 4.

Haus- u. Küchengeräte
F , Flössner , Wellritzstr . 6.
L . D . Jung , Kirchgasse 47.
Com *. Krell , Taunusstr . 13.
Siid - Kaufhaus , Mori

strasse 15 (Eisenwaren ) .
Herde und Oefen.

Geschäft dieser
am Platze.

Ausführung . Telephon 380.
Ferd . Hansou . Moritzstr .41.

Spezialfabrik in Kochherden
f. Herr sc ha ft sktichen . Hotels
und Anstalten.

Herren - Schneider.
Albert Gross , Kirchg . 4, 1.

Tel . 3934. Atelier für feine
Herrenkleidung.

Jean Martin , Langgasse 47.
Telephon 117- '

Herren- und Knaben- ^
Bekleidung.

M . IDß.vids , Kirchgasse 60. •
Heb . Wels , Marktstr . 34,

Grösstes Spezial - Geschäft
am Platze . ft
Herren - Konfektion. >

Jean Martin ., Langgasse 47.
Telephon 117. 1

Hutmacher,
E . & A . Bing , Marktstr . 26.
C. Hoffriohter , Kirchg . 13.

Hut- u. Wiützen-IVIagazin.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Hypotheken- u. Immobil-
P . A Her 131 an , Rhein¬

strasse 43. Telephon 939.
Gen .-Vertr . erstkl . Hyp .-B.

Installateure.
G. Kühn , Kirchgasse 9, Hof-

spenglermeister . Tel . 2434. .

Kaffee-Geschäfte.
Emmei 'iclier Waarcn-

Expedition , Marktstr . 26.

Kakao u. Schokolade.
Koionialhaus , Häfnerg . 11.

Kammerjäger.
B . Beier , Elisabethenstr . 10,

Bas . Reinig .-Inst ., gegr .1894,
vertilgt Wanzen , Käfer etc.
rad . u. Gar ., geruchi ., ohne
Beschädigung der Möbel.

Kammfabrikanten.
Carl Günther , Weberg . 24.

Kassenschränke.
J . Farädert , Friedricbstr . 12.

Kellerei-Artikel.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Kneipp- Artikel.
Kneipp - Haus , Rheinstr . 59.

Kochschulen.
C. Köll , Adelheidstrasse 69.

Koloniaiw.-Handlungen.
F . Alexi , Michelsberg 9.
K . Erb , Moritzstrasse 16,

Ecke Adelheidstrasse.
J . Koch , Moritzstr . 3. '1.1929.
J C. Keiper , Kirchg . 52

Korb- u. Holzwaren.
K . Wittich , Emseratrasse 2.

Korsettgeschäfte.
M . Gassiuaxxn , Kirchg . 11.
Endw . Hess , Webergasse 18.

. Kristall u. Porzellan.

. M . Stillger , Häfnergasse 16.
Kunst-Schreiner.

W . Schling , Albrechtstr . 12.

Kunstglasschleifereien,
K . Riesuer , Eltvillerstr . 12.

Kücheneinrichtungen.
. Xi. D . Juug , Kirchgasse 47.
- Cour . Krell , Taunusstr . 13.
e Erich Stephan , Ecke Kl.

Burgstrasse u. Häfnergasse.
Kürschner.

i Jacob Müller . Langgasse 6.

Lohnkutscherei.
_tz Sender , Dotzhe

strasse 86._ Telephon 404.
Luxus-Fuhryeschäf te,

'elschcnbacli , Adolf¬
strasse 6. Telephon 308

Milchkur-Aiistal en.
B . Wild , Dietenmühle.

fttosaik- u. Wandplatten.
7. Hartmann » Adelheid¬
strasse 76a. Tel . 3355.
fto & Esdienhreimer,
Rheinstrasse 78. Tel . 169.

Lederwaren.
K . Melchior , Wellritzstr.
Offcn -bacherLed evwäre n -

bans (Spezial - Geschäft ) ,
\V.Reichelt , Gr . Burgstr . 6

Möbel und
Innen-Oekoration.

Ih . Eaer , Friedrichstr.
Wohnungs - Einrichtungen.
100 Musterzimmer . Eigene
Werkstätten . Tel . 2321.
, Meinecke , Schwalbach«
str . 34/38, Ecke Wellritzstr.
(Braut -Ausstatt .) Tel . 2721.

S, Schmitt , Friedrich¬
strasse 34. Telephon 3197.
(14 Schaufenster .)
IWöbelaufbewahrung.

. & G . Adrian , Bahnhofst
. Eettemnayer , König¬
licher Hofspedit ., Nicolas-
strassc 3. Tel .-Nr . 12 u. 2376.
peditioxxs - Gesellschaft
Wiesbaden , Kheinstr . 18.
Telephon 872. _

Peizwaren - Handlungen.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Stempelfabriken.
H , Götzen , Langgasse 43, 1.

Möbel- Handlungen,
ac . Fuhr , Bleichstrasse 1
k3b. Heumanxt , Helenen-
str . 2, Eingang Bleichetr.

Marx Haehf ., Kirch
h . Seibel » ßleichstr
.Weigand & Co ., Wellritz-
strasse 20. Telephon 3271.

^eyershäuser & Rüb-
samen , Luisenstrasse
Telephon 1993. _
Möbeltransporteure.

. & G . Adrian , Bahnhofst
i. Rettenmayer , König¬
licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 3. Tel .-Nr . 12 u . 2376
peditions - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr . 18.
Telephon 872._

Handlungen.
u Abler , Taunusstrass
Irnst Scliellenbex -g,
Burgstr . 9. (Miet -Pianos .)

’rz. Schellenberg . Kir
gassc 33 (Miet -Pianos ) .

Id . Stoppler , Adolfstr.
Ich . Wolff , Wilhelmstr.
Hoflief . (Miet -Pianos .)

Nähmaschinen.
Becker , Moritzstrasse 2.
du Fais , Kirchgasse 24.

rl Kreidel , Weberg . 36.
. Rosenthal , Kirchg . 7.

Optiker.
i. Ph . Horner , Marktstr . 1
3. Höhn ., Langgasse , 8.
3. Kr . aus & Cie ., Lar
gasse 16. Fernspr . 3579.

Jarl Müller , nur Lar
gasse 48, Ecke Webergasse,t. Petitpierre , Häfnerg. 5.

I . Tlxiedge , Langgasse 61.
?. Willberg , Webers

und Kirchgasse 13.

K . Hack , Rheinstrasse
Ecke Luisenplatz . Tel . 2

C. Koch , ältestes Par
Geschäft, , Langgasse 33

v . Königslöw , Gr . Burg
Wilh , Salzer , Marktstr.

Photogr . Ateliers.
J . B . Schäfer , Kicolasstr .22.

Tel . 3727. (Atelier : Part .) .
Walter -, Wellritzstrasse 6.

Porzellan.
Rud . Wolff , Marktstr . 22.

Porzellanöfen . G
W . Hartmaim , Adelheid - \

strasse 76a. Tel . 3355.

Posamendere.
G. Gottschalh , Kirchg . 25, p

Spezialhaus für Possemen - j
terie . Telephon 784. —

G. Victor , Kl . Burgstr . 7.
Putz- u. Modewaren. ®

Gerstel & Jsrael , Lang-
gasse 21/23 (Burghof ) . *

Adolph Koerxrer , Lang-
gasse 13, Spezialgeschäft für I
Damenhüte und Artikel für
Putz und Konfektion.

Rosshaare , ennros . j
A . Miiller , Nettelbeckstr . 11- -

Sattler.
H . Rump , Moritzstrasse 7. J

Sattler -, Polster - und -
Tapazisrer -Artikel. '

Gebr . Exhel , Michelsbg . 12.
Schaufenster -Gestelle £

und -Kastan,
E . Becher , Albrechtstr - 46.

Vemiekel . etc . Gegr . 1883. C
Hch .Kraxxse , Helenenstr . 29.

Schildermaler.
Müller & Klein , Friedrich-

strasse 44. Tel . 2984.

Schirmfabrikanten.
P . Kixxdshofen , Goldg . 23.

Schreibmaschinen . f
Herrn . Bein , Rheinstr . 103. -j
Hugo Grün , Adolf strasse 1.

Schreiner.
A . Heise , Hermgartenstr . 9. (

Schuhmacher . 1
F . Dornauf , Saalgasse 12.

Schunwaren . £
F , Herzog :, Langgasse 50. I
Sauerweixx & Kirsch,

Marktstr . 32. Schuh -Haus.
J , Thoma , Kirchgasse 9.

Sshürzen - Fabriken. i
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Seilerwaren.
Gebr . Erhel , Michelsbg . 12.

Spazierstöcke.
p . Kixxdshofen , Goldg. 23.

Spediteura.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
E - Rettenmayer , König¬

licher Hofspediteur , Wies¬
baden - Tel .-Nr . 12 n . 2376.

Speditions - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 872.

Spengler.
G. Kühn , Kirchgasse 9, Hof-

spenglerm 'eister . Tel . 2434.

n Spielwaren.
H . Schweitzer , Hoflieferant,

Ellenbogengasse 13.

Stellenvermittler,
-, Frau I . Wallrabenstein,
). Langgasse 24. Tel . 2555.

Tapezierer
und Dekorateure.

lieicher , Adelheidstr.
Möbel - u. Betten -Lager.

Tapeten, Linoleum,
Wactistucne.

ritiusstrasse 3. Tel . 2106.
Grünig , Friedrich¬

strasse 37. Tel . 244.
aase , Kl . Burgstr. 9.

Tee - Handl mgen.
iringer , Spezialgeschäft,

Webergasse 3. Tel . 1949.
Immericlier Waaren-
Espeditiou , Marktstr . 26.

Teppiche.

Treibriemen.
Meinecke , Grabenstr . 9.
A . Stoss , Taunusstr . 2.

waren.

Tuchhandlungen.
lottfr . Hermann , rosse
Burgstrasse 15. Tel . 2121.

Ich . Lugenbiilil , Bären¬
strasse 4. Keichh . Lager in-
und ausländ . Fabrikate.

Uhrmacher,
)tto üaumbacli , Kirch-

gassc 62, 1. Etage . Kein
Laden . Früh . Taunusstr . 18.

ihr . Höll , Langgasse IS.
tommerstaasen Nachf.

(R . Brauckmann ), Kirch¬
gasse 25. Vertreter der
Union Horlogöre.

4. Seih , Kl . Burgstrasse 5.
I . Theis , Moritzstrasse 4.

Vergolder.
.ryrts . Taunusstr.

Wach- und Schliess-
Gesellschaft.

Viesb . Wach - u . Schliess-
Gesellsch ., Schwalbacher-
strasse 2. Tel . 3154. _ _

Waschmaschinen.

M.

Wäsche -Fabriken
u. -Handlungen,

Singer , Ellenbogeng . 2.

Weinhandlungen.
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . G. Keiper , Kirchg . 52.
H- Xiill, Albrechtstrasse 22.
C. Moos , Friedrichstrasse 39.

Zigarren-Spezialgesch.
Lehmann Straass , Hof¬

lieferant , Webergasse 5,
Aeitestes Spezialgeschäft am
Platze . Telephon 2269.

J . Bosenan , Wilhelmstr . 22.

ü

Wir haben
und suchen stets Hypothekersgeld

Vermittlung , Auskunft etc . erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

Q

Zoologische Handlung.
G. Eichmann , Mauerg. 3/5.

an 1. und 2. Stelle«

Comptoir: LäflggaSSC 16 , i. und IS. St.
Geöffnet von 9

und 3-
! \ Tags vor Sonn - und Feiertagen nur bis 4 Uhr.
ö f Unr , ’ Sonntags geschlossen . ,

Telefon 33.

Pfeiffer &Co,
ßa n l̂ gesch ä  ft.
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Verzeichnis
der auf die einzelnen Nummern der
gelösten Neuiährswunsch - Ablösungs¬
karten entfallenden Beträge:
ä 20 Mk. : Nr . 4t , 242
ä 15 Mk. : Nr . 92.
ft 10 Mk.: Nr . 1, 26, 45, 46, 66, 85,

104, 118, 122, 123, 161, 237, 238,
275, 501, 903.

ft 6 Mk. : Nr . 289, 303, 508.
ft 5 Mk. : Nr . 7, 10, 17, 21, 27, 40, 50,

62, 69. 80, 98, 105, 141, 155, 167,
171, 175, 188, 194, 225, 235, 268,
271. 274, 286, 294, 297, 302, 308,
316, 318, 504, 508, 805, 906, 926.

ft 4 Mk.: Nr . 29, 87, 91, 119, 12»,
130, 176, 183, 243, 278, 279, 296,
306, 904, 924, 925.

ä 3.50 Mk.: Nr . 31.
ft 3 Mk. : Nr . 3, 5, 8, 18, 19, 22, 23,

30, 34, 42, 48, 52, 54, 57, 58, 61,
68. 70, 71, 72, 75, 82, 83, 86, 88,
89, 103, 107, 108, 114, 120, 121,
124, 125, 126, 127, 128, 131, 134,
137, 139, 150, 151, 156, 158, 166,
168, 169, 173, 178, 181, 182, 187,
190, 191, 192, 199, 205, 207, 208,
209, 211, 214, 217, 221, 230, 231,
236, 246, 247, 248, 249, 250, 254,
255, 257, 260, 261, 266, 269, 272,
276, 277, 280, 283, 288, 292, 293,
298, 300, 304, 305, 506, 513, 518,
519, 522, 703, 704, 801, 803, 804,
807, 810, 905, 908, 915, 917, 918,
920 922.

ft 2L0 'Mk. :' Nr . 98, 94, 901, 902.
ft 2 Mk.: Nr . 2. 4, 6, 9, 11, 12, 18,

14, 15, 16. 20, 24, 25, 28, 32, 33,
35, 36, 87, 38, 39, 43, 44, 47, 49,
51, 53, 55, 56, 59, 60, 63, 64, 65,
67, 73, 74, 76, 77. 78, 79, 81, 84,
SO, 95, 96, 97, 00, 100, 101, 102,
106, 109, 110, 111, 112, 113, 115,
116, 117, 132 133, 135, 136, 138,
140, 142, 143', 144, 145, .146, 147,
148, 149, 152, 153, 154, 157, 159,
160, 162, 163, 164, 165, 170, 172,
174, 177, 179, 180, 184, 185, 186,
189. 193, 195, 196, 197, 198, 200,
201, 202, 203, 204, 206, 21.0, 212,
213, 215, 216, 218, 219, 220, 222,
223, 224, 226, 227, 228, 229, 232,
238, 234, 239, 240, 241, 244, 245,
251, 252, 253, 256, 258, 259, 262,
263, 264, 265, 267, 270, 278, 281,
282, 284, 285, 287, 290, 291, 295,
299, 301, 307, 309, 310, 311, 312,
313, 314, 315, 317, 319, 502, 505,
507, 509, 510, 511, 512, 514. 515,
516, 517, 520, 521, 523, 524s 525,
701, 702, 802, 806, 808, 809, 811,
812, 818, 907, 909, 910, 911, 912,
913, 914, 916, 919, 921, 923.

Karten haben noch nachträglich
gelöst:

Dr. med. Wachs, Oskar.
Groll . Friedrich , Firma.
Dr. Pagenftecher, Herrn., Professor,

Kapellenstraße 34.
Talrnano & Geis , Engroslager IN

Gas - u . Wasserleitungsartikeln.
Wiesbaden , den 2. Januar 1908.

Der Magistrat . Akmen-Berwaltnng.
Travers . *
Freibank.

Samstag , morgens 8 Uhr, minderw.
Fleisch eines Rindes (50 Pf .st einer
Kuh (30 Pf .), ein . Schweines (50 Pf .).
Wiederverk. Glleischhändl., Metzgern,
Wnrftber ., Wirten u . Kostgcb.) ist der
Erwerb von Freibankfleisch verboten.

Stadt . Schlachthof-Berwaltung.

lÄEtMifpii.
Samstag , den 4. Januar 1908,

nachmittags 3 Uhr, werden im Ver-
steigerungslokale Kirchgasse 23, da¬
hier : 1. zwangsweise : 7 graste Salon-
lüster für Gas , 1 Gaszunlumpe , eine
Anrvel, 1 Lyra , 2 Gnswandarme,
1 Gasherd , 1 kompl. Bett , 4 diverse
Schränke . 2 Kommoden, 1 Vertiko,
1 Schreibtisch, 2 Sofas , 2 Sessel,
2 Diwans , 1 Ladentheke, 1 Polyphon
mir Platten , 2 Spiegel , 1 Oelgemäkde,
5 Bilder , eine große Partie diverser
Weine , Liköre und Sekt u. a. m.,
2. freiwillig als Pfandstücke: ver¬
schiedenes Küchengeschirr gegen bare
Kühlung öffentlich meistbietend ver¬
steigert.

Habermann,
Gerichtsvollzieher.

AlM !ll<IIIlK»»MM

Miimer-Ärmerem.
Sonntag,

den
8. JanrraL

1903:

Wanderung ^
nach dem großen Feldberg

in Gewemschaft mit dem Mainzer
Tnrnveie « von 1817 . F4 :9

Abfahrt 649 vorm, nach ~ obcn, 3 Kl.
Der Vorstand.

WlW BBBMaaBZaESaBBBM

CobirgerÄ. IS. L C.
Wiesbaden.

§S | pa’** Kneipe "*WA
bei Langgasse. F 377

Nächste Lotterie
Hannoversche Kiiegerhcim -Sotterie

Ziehung 8. u. 9. Januar . 23
Kose A 8 Mk. noch zu haben bei

iP ' SB'd PflC -vol Kirchgusse 10 undl/C ?H udöAüä , Marktstr. 10.

löfSs nie hUMse«!
Von haute ab:

Veste Qualität Rind - und Ochfen-
st' eisa , das Pid 88 Pf . , ebenso
SU weine - , Kalb - und Han,mei¬
st«lsü», beste Qual tat . Prima Wurst
das Pfd. 48 Pf . empfiehlt B 174

Metzgerei Hirsch , Zietenring-

Schreibsiube
für Maaohinenscliroibenu. Vervielfältig.
KirdigiisseA». WL -Zr

Ir,b. M- Biralte.

Beiclisl »allen -Theater.
Täglich abäs. 8 Uhr grosse Speziali¬

täten -Vorstellung. Ab 1. Januar voll¬
ständig neues Programm.
Ella Kllardo , Soubrette.
Elsa , i » Barre , Lieder- und Ver¬

wandlungs-Sängerin.
Se ;»pl <Kirsll »» ««er , Südd. Bauern-

und Gebirgstypen-Darsteller.
Arnold ticvcn , Humorist.
Mstr. Sisnson , det Manu mit dem

eisernen Kopf.
The Beleware », akr .Melange-Akt.

Sonntags nachm. -& Uhr Vorstellung
zu ermässigten Preisen.

Wiesbadener
Militär -Verein.
«y - — Wir bringen hiermit den

„ Mitgliedern zur Kenntnis,
daß die diesmonatliche

General '-
MerscrrnrnLnng

auf Samstag , 11. Januar 1908.
verlegt ist. U 408

Der Porstanft.

Aelteste Privat-Handels-
Schule am Platze,

Handels-. Sprach- und
Sdireib-Leliranstalt,

19 Hikolssstr . 19.
Telephon o<66.

Beginn neuer Kurse
zur Ausbildung von Damen

und Herren für den kaufm.
Beruf am 9918

2. w. 6. Januar.
Tag- und Abend- Kurse.

Einzelfächer:
Beginn tätlich.

lielirS ’siclier:
Buch iihrung, Korrespondenz,

Bürgerliches Rechnen,
Kaufmännisches Rechnen,

■Wechs-llehre , Stenographie,
Maschinenschreiben,

Kontorkunde, Sprachen,
Schönschreiben etc.

Mustrrkontor (Uebungskontor)
Kostenlose Stellenvermittlung.

Man verlange Prospekte.

ZU euonn Milieu» 1
beginnt

19

Reisekoffer,
Rohrpl . -, Kaiser -, Kaupec -, Schiffs-
nnd Handkoffer , Reis -Laschen und
Körbe re. s. billig Webergaffe 3, H. P.

Anzündehvlz,
fein gespal.en, per Ztr . Mk . 8.20,

Brennholz
per ifttr. Mk. 1.30

liefert frei Haus B7885
Uch . Iliemer,

Dampfschreinerei, Dotzhcimerstraße 96.
_Tel . 766 ._ Te l. 766. _

Schulranzen , "Pfc
Kaiser - u. Handkoffer »Reise¬

taschen, Hosenträger re.
werden billigst verkauft.

Ist» lamniert , Sattler - (8efchäft,
Metzgergasse83. Etablierti .1 . 1870. 15 57

Bruch-Eier6 Pf.,
Flctl-Eicr2 Pf.

hat abzugebenr - rvikr ^ r * aciif .,
Saalgafse 24 26.

Seliaacon! „Keischiitz",
Dotzhimerstraße 5 .

Bes.: Georg Reichel»
Samstag abend:
Metzelf,rppe.

Sehr gut erh. Bettstelle nt. Spr .-R.,
Kleiderschrank, Sofa und Tisch billrg
zu verkaufen Zietenring 12, Hth. 2,
bei  O . Etzel. _ B166

Mauino,
gut erhalten, zu kaufen gesucht. Offert.
unter i ' . » an den Tagvl.-Berlng ._

Ponyschlitten zu kaufen gesucht.
Angebote sind za richten au

SS. oswbaclt * Kell rflr. 17.
Gesucht vom Selbstdarleiher

30—65,000 Mk. per 81. März auf
2. Hyp. innerst . 65 °/0 d . feldger . Taxe.
O ff, u . R. 8 an d. Tagbl .-Berlag.

Geld,
diskr., bequeme Rückz., direkt v. Kapit.
beschafft nachweislich Jk.  Btiilier,
Wie ababen, Dotzheimeriirahe 32, P . r.

Gutbezahlte Stellung
durch Beteiligung

an konkurrenzlosemF brikunkcnichmen,
gesch. Massenbedarfsartikel, jmdet Kauf¬
mann, Christ, vertrag!. Charakters, mit
Mk. 10,!'00, welche bchergestcllt werden.
Branckekeiintn. nicht erforderlich. Agentey
zwecklos. Gcfl. Off. m B . S an den
Taabl .-Verlag,

Vcr-ieiratctcr Kaufmann wünscht
tätige Beteiligung

an einem nachweisbar rentablen, soliden
Unternehmen mit größerer Bareinlage.
Oik. u. 10»m nn v,ti T nt'rn*'*=,r!''rlec

beste Lage, sofort zu
vermieten. Zu erfragen

Marktstraße 11. SciBömfeld^
Kirchgasse 13,̂ , r ., möbl.  Z . zu verm,
Mädchen für Küche it. Hausarbeit

gesucht Ar ndtstraße 8, P . r ._ _
Gold, schmales Ketten -Armband

am 31./12 . auf d. Wege Adolfstr. bis
Nerotal oder in d. Straßenbahn Verl.
Abz ug, g. gute Belohn . Nerotal 12.

Brauner Pelz
'Sonntagabend v. Bülow - b. Dork-
straße verloren . Abzug, gegen gute
Belohn . Norkstraße 14, 3 rechts. B 36

Am 1. Januar ein
AerelkM ßnUanttlna

verloren . Wiederbrinqer erh. Belohn.
Mnoiiii Borzcllan -Kicsdi., Langgasse 1.

Goldener Ohrring mit Stein auf
dem Wege von Weilstraße, Platterstraße
bis Friedhof am 1. Weihnachlsfeiertage
verloren . Gegen gute Belohn, abzug.
Weilstr aße 19, 2. __

Ein braun melierter
_ _ Stranstfeder » Flick er

mit Schildpaltgriff ist Silvester¬
abend vorn Kurhaus , Milhelm-
strasie, Friedrich- und Bahnhot¬
straße verloren worden . Der
ebrliche Finder wird gebeten den¬
selben gegen gute Belohnung
m Fundvureau Fricdrichstratze

abzugebe»MdN-che«LL 18S
str. Geg. Belohn, abzug.  Wilhe'mShöd«7.
" Arme Näherin verlor ihre Brille.
Abzugeü. Karlür . 26, 1.

Tie Fran , w. a. Di-nZtagabend
d. Sto aufgeh., wird gebeten, denseib.
ĝ Belohn. abzug. Pkilipprbergstr. 14,  2.

Silberne Hutnadel gefund.̂ lattcr-
straßc.  Abzubo len Lanrstrane 38.

Schottischer Schäferhund,
schwarz, mit weißer Brust , entlaufen.
Abzngeben P arkstraße 21

Großer schwarzer Spitzhund
Gegen Belohn , abzug. Morih-entl.

straße 25 Vor Ankauf w. gewarnt.

Statt besonderer Anzeige.
Die glückliche Geburt eines

gesunden 26
Jungen

zeigen hocherfreut an
Elberfeld , 31. Dez . 1907.

Georg Rohs und Frau,
Hermine, geh . Fink.

Aus den Wiesbadener Zivilstands
Registern.

Geboren:  Am 28. Dez.: dem
Hausdiener Karl Jünger e. S ., Karl.
Am 30. Dez. : dem Handelsgärtner
Georg Richter e. T ., Johanna Sofie.
Am 31. Dez. : dem Schreiner Anton
Weber e. T ., Eleonore Johanna.

Aufgeboten:  Kaiser !. Marine - '
Ingenieur August Schmidt in Kiel
mit Dorothea Wessels hier . , Schul-
Vedell Beter Hilges hier mit Luise
Muxfeld hier . Gastwirt Peter Ham¬
mer in Mülheim mit Hedwig Müller
hier . Verwitweter Fabrikbesitzer Dr.
vhil. Julius Weise hier mit Blanka
Heß in Stuttgart . Magazinschrerber
Friedrich Burgstard in Karlsruhe mrt
Lina Maria Hainz in Amöneburg.
Kaufmann Ernst Nagel hter mtt
Elisabethe Thomas in Stuttgart.
Stukkateur Josef Ochs in Haintchen
mit Maria Anna Moos das. Metall¬
gießer Gregor Kotz in Frankfurt am
Main mit Maria Fleckenstern hrer.
Apotheker Alfred Stegel hier mtt
Frieda Henmann hier . Dtplom -Jn-
genicur Philipp Marklosf hier mtt
Ella Jahn hier

’e
AdamVerehelicht:;ieöiler hier mit

Friseurgehilfl
t Anna Wah

stier. Kutscher Ernst Wolfe stier mtt
Katharine Andrae in Hochheim.

Gestorben:  Am 31. Dezember:
Pauline . T . des Fabrikarbetters
Georg Siegfried , 7 I . Am 30. Dez. :
Maria , T . des Bäckermeisters Niko¬
laus Bibo, 4 I . Am 31. Dezember:
Shbilla , geb. Fritze, Witwe des
Porzellanmalers . Fritz Nolte , 81 I.
Am 31. Dez.: Rentner Jakob Blum,
54 I . Am 31. Dez. : Flaschenbier-
Händler Lkarl Heckeroth, 39 I . Am
31. Dez.: Hugo Kruse, unbekannten
Berufs und LUters. Am 2. Januar:
Maria , geb. Ebeling , Ehefrau des
Privatiers Berthold Kadgtn aus
Euskirchen , 66 I . Am 1. Jan : Wtl-
helmine , T . des Gärtners Wilhelm
Zoller, 3 I . Am 2. Januar : Tape-
zrererlehrlina Eugen Moritz Letnrich
Hack, 14 I . 'Am 2. Januar : Kupfer¬
schmied Eugen Sirle , 61 I.

Verwandten und Bekannten
die traurige ^ Nachricht, daß
unkt lieber Sohn , Neffe und
Enkel,

Eugen hack.
nach kurzem, aber schwerem
Krankenlager sanft dem Herrn
entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bitten:

Die trauernden Eltern.
Die Beerdigung stndetSonn¬

tag morgen um 1l Uhr vom
tzeichcnhause deS alten Fried¬
hofs aus statt.

Statt jeder hessnderen Anzeige.
Verwandlen, Freunden und Bekannten mache ich hiermit die traurige Mitteilung, daß

mein lieber Mann, unser guter trcusorgcnder Vater, Großvater, Bruder, Schwiegervater,
Schwager und Onkel,

Akörich dm  Hirsch
nach langer Krankheit durch einen sanften Tod von seinem Leiden erlöst wurde.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:

Znlie von Hirsch,
geb. Mchtzov ».

Kir.chheiMdolstr ;drrr , am 31. Dezember 1907.

Die Beerdigung findet auf Wunsch des Entschlafenen in' der Stille statt.
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[nventuf-Ausvcrhauf.
Nach beendigter Inventur habe ich den grössten Teil meines Lagers echt engl. Hemm¬

stoffe, um damit zu räumen, im Preise um die Hälfte und darüber ermässigt.

Stoff fill*ANLAUT
— 3 Meter —

früher Mk. 34.—, jetzt Mk. 16 .50
„ „ 42 - , ' „ „ 20 .-
n n 50 .- , „ „
n -n 62 . „ „

24 .—
28 . -

Stoff für Ulster und ftletots
— 2,20 Meter —

früher Mk. 29.—, jetzt Mk. 14 .50
38.- ,
48.- ,

18 .—
21 .—

Ein grosser Posten hocheleganter Phantasie -Westen jedes Stück zum Aussuchen
Mk . L . AO.

—- ; \Die Stoffe sind mit
Preisen versehen.

Die Stoffe sind auf
Extra -Tischen ausgelegt.

ftsuz Saumann, fkockdruMMpistr I.
ReicMaiik-Giro-Konto. Telephon{a<Me’153 « (Direktion ).

Allptneinor MM-  und Sparkassen-VGrein
zu Wiesbaden.

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgefaäude Itöauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nicht¬
mitgliedern:

IFarlelien , mindestens Mk. 300.—, gegen 5/a-
und ganzjährige Kündigung zu 4 °/o verzinslich;

Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis
zum Betrage von Mk. 3000.— zu 31/2 °/o Zinsen
nach vollen Monaten berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats ge
leisteten Einzahlungen, sowie die au den drei letzten
Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden
für den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.

laufende Eccisaung ohne Kreditgewährung
(Scheck-Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisions¬
frei, mit 4 o/o verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen

Wechsel oder Schuldschein gegen Sicherstellung,
im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu
3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufen¬
der Rechnung gewährt ohne Berechnung von
Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - n . Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen,
Einlösung von verlosten Wertpapieren, Sorten, Cou¬
pons, letztere frühestens 8 Wochen vor Verfall.
Au sz » h 1n Hügen im In-,auch Auslande,Annahme
von offenen und geschlossenen Depots.
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss
der Mieter in unserer absolut teuer- und diebes¬
sicheren von 8 » .8. Arnhttian , SSerlin , errich¬
teten Stahlkammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen
gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer

ist dar Beste der Walt!
Eine "Wohltat für beleibte Herren für
Kegler , Beiter , Turner , Itadfahrer etc.

rcälieit de « lätäclrgjrates , Frei
beugende Bewegung ! Dieser
solide , bequeme Hosenträger ist stets

vorrätig bei 1422

ffl. Beut -!®,
Ellenbogengasse 12.

Telephon 941.

NäMSClllM
aller Systeme,

aus den renom¬
miertesten Fabr.
Deutschlands, mit
den menest. . über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
ernpst bestens

Nttcnahlnng.
Langiäbrige

Garantie.
4?. du H ais , Mechaniker, 179:-:

Kirchgasse 24 . Telephon 3764.
Eigene Reparatur »Lüerkstalre.

I

Auskunft bereit.

Empfehle lügttch jrisch:
1*^  Frankfurter Würstchen P . Paar 3 ® Pf.^ Wiener Würstchen „ „ 85 „

Kuackwürstchen . . per Stück 10 „
€oiirad Heiter , i6s8

Rheinstraste <!5. Telephon 2832.

F370

.Harmonikas von Andrs . Koch sind die
besten. Zu haben bei 1411

M * Bösch,
4« Wevcrgaffe 48.

G
I 'ss® ärztlich als gesündestes und

-wohlschmeckendstes Itoggen-
hrot anerkannt , in llele-
Sjateasosi “ und Hiistter-

SSan 4Isasig -en.
Vor Nachahmungen wird gewarnt!

imonsbrot,

M liEenfelr liiTBii'ii!’
ganz besonders

orteilhafte Gelegenheitskäufe in

'W
E§

Ssttiensekeiderraeister,
2 Webergasse2, 2 . Et, Vier JaSireszeiten.

Anlerlipi enßl. Cosinmes, Jacketts.
Ssseziaäität s $8ei§ikieidie «v

@®®®@®@®®®®® ®®®®®®®@®®G ®@@i
<D
® Arrak,Kognak,Bum,Pnnscli-Esseiizefl©

mit hetleetendem BKahatt . 9973

Ed . Höhn », Ädolfstrasse 7. I
MG® ®®©^ ®®®®®@® ®®®®®@®® ®@®® ®@®®®®®@

KoDfektioD.
darunter , so lange Torrat:

Paletots m.Seidenfutter
I » Uh . .

Tailor-made-Costumes
(Jaquetto auf Seide)

von 33 Mk . an,
Weil- und Seidertblusen

unter Preis,
Kostüme- Rocke

von 6 *50 MLk*an.

Leopold Cohn
Sir . KSurg -stvasse 5.

Deutscher- Kett'ner- -Wund u. K.
Bez .-Verein Wiesbaden.

Heute Freitag abend , den 3. d. M . , findet unser

Stiftungsfest mit Weihnachtsfeier
in den oberen Sälen der „Walhalla " statt, wozu die löbl. Vrinzipalc, Aiil»
glieder, Freunde und Gönner höfl. eingeladcn sind.

Ter Vorstand.

StadthaHe Mainz.
Samstag , den 4. Januar 1908 , abends 8 Uhr:

Einmaliges Gastspiel

=6tto jteutter=
und dns ül »s*lge WeUstadtprogranim.

Bekanntmachung.
Das von der Firma 13. 8chSrmamn & Co. in Frankfurt

unter meiner Mitinhaberschaft s. Zt. hier gegründete und von mir
seither auf eigene Rechnung betriebene

Juwelen-, Gold-
und

Namen. 1871

Sierworen - Miüft
führe ich vom 1. Januar 1908 ab nur noch unter meinem eigenen

August Sohwanefeldt,
Hofjuwelier Sr. Kgl. Hob. des Grossherzogs von Hessen,

Hoff. Sr. Maj. des Königs von Rumänien,
Hoff. Sr. Kgl. Hoh. des Grossherzogs von Baden,
Hoff. Sr. Heiligkeit des Papstes Pius X.

Rodel ^Schlitten,
grossartigf « Steilheit,

n
*mi
-•i

n

%

RieggersPatent Rodelschlitt
Anerkennungen höchster Herrschal. r ,

It Schneeschuhe,
Schlittschuhe

empfiehlt

|| CoüPSadKrell ^Taunusstrasse 13.MtmnnnuununKnuKMunnuHun
K130

fiöttiül. Iraif. filnilcn-Caticiic.
Zu der am 10. Januar 1908 beginnenden Ziehung der 1. Klasse der

neuen (218 . ) Lotterie sind Lose abzugeben in den Königlichen Lotterig
Einnahmen zu Wiesbaden: 187g

K . Wleneke,
Mainzerstraste 31.

v . Tschucli,
Adclheidstraße 7.

me  y#

Wiesbadener Spitzle
aus der

Makkaroni - and Nadel -Fabrik Weimer
erfreuen sich durch ihre Schmackhaftigkeit stets zunehmender Beliebtheit.
Empfehlenswerte Eierteigspeisen zu Ragout , Gonlasch , Braten , Hasen etc .,

vorteilhalt für jede Küche . 17u9

Fabrikation um ! Iiadengeschäft Manergasse IS.

xxxxmxxxmxxxxxxxxxxx
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